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The reflection of quality

Wie auch immer Ihre Transportaufgabe aussieht, DAF hat das passende Fahrzeug: 
den neuen XF105 sowie die Baureihen CF und LF. Wir setzen Maßstäbe in Sachen Leistung. 
Mit einem modernen, aerodynamischen Design. Dem richtungweisenden Innenraumkonzept. 

Und einer neuen Auswahl an kraftvollen, ökonomischen PACCAR-Motoren sowie dem optionalen 
AS-Tronic-Getriebe für alle Baureihen. Darüber hinaus verbindet DAF mit seiner innovativen 
SCR-Technologie Euro 4- oder Euro 5-Emissionsstandards mit exzellenter Wirtschaftlichkeit. 

Drei Fahrzeugreihen, eine Philosophie: Qualität auf ganzer Linie.

Unter www.daftrucks.de finden Sie einen DAF-Partner in Ihrer Nähe oder kontaktieren Sie DAF Trucks Deutschland: Telefon 0 22 34 / 506-0 · Fax 0 22 34 / 506-222
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
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ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
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     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
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     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
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     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
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Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
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     Schrift nie einbetten: [ ]
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     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
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     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
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     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
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     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
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     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
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     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
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     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
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     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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ASCII-Format: Nein
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Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
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     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
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     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
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     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
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     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
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Fax +49 40 897189-71
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
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     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
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     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
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     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
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     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
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FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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Dateioptionen:
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     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
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     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
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Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
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Fax +49 40 897189-71
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
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Fax +49 40 897189-71
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
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     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
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PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
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Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
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          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
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     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
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Fax +49 40 897189-71
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
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     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
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     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
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FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
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     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
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     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
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          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
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     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
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Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
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Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
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     Wiedergabemethode: Standard
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     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
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ERWEITERT ----------------------------------------
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     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
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(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
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          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
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PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
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     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
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          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
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     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Bahrenfelder Chaussee 49
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
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     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
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sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
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     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
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KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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ASCII-Format: Nein
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Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
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ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de



Inhaltsverzeichnis

 Vorwort  ..........................................................................................................................................................  7

Fakultät für Angewandte Sozialwissenschaften

Kaminski Bildschirmspiele und Transferprozesse  ......................................................................................  8

 Multiperspektivische Computerspiele .....................................................................................  11

Ostbomk-Fischer Kindeswohl und Kindeswohlgefährdung  .............................................................................  11

Fakultät für Kulturwissenschaften

Heritage DESALINATION ........................................................................................................................................  14

Portsteffen Maltechnik des Impressionismus und Postimpressionismus .....................................  16

Fakultät für Informations- und Kommunikationswissenschaften

Fühles-Ubach / Seidler-de Alwis Nicht-mehr-Kundenanalyse im Rahmen eines QM-Projektes von
 sieben Bibliotheken der Bezirksregierungen Düsseldorf und Köln  .......................  19

Fühles-Ubach / Groß Informationsbedarfsanalyse Kassenärztliche Bundesvereinigung Berlin  ..........  20

Krein-Kühle Corpus-based Translation Studies Research Project
 Design and Application of the Cologne Specialized
 Translation Corpus (CSTC)  ...............................................................................................................  21

Lepsky RDK-Web – Reallexikon zur Deutschen Kunstgeschichte im Web  ........................  23

Oßwald Indo-German e-Learning on Digital Libraries .......................................................................  24

 Aufbau und Betrieb digitaler Repositorien in Indien  ......................................................  25

Scherfer Fußball-Weltmeisterschaft 2006: 
 Konkurrenzanalyse von Sport-Portalen im World Wide Web  ...................................  26

 

Schmitz Kontrastive Untersuchung der Terminologie der englischen und 
 deutschen Wissenschaftssprache am Beispiel der Fachgebiete Informatik
 (Semantisches Web) und Translationswissenschaft  .......................................................  27

 Modellierung und Austausch terminologischer Daten im Bereich 
 der Softwarelokalisierung  ................................................................................................................  29

 Untersuchung und Systematisierung von Begriffen und ihren
 terminologischen Repräsentationen in Softwareoberflächen  .................................  31

Torrent-Lenzen Monographie über die Beziehungen zwischen Sprache und Emotionen
 am Beispiel des Spanischen  ...........................................................................................................  32

 Grammatik des Altkatalanischen  ................................................................................................  32

 Deutsch-spanische Übersetzungsübungen – Fachsprache Recht  .......................  33

 Spanisch-deutsches Wörterbuch der idiomatischen Phraseologismen  ............  33

2 | Forschungsbericht 2007



Weyel „Nationalcharakter und (inter-)nationale (Selbst-)Stili sierungen oder: 
 Die Macht der Geschichtsdiskurse!“ Fragestellungen; (First) Findings  ................  35

Fakultät für Wirtschaftswissenschaften

Goecke Lebensversicherung als kollektiver Sparprozess  ...............................................................  37

Klein-Blenkers Wegfall des Steuerprivilegs für Lebensversicherungen  ...............................................  40

Arrenberg / Kowalski Lernen Frauen und Männer unterschiedlich? – Eine Studie über das
 Lernverhalten von Studierenden  ................................................................................................  41

Kück  Betriebswirtschaftliche Steuerung von kleinen und mitt leren Unternehmen  43

Schimikowski / Maier Die Reform des Versicherungsvertragsrechts und deren Auswirkungen
 auf die Versicherungswirtschaft  ..................................................................................................  44

Sander Integration des Europäischen Bankenmarktes  ..................................................................  46

Schwartmann Kölner Forschungsstelle für Medienrecht  .............................................................................  48

Veit Entwicklungs- und Reformprozess in Schwellen- und Entwicklungsländern   49

 
Fakultät für Architektur

Gaese Optimierung der Wassernutzung im ländlichen Raum Oberägyptens  ..............  50

 Open Spaces in Emerging Megacities – Potential for
 Nature-Orientated Living in Recife, Brazil  ..............................................................................  52

 Quartäre Landschaftsgenese unter anthropogenem Einfluss
 in der Serra dos Órgãos, Rio de Janeiro  ..................................................................................  54

 Climate Change Impacts in the Semiarid Watersheds of the
 Rio Elqui and Limari, Chile  ...............................................................................................................  56

 Pilotprojekt zur Nachhaltigkeit im Baturité-Massiv, Ceará, Brasilien  .....................  57

Roehrig Monitoring- und Informationssysteme für das
 Fluss einzugsgebietsmanagement, Chile  ...............................................................................  59

 Kalypso und GIS-SIM  ...........................................................................................................................  60

Schöndeling Vermessung und Photogrammetrie  .........................................................................................  61

Werling Das Grabmal des Architekten  .......................................................................................................  63

 „Vom Kirchhof zum Friedhof“ in Winterscheid/Ruppichteroth  ...............................  63

Fakultät für Bauingenieurwesen und Umwelttechnik

Hoscheid Ermittlung der Wechselwirkungen zwischen Schalungs haut, Trennmittel 
 und Betonfläche bei der Herstellung von Sichtbeton – 
 Ergebnisse des AiF Forschungsvorhabens 14018 N (DBV-Nr. 254)  .......................  64

Koch Entwicklung eines Verfahrens zur Prüfung und Bewertung des
 Abriebwiderstandes von Bettungs- und Fugenmaterial von
 Pflasterbefestigungen   ......................................................................................................................  68

Fakultät für Informations-, Medien- und Elektrotechnik

Büchel Datenbankgestütztes Wortart-Tagging und semantische Verarbeitung
 von Worterklärungen  .........................................................................................................................  69

  Forschungsbericht 2007 | 3



Fischer Proposal of a Compression Model for Standard Raw TIFF/EP (Preliminary) .....  72

 whitebalPR – Automatic White Balance by Polarized Reflections  .........................  77

Grebe Quality-of-Service in Wireless LAN  .............................................................................................  83

Grünvogel Interaktive Live-Fernsehformate  .................................................................................................  88

Lohner Modellbildung und Simulation von Hybridantriebs konzepten
 für Nahverkehrsfahrzeuge  ...............................................................................................................  90

 Entwicklung eines Synchronmaschinenantriebsumrichters für
 den Einsatz im Hybridfahrzeug  ....................................................................................................  90

Fakultät für Fahrzeugsysteme und Produktion

Fassbender Energiesparpumpen in Kraftfahrzeugen  ................................................................................  92

Hartl Micro hydro-forming process and machine system for
 miniature/micro products  ...............................................................................................................  97

Langer Qualitätssichernde Maßnahmen für weltweit produzierte Lenksysteme  ....... 100

Ruschitzka Some aspects of parametic application in the CAD-Con struction ...................... 103

Schmieder Ergebnisse zur Umfrage Beschwerdemanagement Praxis in
 mittelständischen deutschen Unternehmen  ................................................................... 107

 Effizienzpotenziale im Mittelstand – Kostenmanagement in
 mittelständischen Unternehmen  ............................................................................................. 109

 Internationalisierung von Stellenausschreibungen für Professoren/innen
 und wiss. Mitarbeiter/innen im Hoch schul- und Forschungsbereich  ............... 110

Fakultät für Anlagen, Energie- und Maschinensysteme

Bley Entwicklung eines Kompaktgerätes auf Gasbasis zur Be heizung von
 Passivhäusern mittels Warmluft  ................................................................................................ 112

Cousin Untersuchung von Ursachen für die Entstehung von 
 Strömungsgeräuschen  .................................................................................................................... 116

Goeke Neue Parameter zur Analyse der Störungen eines Coriolis-Massemessers  ... 120

Haber Vorausschauende, biologische, kommunale Abwasser reinigung  ....................... 124

 Prädiktive PI-Regelung  .................................................................................................................... 126

 Vorhersage der Restlaufzeit von Analysegeräten mittels Regelkarten  .............. 128

Hahn / Kochem Entwicklung und konstruktive Gestaltung von Spender system für
 pastöse Reinigungsmittel  .............................................................................................................. 129

Hallmann / Kochem Montagevorrichtung für Getriebegehäuse  ........................................................................ 130

Mausbach Erweiterung der Stokes-Einstein Relation auf Fluidsysteme mit
 durchdringbaren Teilchen  ............................................................................................................ 131

Rehorek Entwicklung eines anaerob-aeroben Verfahrens der dezentralen
 Vorbehandlung von Abwasserkonzentraten zur Reinigung von
 azofarbstoffhaltigen Textilabwässern  .................................................................................... 133

Rieker Aufbau und Betrieb einer quasikontinuierlichen Ver gärungs anlage  ................. 138

4 | Forschungsbericht 2007



Rückert Bildung für eine nachhaltige Entwicklung – Der inter disziplinäre
 Beitrag der Fachhochschule Köln  ............................................................................................. 142

Ulrich Pressure drop analysis for the development of a hydraulic docking
 and coupling system  ........................................................................................................................ 143

 Design and Development of a mobile bucket with a vibration
 screen attachement for mobile working machines  ...................................................... 147

Fakultät für Informatik und Ingenieurwissenschaften

Averkamp / Halfmann Heimwerker legen Wert auf Sicherheit und gute Beratung  .................................... 151

Bartz-Beielstein / Konen Computational Intelligence und Data Mining – Daten analyse und
Westenberger Prozessoptimierung am Beispiel Kläranlagen  ................................................................... 153

 Computational Intelligence und Data Mining – Moderne statistische
 Verfahren zur experimentellen Versuchs planung  .......................................................... 155

 Computational Intelligence und Data Mining – Portfolio optimierung
 unter Nebenbedingungen  ........................................................................................................... 157

Bärwolff Entwicklung eines innovativen Straßenbeleuchtungs konzeptes für
 die Gemeinde Windeck  .................................................................................................................. 161

Bärwolff / Victor Untersuchungen zur Einführung von neuen Qualitäts sicherungssystemen
 am Beispiel des Kreiskrankenhauses Gummersbach  ................................................... 164

Bärwolff Untersuchungen zur genauen Umfangsmessung am Oberarm
 von Krebspatientinnen .................................................................................................................... 167

Bongards Betriebsoptimierung von landwirtschaftlichen Biogas anlagen mit 
 Simulationsmodellen  .....................................................................................................................   170

 Online-Konzentrationsmessung in Kanalnetzen – Technik und
 Betriebsergebnisse  ............................................................................................................................ 173

 Zustandsregler für Kläranlagen – Modellbasierte Optimierung  ............................ 177

Klasen Fernsteuerung über GSM-Mobilfunknetz  ........................................................................... 180

 Informationsmanagement – Entwicklung einer Benutzer schnittstelle 
 zur Individualisierung von Informationsangeboten im Internet  .......................... 181

 Online-Lernen mit MATRIXX.NRW.DE – Eine Mathematik training für
 Studienanfänger in den Ingenieurwissenschaften ........................................................ 182

 Richtlinie VDI 2182 – Informationssicherheit in der Automatisierung  .............. 185

 WEBMATION – WEB in autoMATION  ...................................................................................... 186

Konen Image Mosaicing in der medizinischen Endoskopie – FH-Technik
 erleichtert dem Operateur den Blick ins Körperinnere  ............................................... 187

 3D-Navigation und Bildverarbeitung in der medizinischen Endoskopie  ........ 190

von Landsberg Wirtschaftslage Mittelstand Frühjahr 2007 .......................................................................... 191
  
Westenberger Computational Intelligence und Data Mining – Business Intelligence
 an Hochschulen  ................................................................................................................................... 192

  Forschungsbericht 2007 | 5



Sozialpädagogisches Institut NRW

Kesberg / Rolle Bundesweite Erfassung und Auswertung rechtlicher und konzeptioneller
 Grundlagen im Rahmen des Investitions programms
 „Zukunft Bildung und Betreuung 2003-2009 (IZBB)“  .................................................... 195

Nordt / Hermens Offene Ganztagsschulen im Primarbereich in NRW (OGS)  ....................................... 196

Strätz Entwicklung von Materialien zur Qualitätsentwicklung in
 offenen Ganztagsschulen  .............................................................................................................. 198

Strätz / Wiedemann Auf dem Weg zum Kinder- und Familienzentrum  ........................................................ 198

Strätz / Solbach Expertise „Das Bildungshaus für Kinder von drei bis zehn Jahren  ....................... 198

Strätz / Wiedemann „Kind & Co.“ der Bertelsmann-Stiftung  .................................................................................. 199

Rolle / Kappels / Matthies / Matheis Zentrum für außerfachliche Qualifikationen - ZaQ  ....................................................... 199

Forschungsschwerpunkt

ANABEL  ........................................................................................................................................................................................................................................201

COSA  .............................................................................................................................................................................................................................................205

Medizintechnik: Hochfrequenz- und Lasertechnik .......................................................................................................................................... 206

Regelungstechnik  .................................................................................................................................................................................................................213

Software-Qualität  ..................................................................................................................................................................................................................215

Sozial + Raum + Management   ....................................................................................................................................................................................222

Wirkung virtueller Welten   ...............................................................................................................................................................................................231

Kompetenzplattform
Sustainable Technologies and Computational Services for Evironmental and Production Processes (STEPS) ......... 235

Impressum

Herausgeber
Der Rektor 
der Fachhochschule Köln
Prof. Dr. Joachim Metzner
Claudiusstraße 1, 50678 Köln
www.fh-koeln.de

Redaktion
Dezernat für Öffentlichkeitsarbeit, 
Forschungsförderung und 
Technologietransfer
E-Mail: transfer@fh-koeln.de
Telefon: +49-221-8275-3137

Verlag, Anzeigen
Public Verlagsgesellschaft und 
Anzeigenagentur mbH
Mainzer Str. 31
55411 Bingen
Telefon: 06721-2395
Telefax: 06721-16227
E-Mail: m.laloi@public.verlag.com

Satz und Druck
VMK Verlag für Marketing und 
Kommunikation GmbH & Co. KG
Faberstraße 17
67590 Monsheim
Telefon: 06243-909-0
Telefax: 06243-909-400
Internet: www.vmk-verlag.de
E-Mail: info@vmk-verlag.de
ISDN-DFÜ: 06243-909-499

VMK-Druckerei
Faberstraße 17
67590 Monsheim
Telefon: 06243-909-110
Telefax: 06243-909-100
E-Mail: info@vmk-verlag.de
ISDN-DFÜ: 06243-909-199

6 | Forschungsbericht 2007



  Forschungsbericht 2007 | 7

Vorwort

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

Sie halten nun den Forschungsbe-
richt 2007 der Fachhochschule Köln 
in Ihren Händen oder schauen sich 
am Bildschirm die digitale Versi-
on an und werden überrascht sein 
über die Vielfalt der im Forschungs-
bericht vorgestellten Forschungs-
projekte. Diese geben allerdings 
nur einen kleinen Einblick in die Ge-
samtheit der Forschungsaktivitäten 
an der Hochschule.

In Zeiten der digitalen Verbreitung 
von In formationen halten wir die 
Zusammenstel lung von Fachinfor-
mationen in gedruckter Form wei-
terhin für wichtig. Zusätzlich ste hen 
Ihnen alle Texte dieses Forschungs-
berichts wie auch die Forschungsbe-
richte aus den Vorjahren digital über 
die Webseite der Hochschule zur 
Verfügung. Damit ist sichergestellt, 
dass bei Recherchen nach aktuellen 
Forschungsergebnissen mittels In-
ternet-Suchmaschinen die For-
schungsaktivitäten der Fachhoch-
schule Köln interessierten Personen 
zugänglich sind.

In diesem aktuellen Forschungsbe-
richt spiegelt sich das große Spek-
trum der For schungsaktivitäten an 
der Fachhochschule Köln wider, 
welches inhaltlich alle Bereiche der 
Hochschule umfasst:

- Geistes- und Sozialwissen-
schaften

- Ingenieurwissenschaften
- Kulturwissenschaften
- Wirtschaftswissenschaften

Diese vielfältigen, sich über alle 
zehn Fakultäten erstreckenden  For-
schungsaktivitäten werden darüber 
hinaus durch die Forschungspro-
jekte des Sozialpädagogischen Ins-
titutes (SPI) ergänzt. Das SPI ist als 
drittmittelstärkste Organisationsein-
heit der Fachhochschule Köln be-
sonders hervorzuheben.

Neben der Vorstellung von The-
men aus ein zelnen Forschungs-

feldern finden Sie die Berichte aus 
den Forschungsschwerpunkten der 
Hochschule, welche die Basis des 
Forschungsprofils der Hochschule 
darstellen.

Die breite Verankerung von For-
schungs aktivitäten an der Hoch-
schule zeigt sich weiterhin darin, 
dass in dem jährlich erscheinenden 
Forschungsbericht immer  wieder 
neue Themenfelder von unter-
schiedlichen Forscherinnen und 
Forschern vorgestellt werden.

Aus Sicht der Hochschule und auch 
der Öffentlichkeit kommt die konti-
nuierliche Zunahme der Forschungs-
aktivitäten auch in den stetig stei-
genden Drittmitteleinnahmen der 
Hochschule zum Ausdruck. Dabei 
werden in gleichem Maße sowohl 
öffentlich finanzierte Forschungspro-
jekte als auch Forschungsprojekte, 
die von der Wirtschaft und Non-
Profit-Organisationen finanziert wer-
den, durchgeführt.

Die internationale Verankerung der 
For schung an der Fachhoch schule 
Köln zeigt sich unter anderem in 
der Durchführung von Forschungs-
projekten, welche über das 6. EU-
Forschungsrahmenprogramm finan -
ziert werden. Im vorliegenden For-
schungsbericht finden Sie auch 
dazu einige interessante Projekte.

Profilbildende Elemente der For-
schung an der Fachhochschule Köln 
sind die Kompetenzplattformen so-
wie die Forschungsschwerpunkte. 
Zu Beginn des Jahres 2007 hat die 
Kompetenzplattform 

- STEPS
(Sustainable Technologies and 
Computational Services for 
Envi ronmental and Production 
Proc esses)

ihre Arbeit aufgenommen. Des Wei-
teren sind zwei neue Forschungs-
schwerpunkte

- Corporate Architecture

- Integriertes Wasserressourcen-
management

an der Hochschule eingerichtet wor-
den. Die beteiligten Forscherinnen 
und Forscher stehen Ihnen für wei-
tere Informationen zu diesen hoch-
innovativen Themenfeldern gerne 
zur Verfügung.

Der vorliegende Forschungsbericht 
zeigt, dass die angewandte For-
schung an der Fachhochschule Köln 
gelebt wird. Durch das zu Jahresbe-
ginn in Kraft getretene Hochschulfrei-
heitsgesetz bieten sich zusätzliche 
Möglichkeiten, das wissenschaftliche 
Potenzial in Zukunft noch besser zu 
nutzen. Entsprechende Maßnahmen 
werden zurzeit in der Hochschule 
entwickelt.

Durch die flächendeckende Einfüh-
rung von Master-Studiengängen in 
allen Fakultäten ist ein erheblicher 
Ausbau des Potenzials zur ange-
wandten Forschung gegeben.

Für potenzielle Kooperationspart-
ner von außen stellt sich in vielen 
Fällen die Frage, wie die richtigen 
Ansprechpartner an der Hochschu-
le gefunden werden können.

Die Antwort bietet Ihnen unsere 
Transfer stelle als Kommunikations-
knotenpunkt. Dort werden Ihre An-
fragen und Wünsche aufgenom-
men und Sie erhalten in kürzester 
Zeit eine kompetente Antwort. 
Viele externe Partner nutzen dies 
bereits und sind mit diesem Service 
sehr zufrieden.

Ich wünsche Ihnen beim Lesen des 
For schungsberichts 2007 viele in-
teressante Anregungen und stehe 
Ihnen zur Kontakt vermittlung sowie 
für weitere Fragen gerne zur Verfü-
gung.

Prof. Dr.-Ing. Klaus Becker

Prorektor für Forschung 
und Entwicklung
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Fakultät für Angewandte Sozialwissenschaften

Bildschirmspiele und Transferprozesse

Prof. Dr. Winfred Kaminski

Telefon: +49-221-8275-3353

E-Mail: winfred.kaminski@fh-koeln.de

Dr. Tanja Witting

Telefon: +49-221-8275-3482

E-Mail: twitting@fh-koeln.de

Dissertationsprojekt im Bereich 
der erziehungswissenschaftlichen 
Medienforschung1

Problem- und Fragestellung

Für immer mehr Kinder, Jugendli-
che und auch Erwachsene gehö-
ren virtuelle Spielwelten zur  Frei-
zeit. Die öffentliche Diskussion um 
mögliche Auswirkungen des neu-
en Spielmediums wird aber be-
herrscht von der Sorge, dass das 
Handeln und Erleben in virtuellen 
Welten Einfluss nehmen könnte auf 
das Denken und Handeln der Spie-
ler in der realen Welt. Offensichtlich 
besteht Klärungsbedarf hinsichtlich 
der Grenzen zwischen virtueller und 
realer Welt und möglichen grenzü-
berschreitenden Transfers. Ziel der 
empirischen Untersuchung war es, 
die Leistungsfähigkeit des Transfer-
modells (Jürgen Fritz, 2003) in Hin-

blick auf eine Bereicherung bzw. Dif-
ferenzierung der Wirkungsdebatte 
über Bildschirmspiele  zu testen.

Theoretischer Bezugsrahmen 
und Methodologie

Sowohl medienzentrierte als auch 
rezipientenzentrierte Ansätze haben 
sich als zu einseitig erwiesen, um 
das Wirkfeld, das bei der Nutzung 
von Bildschirmspielen entsteht, zu 
erfassen. Alltags- und lebensweltori-
entierte Ansätze erweitern zwar eine 
grundsätzlich rezipientenzentrierte 
Perspektive um den Aspekt des Ein-
gebettetsein von Medienhandeln 
in lebensweltliche Kontexte, jedoch 
erst der dynamisch-transaktionale 
Ansatzes trägt mit seiner Betonung 
der Aspekte Transaktion, Kontext 
und Zeit der Wechselbezüglichkeit 
angemessen Rechnung. Allerdings 
kann sich dieser Ansatz nur empi-
risch bewähren, indem aus dem dy-
namisch-transaktionalen Ansatz ab-
grenzbare Komplexe isoliert werden. 
Als ein solches „Detailmodell“ wird 
das Transfermodell nach Jürgen 
Fritz  verstanden, das v.a. auf Grund 
der darin formulierten Transferfor-
men und Transferebenen eine em-
pirische Untersuchung ermöglicht. 

Mit Hilfe von 80 leitfadenorientierten 
Interviews mit Computerspielern 
und -spielerinnen sollten Voraus-
setzungen für und Qualitäten von 
Transfers in den Blick genommen 
werden, sowie personenbezogene, 
spielbezogene, situations- und kon-
textbezogene Merkmale identifi-
ziert werden, die Transfers fördern 
oder hemmen können. Zu diesem 
Zweck wurden vier der Transferfor-
men als forschungsleitende Frage-
stellungen herangezogen.

Ergebnisse und medienpädago-
gische Schlussfolgerungen

In der aktuellen  Wirkungsdebatte 
werden häufig problematische Über-
nahmen von Handlungsmustern aus 
Bildschirmspielen in die reale Welt 
unterstellt, die als Folge von Mo-
dell- bzw. Imitationslernen oder 
gar als Konditionierung erklärt wer-
den (bspw. Grossman/Degaetano 
1999). Wie sich in den Aussagen der 
Spieler zu instrumentell-handlungs-
orientierten Transfers von der virtu-
ellen in die reale Welt zeigte, stellen 
virtuelle Welten je genrespezifische 
Muster des Handelns zur Verfü-
gung. Dementsprechend sind die 
geschilderten instrumentell-hand-
lungsorientierten  Transferprozesse 
so vielfältig, wie es das Angebot 
an Spielen ist. Der Transfer von so-
zial schädlichen Verhaltensmustern 
aus virtuellen Welten – wie er oft im 
Mittelpunkt von Wirkungsdiskus-
sionen steht – stellt innerhalb der 
befragten Gruppe jedoch die Aus-
nahme dar. Zwar werden im Zusam-
menhang mit Shootern, um die es 
in der Wirkungsdiskussion v. a. geht  
instrumentell-handlungsorientierte 
Transfers in die reale Welt berichtet, 
dabei wird der Transfer von aggres-
siven Handlungsschemata jedoch 
von den Spielern mehrheitlich aus-
geschlossen. Auch wenn die ge-
waltorientierten Handlungsmuster, 
die in vielen Bildschirmspielen prä-
sentiert werden, kaum Anwendung 
durch die User in der realen Welt 
finden, werden sie von ihnen den-
noch als verfügbare Handlungsmo-
delle aufgenommen. Allerdings, so 
zeigen es die Interviews, kommt es 
im Zusammenhang mit in der re-
alen Welt sozial schädlichen Hand-
lungsmustern vor allem zu einer 
gedanklichen Auseinandersetzung 

1 Der nachfolgende Text stellt die gekürz-

te Fassung des Thesenpapiers dar, das die 

Grundlage bildete für die Verteidigung der 

Dissertation „Transferprozesse im Zusam-

menhang mit Bildschirmspielen im Erleben 

der User“ durch Tanja Witting, (wissenschaft-

liche Mitarbeiterin im Forschungsschwer-

punkt „Wirkung virtueller Welten“), die dafür 

im März 2007 vom Fachbereich Erziehungs-

wissenschaften an der Universität Magde-

burg zum Dr. phil. promoviert wurde. Betreut 

wurde die Dissertation von Prof. Dr. Winfred 

Kaminski (FH Köln) und Prof. Dr. Johannes 

Fromme (Uni Magdeburg).
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in Form von Transfers von der virtu-
ellen in die mentale Welt. 

In den Schilderungen der befragten 
Spieler sind insbesondere solche 
Handlungsschemata Gegenstand 
des Transfers, die den Usern eine 
besondere Handlungsmacht ver-
leihen und die auf die Beseitigung 
anderer ausgerichtet sind. Die aus 
Shootern bekannten Handlungs-
muster des Vernichtens von Geg-
nern werden also weniger in die re-
ale als vielmehr in die mentale Welt 
transferiert, in denen die gedachten 
Gewaltakte für die vorgestellten Op-
fer folgenlos bleiben. Es stellen sich 
im Hinblick auf die befragte Gruppe 
weniger die durch Shooter-Spiele 
angestoßenen Transferprozesse als 
problematisch dar, als vielmehr die 
durch realitätsnah gestaltete Fahrsi-
mulationen. Nach der Auseinander-
setzung mit solchen Spielen berich-
ten einige User von der Übernahme 
des für die Rennspiele typischen 
Fahrverhaltens in den realen Stra-
ßenverkehr. Ein weiteres Genre, das 
durch große Realitätsnähe auf der 
Ebene der Präsentation und des In-
halts gekennzeichnet ist, bilden vir-
tuelle Sportsimulationen. Ähnlich 
wie die Rennsimulationen stellen 
auch sie für einige Spieler die Basis 
für den Transfer von Handlungsmus-
tern in die reale Welt dar. Dabei ist 
der Erfolg des Transfers jedoch in be-
sonderem Maße abhängig von den 
sportlichen Fähigkeiten des Users 
in der realen Welt: Ein Spielzug, der 
in der virtuellen Welt mit Hilfe weni-
ger Klicks ausgeführt werden kann, 
bedarf in der realen Welt meist ein 
großes Maß an Körperbeherrschung. 
Am Beispiel der Sportspiele wird be-
sonders gut deutlich, dass es die auf 
die Steuerung des Spiels bezogenen 
Handlungsschemata sind, die bei 
der Auseinandersetzung mit virtu-
ellen Spielwelten eingeübt werden. 
So berichten Spieler auch von Trans-
fererlebnissen, die sich in dem Im-
puls äußern, auf Dinge und Abläufe 
des realen Lebens durch Anklicken 
oder Tastendrücken wie im Compu-
terspiel einwirken zu wollen. 

Die geschilderten instrumentell-
handlungsorientierten Transfers be-

legen, dass die Auseinanderset-
zung mit den interaktiven virtuellen 
Spielwelten „Spuren“ hinterlässt im 
Handlungsrepertoire der User. Mit 
Hilfe der Abgrenzung verschiedener 
Sinnwelten lässt sich verdeutlichen, 
in welchem Rahmen Transfers von 
Handlungsschemata aus virtuellen 
Welten erfolgen und mit welchen 
Konsequenzen diese instrumentell-
handlungsorientierte Transfers ver-
bunden sind (bzw. verbunden sein 
können).

Die Ausführungen der Interview-
partner zum Themenbereich mög-
licher instrumentell-handlungsori-
entierter Transfers haben außerdem 
zwei weitere Formen des Transfers 
deutlich werden lassen, die nicht 
Gegenstand des von Fritz beschrie-
benen Modells sind und zudem bis-
her keine Berücksichtigung in der 
Wirkungsdebatte über Bildschirm-
spiele gefunden haben:

So werden von den Spielern nicht 
nur Handlungsschemata transfe-
riert, sondern auch Wahrnehmungs-
schemata. Des Weiteren wurden 
mögliche ethisch-moralische Trans-
fers untersucht. Auch hier werden 
in der aktuellen  Wirkungsdebatte 
oft problematische Transfers unter-
stellt (bspw. Anderson/Dill 2000), 
die zur  Übernahme sozial schäd-
licher Einstellungen füh ren könnten. 
Die befragten User betonen mehr-
heitlich, dass für sie in der virtuellen 
Welt nicht die Befolgung normati-
ver Maßstäbe im Vordergrund steht, 
sondern die Unterordnung unter 
das je spielabhängige Regelwerk 
zur Erreichung des Spielzieles. Die 
Frage weiter verfolgend, ob für die 

User die virtuelle Welt ein ethikfrei-
er Raum ist, wurde jedoch deutlich, 
dass für die meisten der Spieler die 
Trennung von realer und virtueller 
Welt auf der moralischen Ebene 
nicht so strikt verläuft, wie zunächst 
von ihnen angegeben. Vielmehr 
zeigt sich in den weiteren Ausfüh-
rungen der Interviews, dass die User 
mehrheitlich durchaus ethisch-mo-
ralische Transfers von der realen in 
die virtuelle Welt durchführen, dass 
sich diese jedoch bereits auf die 
Spielauswahl auswirken. Das be-
deutet, dass bestimmte, aus der re-
alen Welt transferierte Werte Aus-
schlusskriterien darstellen, die der 
Auseinandersetzung mit gewissen 
Bildschirmspielen entgegenstehen. 
Dabei ist jedoch bedeutsam, dass 
für die Spieler das „Tötungsverbot“ 
in der virtuellen Welt weitgehend 
aufgehoben ist. Sie akzeptieren das 
generelle Spielprinzip des Ausschal-
tens von Gegnern visualisiert durch 
Tötungsdarstellungen. Dem „vir-
tuellen Töten“ wird durch die User 
eine eigenständige, weltenspezi-
fische Bedeutung zugewiesen, die 
das „virtuelle Töten“ vom realen Tö-
ten abgrenzt. „Virtuelles Töten“ löst 
jedoch immer dann moralische Be-
denken und rigide Transfers aus 
der realen in die virtuelle Welt aus, 
wenn es auf Grund einer subjek-
tiven Bedeutungszuschreibung für 
den Betrachter auf reale Kontexte 
verweist, so dass diese Ähnlich-
keitserlebnisse ethisch-moralische 
Transfers in Gang setzen. Dabei 
kann die im Spiel gewählte Darstel-
lungsart oder die inhaltliche Ein-
bettung des „virtuellen Tötens“ als 
Auslöser individueller Ähnlichkeits-
erlebnisse eine bedeutende Rolle 
spielen. Noch stärker als spezifische 
Gewaltdarstellungen lösen ideo-
logisch geprägte Inhalte in Bild-
schirmspielen ethisch-moralische 
Transfers bei den befragten Usern 
aus. Dabei ist der je individuelle 
Eindruck der Spieler ausschlagge-
bend, mittels des Bildschirmspiels 
soll eine bestimmte politische Hal-
tung oder Ideologie vermittelt wer-
den, die der eigenen, der realen 
Welt entstammenden politischen 
Einstellung und ihrem Wertesystem 
widerspricht. 
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Von ethisch-moralischen Transfers 
von der virtuellen in die reale Welt, 
die bisher oft im Mittelpunkt der 
Wirkungsdebatte standen, berich-
ten dagegen nur wenige User und 
beziehen sich dabei gelegentlich 
auf eine veränderte Wahrnehmung 
von kriegerischen Handlungen in 
der realen Welt. So berichtet ein 
Spieler sowohl von einem wahr-
nehmungsorientierten als auch von 
einem ethisch-moralischen Trans-
fer von der virtuellen in die reale 
Welt: Der User transferiert die für 
Strategiespiele typischen Wahrneh-
mungsschemata in die reale Welt, 
mit deren Hilfe kriegerisches Ge-
schehen gemäß taktischer Aspekte 
aufgeschlüsselt wird. Krieg wird von 
diesem Spieler nun nicht mehr al-
lein unter ethisch-moralischen As-
pekten betrachtet, sondern auch 
unter taktischen. Die mögliche mo-
ralische Empörung weicht einem 
strategisch orientierten Interesse 
an Kriegsführung. Drei andere User 
sprechen im Zusammenhang mit 
virtuellen Kriegsspielen von ethisch-
moralischen Transfers von der vir-
tuellen in die reale Welt, die sich in 
einer Gewöhnung an Kriegsbilder 
zeigt. Lediglich ein User, der gerne 
Ego-Shooter spielt, schildert eine Si-
tuation, bei der er seines Erachtens 
in Folge eines ethisch-moralischen 
Transfers eine erhöhte Gewaltbe-
reitschaft in der realen Welt gezeigt 
hat.

Es lässt sich feststellen, dass die Bar-
riere für mögliche Transferprozesse 
von der virtuellen in die reale Welt 
wesentlich höher erscheint als in 
die umgekehrte Richtung. So er-
weist sich die Rahmung virtueller 
Gewalt- oder Kriegsszenarien als ei-
genständiger Bedeutungszusam-
menhang einerseits nicht stabil ge-
nug zu sein um ethisch-moralischen 
Transfers aus der realen Welt Stand 
zu halten, andererseits erscheint di-
ese Rahmung jedoch hinreichend 
widerstandsfähig, um ethisch-mo-
ralische Transfers von der virtuellen 
in die reale Welt zu unterbinden. 
Eine mögliche Beeinträchtigung 
durch ethisch-moralische Transfers 
von der virtuellen in die reale Welt, 
wie sie in der Wirkungsdebatte häu-

fig unterstellt werden, kann nicht 
belegt werden. 

Bei auf Phantasien bezogenen 
Transfers wurde in den Interviews 
deutlich, dass sich die User auch 
über das Ende einer Spielphase hin-
aus mit Elementen von Bildschirm-
spielen beschäftigen. Phantasie-
bezogene Transfers in den Bereich 
der mentalen Welt wurden von 
den Spielern besonders häufig be-
schrieben. Der Einsatz der Phanta-
sie variiert dabei von rein reproduk-
tiv bis überaus kreativ. Reproduktiv 
kommt die Phantasie der Spieler 
bspw. bei solchen Transfers in die 
mentale Welt zum Einsatz, bei de-
nen die User Ereignisse der virtu-
ellen Welt vor ihrem geistigen Auge 
noch einmal Revue passieren las-
sen. Dabei werden vor allem eige-
ne spielerische Erfolge oder Misser-
folge besonders intensiv erinnert. 
Der Transfers dient dabei oft der 
eigenen Leistungskontrolle und 
weist erneut darauf hin, welche 
Wichtigkeit spielerischem Erfolg 
durch die User zugemessen wird. 
Die User nutzen derartige phan-
tasiebezogene Transfers zudem, 
um sich die vielfältigen, meist äu-
ßerst schnell hintereinander auftre-
tenden Spieleindrücke noch ein-
mal zu vergegenwärtigen und ihr 
Bewusstsein über die Spielabläufe 
zu vertiefen. Dieses kontemplative 
Moment scheint zudem bei eini-
gen Spieler als Ritual beim Wechsel 
der Welten zu fungieren: Während 
die User mental noch mit der virtu-
ellen Welt befasst sind - rekapitulie-
ren, was sie erlebt haben -, wenden 
sie sich körperlich bereits wieder 
der realen Welt zu und entfernen 
sich vom Rechner. Diese reproduk-
tive Art des Transfers kann auch 
Ausgangspunkt für kreative Phan-
tasien - Tagträume - sein, die zwar 
auf Spieleindrücken fußen, jedoch 
über den eigentlichen Spielverlauf 
hinausgehen und von ihm abwei-
chen. Sie zielen als Tagträume allein 
auf die Entstehung gewünschter 
Gefühlslagen, die erzeugt werden, 
indem sich die User im Rahmen 
ihrer Phantasien ihren Wünschen 
und Vorstellungen hingeben. Des 
Weiteren können sich phantasie-

bezogene Transfers in die mentale 
Welt in einer kreativen Form eben-
so darin zeigen, dass User sich in ih-
rer Vorstellung mit dem möglichen 
Fortgang oder auch der Verbesse-
rungen eines Bildschirmspiels be-
schäftigen. Einige User entwickeln 
jedoch nicht nur Vorstellungen 
über mögliche Veränderungen exis-
tenter Bildschirmspiele in der men-
talen Welt, sondern im Rahmen von 
intramondialen phantasiebezoge-
nen Transfers kann es auch zur Um-
setzung solcher kreativen Vorstel-
lungen innerhalb der virtuellen 
Welt kommen: So erschaffen User 
beispielsweise neue Spiellevel oder 
–landschaften. Darüber hinaus wird 
auch von kreativen, phantasiebezo-
genen Transfers von der virtuellen 
in die reale Welt berichtet.  Die Spie-
ler erschaffen beispielsweise Skulp-
turen, die virtuelle Spielfiguren zum 
Vorbild haben, komponieren Musik-
stücke, bei denen sie Geräusche aus 
der virtuellen Welt einbinden oder 
nutzen ihre Erlebnisse in virtuellen 
Welten als Inspirationsquelle für das 
Verfassen eigener Geschichten. Es 
wird deutlich, dass die virtuelle Welt 
mit ihren zahlreichen Themen, Fi-
guren und Ereignissen die Phanta-
sie ihrer User oftmals bereichert, in-
dem sie das „kreative Inventar“ der 
User ergänzt und Vorstellungsbilder 
und dramatisches Material liefert, 
die Wünschen und Bedürfnissen - in 
Tagträumen, Spielen oder kreativen 
Prozessen - eine Gestalt verleihen.

Die Befragung hat sich zudem als 
aufschlussreich bezüglich mög-
licher Transfer hemmender Fak-
toren dargestellt:

Als mögliche einen Transfer hem-
mende Aspekte wird von den Spie-
lern stets ihre Rahmungskompe-
tenz angeführt. Sie verweisen damit 
auf eine Beurteilung der virtuellen 
Welt als eigenständigen Sinnbe-
reich, dessen Elemente in ihrer Be-
deutung und Relevanz (angeblich) 
nicht über die spielinterne Funktion 
hinausweisen. 

Da es in der Untersuchungsgruppe 
keinen Spieler gab, der von keiner-
lei Transfererlebnissen zu berichten 
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wusste, ist davon auszugehen, dass 
die Rahmung virtueller Spielwelten 
als in sich abgeschlossene, eigen-
ständige Sinnwelten in den we-
nigsten Fällen ohne Brüche verläuft. 
Zwar verweisen alle Spieler wieder-
holt darauf, dass sie zwischen virtu-
eller und realer Welt unterscheiden 
können, dies schließt jedoch nicht 
aus, dass gewissen Elementen virtu-
eller Spielwelten eine Relevanz und 
Bedeutsamkeit auch über die Gren-
zen dieser Welt zugewiesen wird. 
Die von den Usern angeführte Rah-
mungskompetenz verhindert Trans-
fers deshalb nicht grundsätzlich, son-
dern befähigt die Spieler zunächst 
nur zur verlässlichen Unterschei-
dung der verschiedenen Welten. 

Aus medienpädagogischer Sicht 
scheint jedoch eine Rahmungskom-
petenz, die ausschließlich durch die 
Befähigung zur Unterscheidung der 
Sinnwelten bestimmt wird, nicht 
ausreichend. Wenn sich Transfers 
bei Ähnlichkeitserleben einstellen 
können, ist die Entwicklung einer 
kritischen Reflexionsfähigkeit von-
nöten, durch die die Schranken für 
Welten übergreifende Transfers ver-
stärkt werden könnten. Erst ein sol-
cher Reflexionshorizont ermöglicht 
eine normative Bewertung mög-
licher Transferneigungen und stellt 
eine wesentliche Kontrollinstanz für 
Transferprozesse dar. 

Die Merkmale virtueller Spielwelten 

erschweren jedoch oft die Entwick-
lung der geforderten reflexiven Hal-
tung, indem die interaktiven und oft 
zeitkritisch gestalteten Handlungs-
anforderungen in Bildschirmspielen 
vielmehr Absorption der Aufmerk-
samkeit und Immersion bedingen, 
als dass sie reflexive Distanz ermög-
lichen. Dabei ist diese zunehmend 
von Wichtigkeit, wenn die „reali-
tätsnähe“ Darstellung auf der Ebe-
ne der virtuellen Spielwelten mit 
der Verbesserung der technischen 
Möglichkeit weiter ansteigt. Medi-
enpädagogische Arbeit ist in die-
sem Sinne dazu angehalten, die Re-
flexionsfähigkeit von Kindern und 
Jugendlichen im Umgang mit virtu-
ellen Spielwelten zu fördern.

Multiperspektivische Computerspielanalyse 
(Promotionsvorhaben)

Prof. Dr. Winfred Kaminski

Telefon: +49-221-8275-3353

E-Mail: winfred.kaminski@fh-koeln.de

Kooperationspartner: 
J. W. Goethe-Universität Frankfurt 

FB Erziehungswissenschaften

Das Projekt von Danny Kringiel  
stellt einen nach unterschiedlichen 
Perspektiven geordneten umfang-
reichen qualitativ-analytischen Fra-
genkatalog zusammen, der anhand 
exemplarischer Analysen von Com-
puterspielen diese Leitfragen auf 
ihre Ergiebigkeit/Praxistauglichkeit 
erprobt und Querverbindungen 
zwischen den Analyseperspektiven 

herstellt.
Die Arbeit soll am Beispiel des Com-
puterspiels „Max Payne 2“ aufzei-
gen, in welcher Form es möglich 
ist, die Art und Weise, auf die Com-
puterspiele uns ihre Inhalte und 
sich selbst vermitteln, analytisch zu 
hinterfragen und so zu einer mün-
digeren Lesefähigkeit für Compu-
terspiele beitragen.

Kindeswohl und Kindeswohlgefährdung im Kontext von Häuslicher Gewalt 

Elke Ostbomk-Fischer

Telefon: +49-221-8275-3356

E-Mail: elke.ostbomk-fischer@fh-koeln.de

Teil 1. Umsetzung des Gewalt-
schutzgesetzes* im Zusammen-
hang mit dem Kindschaftsrechts-
reformgesetz *

Das interdisziplinäre Projekt ver-
bindet im Sinne von praxisverän-
dernder Forschung die fachtheore-
tische Analyse und Erörterung mit 
konkreten Erfahrungen aus der so-
zialen Praxis sowie der Fortbildung 

von Fachkräften im sozialen und  
 juristischen Bereich. 

Intension ist nicht nur die Beschrei-
bung und Analyse des Problems, 
vielmehr werden schrittweise Verän-
derungen der Probleme angestrebt. 
Eine Trennung zwischen „Forschern“ 
und „Beforschten“ wird vermieden, 
stattdessen werden die Erfahrungen 
der Betroffenen gleichberechtigt als 
Forschungsanliegen einbezogen. 

Studierende sind durch Seminare, 
Praktika und Diplomarbeitsthemen 
an dem  Projekt beteiligt. Im Mittel-

punkt des Projektes stehen Kinder, 
die im Rahmen von Sorgerecht- und 
Umgangsregelungen  besonderen 
Gefährdungen ausgesetzt sind, wenn 
sie Bedrohung, Gewalt und sexuel-
len Missbrauch durch den Kindes-
vater erleiden.

* Das sog. „Gewaltschutzgesetz“, das „Ge-

setz zur Verbesserung  des zivilgerichtlichen 

Schutzes bei Gewalttaten und Nachstell-

lungen sowie zur Erleichterung der Überlas-

sung  der Ehewohnung bei Trennung“ ist am 

01.01.2002 in Kraft getreten. 

* Das Kindschaftsrechtsreformgesetz (KindRG) 

ist seit 01.07.1998 in Kraft.
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Vorrangiges Ziel des Projektes ist 
der bessere Schutz der kindlichen 
Gewaltopfer durch verstärkte Ko-
operation zwischen den Behörden, 
den sozialen Institutionen, den  Ju-
gendämtern, den Gerichten und der 
Polizei. Konkrete Schutzmaßnah-
men, Beratung und Therapie sind 
ebenso die zentralen Themen wie 
gesetzliche Grundlagen für richter-
liche Entscheidungen und polizei-
liches Handeln. 
Als grundlegende Informationen 
werden ermittelt und analysiert: Fall-
daten und Erfahrungen von Ministe-
rien, Fachverbänden, Ämtern, Frau-
enhäusern, Beratungsstellen und 
Polizei. Ergänzend werden leitfaden-
gestützte Interviews mit betroffenen  
Gewaltopfern einbezogen.

Weitergehende Forschungsziele: 
� Vergleich von Problemlagen und 

Problemlösungen in ländlichen 
Regionen, in Kleinstädten, in 
Großstädten in unterschiedlichen 
Bundesländern (NRW, Hessen, 
Schleswig-Holstein); 

� Unterstützung der bereits in vie-
len Städten bestehenden und ge-
planten Netzwerke „Runder Tisch 
gegen Häusliche Gewalt“, bei de-
nen obengenannte Träger und 
Institutionen zusammen wirken. 

Teil 2. Kinder und Jugendliche als 
Opfer von Tötungs- und Gewalt-
delikten im Kontext von Häus-
licher Gewalt

Danger assessment, Konzeption, 
Entwicklung und Evaluation 
eines Befragungsbogens für 
Kinder und Jugendliche als Opfer 
bei Häuslicher Gewalt 

Im Rahmen des Praxisforschungs-
projektes »Kindeswohl- und Kin-
deswohlgefährdung im Kontext 
von Häuslicher Gewalt« wurde un-
ter anderem als ein zentrales Pro-
blem analysiert, dass in Fällen von 
Bedrohungs- und Gefährdungsla-
gen die Kommunikation und Infor-
mation zwischen den Institutionen 
zum Teil verbesserungsbedürftig 

ist. Es fehlt unter anderem an struk-
turierten Vorlagen für den Aus-
tausch von Informationen, die ein 
schnelles und wirksames Eingrei-
fen zum Schutz von Gewaltopfern 
ermöglichen. Von Kooperations-
partnern des Projektes wurde die 
Bitte an Elke Ostbomk-Fischer ge-
richtet, ein Befragungskonzept zur 
Gefährdungsanalyse für Kinder und 
Jugendliche im Kontext von Häus-
licher Gewalt zu entwickeln. 

Für Erwachsene gibt es bisher aus 
dem angloamerikanischen Sprach-
raum (Jacquelyn C. Campbell, 
Johns Hopkins University) ein pu-
blizier tes Befragungskonzept, so-
wie in Deutschland Konzepte zur 
Risiko einschätzung von erwach-
senen Gewaltopfern. Ebenfalls ha-
ben in Deutschland, der Schweiz 
und Österreich mehrere Dachver-
bände und Institutionen Risikoein-
schätzungen und Befragungskon-
zepte entwickelt. Als Orientierung 
dient dafür unter anderem eine 
Studie des Innenministeriums Ba-
den-Württemberg zur Analyse von 
Risiken bei Gewalt- und Tötungs-
delikten im sozialen Nahraum.

Ein entsprechendes Befragungs- 
und Analysekonzept für Kinder und 
Jugendliche existierte bislang nicht. 
Aus der Praxis der sozialen Arbeit 
wird aber immer wieder darauf ge-
drängt, Kinder und Jugendliche als 
Mitbetroffene und Opfer von Häus-
licher Gewalt mehr zu beachten und 
Risiken im Vorfeld wahrzunehmen, 
um präventiv wirken zu können. Das 
Konzept von Elke Ostbomk-Fischer 
ist ein erster Beitrag hierzu. 

Das Konzept ist in drei Teilen ge-
gliedert:
1. Leitfaden zur methodischen 

Durchführung von Befragungen 
von Kindern und Jugendlichen

2. standardisierter Befragungsbo-
gen für Kinder und Jugendliche 
mit Auswertungsskala, ergänzt 
durch offene Fragen

3. Evaluationsbogen für Fachkräfte, 
standardisiert mit Antwortteil zur 
individuellen Rückmeldung

Der Befragungsbogen wurde zu-
nächst in einer ersten Erprobungs-
phase von Fachkräften auf Praxis-
relevanz überprüft. Informationen 
über die Konzeption, sowie die 
Möglichkeiten zur Beteiligung von 
Institutionen an dem Evaluations-
prozess wurden in verschiedenen 
Fachzeitschriften veröffentlicht. Ins-
titutionen und Fachkräfte, die sich 
an der Evaluation beteiligen möch-
ten, sowie andere Interessierte kön-
nen die Materialien anfordern un-
ter: kindeswohl_info@yahoo.de

Eine Reihe von Verbänden und Ins-
titutionen haben sich bisher an der 
Evaluation beteiligt, unter anderen 
der Paritätische Wohlfahrtsverband 
(Landesverband Brandenburg, Lan-
desverband NRW), Kinderschutz-
bund, Jugendämter, Frauenbe-
ratungs- und Informationsstellen 
in verschiedenen Bundesländern, 
Landesverband der Autonomen 
Frauenhäuser NRW, Schutzeinrich-
tungen für Frauen und Kinder aus 
verschiedenen Bundesländern, das 
imp Mainz - Interventionsstelle bei 
Gewalt in engen sozialen Bezie-
hungen, ein Schweizer Verband für 
Jugend-, Ehe-, und Familienbera-
tung, sowie das Amt für Jugend und 
Familie in Österreich.

Die Ergebnisse der ersten Erpro-
bungsphase werden derzeit ausge-
wertet. Der Befragungsbogen wird 
in Zusammenarbeit mit beteiligten 
Institutionen überarbeitet. Das über-
arbeitete Befragungskonzept wird 
im Oktober/November erneut auf 
zwei Fachveranstaltungen vorge-
stellt, jeweils einmal in einem „neu-
en Bundesland“ und einem „alten 
Bundesland“. Eingeladen sind bei 
den Fachtagungen Vertreterinnen 
und Vertreter von sozialen Instituti-
onen, Verbänden, Polizei und Justiz. 
Weitere Planung: das überarbeitete 
Konzept soll nach dieser erneuten 
Überprüfung auf Praxisrelevanz der 
Fachöffentlichkeit auf einem Kon-
gress vorgestellt und in Fachzeit-
schriften publiziert werden. 
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DESALINATION

Fakultät 02

Fakultät für Kulturwissenschaften

Prof. Adrian Heritage M.A. Dipl. Cons. ACR 

Telefon: +49-221-8275-3517

E-Mail: adrian.heritage@web.de

www.bk.tudelft.nl/desalination

Der Fachbereich Wandmalerei des 
Instituts für Konservierungs- und 
Restaurierungswissenschaften der 
Fakultät für Kulturwissenschaften 
der Fachhochschule Köln ist seit 
2006 Partner des internationalen 
Forschungsprojekts „ Desalination“ 
zur Untersuchung und Weiterent-
wicklung von wässrigen Salzre-
duzierungsmethoden an porösen 
Baustoffen.1

Der Schaden, der an historischen 
Kulturgütern wie zum Beispiel 
Wandmalereien, Gebäuden und 
Steinmonumenten durch lösliche 
Salze entsteht, ist ein seit langem 
bekanntes länderübergreifendes 
Problem - häufig diskutiert im Fach-
gebiet der Denkmalpflege. Histo-
rische Gebäude weisen im Zusam-
menhang mit Salzen vielseitige 
Schadensbilder auf. Ein komplexes 
Zusammenspiel aus Materialzusam-
mensetzung, Umgebungsbedin-
gungen und Nutzungsgeschichte 
macht bei jedem historischen Ge-

bäude ein individuelles Maßnah-
menkonzept erforderlich.

Eine häufig angewandte Technik 
zur Salzreduzierung ist die Kom-
pressenentsalzung. Dabei wird - 
vereinfacht gesagt - durch Verduns-
tung das in Wasser gelöste Salz aus 
dem Baustoff in eine aufgelegte 
Kompresse gesogen.  In der Praxis 
findet diese Technik seit 30 Jahren 
Verwendung, jedoch gibt es auf-
grund der komplexen Vorrausset-
zungen an historischen Gebäuden 
noch keine allgemein gültige Me-
thodik. 2 Vielleicht ist eine solche 
Methodik auch gar nicht zu finden, 
aber Ziel des Forschungsprojektes 
ist es, Richtlinien für individuell an-
gepasste Maßnahmen zu finden.

Online-Umfrage

Der erste Arbeitsschritt des Projekts 
war eine internationale online-Um-
frage über die derzeit übliche Vor-
gehensweise und Verwendung von 
Materialien zur signifikanten Redu-
zierung des Salzgehalts an Kultur-
objekten. Die Umfrage war in eng-
lisch, französisch, italienisch und 
deutsch verfasst. Es wurden Res-
tauratoren, Architekten und Denk-
malpfleger in den Partnerländern 
direkt angefragt. Die Umfrage lief 

6 Monate und ergab insgesamt 91 
vollständige Antworten, die einen 
statistisch relevanten generellen 
Überblick zu diesem Spezialgebiet 
ergaben. 

Interessanterweise waren die Diffe-
renzen in verwendeten Materialien 
und Methoden zwischen den ver-
schiedenen Ländern minimal. Ein 
weiteres Ergebnis war, dass die Res-
tauratoren jeweils ein und dieselbe 
Kompressenrezeptur für alle Typen 
von Objekten benutzen, dies wider-
spricht dem theoretischen Ansatz 
dieser Methodik.  Zudem verdeutli-
chen die individuell hinzugefügten 
Kommentare den großen Bedarf 
auch unter Experten an weiterfüh-
renden Informationen zum Thema 
der Salzreduzierung.

Forschungsauftrag

Ein hoher wissenschaftlicher An-
satz bei durch Salzen geschädigter 
Bausubstanz ist dringend erforder-
lich, da eine falsche Anwendung 
von Entsalzungskompressen nicht 
nur ineffizient, sondern schädigend 
sein kann.

Um möglichst nah an der Praxis zu 
bleiben, wurden aus der Online-
Umfrage die üblichsten Materialien 
und Anwendungsmethoden aus-
gewertet. Diese sollen in Labortests 
überprüft werden.

Das Hauptziel des Projektes ist 
es, verbesserte Kriterien zur Aus-
wahl, Durchführung und Überprü-
fung von Materialien zur Verfügung 
zu stellen. Insbesondere Untersu-
chungs- und Analysemethoden sol-
len auf ihre Umsetzbarkeit über-
prüft werden. Ebenfalls soll eine 

1 EU-Project: Desalination, Assessment of 

Desalination Mortars and Poultices for Histo-

ric Masonry, 

EU FP6 Project Contract No : 022714

Projektpartner: Italien (Universität IUAV Ve-

nedig), Holland (Universität der Technologie 

Delft, Universität der Technologie Eindho-

ven, Rijksgebouwendienst, Remmers Bouw-

chemie BV) und Frankreich (Laboratoire de 

Recherche des Mounuments Historique Pa-

ris, Entreprise Quelin) und in beratender und 

unterstützender Funktion die Getty Conser-

vation Institute, USA.

2 I.S. Evans: Salt damage in porous materials; 

how high supersaturations are generated. 

In: Journal of Crystal Growth 242, 1970, S. 

435-454; 

Heinz Leitner: Die Rolle des Restaurators im 

interdisziplinären Feld der Erhaltung von 

Salzbelasteten Wandmalereien. In: Mauer-

salze und Architekturoberflächen; Hrsg. von 

Heinz Leitner, Stefan laue und Heiner Seidel, 

Dresden 2003, S.190-200.
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Systematik in der Anwendungswei-
se erarbeitet werden, wozu die Art 
und Weise der Applikation, die Ein-
wirkzeit und die nötige Anzahl der 
Zyklen zählen. Ein weiterer Aspekt 
ist die Verwendung schützender 
Zwischenschichten bei polychro-
men Objekten und anderen fragilen 
Oberflächen während der Salzredu-
zierungsmaßnahme und die The-
matik der rückstandsfreien Entfern-
barkeit der Kompressenmaterialen. 
Dabei werden die klimatischen Fak-
toren stets berücksichtigt.

Fallbeispiel

Zur Verknüpfung von Laborergeb-
nissen und realen Bedingungen 
vor Ort wird von jedem Projektpart-
ner ein Fallbeispiel bearbeitet. Das 
Rheinische Amt für Denkmalpfle-
ge in Brauweiler unterstützt das Pro-
jekt und stellt das Deckenfresko des 
Prunktreppenhauses von Schloss Au-
gustusburg in Brühl zur Verfügung.
Das Schloss Augustusburg in Brühl 
ist eines der bedeutendsten Bau-
werke des Rokoko in Deutschland 
und seit 1984 aufgenommen in die 
Liste des Weltkulturerbes der UN-
ESCO. Das Prunktreppenhaus wur-
de im Auftrag von Kurfürst Clemens 
Augustus von Johann Baltasar Neu-
mann erschaffen. Mit der Ausma-
lung der Decke wurde Carlo Carlone 
1747-50 beauftragt. Carlo Carlone 
gilt als bedeutender Freskokünstler 
seiner Zeit, die Werke in Schloss Au-
gustusburg sind die spätesten dies-
seits der Alpen.3

Das Deckengemälde im Prunk-
treppenhaus weist aktuell sichtbare 
Schäden vor allem in der umlau-
fenden Kehle und an den Schräg-
seiten auf. Diese Schäden stehen in 
engem Zusammenhang mit Salz-
kristallisationen. Es werden weitere 
Verluste der Malschicht befürchtet. 
Hier soll an einer Probefläche, ba-
sierend auf den Forschungsergeb-
nissen, die bestmögliche Salzredu-
zierungsmethodik für dieses Objekt 
entwickelt werden.

Ausblick

Der Erfolg eines solchen For-
schungsprojekts impliziert die inter-
disziplinäre Zusammenarbeit von 
Restauratoren, Architekten, Bauin-
genieuren, Physikern, Chemikern 
und Geologen.  Während einzelne 
Forschungsarbeiten als Teil eines 
Puzzels oft einzelne Phänomene 
untersuchen, ist es die Aufgabe von 
Architekten und Restauratoren den 
Gesamtkontext im Auge zu behal-
ten.  Tatsächlich sollten Salzreduzie-
rende Maßnahmen an historischen 
Gebäuden stets Teil eines ganzheit-
lichen Konservierungskonzepts sein, 
das das spezielle Mikroklima, die äu-
ßeren Bedingungen und Baukon-
struktion unter der Leitung eines 
Restaurators berücksichtigt.  

Alle hier genannten Daten und In-
formationen zu diesem Forschungs-
Projekt finden sich auf der Projekt-
Webseite.4 Hier wird u.a. in einem 
regelmäßigen Newsletter über den 
Forschungsverlauf berichtet. Das 
EU-Projekt „Desalination“ wird im 
April 2009 in Form einer Fachta-
gung in Köln seinen Abschluss fin-
den.

3 Wilfried Hansmann: Carlo Carlone, Gemälde 

und Farbskizzen in Schloss Augustusburg zu 

Brühl, Köln 2004.
4 www.bk.tudelft.nl/desalination

Publikationen

2007
Sawdy, A., and Heritage, A., ‘Evaluating the 
influence of mixture composition on the 
kinetics of salt damage in wall paintings 
using time lapse video imaging with di-
rect data annotation’, Journal of Environ-
mental Geology 52 (2007) 303-316.

2006
Heritage, A., Sawdy, A. and Funke, F., Desa-
lination—rubbing salt into the wound?, 
in Oltrogge, D. (ed), In and Out, Projekt 
aus Forschung und Lehre Institut für Res-
taurierungs- und Konservierungswissen-
schaft Köln, Festschrift zum 20jährigen 
bestehendes Institutes Köln 2006.  SICS 
Institut für Restaurierungs- und Konservie-
rungswissenschaft Fachhochschule Köln, 
Köln (2006) 41-45.
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Maltechnik des Impressionismus und Postimpressionismus

Prof. Dipl. Rest. Hans Portsteffen 

Telefon: +49-221-82753250

E-Mail: portsteffen@re.fh-koeln

Dipl. Rest. Iris Schaefer 

Wallraf-Richartz-Museum & Fondation 

Corboud

Dipl. Rest. Katja Lewerentz, 

Ein von der RheinEnergieStiftung 
gefördertes Forschungsprojekt der 
Fachhochschule Köln, Institut für 
Restaurierungs- und Konservie-
rungswissenschaft, in Kooperation 
mit dem Kölner Wallraf-Richartz-
Museum & Fondation Corboud 

Längst gilt der Impressionismus 
und Postimpressionismus als Vor-
aussetzung für die Entwicklung der 
modernen Kunst. Dies lässt sich her-
vorragend auch an der Maltechnik, 
also den ausgewählten Materialien 
und Arbeitsweisen der einzelnen 
Künstler, belegen. Jedes einzelne 
Gemälde liefert dazu mannigfal-
tige Informationen, die sich jedoch 
häufig unterhalb der sichtbaren Bild-
oberfläche befinden und nur durch 
aufwändige technologisch-natur-
wissenschaftliche Untersuchungen 
entdeckt werden können.

Das Wallraf-Richartz-Museum & Fon-
dation Corboud besitzt einen der 
größten und vielfältigsten Bestän-
de an Gemälden des Impressionis-
mus und Postimpressionismus in 
Deutschland. Bedeutende Gemälde 
von Manet, Caillebotte, Pissarro, Re-
noir, Morisot, Sisley und Monet sind 
ebenso vertreten wie zahlreiche 
Werke oder gar Werkgruppen von 
Seurat, Signac und Cross. Dieser Be-
stand erlaubt eine breit angelegte 
und systematische technologische 
Erforschung, die erstmals in inter-
disziplinärer Zusammenarbeit von 
Restauratoren, Naturwissenschaft-
lern und Kunsthistorikern stattfin-
det. Im Januar 2005 startete Teil I 
des  Forschungsprojektes, das als 
enge Kooperation der Studienrich-
tung Restaurierung und Konservie-

rung von Gemälden und polychro-
men Skulpturen des CICS und der 
Abteilung Kunsttechnologie und 
Restaurierung des WRM & FC durch-
geführt und von der Stiftung Rhein
Energie (vormals GEW) großzügig 
gefördert wird. 
Die Kooperation von Hochschule 
und Museum setzt durch die Kom-
bination der jeweiligen Kapazitäten 
Synergieeffekte frei. So ermöglicht 
die Förderung von diplomierten 
Nachwuchswissenschaftlern im Be-
reich der kunsttechnologischen 
Forschung wie auch die Mitarbeit 
von Studierenden in Seminaren 
und praktischen Blöcken zu mal-
technischen Beobachtungen, Er-
haltungszuständen und Teilkopien 
eine wertvolle Bereicherung für die 
Lehre. Darüber hinaus erbringt die 
Nutzung gerätetechnischer Mög-
lichkeiten beider Häuser bei der 
naturwissenschaftlichen Untersu-
chung besonders ertragreiche Er-
gebnisse.

Zielsetzung des Projekts

Die Technologie der Malmaterialien, 
Malweisen und Entstehungspro-
zesse von Gemälden des Impres-
sionismus und Postimpressionis-
mus wurde im deutschsprachigen 
Raum an umfassenden Werkbe-
ständen bisher nicht erforscht. Re-
levante Fragestellungen sind dabei 
die unterschiedlichen Arten und 
Qualitäten der Bildträger, die Kom-
positionsplanung und Werkgene-
se vor dem Hintergrund der Atelier- 
und Freilichtmalerei sowie auch die 
Identifizierung von Farb- und Bin-
demitteln, die einen Einblick in die 
Entwicklung neuer, moderner Pig-
mente und die damals erfunde-
nen Tubenölfarben ermöglichen. 
Weitere zu untersuchende Aspekte 
sind die Einflüsse der Freilichtmale-
rei und der zeitgenössischen Farb-
theorien auf die Farbpalette und die 
individuellen Malweisen sowie die 
Zusammenhänge zwischen Gemäl-
deoberfläche und Bildwirkung.
Die Forschungsergebnisse sind 

nicht nur für das ganzheitliche 
Verständnis und die allgemeine 
kunstwissenschaftliche Forschung, 
sondern auch für die zukünftige Er-
haltung und Restaurierung von Ma-
lereien des Impressionismus und 
Postimpressionismus von hoher Be-
deutung.

Vorgehensweise und Arbeits-
weise in Projektphasen

Projektphase  I: 2005 – 2006
Projektphase II: 2007 – 2008 

Für die Untersuchung einer reprä-
sentativen Auswahl von 80 Gemäl-
den wurde ein Kriterienkatalog ent-
wickelt, der eine gleich bleibende 
Methodik, eine konstante Termi-
nologie und ein lückenloses Erfas-
sen aller Sachdaten ermöglicht. 
Dazu wurde eine spezielle Daten-
bank errichtet, die neben dem Ab-
gleich und der Auswertung der 
Bild- und Textdaten auch die ge-
plante Publikation der Ergebnisse 
unterstützen wird. Mit Hilfe der 
Stereomikroskopie, Strahlenunter-
suchungen im infraroten und ul-
travioletten Spektrum, der Durch-
leuchtung mit Röntgenstrahlen 
sowie der naturwissenschaftlichen 
Analyse von Malmaterialien wer-
den dabei nicht nur das Original, 
sondern auch die Erhaltung des 
einzelnen Werkes unter die Lupe 
genommen. Die Differenzierung 

Claude Monet, Nymphéas, 1914/17, WRM 
3266. 
Kartierung der Pentimenti, d.h. malerisch 
abweichender, verworfener Kompositionse-
lemente in der Anlage der Seerosen, die im 
Streiflicht besonders gut sichtbar werden.
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zwischen natürlicher Alterung und 
gezielten Veränderungen des Origi-
nals durch fremde Hand eröffnet ei-
nen neuen Blick auf die Rezeption 
und Geschichte der Bilder. Grund-
legende Literaturrecherchen und 
-auswertungen kunsttechnologisch 
relevanter Schrift- und Bildquellen 
begleiten die praktischen Untersu-
chungen und zeigen sowohl im All-
gemeinen als auch speziell in Bezug 
auf einzelne Werke oder Künstler 
Forschungsbedarf auf. Dabei be-
rühren sich Fragen der Malmateri-
alien und Techniken, der Erhaltung, 
der Geschichte und der Provenienz 
der Gemälde wechselseitig. Bislang 
konnte eine ganze Reihe von dies-
bezüglichen Fragestellungen und 
Themen durch Studierende im Rah-
men von Semester- und Diplom-
arbeiten bearbeitet werden.
Diese technologischen Basisunter-
suchungen wurden schwerpunkt-
mäßig in der Projektphase I bis 2006 
erarbeitet. Die Datenbank zur Erfas-
sung der technologischen Befunde 
beruht auf der Struktur und Daten-
sprache von Hida Midas. Diese er-
möglicht Recherchefunktionen und 
die Adaption an bereits bestehende 
internationale Datenbanksysteme. 
Parallel dazu ermöglicht ein aktu-
elles Studien-Projekt die systema-
tische Erfassung aller bisher pu-
blizierten Analysen von Farb- und 
Bindemitteln in der Malerei des Im-
pressionismus und Postimpressi-
onismus in einer weiteren Daten-
bank. 
Mit der mit 2007 begonnen Pro-
jektphase II folgen zerstörungs-
freie Farbmessungen zur mög-
lichst weitgehenden Bestimmung 

bzw. Eingrenzung der verwende-
ten Farbmittel, um dann ggf. mit 
besonderer Fragestellung die ge-
plante Entnahme und naturwis-
senschaftliche Analyse von Bild-
schichtproben steuern zu können. 
Die vergleichende Auswertung und 
Interpretation aller Ergebnisse zielt 
auf die Erarbeitung einer Sonder-
ausstellung im Wallraf-Richartz-Mu-
seum, in der die erarbeiteten Ergeb-
nisse dem Fach- und Laienpublikum 
präsentiert werden.

Internationale Kooperation 

Inzwischen liegt eine Fülle von her-
ausragenden und spannenden Er-
gebnissen der Reihenuntersuchung 
vor, die bereits von internationalen 
Fachleuten interessiert wahrge-
nommen werden. Dazu zählen u.a. 
die Mitglieder des 2005 einberu-
fenen Beirats für dieses Forschungs-
projekt, dem international renom-
mierte Experten auf dem Gebiet der 
Malerei des Impressionismus und 
Postimpressionismus angehören. 
Dieser von den fortlaufenden Un-
tersuchungsergebnissen unterrich-
tete Beirat treibt die Diskussion und 
Bewertung der neu gewonnenen 
Erkenntnisse voran und erweitert 
gleichzeitig das angestrebte Netz-
werk der Zusammenarbeit und des 
Informationsaustausches.

Beirat und Partner: 
Kunsthistorischer Beirat:
� Prof. Dr. Richard Brettell, Dallas, 

US
� Prof. Dr. Anthea Callen, Notting-

ham, GB
� Douglas Druick, Chicago, US
� Prof. Dr. John House, London, GB
� Dr. John Leighton, Edinburgh, GB
� Prof. Dr. Deborah Silverman, Los 

Angeles, US
� Dr. Susan Alyson Stein, New York, 

US
� Dr. Richard Thomson, Edinburgh, 

GB

Kunsttechnologischer Beirat:
� Frau Dipl.-Rest. Kathrin Kinseher, 

Leiterin der Studienwerkstatt für 
Maltechnik an der Akademie der 
Bildenden Künste in München

� Herr Prof. Dr. Peter Klein, Dendro-
chronologe, Ordinariat für Holz-
biologie an der Universität Ham-
burg, holzanatomische Analyse 
der verwendeten hölzernen Bild-
träger

� Frau Dr. Doris Oltrogge, FH Köln, 
zerstörungsfreie Untersuchung 
und Interpretation von Pigment-
analysen mittels der Vis-Spektro-
metrie 

� Frau Prof. Dr. Elisabeth Jägers; FH 
Köln, naturwissenschaftliche Ana-
lytik von Pigmenten und Binde-
mitteln

� Frau Dr. Carla Cugini, Geschäfts-
führerin der Gesellschaft für mo-
derne Kunst am Museum Ludwig, 
Köln, berät das Team bei Fragen 
zum Thema Physiologische Optik 
und Impressionismus.

Publikation und Ausstellung

In Arbeit ist eine zweisprachige wis-
senschaftliche Internet Online Pu-
blikation (deutsch-englisch), in der 
Kurzberichte und technische Daten 
zu allen untersuchten Gemälden 
präsentiert werden. Dieses inter-
national leicht zugängliche Format 
wird als Informationsquelle und Re-
ferenzsammlung für Fachleute auf 
dem Gebiet des Impressionismus 
und Postimpressionismus dienen.
Darüber hinaus sollen die äußerst 
spannenden Ergebnisse dieser For-

Theo van Rysselberghe, Le Cap Gris-Nez, 
1900, Dep. 714. 
Vorderseitige Darstellung mit Küstenland-
schaft.

Theo van Rysselberghe, Le Cap Gris-Nez, 
Infrarotreflektogramm der Rückseite, verwor-
fenes Portrait des befreundeten Bildhauers 
Constantin Meunier.
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schungen in einer Sonderausstel-
lung einem breiten Publikum prä-
sentiert werden. Unter dem Titel 
„Impressionismus – Wie das Licht 
auf die Leinwand kam“ wird die-
se Ausstellung im Frühjahr 2008 im 
Wallraf-Richartz-Museum & Fonda-
tion Corboud den Weg von der „Im-
pression“, über das verfügbare Mal-
material, die „Tatorte“ Atelier und 
Pleinair, die Maltechnik und Werk-
genese bis hin zur Rezeption und Er-
haltung der Bilder nachzeichnen. Es 
ist zu erwarten, dass diese Ausstel-
lung das Verständnis und die Inter-
pretation der Malerei des Impressio-
nismus erweitern oder gar erneuern 
wird. Im Kontext der Ausstellung ist 
ein internationales Kolloquium in 
Vorbereitung, bei dem einerseits Er-
gebnisse des Projektes, andererseits 
weitere aktuelle Forschungen zum 
Thema thematisiert werden.

Henri Edmond Cross, La 
Clairiere, 1906-07, Dep. 660. 
Kartierung der Rasterung, 
die der Künstler zur Über-
tragung des aufwändigen 
Komposition verwendete 
(Befund durch Mikroskopie 
und IR-Reflektographie).

sichtbare braune Linien

Rekonstruktion der Rasteranlage

blaue Markierungsstriche an der Gemäldekante

Nagellöcher am Umspann

Druckerei GmbH

Faberstraße 17 � 67590 Monsheim
Tel.:  06243 / 909-110 � Fax: 909-100
info@vmk-druckerei.de 
www.vmk-druckerei.de

Zeigen Sie nur das Beste . . .

Ihr starker Partner für 
Grafi k, Werbung und Druck
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Nicht-mehr-Kundenanalyse im Rahmen eines QM-Projektes von sieben 
Bibliotheken der Bezirksregierungen Düsseldorf und Köln

Prof. Dr. Simone Fühles-Ubach

Telefon: +49-221-8275-3391

E-Mail: Simone.fuehles-ubach@fh-koeln.de

Prof. Ragna Seidler-de Alwis, MBA

Telefon: +49-221-8275-3387

E-Mail: Ragna.seidler@fh-koeln.de

Im Rahmen eines QM-Projektes von 
sieben Bibliotheken der Bezirks-
regierungen Düsseldorf und Köln 
wurde im zweiten Halbjahr 2006 
ein Kooperationsprojekt zur Kun-
denanalyse mit dem Institut für In-
formationswissenschaft der Fach-
hochschule durchgeführt. Da die 
nachhaltige Kundenzufriedenheit 
einen Schwerpunkt der Betrach-
tung im Qualitätsmanagement dar-
stellt, wurde eine Analyse der ehe-
maligen Kunden der Bibliotheken 
in Auftrag gegeben. Alle Befragten 
waren seit mehr als zwei Jahren kei-
ne aktiven Kunden mehr, vorher 
aber über einen längeren Zeitraum 
Kunden der Bibliothek. 

Zentrale Fragestellungen für das  
Gesamtprojekt und einzelne Pro-
jektteile waren: 

a) Ist-Analyse der Kundendaten 
der 7 teilnehmenden Biblio-
theken einschließlich einer Ge-
meinwesenanalyse: Lassen sich
bereits aus den demographi-
schen Daten Hinweise darauf 
finden, welche Zielgruppen die 
 Bibliothek verlassen?

b) Nicht-mehr-Kundenanalyse – 
mehr als 700Telefoninterviews 
mit ehemaligen Kunden: Wel-
che Wünsche im Hinblick auf 
Dienstleistungen und Bestand 
gibt es und welche Aspekte bzw. 

Gründe führten zur Nicht-mehr-
Nutzung der Bibliothek? Welche 
Maßnahmen und Veränderungs-
prozesse zur Kundenrückgewin-
nung lassen sich identifizieren?

c) Einzelprojekt Online-Befragung 
Krefeld: Welche Bibliotheksdienst-
leistungen sind besonders ge-
fragt und erwünscht und wie 
hoch ist die Zahlungsbereitschaft 
der Kunden (Jahresbeitrag), auch 
für andere Dienstleistungen der 
Bibliothek?

Kurzfassung der Ergebnisse:

a) Ist-Analyse der Kundendaten

� Männer und Frauen werden glei-
chermaßen Nicht-Nutzer der Bibli-
otheken. Meist sogar im  üblichen 
Kundenverhältnis 60% (Frauen) : 
40%. (Männer).

� Ein Schwerpunkt der Nicht-mehr-
Nutzer liegt in der Altersgruppe 
von 15-25 Jahren; hier insbeson-
dere 15- und 16-Jährige. In dieser 
Gruppe der Nicht-mehr-Kunden 
ist der Anteil der männlichen Ju-
gendlichen signifikant höher als 
der Anteil der weiblichen Nutzer. 
Da nur Personen betrachtet wur-
den, die bereits seit zwei Jahren 
kein Bibliothekskunde mehr sind, 
müssen alle Altersangaben um 
zwei Jahre relativiert werden, d.h. 
der tatsächliche Kundenverlust 
liegt in der Altersgruppe der 13-
23-jährigen und hier insbeson-
dere bei den 13-14-jährigen Jun-
gen. Der zweite Schwerpunkt des 
Kundenverlustes liegt im Bereich 
der 35-45-Jährigen und unter Be-
rücksichtigung des Korrekturfak-

tors bei den 33-43-Jährigen. Hier 
liegt der Schwerpunkt allerdings 
bei den weiblichen Kunden, de-
ren Anteil mehr als doppelt so 
groß ist.

� „Wenigausleiher“ werden eher 
Nicht-Nutzer werden als die Kun-
den, die viele Medien ausleihen. 

� In nahezu allen Bibliotheken ha-
ben mehr als 10 % der registrier-
ten Nicht-mehr-Nutzer niemals 
etwas ausgeliehen, es werden 
also Kunden gewonnen, die nie 
richtige Kunden werden. 

b) Telefonische Nicht-mehr-Kun-
den-Analyse:

� Eine spezielle Medien- oder 
Dienstleistungsnutzung lässt sich 
nicht als Grund für das Fernblei-
ben ermitteln – der Medienbe-
stand ist ausreichend bekannt.

� 77% können sich vorstellen, wie-
der Kunde der Bibliothek zu wer-
den

� Wünsche für die Zukunft: 
o Leihfristverlängerung im Netz
o Erinnerung unmittelbar vor Ab-

lauf der Leihfrist
o Informationen zu neuen Dienst-

leistungen, Veranstaltungen und 
Neuerwerbungen

� Kompetenz und  Freundlichkeit der 
Mitarbeiter sind hochgeschätzt 
und stellen kein Problem dar. 

� Die Ausstattung mit PCs wird nur 
mit befriedigend bewertet. Die 
Gesamtatmosphäre ist knapp gut. 

� Die Kosten für den Bibliotheks-

Fakultät 03

Fakultät für Informations- und Kommunikationswissenschaften
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ausweis spielen nur bei ca. 10% 
der Benutzer eine Rolle.

� Ca. 2/3 der Benutzer haben zu we-
nig Zeit, um in die Bibliothek zu ge-
hen (Dies könnte auch als Hinweis 
auf veränderungsbedürftige Öff-
nungszeiten verstanden werden.).

� Nachgefragte Medien sind nach 
Aussagen der meisten Benutzer 
meist da (71%), d.h. die Bestands-
politik ist für drei von vier Kunden 
gut. 

� Mediennutzung (Internet) außer-
halb der Bibliothek und andere  

Freizeitangebote sind für 85% der 
Nicht-mehr-Kunden wichtiger als 
der Bibliotheksbesuch. 

� Ca. 2/3 der Nicht-mehr-Nutzer 
kaufen ihre Medien lieber selber.

• Nur 30% der Nicht-mehr-Nutzer 
leihen lieber bei Freunden, d.h. 
hier gibt es keine nennenswerte 
Konkurrenz durch Privathaushalte 
für die Bibliothek.

� Zu den Öffnungszeiten gibt es 
keine einheitliche Meinung der 
Nicht-mehr-Kunden. In vier Bibli-
otheken war jeder Dritte mit den 
Öffnungszeiten unzufrieden.

c) Online Befragung (Stadtbiblio-
thek Krefeld)

� 70% der Kunden bevorzugen die 
bisherige Jahresgebühr

� 1/3 der befragten Kunden befür-
wortet einen kostenpflichtigen 
Medienlieferservice

� 45% äußern sich positiv zu einem 
kostenpflichtigen Download elek-
tronischer Medien

� Medienberatung ist gefragt und 
ist die wichtigste empfundene 
Dienstleistung

Informationsbedarfsanalyse Kassenärztliche 
Bundesvereinigung (KBV) Berlin

Prof. Dr. Simone Fühles-Ubach

Telefon: +49-221-8275-3391

E-Mail: Simone.fuehles-ubach@fh-koeln.de

Prof. Dr. Matthias Groß

Telefon: +49-221-8275-3370

E-Mail: Matthias.gross@fh-koeln.de

Die Kassenärztliche Bundesvereini-
gung Berlin ist der zentrale Informa-
tionsdienstleister für die regionalen 
kassenärztlichen Vereinigungen. 
Für ein gemeinsames, zukünftig zu 
erstellendes Internet-Portal der KBV 
und der regionalen kassenärztlichen 
Vereinigungen wurde eine Informa-
tionsbedarfsanalyse durchgeführt.

1. Ist-Analyse des Internet-Auf-
tritts der kassenärztlichen Ver-
einigungen

 Es wurde ein Kriterienkatalog zur 
inhaltlichen, technischen und ge-
stalterischen Analyse der Web-
Auftritte der kassenärztlichen Ver-
einigungen erarbeitet, um sich 
ein Bild davon zu machen, wel-
che Informationen dort in wel-
cher Form angeboten werden. 

 Das Ergebnis war eine dezidierte 
Aufnahme des Ist-Zustandes für 
die beiden Bereiche „Inhalte“ 
und „Technik“ und war die Aus-
gangsbasis für die weiteren Pla-
nungsprozesse.

2. Befragung der Mitarbeiter der 
KVen mittels Online-Befragung

 Als zusätzliche Option konnten 
die Mitarbeiter der KVen nach 
Ihren Wünschen, Anregungen 
und Vorschlägen zu einem 
künftigen Gesamtportal be-
fragt werden. Zu diesem Zweck 
wurde ein Online-Fragebogen 
entwickelt, der die Mitarbeiter-
einschätzungen auf breiter Basis 
erheben kann. 

3. Neuplanung des Internet-Por-
tals für die KBV und die KVen

 Auf Basis der Ist-Analyse der kas-
senärztlichen Vereinigungen wur-
de ein Soll-Konzept erstellt, das 
die neuen inhaltlichen Strukturen 
für ein KBV-Dachprogramm fest-
legt und die wichtigsten Aspekte 
unter einem gemeinsamen Portal 
bündelt und vereinigt. 
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Prof. Dr. Monika Krein-Kühle, MA

Telefon: +49-221-8275-3381 

Fax: +49-221-8275-3991

E-Mail: monika.krein-kuehle@fh-koeln.de

Katharina Zimmermann, Dipl.-Übersetzerin 

E-Mail:  kat-zim@web.de

Introduction

The use of corpora has now found 
its way into both the theoretical/de-
scriptive and the applied branches 
of translation studies, TS (e.g. Baker 
1995, Laviosa 2002, Zanettin 2003). 
However, these often make no 
mention of the nature of the data 
being compiled and investigated or 
of its quality, the consequence be-
ing that ‘default findings’ are estab-
lished – given the poor quality of 
so many translations – as reflected, 
e.g. in Toury’s (1995:274 ff.) “law of 
interference”. In such ap-
proaches, statistical find-
ings of an unknown qual-
ity may emerge, since the 
motivation behind cer-
tain phenomena (e.g. 
the so-called ‘universals 
of translation’, e.g. Bak-
er 1996, Laviosa 2002) is 
rarely discussed.

In our research approach, 
only high-quality transla-
tions, i.e. translations that 
satisfy the quality criteri-
on of equivalence, as re-
assessed by Krein-Kühle 
(e.g. 2003, 2005) find their 
way into the corpus. In 
both corpus selection and 
application, our approach 
goes beyond a merely lin-
guistic approach and in-
cludes linguistic, textu-
al, pragmatic, contextual 
and situational dimen-
sions. Such an approach 
yields results of a differ-
ent quality. 

Theoretical prerequisites for 
corpus-based work

In order to select and analyse a 
high-quality specialized translation 
corpus, the following two require-
ments must be fulfilled: firstly, the 
object of our investigation must in 
fact be a translation proper (Koller 
41992, Schreiber 1993), and, sec-
ondly, we must ensure that the cor-
pus is a high-quality corpus, i.e. one 
that satisfies the criterion of equiva-
lence - as reassessed by Krein-Kühle 
(2003, 2005), at all textual levels and 
overall text-in-context level. In order 
to fulfil these requirements our cor-
pus compilation needs to be based 
on well-devised selection criteria 
suitable for designing a corpus that 
promises relevant and intersubjec-
tive insights into translational phe-
nomena. To this end, a three-fold 
set of selection criteria has been de-

vised for establishing a high-quality 
corpus, viz. general selection crite-
ria, qualitative selection criteria and 
a quantitative criterion, which have 
been discussed elsewhere (Krein-
Kühle 2003, 2005).

Design of the CSTC

A high-quality bilingual/multilin-
gual specialized translation corpus 
is being compiled at the Cologne 
University of Applied Sciences with 
the aim of establishing corpus-
based translation studies there. 
This corpus is based on certain 
language pairs (German-English-
German, German-French-German,
German-Spanish-German), domains 
(scientific and technical, economic 
and legal), text types and genres. 
The languages, text types, gen-
res and domains mentioned re-

flect to a certain extent 
the profile of our insti-
tute’s MA course in Spe-
cialized Translation. Fig. 
1 shows an overview of 
the German-English-Ger-
man section of the cor-
pus which is currently 
under compilation and 
analysis. The scientific 
and technical subcorpus 
contains as genres: arti-
cles in learned journals, 
research reports, techni-
cal reports and the like. 
The economic subcor-
pus will contain genres 
such as business reports, 
market reports, audits, in-
vestment guidelines, etc. 
The legal subcorpus will 
contain genres such as 
contracts, judgements, 
legal opinions, etc. Most 
of the source texts and 
their translations belong 
to what Reiß/Vermeer 
(21991:206 ff.) call the “in-
formative text type”.

Corpus-based Translation Studies Research Project
Design and Application of the Cologne Specialized 
Translation Corpus (CSTC)

Fig. 1: An Overview of the German-English-German Section of the 
Cologne Specialized Translation Corpus 
in Terms of Language, Domain, Genre and Text Type
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Fig. 2 gives an overview of the scien-
tific and technical subcorpus, which 
itself consists of several subcorpora, 
based in their turn on domain, genre 
and text type, the object being to ob-
tain an adequate level of corpus ho-
mogeneity with a view to achieving a 
reasonable degree of intersubjectivi-
ty in the findings of our research. At 
the moment, research work is being 
carried out on three subcorpora, i.e.

� the CO2 corpus (I), which con-
tains technical reports on climate 
change - a hotly debated issue 
- dealing, in particular, with the 

possibilities of CO2 capture and 
storage, 

� the automotive corpus (II), which 
contains articles from the Ameri-
can SAE technical paper series and 
technical papers from a former-
ly German now American-owned 
sealing manufacturer dealing with 
automotive issues, such as sealing 
technology or the development 
of natural gas engines,

� and the coal-chemistry corpus 
(III), which contains reports on the 
latest research in coal chemistry.

Subcorpora I and II contain English 
into German and German into Eng-
lish translations, which is the ide-
al case in corpus compilation and 
analysis, since under these condi-
tions, the English and German STs 
may function as prototypical SL and 
TL texts, i.e. as parallel texts, for their 
respective translated counterparts. 
For reasons of availability, this re-
quirement is often difficult to fulfil. 
Subcorpus III contains English into 
German translations. All subcorpora 
are, of course, growing entities and 
the compilation of further subcor-
pora is to follow. 

Application of the CSTC

Our specialized translation corpus 
will not only help us test, refute, 
confirm or amend the very theory 
in whose terms research is carried 
out (Toury 1995:1), i.e. our equiva-
lence prerequisite, but also enable 
us to establish patterns in transla-
tion solutions, which can be direct-
ly put into service in the applied 
branches of the discipline. Moreo-
ver, our high-quality corpus-based 
research also casts some doubt on 
notions we have grown fond of, 

such as those of “universals of trans-
lation” (Baker 1996, Laviosa 2002) 
or the “explicitation hypothesis” as 
postulated by Blum-Kulka (1986). 
Our high-quality translation corpus 
will also be used in translator train-
ing and have a pivotal role to play 
in enhancing students’ translation 
problem awareness and in improv-
ing their translation competence 
and skills. 
  

Publications

Krein-Kühle, Monika (2006): “sense as the 
invariant in translation: the case of ad-
jective + noun compounds in technical 
texts”. In: Lederer, Marianne (Ed.): le sens 
en traduction. Collection Cahiers Cham-
pollion. Caen (Fleury-sur-Orne): Lettres 
Modernes Minard, 169-176.

Krein-Kühle, Monika (Forthcoming): “Ex-
plicitation in technical translation : a 
‘translational universal’?”. In: Ahrens, Bar-
bara, Lothar Cerný, Monika  Krein-Kühle 
und Michael Schreiber (Hrsg.): Translati-
onswissenschaftliches Kolloquium I.  „FASK. 
Publikationen des Fachbereichs Ange-
wandte Sprach- und Kulturwissenschaft 
der Johannes Gutenberg-Universität Mainz 
in Germersheim“. Frankfurt/M. usw.: Peter 
Lang.

Krein-Kühle, Monika  (Forthcoming): “The 
Construction and Application of the Co-
logne Specialized Translation Corpus 
(CSTC)”. Paper Presented at the “Con-
ference and Workshop on Corpora and 
Translation Studies”. Shanghai Jiao Tong 
University, China, March 30 – April 1, 
2007.

Fig. 2: An Overview of the Scientific and Technical Section of the Translation Corpus (English-
German-English)

ˇ
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Prof. Dr. Klaus Lepsky

Telefon: +49-221-8275-3363

E-Mail: klaus.lepsky@fh-koeln.de

Projektpartner: 

Zentralinstitut für Kunstgeschichte, München

www.rdk-web.de

Das von der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft geförderte Projekt 
dient der Realisierung einer web-
basierten Version des „Reallexikons 
zur Deutschen Kunstgeschichte“ 
(RDK), dem umfangreichsten reali-
enkundlichen Nachschlagewerk zur 
Kunstgeschichte, das seit 1937 als 
Lieferungswerk publiziert wird. Al-
leiniger Herausgeber und Eigenver-
lag des RDK ist das Zentralinstitut 
für Kunstgeschichte in München.
Die bislang vorliegenden Bände 
des Lexikons (erschienen in 108 Lie-
ferungen mit insgesamt ca. 6880 je-
weils zweispaltigen Seiten) werden 

im Projekt automatisch inhaltlich er-
schlossen. Dabei wird eine automa-
tische Indexierung eingesetzt, die 
durch den Einsatz umfangreicher 
Terminologien – Fachbegriffe der 
Kunstgeschichte, Personennamen, 
Kunstwerke, Orte – Registerbegriffe 
für Suchregister zum RDK generiert. 
Die verbesserte Präsentationsmög-
lichkeit der Artikel gegenüber der 
Druckausgabe, mehr noch aber die 
um Größenordnungen gestiege-
nen Zugriffmöglichkeiten auf die 
in den Artikeln vorhandenen wis-
senschaftlichen Inhalte werden 
aus „RDK-Web“ ein Produkt ma-
chen, das geeignet sein wird, die 
Nutzung und den Nutzen des „Re-
allexikons“ insgesamt, ob in Papier-
form oder elektronisch, zu vergrö-
ßern. Die im Projekt eingesetzten 
Verfahren können, da sie spätes-
tens mit Projektende in die open 
source überführt werden, für ver-
gleichbare Vorhaben nachgenutzt 
werden.

Förderung: 
DFG - Deutsche Forschungsgemein-
schaft

Literatur

Lepsky, Klaus: Automatische Indexierung 
des Reallexikons zur Deutschen Kunstge-
schichte. In: Information und Sprache: Bei-
träge zu Informationswissenschaft, Com-
puterlinguistik, Bibliothekswesen und 
verwandten Fächern. Festschrift für Ha-
rald H. Zimmermann. Hrsg. von Ilse Harms, 
Heinz-Dirk Luckhardt und Hans W. Gies-
sen. München 2006, S. 169-178.

Lepsky, Klaus; Vorhauer, John: Lingo – ein 
open source System zur Automatischen 
Indexierung deutschsprachiger Doku-
mente. In: ABI-Technik 26, 1/2006, S. 18-
28.

RDK-Web
Reallexikon zur Deutschen Kunstgeschichte im Web 

Abb.: Darstellung des Artikels „Faß, Fäßchen“ in RDK-Web
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Prof. Dr. Achim Oßwald

Telefon: +49-221-8275-3375

E-Mail: achim.osswald@fh-koeln.de

Project partner:
Devika Madalli, ARD Prasad

Documentation Research and Training Centre

Indian Statistical Institute

devika@drtc.isibang.ac.in

ard@drtc.isibang.ac.in

Renu Seth

Goethe-Institut 

New Delhi

seth@delhi.goethe.org

In 2006, Max Mueller Bhavan, New 
Delhi (Goethe Institutes in India are 
named after the well known Ger-
man Indologist, F. Max Mueller), 
initiated a web-based e-Learning 
project on Digital Libraries (DLs). 
The aim was to bring out an open 
source e-learning portal, which will 
enable professionals in India and 
Germany to create and manage 
digital library collections.

During further discussions, the ex-
perts from both the countries came 
to the conclusion that the con-
ceptual as well as practical prob-
lems, while setting up digital librar-
ies were more or less common for 
both the countries. Hence, the best 
way to move forward on the project 
would be to combine the expertise 
and the practical knowledge avail-
able in both the countries. The ex-
change of ideas on DL will further 
intensify the collaboration and co-
operation in the field of LIS be-
tween India and Germany (Osswald, 
Bartel 2006).

A prototype e-Learning platform 
called “Indo-German eGurukul” set 
up by Documentation Research 
and Training Centre (DRTC) of In-
dian Statistical Institute, Banga-
lore is already up and running and 
will be used as a starting point for 
e-Learning modules dealing with 
entire curriculum for building DLs. 
The modules will be didactically de-
signed and will include case stud-
ies of effective practices in relevant 
fields from India and Germany. The 
basic content will focus on impor-
tant emerging issues, innovative so-
lutions and exemplary case studies. 
The e-learning platform will offer 
a combination of conceptual and 
practical findings. Questions test-
ing the users’ understanding of the 
modules will be incorporated and 
this approach will lead to effective 
self-learning.

The open source software Moodle 
is being used for this e-learning ap-
plication. This will guarantee inter-
national compatibility and continu-
ing openness for cooperation.

The main target audiences of this 
application are:

1. People planning to set up a digit-
al library/ repository or have gen-
eral interest in this topic (con-
ceptual and practical advice)

2. LIS staff interested in the topic or 
parts of it (further education)

3. Students of LIS programs inter-
ested in getting familiar with the 
topic (education and further ed-
ucation)

Over and above this, being open 
access these modules are for wider 
use of the community.

After a very successful showcasing 
of a prototype in a workshop organ-
ised by MMB, New Delhi (Goethe-
Institut) in May 2006, like most 
open access projects, this project 
was also destined to hit a few snags, 
thereby making it essential to have 
a rethink on the methodology be-
ing followed to avoid the goals of 
the project being derailed. Some of 
the key issues were homogeneity of 
contributions, the project timeline, 
coordination etc.
 
Now, scope of the project has been 
redefined and new guidelines on 
the future direction are being de-
veloped. A new interface design 
with at least a few completed mod-
ules is proposed to be implemented 
by May 2007. By Fall 2007, most of 
the modules should be up and run-
ning. It is also proposed to integrate 
a continuing process of evaluation 
and improvement in the e-Learning 
content based on the contributions 
by users as well as experts.

Publications

Oßwald, Achim: Deutsch-Indisches E-Learn-
ing-Projekt zum Thema Digitale Biblio-
theken
In: Bibliotheksdienst 40 (2006), 7, 903-905

Osswald, Achim; Bartel, Martina: Ockenfeld, 
Marlies (Hrsg.): 58. Jahrestagung der Deut-
schen Gesellschaft für Informationswissen-
schaft und -praxis (DGI); Frankfurt am Main, 
4.-6. Oktober 2006, Proceedings, 35-38
Reihe: Tagungen der Deutschen Gesell-
schaft für Informationswissenschaft und In-
formationspraxis (DGI-Tagungen), Band 8

Indo-German e-Learning on Digital Libraries
A collaborative effort in teaching and exchange of practical experiences
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Prof. Dr. Achim Oßwald

Telefon: +49-221-8275-3375

E-Mail: achim.osswald@fh-koeln.de

Zusammenfassung

Institutionelle oder themenorien-
tierte digitale Repositorien bilden 
zunehmend einen wichtigen Bei-
trag zur Verbreitung wissenschaft-
licher Erkenntnisse. Sie werden welt-
weit mehrheitlich mit Open Source 
Software betrieben. Im Rahmen ei-
ner empirischen Studie, die im Jahr 
2006 durchgeführt wurde, wurden 
die Rahmenbedingungen und der 
aktuelle Stand beim Aufbau und Be-
trieb solcher Reposito rien in Indien 
ermittelt. 

Abstract

Institutional and subject repositor-
ies are getting growing importance 
for sciene related communication. 
Worldwide Open Source Software is 
used for setting them up. Based on 
an empirical study in 2006 insights 
in the circumstances of setting up 
and maintaining such repositories 
in India have been identified.

Ziel dieser Untersuchung war die 
Ermittlung von Stand und Rahmen-
bedingun gen des Aufbaus und Be-
triebs digitaler, öffentlich über das 
Internet zugäng licher und mittels 
Open Source Software betriebener 
Repositorien in Indien. Auf dieser 
Grundlage wurden nicht nur Er-
kenntnisse über und ggf. Empfeh-

lungen zu den landesspezifischen 
Rahmenbedingungen des Betriebs 
solcher Anwendungen ermittelt, 
sondern gleichzeitig auch allgemei-
ne Hinweise, die für die Betreiber 
digitaler Bibliotheken – im Sinne 
institutio neller und fachlicher Re-
positorien – von Interesse sein 
könnten.

Die Studie war weitgehend empi-
risch-analytisch angelegt, indem

� die ermittelten Anwendungen 
hinsichtlich ihres Angebots nach 
einfachen Kennzahlen sowie er-
gänzenden Angaben analysiert 
wurden;

� auf der Grundlage einer Frage-
bogen-basierten Umfrage Selbst-
auskünfte zu den Entstehungs- 
und Bereitstellungsbedingungen 
der Repositorien ermittelt und in 
das Gesamtbild einbezogen wur-
den.

Die Ergebnisse der Angebotsanaly-
se wie auch der Umfrage geben ein 
komplementäres Bild von der ak-
tuellen Situation der mittels Open 
Source Software-Produkten bereit-
gestellten, öffentlich zugänglichen 
digitalen Repositorien in Indien. Da-
nach wurden – abgesehen von ei-
ner kleinen Anzahl – die meisten 
der Sammlungen erst in den ver-
gangenen 2 Jahren angelegt und 
beinhalten demzufolge noch ver-
gleichsweise wenige Dokumente. 

Als zentrale Erfolgsfaktoren für den 
Betrieb solcher Repositorien sind zu 
nennen:

� Technische Kompetenz bei den 
verantwortlichen Betreuenden 
und/oder entsprechende Unter-
stützung innerhalb der Organisa-
tion bzw. von außen.

� Verankerung der Sammel- und 
Bereitstellungsidee bei der re-
levanten Ziel gruppe sowie den 

Führungskräften der Organisati-
on bzw. den peers des Faches.

� Sammelrichtlinien und -zielset-
zungen, die in Form von mission 
oder policy statements formuliert 
und propagiert sowie von der Or-
ganisationsleitung unterstützt 
werden.

� Personelle und organisatorische 
Infrastrukturunterstützung sei-
tens der zentralen Informations-
einrichtung, im Normalfall also 
der Bibliothek oder einer entspre-
chenden fachlichen Informati-
onsabteilung.

Publikation

Oßwald, Achim: Aufbau und Betrieb di-
gitaler Repositorien in Indien. Eine empi-
rische Studie am Beispiel Open Source ba-
sierter Repositorien.
In: Oßwald, Achim; Stempfhuber, Maxi-
milian; Wolff, Christian: Open Innovation. 
Neue Perspektiven im Kontext von Infor-
mation und Wissen, Konstanz 2007, 109-
127

Aufbau und Betrieb digitaler Repositorien in Indien
Eine empirische Studie am Beispiel Open Source basierter Repositorien1

1 Die Untersuchung erfolgte Mitte Novem-

ber bis Mitte Januar 2007 und fand im Rah-

men eines Forschungsemesters des Autors 

in Indien statt. Logistische und technische 

Unterstützung erfolgte durch das Documen-

tation Research & Training Centre (DRTC), 

Indian Statistical Institute, Bangalore Centre 

(http://drtc.isibang.ac.in/DRTC/index.html).
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Prof. Dr. Konrad Scherfer

Telefon: +49-221-8275-3395

E-Mail: konrad.scherfer@fh-koeln.de

Die Aufgabenstellung der Konkur-
renzanalyse für den Westdeutschen 
Rundfunk war, dass WM-Portal von 
sport.ARD.de im Rahmen 
der Fußball-Weltmeister-
schaft 2006 im Erhebungs-
zeitraum vom 20. Juni bis 
25. Juni 2006 weiteren re-
levanten Sport-Angebo-
ten gegenüberzu stellen, 
auf Stärken und Schwä-
chen zu untersuchen und 
aus webwissenschaftlicher 
Sicht Verbesserungsvor-
schläge zu präsentieren. 
Durchgeführt wurde die 
Konkurrenzanalyse von 
sieben Studierenden im 
Studiengang Online-Re-
dakteur des Instituts für In-
formationswissenschaft. 
Diese webwissenschaft-
liche Analyse ist vor dem 
Hintergrund zu sehen, dass die Kon-
kurrenzbeobachtung für starke Web-
Marken wie den WDR (wdr.de/sport.
ard.de) eine immer größerer Bedeu-
tung erlangt. So hat sich das Ange-
botsystem der medialen Content-
Güter in Deutschland seit Anfang der 
1980er Jahre stark verändert. Sowohl 
im intermedialen Vergleich haben 
sich die Angebotskanäle vermehrt 
als auch im intramedialen Vergleich. 
Das neue Medium Internet hat die-
se Entwicklung weiter forciert. Somit 
steht der Rezipient bei der Auswahl 

seiner Medieninhalte nicht nur vor 
der Situation, mit dem World Wide 
Web einen medialen Content-An-
bieter zusätzlich zu haben, sondern 
gleichzeitig ist er damit konfrontiert, 
dass ausgerechnet dieser neue An-
bieter von Medieninhalten in seiner 
Angebotsspezifik diffus ist. 

Stärken- und Schwächen-Analyse 
der Website sport.ard.de

Um nun im Rahmen eines medialen 
Großereignisses wie einer Fußball-
Weltmeisterschaft sich einen Über-
blick über Stärken und Schwächen 
vergleichbarer Online-Angebote zu 
verschaffen, wurden neben der 
sport.ard.de acht nationale und in-
ternationale WM-Portale analysiert.

Die inhaltliche Bewertung der Por-
tale erfolgte unter Berücksichtigung 
folgender webspezifischen Kriterien:

� Aktualität
� Journalistische Qualität
� Usability
� Multimedialität
� Design

Zunächst erfolgte die methodische 
Vorarbeit. Die webspezifischen Kri-
terien wurden auf Grundlage web-
wissenschaftlicher Literatur und For-
schungsergebnisse entwickelt. Vor 

allem methodische Vorarbeiten und 
Erkenntnisse aus der Online-Redak-
tions- und Usability-Forschung, die 
im Umfeld des Studiengangs On-
line-Redakteur entwickelt werden, 
flossen in das Forschungsdesign ein. 
Darüber hinaus spielte das Experten-
wissen der Studierenden, die alle das 

Wahlpflichtfach Sport be-
legen, eine zentrale Rolle. 
Anschließend analysierten 
die Studierenden im Erhe-
bungszeitraum die einzel-
nen WM-Portale, immer 
im Vergleich mit dem An-
gebot der sport.ard.de. Be-
wertet wurden dabei vor 
allem der Einsatz von Live-
Tickern, die Einbindung 
von Weblogs, die Vor- und 
Nachberichterstattung der 
WM-Spiele, die Recher-
chequalität, die interak-
tiven Qualitäten, die mul-
timediale Anwendungen, 
die Navigationsarchitek-
tur, der Einsatz von Fotos 
etc. Schließlich erarbeite-

ten die Studierenden vor dem Hin-
tergrund der Ergebnisse Vorschläge 
für eine Optimierung von Sport-Por-
talen, um im Rahmen eines großen 
Sportereignisses den Website-Nut-
zern zielgruppengerechte Content-
qualität liefern zu können.

Fußball-Weltmeisterschaft 2006: 
Konkurrenzanalyse von Sport-Portalen im World Wide Web
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Prof. Dr. Klaus-Dirk Schmitz

Telefon: +49-221-8275-3272

E-Mail: klaus.schmitz@fh-koeln.de

Problemstellung

Von jeher hat die Sprache des 
Landes, das führend in einem Wis-
senschaftsgebiet war, die jewei-
lige Fachsprache auch in anderen 
Ländern beeinflusst, was sich bei-
spielsweise durch zahlreiche Lehn-
wörter manifestiert. Während das 
Deutsche vor allem im 19. und An-
fang des 20. Jahrhunderts neben 
Englisch und Französisch den Sta-
tus einer weltweit führenden Wis-
senschaftssprache innehatte, findet 
seit Mitte des letzten Jahrhunderts 
die wissenschaftliche Kommunika-
tion auf internationaler Ebene in im-
mer stärkerem Maße ausschließlich 
auf Englisch statt, und zwar, von ei-
nigen Ausnahmen abgesehen, na-
hezu unabhängig von der Fachdis-
ziplin.

Das führt zum einen dazu, dass Wis-
senschaftler, die keine englischen 
Muttersprachler sind, oft erhebliche 
Mittel aufwenden müssen, um Eng-
lisch auf einem guten Niveau zu 
beherrschen oder ihre Veröffentli-
chungen übersetzen zu lassen und 
die Vorträge einzustudieren, wollen 
sie international wahrgenommen 
werden.

Zum anderen werden in einigen Be-
reichen und Ländern zunehmend 
auch auf nationaler Ebene die tra-
ditionellen Fachsprachen durch die 
englische Sprache verdrängt. Dieser 
so genannte Domänenverlust wird 
in den meisten betroffenen Län-
dern, beispielsweise in den skan-
dinavischen Ländern, die als kleine 
Sprachgemeinschaften von dieser 
Entwicklung besonders betroffen 
sind, als problematisch thematisiert. 
Tatsache ist, dass eine Sprache, in 
der der Fachdiskurs, und sei es nur 
auf einzelnen wissenschaftlichen 

Gebieten, nicht mehr möglich ist, 
ihrer Funktion als allgemeines Kom-
munikationsmittel einer Gesell-
schaft beraubt ist – eine Gefahr, 
die auch der deutschen Sprache 
trotz ihrer verhältnismäßig großen 
Sprachgemeinschaft droht.

Ein anderer Aspekt, den es zu be-
achten gilt, ist die Verständlichkeit 
der Fachsprache für alle Mitglieder 
einer Sprachgemeinschaft. Der Zu-
gang zu dem Wissen, das in einer 
Gesellschaft existiert und entsteht, 
ist ein demokratisches Recht aller 
Mitglieder dieser Gesellschaft und 
resultiert nicht zuletzt aus der Tat-
sache, dass die notwendige For-
schung und Forschungsinfrastruk-
tur finanziell von genau diesen 
Menschen getragen wird. Findet 
die wissenschaftliche Kommuni-
kation jedoch weitgehend in einer 
Fremdsprache statt, so sind große 
Teile der Gesellschaft davon ausge-
schlossen.

Der angloamerikanische Einfluss 
zeigt sich nicht nur auf Wort- oder 
Phrasenebene, sondern auch im 
Kommunikationsstil und in der Text-
strukturierung. Hier geht mit der An-

erkennung der prestigeträchtigen 
englischen Sprache als lingua fran-
ca eine Vereinheitlichung einher, 
d. h. die traditionellen Eigenheiten 
der nationalen bzw. regionalen Wis-
senschaftssprachen werden von 
den Muttersprachlern selbst als hin-
derlich oder nicht zeitgemäß emp-
funden und deshalb nach Möglich-
keit geändert. Beispielsweise ist bei 
Veröffentlichungen deutscher For-
scher zu beobachten, dass der her-
kömmliche Fokus auf die sachlichen 
Inhalte zugunsten einer auf die In-
teraktion mit dem Empfänger aus-
gerichteten Kommunikation in den 
Hintergrund tritt.

Im deutschen Sprachraum ist die 
Tendenz zu beobachten, dass sich 
die Fachsprache auf nationaler Ebe-
ne behauptet, jedoch mehr und 
mehr englische Entlehnungen über-
nommen werden und Wort- und 
Satzbildungsmuster an die Stel-
le der deutschen treten. Aber auch 
bei der Wortbildung nach den mor-
phologischen Regeln der deutschen 
Sprache nimmt die semantische Be-
einflussung von Begriffen aus dem 
englischsprachigen Raum, vorwie-
gend den USA, zu.

Kontrastive Untersuchung der Terminologie der englischen und deut-
schen Wissenschaftssprache am Beispiel der Fachgebiete Informatik 
(Semantisches Web) und Translationswissenschaft
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Forschungsansatz

Ausgehend von der These, dass der 
Ursprungskontext einer Wissen-
schaft oder Innovation sich lang-
fristig auch auf die betreffende Ter-
minologie anderer Sprachgruppen 
auswirkt, soll die Terminologie von 
zwei Wissenschaftsgebieten un-
tersucht werden, von denen das 
eine, das Semantische Web als Teil-
bereich der Informatik, hauptsäch-
lich in den USA und das andere, die 
Translationswissenschaft, maßgeb-
lich von deutschsprachigen Wis-
senschaftlern geprägt wurde.

Das Forschungsvorhaben soll vor 
dem Hintergrund der Funktion des 
Englischen als lingua franca im in-
ternationalen wissenschaftlichen 
Austausch und des fortschrei-
tenden Einflusses des Englischen 
auf die deutsche Allgemein- und 
Fachsprache die beiden Kernfragen 
beantworten, wie eine Fachspra-
che von der Terminologie der in 
dem Fachgebiet führenden Sprach-
gemeinschaft beeinflusst wird und 
wie sich dieser Einfluss auf die wis-
senschaftliche Kommunikation aus-
wirkt. Die Antworten darauf dienen 
als Grundlage für die Erarbeitung 
von Empfehlungen für die Benen-
nung von Begriffen.

Dafür wird die englische und deut-
sche Terminologie anhand von 
Textkorpora aus den ausgewählten 
Wissenschaftsgebieten analysiert. 
Zunächst sollen Begriffe und ihre 
sprachlichen Repräsentationen in 
den Texten identifiziert, klassifiziert 
und in einer Terminologiedaten-
bank erfasst werden. Anschließend 
werden sie unter den Aspekten der 
sprachabhängigen linguistischen 
Bildungsmuster und der seman-
tischen Motivation untersucht, wo-
bei der Fokus auf der Übernahme 

kulturspezifischer Vorstellungen des 
einen Sprachraums liegt, die in die 
Bildung von Benennungen in der 
anderen Sprache einfließen. Dabei 
werden auch Fragen der Äquiva-
lenz und die kommunikative Funk-
tion untersucht.

Da Kommunikationsstörungen die 
Wissenschaft – und die Wirtschaft 
– teuer zu stehen kommen können, 
sollten mögliche Störfaktoren mini-
miert werden. Damit das Deutsche 
seinen Status als Kommunikations-
mittel in allen Lebensbereichen und 
damit auch für den wissenschaft-
lichen Diskurs halten kann, muss 
die deutsche Fachsprache über das 
sprachliche und terminologische 
Inventar verfügen, um die notwen-
digen Begrifflichkeiten exakt, ein-
deutig und verständlich zu benen-
nen. Unter dieser Prämisse werden 
aufgrund der Forschungs- und Um-
frageergebnisse Kriterien und Emp-
fehlungen für die Bildung neuer 
fachsprachlicher Benennungen er-
arbeitet, die die Grundlage für Lehr-
material zum Einsatz in Studiengän-
gen wie Übersetzen, Journalismus, 
Technisches Schreiben etc. bilden. 
Dieses Lehrmaterial soll auch für 
das Selbststudium geeignet sein.
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Prof. Dr. Klaus-Dirk Schmitz

Telefon: +49-221-8275-3272

E-Mail: klaus.schmitz@fh-koeln.de

Problemstellung

Der Softwarelokalisierungsprozess 
kann, ähnlich wie auch die meisten 
Übersetzungsprozesse, durch den 
Einsatz von computergestützten 
Werkzeugen effizienter, schneller, 
kostengünstiger und mit qualitativ 
besseren Endresultaten durchge-
führt werden. Hier bieten sich zu-
nächst vor allem Übersetzungsspei-
cher (Translation-Memories) an, da 
die zu lokalisierenden „Texte“ so-
wohl textintern als auch textextern 
(häufige Updates und Produktvari-
anten) stark repetitiv sind. Auch der 
Einsatz von Terminologieverwal-
tungsprogrammen ist bei der Soft-
warelokalisierung sinnvoll; neue 
Fachwörter finden sich kaum in tra-
ditionellen Nachschlagewerken und 

Modellierung und Austausch terminologischer Daten im Bereich der 
Softwarelokalisierung

müssen deswegen eigenständig 
verwaltet sowie in allen Teilen des 
zu lokalisierenden Produkts einheit-
lich verwendet werden. Besonders 
zur Unterstützung der Lokalisierung 
der Programmoberfläche existieren 
eigenständige Werkzeuge, so ge-
nannte Lokalisierungsprogramme. 
Diese erlauben es, die sprachlichen 
Elemente aus kompilierten und aus-
führbaren Programmen zu extra-
hieren, zu lokalisieren und gegebe-
nenfalls die Software entsprechend 
anzupassen.

Um Daten zwischen diesen un-
terschiedlichen Werkzeugen, aber 
auch zwischen gleichen Werkzeu-
gen unterschiedlicher Hersteller 
austauschen zu können, wurden 
Austauschformate definiert. TMX 
(Translation Memory eXchange) 
und TBX (TermBase eXchange) sind 
auf der Basis von ISO-Normen durch 
die Localisation Industry Standards 
Association (LISA) und XLIFF (XML 

Localisation Interchange File For-
mat) durch die Organization of Ad-
vancement for Structured Informa-
tion Standards (OASIS) festgelegt 
worden; viele Werkzeuge unterstüt-
zen diese Austauschstandards.

Sowohl die Übersetzungsspeicher 
und Terminologieverwaltungspro-
gramme als auch die korrespon-
dierenden Austauschformate TMX 
und TBX sind für allgemeine Über-
setzungs- und Lokalisierungspro-
zesse entwickelt worden. Bei der 
Softwarelokalisierung eignen sich 
diese Werkzeuge hervorragend 
für die Lokalisierung von Handbü-
chern, Werbe- und Verpackungsma-
terial, Schulungsunterlagen, Web-
seiten und Online-Hilfen, da sich 
dieses „Text- und Terminologiema-
terial“ kaum von dem anderer Über-
setzungs- und Lokalisierungspro-
jekte unterscheidet. Textsegmente 
können in Übersetzungsspeichern 
adäquat dokumentiert und abge-
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legt werden, und auch Fachwörter 
können begriffsorientiert mit Defi-
nitionen, Kontextbeispielen, Fach-
gebietsangaben, grammatischen 
Angaben etc. in Terminologieda-
tenbanken verwaltet werden. Bei 
den Elementen der Programmober-
fläche, die wir fortan Lokalisierungs-
einheiten nennen, verhält es sich 
aber durchaus anders. Elemente aus 
Menüs (z.B. „Format“ oder „Absatz“) 
haben eher einen begrifflichen Cha-
rakter, der die Verwaltung in Termi-
nologiedatenbanken nahe legt.

Die Lokalisierungseinheiten einer 
Softwarebenutzeroberfläche erfor-
dern für eine adäquate Verwaltung 
zusätzliche Informationen, damit 
das Produkt angemessen lokalisiert 
werden kann. So kann beispielswei-
se ein Lokalisierungselement der 
englischen Originalsoftware wie 
„Activate Task List“ unterschiedlich 
übersetzt werden: als Text in der Sta-
tuszeile müsste es „Aktiviert die Auf-
gabenliste“, als Text eines Dialog-
felder „Aufgabenliste aktivieren“ und 
als Benutzeraufforderung „Aktivieren 
Sie die Aufgabenliste“ heißen.

Forschungsansatz

Als Ausgangsbasis für das For-
schungsvorhaben werden Lokalisie-
rungsdaten aus der Praxis analysiert 
und klassifiziert. Die definierten Lo-

kalisierungseinheiten von Program-
moberflächen (wie z. B. Menüs, Di-
alogboxen und Fehlermeldungen) 
werden genau beschrieben und 
dabei in eine Klassifikation von Lo-
kalisierungseinheiten eingeordnet. 
Die Klassifikation und Beschreibung 
der sprachlichen Daten schafft eine 
grundlegende Ausgangsbasis für 
einen optimalen Lokalisierungspro-
zess für Softwareprodukte. In Anleh-
nung an diese Klassifikation wird ein 
Gesamtkonzept zur Verwaltung von 
Lokalisierungseinheiten entwickelt. 
Durch dieses Konzept kann der Da-
tenaustausch mit den verschie-
denen Werkzeugtypen erleichtert 
und die Effizienz für zukünftige Lo-
kalisierungsprojekte gesteigert wer-
den.

Den Lokalisierungseinheiten werden 
terminologischen Datenkategorien 
zugeordnet, um eine eindeutige 
Identifizierung der terminologischen 
Information zu erhalten. Bei der Aus-
wahl von Datenkategorien für die 
Terminologieverwaltung und der 
darauf basierenden Eintragsmodel-
lierung wird die ISO 12620 (1999) 
zu Rate gezogen, die über 200 ter-
minologische Datenkategorien be-
schreibt. Sowohl in dieser Norm 
als auch in anderen Publikationen 
wird im Wesentlichen zwischen be-
griffsbezogenen, benennungsbezo-
genen und verwaltungstechnischen 
Datenkategorien unterschieden. Da 

sich die fachsprachlichen Einheiten 
einer Benutzeroberfläche von her-
kömmlichen Fachtermini aufgrund 
ihrer Funktion, Repräsentation und 
vor allem ihres Kontextes sehr stark 
unterscheiden, ist es nötig, speziell 
für die Softwarelokalisierung wei-
tere Datenkategorien zu definieren, 
die bisher nicht in der Version der 
ISO 12620 von 1999 berücksichtigt 
werden.

Die Lokalisierungseinheit selbst wird 
so verwaltet, wie das üblicherweise 
bei Terminologiesystemen mit den 
Termini geschieht, nämlich in einer 
Datenkategorie Benennung (term), 
auch wenn die Einheiten über tradi-
tionelle Ein- oder Mehrwortbenen-
nungen hinausgehen und oft gan-
ze Sätze umfassen können. Neben 
traditionellen Datenkategorien wie 
Wortklasse (partOfSpeech) müssen 
lokalisierungsspezifische Katego-
rien wie etwa LION-Type in das Da-
tenmodell aufgenommen werden, 
weil die Funktionalität der einzelnen 
Benennungen von der program-
mierten Zielanwendung abhängt 
und dem Typ entsprechend unter-
schiedlich übersetzt werden muss. 
Allerdings sind evtl. typisch termi-
nologische Beschreibungskriterien 
wie Definitionen oder gramma-
tische Angaben weniger sinnvoll; 
stattdessen werden eher der zuge-
hörige Hotkey, der Name des Pro-
gramms oder der Typ der Benen-
nung (z.B. Menü-Element) benötigt. 
Ähnlich verhält es sich mit Lokalisie-
rungselementen aus Dialogfeldern; 
diese ebenfalls meist eher termino-
logischen Einheiten erfordern bei-
spielsweise eine für die konkrete 
Lokalisierung notwendige Zusatz-
information, ob es sich bei der Lo-
kalisierungseinheit um einen check 
button, einen push button oder 
einen radio button handelt. Ele-
mente der Statusleiste und Feh-
lermeldungen haben eher einen 
textlichen Charakter, was eine Ver-
waltung in Übersetzungsspeichern 
nahe legt; allerdings werden hier-
für auch lokalisierungsspezifische 
Beschreibungs- und Typisierungs-
kriterien benötigt, die über die nor-
malen Möglichkeiten von Überset-
zungsspeichern hinausgehen.
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Prof. Dr. Klaus-Dirk Schmitz

Telefon: +49-221-8275-3272

E-Mail: klaus.schmitz@fh-koeln.de

Ziel des Forschungsvorhabens ist 
eine terminologiewissenschaftliche 
Untersuchung der sprachlichen Ein-
heiten von Computerprogrammo-
berflächen. Da die herkömmlichen 
Definitions- und Beschreibungsmo-
delle den neuen sprachlichen und 
nichtsprachlichen Erscheinungs-
formen in der digitalen Daten-
verarbeitung nicht mehr gerecht 
werden, bedarf es einer Weiterent-
wicklung der bestehenden Meta-
sprache, nicht nur für den wissen-
schaftlichen Diskurs, sondern auch 
im Hinblick auf anwendungsorien-
tierte Prozesse, wie die Terminolo-
gieverwaltung und die Softwarelo-
kalisierung.

So soll aufgrund einer Beschreibung 
der linguistischen Bildungsmuster, 
Funktionen und Umgebungen der 
terminologischen Begriffsrepräsen-
tationen in Programmoberflächen 
eine wissenschaftlich fundierte Defi-
nition des „Begriffs“ in Bezug auf die-
se für die Linguistik relativ neuartigen 

sprachlichen Elemente, im Hinblick 
auf den Aspekt der Mehrsprachigkeit 
im globalen Kontext auch Lokalisie-
rungseinheiten genannt, in sauberer 
Abgrenzung zu den herkömmlichen 
Definitionen sowie eine Systematik 
zur Beschreibung der Begriffe und 
Benennungen erarbeitet werden.

Zu diesem Zweck werden deutsch-
sprachige Softwareoberflächen un-

Untersuchung und Systematisierung von Begriffen und ihren 
terminologischen Repräsentationen in Softwareoberflächen

tersucht, indem die dort enthal-
tenen Begriffe identifiziert und 
mit ihren sprachlichen und nicht-
sprachlichen Repräsentationen do-
kumentiert werden. Aufgrund der 
festgestellten und beschriebenen 
Eigenschaften werden Merkmale 
und Merkmalklassen definiert, die 
wiederum die Basis für eine Katego-
risierung der Begriffe nach Funktion, 
Repräsentation und Kontext bilden.

Um die beispielhaft aufgezeigten 
Probleme lösen zu können, werden 
zunächst Lokalisierungseinheiten 
aus in der Praxis durchgeführten 
Lokalisierungsprojekten analysiert, 
um unterschiedliche Typen von Ein-
heiten herauszuarbeiten und zu klas-
sifizieren. Auch die Möglichkeiten zur 
Beschreibung von Lokalisierungs-
einheiten innerhalb der benutzten 
Werkzeuge (Übersetzungsspeicher, 
Terminologiedatenbank und Loka-
lisierungsprogramm) und innerhalb 
der Austauschformate (TMX, TBX 
und XLIFF) werden analysiert und 
dokumentiert. Dieses Analysemate-

rial bildet die Grundlage für eine de-
taillierte Beschreibung und Klassifi-
kation von Lokalisierungseinheiten 
und zur Entwicklung eines Daten-
modells zur Verwaltung von Lokali-
sierungseinheiten, das genau fest-
legt, welche Typen von Einheiten in 
sinnvoller Weise zu verwalten sind. 
Die zusätzlichen im Datenmodell 
enthaltenen Datenkategorien hel-
fen auch den am Lokalisierungspro-
zess beteiligten Personen, die bei 
der Programmoberfläche im Ver-
gleich zur Online-Hilfe, Dokumen-
tation oder Webseite fehlende Kon-
textualität zu kompensieren.

Bezüglich der Anpassung der Aus-
tauschformate wird ein reger Kon-
takt mit den Editoren der Arbeits-
gruppen der ISO (International 
Organization for Standardization), zu 
der auch der Autor gehört, und der 
LISA (Localization Industry Stand-
ards Association) gepflegt. Die für 
das TBX-Austauschformat verant-
wortliche ISO-Arbeitsgruppe wird 
die erarbeiteten Datenkategorien 
in die neue Fassung der ISO 12620 
aufgenommen und die LISA-Ar-
beitsgruppe wird wesentliche Teile 
in der neuen Fassung von TBX bzw. 
TBX-Basic berücksichtigen.
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Monographie über die Beziehungen zwischen Sprache und Emotionen 
am Beispiel des Spanischen

Prof. Dr. Aina Torrent-Lenzen

Telefon: +49 221-8275-3295

E-Mail: Aina.torrent_lenzen@fh-koeln.de

Das Ziel dieses Forschungsprojektes 
ist es, eine Monographie über die 
Beziehungen zwischen Emotionen 
und Sprache am Beispiel des Spa-
nischen zu erstellen. Bereits im For-
schungsbericht 2006 habe ich dar-
über informiert, dass dies ein relativ 
wenig untersuchtes Forschungsfeld 
in der Sprachwissenschaft darstellt. 
Denn erst in jüngster Zeit hat man 
die Bedeutung der emotionalen 
Welt auch für kognitive Prozesse er-
kannt, was zu einer Neubewertung 
der Emotionen führte. In verschie-
denen Publikationen habe ich mich 
mit verschiedenen Aspekten dieses 
komplexen Themas auseinander-
gesetzt. In diesem Jahr plane ich 
das Kundtun von Emotionen mit-
tels phraseologischer Einheiten zu 
untersuchen. Hierzu zählen unter 
anderem deiktische Ausdrücke, die 

durch einen Grammatikalisierungs- 
und Pragmatisierungsprozess ihre 
Fähigkeit zu „zeigen“ verloren ha-
ben, wie es mit der Wendung de 
aquella manera der Fall ist in Sätzen 
wie zum Beispiel Bueno, supongo 
que Juanjo sí que me quiere. Pero de 
aquella manera. No creo que nues-
tra relación tenga demasiada im-
portancia para él.

Zum Teil hängt das Ausdrücken von 
Emotionen ebenfalls mit der meta-
phorischen Basis zahlreicher phra-
seologischer Einheiten zusammen. 
Meistens handelt es sich dabei um 
negative Bewertungen einer Sa-
che oder eines Sachverhaltes, wie 
aus den folgenden Beispielen zu er-
sehen ist: La crítica dejó a este au-
tor a la altura de una zapatilla rusa 
(Die Kritik für diesen Autor war nie-
derschmetternd); Es difícil transmi-
tir buenas vibraciones, cuando uno 
por dentro está hecho unos zor-
ros (Es ist nicht einfach, eine posi-
tive Ausstrahlung an den Tag zu 

legen, wenn man innerlich total fer-
tig ist); Tengo la casa hecha unos 
zorros (Bei mir sieht es aus wie bei 
Hempels unterm Sofa); Seguro que 
estaría muy contento si le propu-
siera escribir el trabajo juntos. Pero 
no pienso hacerlo. Que le zurzan a 
ese pesado (Er würde sich bestimmt 
freuen, wenn ich ihm vorschlagen 
würde, dass wir die Hausarbeit zu-
sammen schreiben, aber ich werde 
es nicht tun. Der Typ kann mir ge-
stohlen bleiben).
Die Erforschung der Rolle der Phra-
seologismen bei der Mitteilung 
emotionaler Zustände lässt sich 
wunderbar ergänzen mit den Er-
fahrungen, die ich im Projekt „Spa-
nisch-deutsches Wörterbuch der 
idiomatischen Phraseologismen“ 
sammele.
Im August 2008 beabsichtige ich, 
dieses Thema im Kongress der Aso-
ciación de Lingüística y Filología 
de América Latina (ALFAL), der in 
Montevideo, Uruguay, stattfinden 
wird, vorzustellen.

Grammatik des Altkatalanischen

Prof. Dr. Aina Torrent-Lenzen

Telefon: +49 221-8275-3295

E-Mail: Aina.Torrent_Lenzen@fh-koeln.de

In den vergangenen Jahren habe 
ich bereits über dieses umfang-
reiche Projekt berichtet, welches mit 
der Unterstützung des Interuniver-
sitären Instituts für Valencianische 
Philologie (Institut Interuniversita-
ri de Filologia Valenciana), der Uni-
versität von Alacant, Abteilung La 

Nucia (Universitat d’Alacant, Seu 
Universitària de La Nucia) und der 
Xarxa d’Excel·lència Europea / TRA-
MICTEK (Translation, Multilingua-
lism, Information and Communica-
tion Technologies and Transference 
of Knowledge) vorangebracht wird. 
Es handelt sich um die Erstellung ei-
ner mehrbändigen Grammatik des 
Altkatalanischen. An diesem Projekt 
sind Sprachwissenschaftler aus ver-
schiedenen Ländern und aus ver-
schiedenen syntaktischen Schulen 

beteiligt. Die Teilnehmer dieses Pro-
jektes treffen sich einmal im Jahr, in 
der Regel im November, und zwar 
in La Nucia, Sitz der Universitat 
d’Alacant. Manuel Pérez Saldanya, 
ein Kollege aus der Universitat de 
València, und ich, wir schreiben das 
Kapitel über die Negation im Altka-
talanischen und haben in den letz-
ten Monaten unsere zwei ersten 
Vorträge veröffentlicht.
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Prof. Dr. Aina Torrent-Lenzen

Telefon: +49 221-8275-3295

E-Mail: Aina.Torrent_Lenzen@fh-koeln.de

Das Ziel dieses Forschungsprojektes 
ist es, ein Lehrbuch mit deutsch-
spanischen Übersetzungsübungen 
für den Bereich der juristischen 
Fachsprache zu erstellen. Das Buch 
soll dem Interessenten eine termi-
nologische Grundlage sowie die 

Besonderheiten und allgemein gel-
tenden Richtlinien der juristischen 
Fachübersetzungen vermitteln. Das 
Buch ist primär für die Studierenden 
gedacht, die meine Lehrveranstal-
tung „Recht Deutsch-Spanisch“ im 
Rahmen der neuen Bestimmungen 
für den MA-Studiengang besuchen 
und die eventuell eine MA-Arbeit in 
diesem Fach bezogen auf das er-
wähnte Sprachenpaar schreiben 
werden. An diesem Projekt sind, 

von mir abgesehen, Edith Johnson 
und Lucía Uría Fernández beteiligt. 
Edith Johnson ist staatlich geprüfte 
Übersetzerin und Volljuristin, sie ist 
an unserem Institut als Dozentin tä-
tig. Lucía Uría Fernández ist in Spa-
nien diplomierte Juristin und hat ein 
Übersetzerdiplom der FH Köln. Das 
Buch wird authentische und infor-
mative Fachtexte sowie Vokabellis-
ten und Kommentare zu den Über-
setzungen beinhalten.

Deutsch-spanische Übersetzungsübungen – Fachsprache Recht

Prof. Dr. Aina Torrent-Lenzen

Telefon: +49 221-8275-3295

E-Mail: Aina.Torrent_Lenzen@fh-koeln.de

Ziel dieses Projektes ist die Ver-
fassung eines spanisch-deutschen 
Wörterbuches der idiomatischen 
Phraseologismen. Der Begriff „idio-
matischer Phraseo logismus“ ist der 
fachliche Terminus für die etwas 
populäre Bezeichnung „Wendung“. 
Dabei handelt es sich um mehr 
oder weniger fixierte Wortgruppen 
(sog. Fixiertheit), die zusammen ei-
nen Sinn ergeben, der durch die Be-
deutung der einzelnen Komponen-
ten nicht erschlossen werden kann 
(sog. Idiomatizität).
Es soll ein wissenschaftliches Stan-
dard-Nachschlagewerk werden, das 
ungefähr 16.000 idiomatische Phra-
seologismen umfasst, unverzicht-
bar sowohl für die Vertiefung der 
Kenntnisse der spanischen Spra-
che als auch beim Übersetzen. Die 
Zielgruppe sind deutsche Mutter-
sprachler.
Wie bereits erwähnt lassen sich 
phraseologische Einheiten durch 
ihre Fixiertheit und ihre Idiomatizität 
charakterisieren, wobei der Grad, in 
dem sich diese Züge in jedem Phra-
seologismus bemerkbar machen, 
sehr unterschiedlich sein kann. Wir 
werden Phraseologismen präsen-
tieren, die einen Mindestgrad an 
Idiomatizität aufweisen. Das Wör-

terbuch wird ebenfalls korrelative 
Einheiten (allá... acullá), Vergleichs-
formeln (más loco que una cabra) 
sowie in die spanische Sprache ein-
geflossene, fremdsprachliche Phra-
seologismen (sine qua non, in albis, 
fifty-fifty, in person) beinhalten. Un-
sere Richtlinien hierzu entsprechen 
einer breiten Sicht innerhalb des-
sen, was man unter einer engen De-
finition der Phraseologie versteht.
Unsere wichtigste Quelle bei der Er-
fassung der spanischen Phraselogis-
men ist das Wörterbuch von Manu-
el Seco, Olimpia Andrés und Gabino 
Ramos (2004): Diccionario fraseoló-
gico documentado del español ac-
tual, Madrid: Aguilar. Wir basieren 
unsere Arbeit jedoch genauso auf 
„klassischen“ Werken wie zum Bei-
spiel dem Wörterbuch der Real Aca-
demia oder dem María Moliner.
Weitere Charakteristika des Wörter-
buches sind:
Alle Phraseologismen werden mit 
Beispielen versehen, um sie in 
einem echten Kontext besser ver-
ständlich zu machen. Diese werden 
allesamt ins Deutsche übersetzt. Als 
Quelle für die Beispiele verwenden 
wir das Internet als das ständig ak-
tualisierte, umfangreichste Korpus 
der lebendigen spanischen Spra-
che. Die Beispiele werden dann 
leicht geändert, damit sie in einem 
einzigen Satz verständlich sind. Nur 
in Ausnahmefällen bestehen eini-
ge Beispiele aus mehreren Sätzen, 

wenn dies zum Verständnis des Ge-
samtkontextes notwendig ist.
Die verbalen Phraseologismen wer-
den in ihrem syntaktischen Kontext 
angegeben, damit der Benutzer, der 
sie nicht kennt, sie auch richtig ver-
stehen kann. Demnach soll in die-
sem Wörterbuch nicht hacerse a la 
idea sondern hacerse a la idea de 
algo una persona stehen. 
Es werden so genannte „Markierun-
gen“ (zum Beispiel „vulgär“, „Schrift-
sprache“ usw.) angegeben, und zwar 
auch für die gehobenen, litera-
rischen und schriftlichen Sprachstile.
Unsere Arbeit konzentriert sich auf 
das spanische Spanisch, d. h. wir 
werden keine spanischen Phraseo-
logismen des amerikanischen Kon-
tinents aufführen. Der wichtigste 
Grund für diese Entscheidung ist, 
dass es noch keine wissenschaft-
lichen Werke gibt, die diese Ausdrü-
cke der Ausgangssprache erfassen.
Die fünf Mitarbeiter dieses Projektes, 
zugleich auch künftige Autoren des 
Wörterbuches, sind Projektleiterin 
Frau Dr. Aina Torrent-Lenzen, pro-
movierte und habilitierte Sprach-
wissenschaftlerin, Professorin an der 
Fachhochschule Köln und Privatdo-
zentin an der Universität Wien, so-
wie vier ehemalige Studierende der 
Fachhochschule Köln – in alphabe-
tischer Reihenfolge: Jutta Beßler, Mi-
chael Erkelenz, María Teresa Marín 
Martínez und Lucía Uría Fernández. 
Projektleiterin Frau Dr. Aina Torrent-

Spanisch-deutsches Wörterbuch der idiomatischen Phraseologismen
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Lenzen ist unter anderem Mitglied 
in der Europäischen Gesellschaft für 
Phraseologie (EUROPHRAS) sowie 
in der Asociación Española de Estu-
dios Lexicográficos (AELex).
Wir gehen davon aus, dass wir ins-
gesamt etwa zehn Jahre brauchen 
werden, wobei drei bereits hinter 
uns liegen.
Das Projekt ist in der Fachzeitschrift 
Estudis Romànics (Barcelona) und 
in den Akten des Kongresses über 
Lexikographie an der Universitat 
d’Alacant / Universidad de Alicante1 
vorgestellt worden.
Sicherlich findet der deutschspra-
chige interessierte Leser einige 
solcher Phraseologismen in den 
vorhandenen zweisprachigen Wör-
terbüchern, doch dies in einem re-
lativ kleinen Prozent. Darüber hin-

aus sind die meisten idiomatischen 
Phraseologismen in den üblichen 
Wörterbüchern zu pauschal wenn 
nicht gar falsch übersetzt.2

In Bezug auf die angewandte Me-
thode gilt zu sagen, dass unser 
Wörterbuch einerseits unter streng 
wissenschaftlichen Kriterien ent-
steht, andererseits werden jedoch 
die didaktisch-pädagogischen und 
stets benutzerfreundliche Richtli-
nien einem breiten Publikum den 
Zugang zu unserem Werk ermög-
lichen.
Wir sind davon überzeugt, dass un-
ser Wörterbuch eine große Bedeu-
tung für die nachkommenden Ge-
nerationen von deutschsprachigen 
Hispanisten sowie Studenten, Über-
setzern und Liebhabern der spa-
nischen Sprache haben wird.

1 Siehe Torrent-Lenzen, Aina (2007): «El Dic-

cionario español-alemán de fraseologismos 

idiomáticos de Colonia: un proyecto en 

curso», in: Estudis Romànics XXIX, Barcelo-

na 279-289; Torrent-Lenzen, Aina (im Druck 

befindlich): «El proyecto Diccionario de lo-

cuciones español-alemán de Colonia: una 

presentación», in: Actas del II Congreso Inter-

nacional de Lexicografía Hispánica.
2 Das Thema wird ausführlich behandelt in: 

Torrent-Lenzen, Aina (im Druck befindlich): 

«Hacia una teoría de la traducción de fraseo-

logismos (tomando como ejemplo el par de 

lenguas español-alemán)», Veröffentlichung 

geplant in: Actes du XXVe Congrès Interna-

tional de Linguistique et Philologie Romanes, 

Innsbruck 2007, Tübingen: Niemeyer.
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Prof. Dr. Harald Weyel

Telefon: +49-221-8275-3304

E-Mail: harald.weyel@fh-koeln.de

Bislang scheint die Analyse und 
 Diskussion kultureller Faktoren und 
nationaler Charaktereigen schaften 
durch die international reüssieren-
den flämischen Fachautoren Geert 
Hofstede und Fons Trompenaars so-
zusagen BeNeLux-dominiert zu sein. 
Diese – sowie einige andere – Au-
toren eru ieren, kategorisieren, pos-
tulieren in ihren Studien bzw. Um-
frageaktionen Sachverhalte wie: 
„Machtdistanz, Individualismus, Kol-
lektivismus, Femininität, Maskulini-
tät, Monochronismus, Polychronis-
mus“ usw. usf. und ordnen Ländern 
bzw. Kulturkreisen entsprechende 
Indizes zu. Meines Erachtens läuft 
dieser Ansatz auf eine veritable und 
zweifelhafte „Kulturometrie“ (H. 
Weyel) hinaus, und man fragt sich, 
was der eigentliche tiefere Nutzwert 
der ‚gemessenen’ Erkenntnis ist, dass 
z.B. Deutschland (West) mit Blick auf 
den sogenannten „Machtdistanz-
index“ (MDI) mit 35 Punkten gleich-
auf mit Großbritannien und Costa 
Rica liegt, Österreich aber mit nur 11, 
Malaysia dafür aber mit 104 Punkten 
die unteren bzw. oberen Extrem-
werte darstellen; ähnliche Verwer-
fungen ergeben sich (nach Hofstede 
1993 z.B.) beim „Individualismusin-
dex“ (IDV), beim „Maskulinitätsindex“ 
(MAS) oder beim „Unsicherheitsver-
meidungsindex (UVI).
Meine in Progress befindliche For-
schungsarbeit soll dabei eine we-
sentliche Kritik und/oder Ergänzung 
derartiger Verfahren und Analysen 
ermöglichen. Im wirtschaftlichen, 
politischen, gesamtkulturellen All-
tag spielt dabei vor al lem die Selbst-
vermarktung und vielbeschworene 
„Zukunftsfähigkeit“ von Kulturen 
oder Ländern eine Rolle. Bezüg-
lich Deutschlands sind intrakultu-
relle Studien dabei zielführender 
als der ewige Blick auf exotischste 

„Nationalcharakter und (inter-) nationale (Selbst-) Stilisierungen
oder: Die Macht der Geschichtsdiskurse!“
Fragestellungen; (First) Findings: 

andere Gefilde wobei der tatsäch-
liche wie ‚gefühlte’ ausländische 
Blick auf „Deutschland“ eine teilwei-
se übergebührliche Rolle zu spielen 
scheint. In diesem Zusammenhang 
ist das Herausarbeiten der Genese 
und der Evolution spezifischer Na-
tionalcharaktere und -kulturen 
sowie Images über die bloße Kli-
scheebildung hinaus notwendig. 
Die vertiefte Berücksichtigung der 
meist hoch politisierten jeweiligen 
Wirtschafts-, Kultur- und Gesell-
schaftsgeschichte ist dabei unab-
dingbar. In diesem Zusammenhang 
ist der mehrdeutige Begriff eines 
spezifischen Ländermarketings 
vielleicht völlig neu zu definieren – 
eben aus intra- wie aus interkultu-
reller Sicht sowie mit Blick auf jewei-
lige Ziel- oder Ursprungsländer. 
Auf Grundlage der ge wonnenen Er-
kenntnisse und notwendigen Vorar-
beiten könnte eine neue, zunächst 
kognitiv basierte Selbstpositionie-
rung und -definition insbesonde-
re für deutsche, aber auch ande-
re Adressaten durchaus ermöglicht 
werden. 

Es ist anzumerken, dass bereits die 
Übersetzer (Nadia Hasenkamp und 
Anthony Lee) des 1991 in Englisch er-
schienenen Hofstede-Erfolgsbuches 
„Cultures Consequences“ vom Insti-
tute for Multilingual Communication 
der (deutschen) European Business 
School in Oestrich-Winkel dem Werk 
ein gesondertes Essay als Anhang 
beifügten, in dem sie fragen: „Das 
deutsche Rätsel: Lösbar?“ (Hofstede 
1993, S. 279-287). Sie stellen unter 
anderem heraus, dass oftmals nicht 
etwa die indexierte „Machtdistanz“, 
sondern eher „Unsicherheitsvermei-
dung“ im Sinne Hofstedes für viele 
deutsche Verhaltensdispositionen 
und Strukturen verantwortlich sein 
mag (vgl. ebd.). Aber „Geschichts-
schreiber und Schriftsteller von Ta-
citus bis Thomas Mann haben aus-
führlich über die Schwierigkeiten 
nachgedacht, Deutschland und die 

Deutschen zu beschreiben. Eine 
Schwierigkeit, die z.B. die Franzosen, 
Italiener oder Briten zu keiner Zeit 
mit ihrer Identität hatten (…). Die 
neuesten Ereignisse in Europa wer-
den die Aufgabe mit Sicherheit nicht 
einfacher machen. Alle sind sich nur 
in einem Punkt einig: dieses ‚proble-
matische Erbe’ ist ein Teil dessen, 
was das Wesen der deutschen Nati-
onalität und Kultur ausmacht. Ein nä-
heres Eingehen auf die historischen 
Entwicklungen und geopolitischen 
Bedingungen, die zu dieser proble-
matischen Wesensart beigetragen 
haben, würde bei weitem den Rah-
men dieses Essays sprengen.“ (Ebd., 
S. 279)
Genau das Letztere aber ist Haupt-
gegenstand meiner eigenen kulturel-
len Kommunikations- und Länder-/
Landes-‚Marketing’-Betrachtungen – 
vor allem der sich daraus ableitenden 
Anforderungen an die Veränderung 
gegenwärtiger Geisteszustände, 
Strukturen und Handlungsmuster 
deutscher ‚Eliten’ und Öffentlich-
keiten. Besonderes Augenmerk fällt 
auch bei mir auf die Tatsache, dass 
„… gerade die deutsche Kultur 
Deutschland besonders verwund-
bar (macht). Seine Handlungen 
und Spannungen unterliegen ei-
ner zynischen Stereo typisierung 
und mutwilligen kulturellen Fehl-
interpretation seitens seiner Partner, 
sowohl in den Medien als auch auf 
höchster politischer Ebene. Noch 
schlimmer, die Deutschen sind sich 
sogar selbst nicht sicher, ob in die-
sen Vorurteilen nicht doch ein Stück 
Wahrheit steckt. Die se Selbstzwei-
fel sind Teil der Sozialisierung der 
Nachkriegszeit und die Angst vor 
Kritik aus dem Ausland kann immer 
noch das politische Urteilsvermö-
gen und entschlossenes Handeln 
in entscheidenden Momenten trü-
ben.“ (ebd.) Einen Beitrag zu einem 
aufgeklärteren und handlungsori-
entierten deutschen Selbst- und 
Fremdverständnis – und  also auch 
vielleicht zur Beendigung der deut-
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schen Selbst- und Fremdparalysen –
zu leisten, ist mein Anliegen. Und 
als Nicht-Lateiner sage ich zunächst 
einmal: Ecce Germania! 
Mit Blick auf Wirtschaftskraft und 
Dynamik gab es ja durchaus ge-
wisse historische deutsch-amerika-
nischen Analogien – zumindest vor 
dem 1. Weltkrieg und bis 1933. Ich 
denke (wie H. J. Schoeps, Uni Pots-
dam), dass im Wesentlichen ein der-
gestaltes, althergebrachtes ‚Preu-
ßen’-Deutschtum die eigentliche, 
gebeutelte und „unbewußte (und/
oder geleugnete, H.W.) Leitkultur“ 
aller nicht-nazistischen Deutsch-
lands war/ist. Und gerade die DDR 
betrachtete sich als eine Art ‚rotes 
Preußen’ (und Sachsen). Aber es 
gibt keinen guten Grund, um nicht 
wieder klitterungsfrei anzuknüpfen 
an wirklich große, damals reichlich 
‚zukunftsfähige’ preußisch-deut-
sche Pragmatismen, die sich sozu-
sagen in Toleranz und Wehrhaf-
tigkeit übersetzten – und zunächst 
keinesfalls endogen scheiterten. 
Sechzig Jahre nach alliierter Auflö-
sung „Preußens“, muss sozusagen 
erst ein australisch-britischer Histori-
ker (C. Clark) den Nachkriegsgesamt-
deutschen das Preußen außerhalb 
von einseitigen Militarismusklischees 
etc. in einem fachwissenschaftlichen 
Bestseller wieder ein wenig näher 
bringen. Aber m.E. haben nicht we-
nige Aspekte des klassischen ‚Preu-
ßentums’ eine paradoxe Nähe zu 
den positiven Aspekten des ‚Ameri-
kanertums’ als bis heute (und trotz 
gewisser Popularitäts-‚Abstriche’ 
auch hier) immer noch attraktivs-
ter ‚westlicher’ Leitkultur. Neben, vor 
und hinter der notwendigen For-
derung einer weit effektiveren Be-
kämpfung von Rechtsradikalismus 
(und anderem Terrorismus), steht 
im Raume recht eigentlich die For-
derung eines weit zielführenderen 
Diskurses über deutsche Geschich-
te, Gegenwart und Kultur sowie de-
ren Selbstbestimmung, analytische 
Durchdringung und ‚Vermarktung’. 
All dies bitte eben von keiner nied-
rigeren Warte aus als der soeben 
grob skizzierten.                 
Einige Kernaussagen des Marketing-
Spezialisten und „Nation Branders“ 
Simon Anholt sollten uns in solcher-

art Kommunikationsstrategie und 
eigenem Identitätsbewusstsein be-
stärken. Etwa die, dass eine „Nation“ 
bzw. ihre Regierungen oder Unter-
nehmen oder Bürger ihr jeweiliges 
(inter)nationales Image und ih-
ren „Marktwert als Nation“ ohnehin 
nicht durch irgendwelches ober-
flächliches Wortgetöse etc. (bzw. 
mittels Branding und/oder Public 
Diplomacy) ändern können, da sich 
die Meinungen über „Nationen“ 
und ihre „Produkte“ neben aktu-
ellen „Tatsachen“ vor allem aus den 
letztlich in Jahrhunderten oder Jahr-
zehnten aufgebauten Spiegelung 
in den Augen und Köpfen anderer 
Leute ergeben. (Und dabei gilt eben 
auch die alte banale Einsicht, dass 
letztlich nichts erfolgreicher als der 
Erfolg ist. Schlecht für die geschicht-
lichen/aktuellen Versager also!)
 „Menschen hängen sehr an ihren 
Vorurteilen über Länder und sind 
nur widerwillig bereit, sie zu än-
dern oder aufzugeben, außer an-
gesichts eines nachhaltigen und 
sehr augenscheinlichen Beweises 
des Gegenteils oder anderer per-
sönlicher Erfahrungen. Ihnen ein-
fach nur zu sagen, da(ss) ihr Bild 
von den Deutschen als kaltem, 
effizientem, humorlosem Volk 
falsch ist, würde kaum mehr be-
wirken, als ihre Vorurteile noch zu 
verstärken.“ (Anholt, Simon: „Mar-
ke Rechtschaffenheit“ (übers. von A. 

Heber), in: „Zeitschrift für KulturAus-
tausch“, Serie „Deutschland von Au-
ßen“, Nr. 3+4, Stuttgart 2005.) 

Die bis dato als sehr positiv ein-
geschätzte Selbst-Erfahrung der 
Deutschen und ihrer Gäste bei der 
Fußball-WM 2006 („Gastfreund-
lichkeit“ bzw. „nationale Entkramp-
fung“) könnte also intern nach der 
emotionalen (Wieder-)Entdeckung 
von „Schwarz-Rot-Gold“ auch das 
alte, nicht-nazistische, darunter- 
bzw. darüberliegende „Schwarz-
Weiß(-Rot)“ irgendwann einmal 
wiederentdeckt und (inter)national 
fairer beurteilt werden. 

PS: Neben der weiterzubearbei-
tenden Monopraphie (derzeit über 
400 Seiten), sind in losem Zusam-
menhang damit übrigens auch die 
folgenden thematischen Artikel 
entstanden: 

� Die Hohenzollern und Deutsch-
land oder: Des schon 1918/19 to-
tal kapitulierenden Deutschlands 
Grundprobleme mit sich selbst! 
(Im Kontext diverser „Cicero“-
Preußen-Artikel in 2005.)

� Bitte ein mehr mitteleuropäisches 
Europa – und dann schauen wir 
mal weiter!

� Für eine wirklich neue deutsche 
(und andere) „Entwicklungs“- und 
„Weltpolitik“

(„Weimar“)
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Fakultät 04

Fakultät für Wirtschaftswissenschaften

Lebensversicherung als kollektiver Sparprozess

Prof. Dr. Oskar Goecke

Telefon: +49-221-8275-3278

E-Mail: oskar.goecke@fh-koeln.de

Die Lebensversicherung ist nach 
wie vor das wichtigste Instrument 
für die private Altersvorsorge. Im 
Besonderen dient die Lebensversi-
cherung der Absicherung biomet-
rischer Risiken: Hinterbliebenen- 
und Invaliditätsversorgung. Das 
Zahlungsversprechen einer lebens-
länglichen Rente (wie es beispiels-
weise bei so genannten Riester-Ver-
trägen vorgeschrieben ist) ist auch 
eine Absicherung gegen ein bio-
metrisches Risiko, nämlich das Risi-
ko, länger zu leben als der Durch-
schnitt. Der Hauptgrund dafür, dass 
Versicherungen überhaupt funktio-
nieren, beruht auf dem Risikoaus-
gleich im Kollektiv oder mathema-
tisch ausgedrückt: dem Gesetz der 
Großen Zahl: Durch die Bündelung 
vieler kleiner, voneinander unab-
hängiger Risiken werden individu-
elle Risiken auf die Versichertenge-
meinschaft abgewälzt. 

Ein Risikoausgleich im Kollektiv fin-
det jedoch auch im Hinblick auf die 
Kapitalmarktrisiken statt. Dies ist das 

Ergebnis eines Forschungsprojekts 
am Institut für Versicherungswesen.1

Neben der Absicherung biome-
trischer Risiken dient die Lebens-
versicherung meist auch dem Auf-
bau eines Versorgungskapitals, aus 
dem dann später eine Rente finan-
ziert werden soll. 
Die Versicherungsgesellschaft in-
vestiert die Spargelder der Kunden 
am Kapitalmarkt und ist hierbei mit 
einem fundamentalen Dilemma kon-
frontiert: Hohe Renditen sind nur bei 
Inkaufnahme entsprechender Risiken 
zu erzielen. Das Risiko einer Kapital-
anlage äußert sich u.a. in der Wert-
schwankung (vgl. Abbildung 1). Da-
her wählt man üblicherweise die 
Volatilität als Maßzahl für das Risiko. 
Wenn jemand zwischen Januar 1987 
und April 2007 in den DAX investiert 
hat, so hat er dabei eine Rendite von 
rund 10,36% erzielt, musste zugleich 
jedoch ein Risiko (gemessen als Vo-
latilität) von 21,85% akzeptieren. Die 
Investition in einen Rentenfonds (In-
vestition in den REXP) erbrachte eine 
Rendite von 5,97% bei einem Risiko 
von nur 3,25%. In Abbildung 2 wird 
der Zusammenhang zwischen Rendi-
te und Risiko schematisch durch eine 
fiktive Verbindungslinie illustriert. 

Ein Lebensversicherungsunterneh-
men (wie jeder Investmentfonds) 
muss also seine Kapitalanlage („As-
set Allocation“) im Spannungsfeld 
von Rendite und Risiko anlegen. 
Aufgrund der umfangreichen Ga-
rantien, die die Lebensversicherer 
üblicherweise gewähren, ist auf den 
ersten Blick der Spielraum für rendi-
testarke (aber risikoreiche) Kapital-
anlagen außerordentlich eng. 

Empirische Untersuchungen2 zei-
gen aber, dass das Rendite-Risiko-
Profil von Lebensversicherungsver-
trägen deutlich günstiger ist als man 
zunächst erwarten würde. Der Grund 
hierfür liegt darin, dass beim Lebens-
versicherungssparen Kapitalmarktri-
siken intertemporal diversifiziert wer-
den, d.h. die üblichen Schwankungen 
am Kapitalmarkt werden durch den 
Auf- und Abbau von Reservepositi-
onen (Rückstellung für Beitragsrück-
erstattung) geglättet. 

1 Vgl. Goecke: Beispielrechnungen für Alters-

vorsorgeverträge – Rendite-Risiko-Profil lang-

fristiger Sparprozesse, Eul Verlag, Köln-Loh-

mar 2006.
2 Z.B. Albrecht: Die Kapitalanlageperformance 

der Lebensversicherer 1985-2004, Mannheim 

09/2005.

Abbildung 1: Rendite-Schwankungen (Monatsrenditen DAX und 
REXP 1987-2007, Quelle: Deutsche Bundesbank)

Abbildung 2: Rendite-Risiko-Profil (Monatsrenditen und Volatilität 
DAX und REXP 1987-2007 Quelle: Deutsche Bundesbank)
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In dem Forschungsprojekt wurde 
dieser empirische Befund nunmehr 
auch theoretisch untermauert. Die 
dabei entwickelten Methoden und 
Modelle sollen im Folgenden kurz 
skizziert werden.

Wir gehen aus von einem verein-
fachten Unternehmensmodell für 
ein Lebensversicherungsunterneh-
men (LVU). Die Bilanz des LVU habe 
folgende sehr einfache Struktur (Ab-
bildung 3):

Wir betrachten hier die Lebens-
versicherung gewissermaßen als 
Selbsthilfeeinrichtung, bei der das 
gesamte vorhandene Vermögen 
den Sparern gehört, wobei zu un-
terscheiden ist zwischen den „Ver-
sicherten-Guthaben“ – dies ist die 

Summe der individuellen Ansprü-
che aller Versicherten – und dem 
„Kollektiv-Guthaben“ – dieses Kapi-
tal gehört allen Versicherten glei-
chermaßen und kann von dem 
LVU entweder auf das nächste Ge-
schäftsjahr vorgetragen oder zur 
Aufstockung der individuellen An-
sprüche verwendet werden. Das 
LVU versucht nun, die Aktiva und 
Passiva optimal zu steuern (Asset-
Liability-Management). Hierbei hat 
das LVU zwei Steuerungsinstru-
mente: Zum einen die Rendite-Ri-
siko-Position am Kapitalmarkt und 
zum anderen die Steuerung der 
Gutschriften zugunsten der Versi-
cherten. Hierbei sind Nebenbedin-
gungen zu beachten, etwa dass die 
kollektive Reserve gewisse Solvabi-
litätsgrenzen nicht unterschreiben 
darf. 

Die Wertentwicklung des Portfolios 
wird als stochastischer Prozess mo-
delliert, nämlich als geometrische 
Brownsche Bewegung bei variabler 
Volatilität: 

 ,

hierbei stelle (Wt)t>0 ein Standard-
Wienerprozess dar. Diese stochas-

tische Differenzial-Gleichung ist die 
zeitstetige Umsetzung eines Ran-
dom Walk. Mit Hilfe des Ito-Kalküls 
gelangt man zur Darstellung: 

bzw. 

.

Dieses Modell hat jedoch für die 
Modellierung langfristiger Kapital-
anlagen den Nachteil, dass „unö-
konomische“ Marktentwicklungen 
zulässig sind. Es sprechen nämlich 
viele Gründe dafür, dass breit diver-
sifizierte Marktportfolios die Mean-
Reversion-Eigenschaft haben. Dies 
führt zu einem etwas allgemeineren 
Kapitalmarktmodell, was hier nicht 
dargestellt werden soll. 

Mit einfachen statistischen Verfah-
ren kann man den Mean-Reversion-
Faktor bestimmen. Die Abbildung 4 

Abbildung 3: Bilanzschema eines Lebens-
versicherers

Abbildung 4: Simulation des DAX für 360 Monate für x = 0% (oben links), x = 5% % (oben rechts), x =10% (unten links) und x =50%. Im Fettdruck 
jeweils der DAX-Verlauf (Dez.1976 = 509,2 bis Dez. 2006 = 6596,92)

3 Zurückgerechnet auf der Basis des Mella-In-

dex; Zeitreihe WU3141 der Deutschen Bun-

desbank.
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eines Lebensversicherers reduziert 
auf ein Problem der Stochastic-
Control-Theorie.4

Mit Hilfe dieser Methoden lassen 
sich dann die oben erwähnten em-
pirischen Befunde auch theore-
tisch herleiten. Die Abbildung 5
zeigt, dass durch den Risikoaus-
gleich im Kollektiv beim Lebensver-
sicherungssparen bei gleichem Risi-
koniveau eine höhere 
Rendite zu erzielen ist 
als beim Fondssparen. 
Es muss allerdings be-
tont werden, dass es 
sich um ein theore-
tisches Modell handelt, 
bei dem beispielswei-
se Transaktionskosten 
nicht be rücksichtigt 
wurden. 
Die intertemporale Di-
versifikation ist gewis-
sermaßen eine Erwei-
terung der Markowitz-
Diversifikation.
Die theoretisch nach-

illustriert, dass ein Mean-Reversion-
Faktor von ca. 5 % zu plausiblen Er-
gebnissen führt. 

Den Prozess (Pt) steuert das LVU 
durch (zeitstetige) Festlegung der 
Risikoexponierung (st). Ein weiterer 
Steuerungsparameter ist die Dekla-
ration (ht) ; sie gibt an, mit welchem 
Zins die Versichertenguthaben fort-
geschritten werden: 

.
 

Hieraus resultiert schließlich der Re-
serveprozess  bzw. 

. 

In diesem Modellrahmen haben wir 
die Frage der optimalen Steuerung 
des Asset-Liability-Managements 

gewiesene Risikominderung beim 
Lebensversicherungssparen ohne 
Renditeeinbuße steht nicht im Wi-
derspruch zum „There-is-no-free-
lunch-Prinzip“ der Kapitalmarktthe-
orie. Der intertemporale Ausgleich 
der Kapitalmarktrisiken setzt näm-
lich voraus, dass die Sparer sich lang-
fristig binden und auf eine vorzeitige 
Verfügbarkeit des Versorgungskapi-
tals verzichten. 

Abbildung 5: Minderung der Volatilität des Zinsprozesses 
durch Reserveglättung

4 Vgl. Øksendal: Stochastic Differential Equa-

tions, Springer, 6. Auflage, Berlin-Heidelberg-

New York 2003.

Wir sorgen für Arbeit.
Gut für die Menschen.
Gut für Köln und Bonn.

www.sparkasse-koelnbonn.de

S-Sparkasse
KölnBonn

Wachstum und Beschäftigung entstehen auch in Köln und Bonn vor allem in den kleinen und mittleren Unternehmen. Jedes 
zweite Unternehmen hat eine Geschäftsbeziehung zur Sparkasse KölnBonn. Wir sind der wichtigste Finanzpartner des 
Mittelstandes in der Region. Damit tragen wir wesentlich dazu bei, dass Arbeitsplätze erhalten und neu geschaffen werden. Auch
direkt sorgt die Sparkasse KölnBonn für Beschäftigung: Mit über 5.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gehören wir zu den 
größten Arbeitgebern und Ausbildern in Köln und Bonn. Sparkasse. Gut für Köln und Bonn.
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Prof. Dr. jur. Friedrich Klein-Blenkers

Telefon: +49-221-8275-3436

E-Mail: friedrich.klein-blenkers@fh-koeln.de

homepage: www.klein-blenkers.de

Projektbeschreibung

Mit dem Gesetz zur Neuordnung 
der einkommensteuerrechtlichen 
Behandlung von Altersvorsorgeauf-
wendungen und Altersbezügen (Al-
terseinkünftegesetz) vom 5.7.2004 
hat der Gesetzgeber die einkom-
mensteuerrechtliche Behandlung 
von Altersvorsorgeaufwendungen 
und Altersbezügen neu geordnet.

Dabei hat der Gesetzgeber auch 
§ 20 Abs. 1 Nr. 6 EStG geändert. 
Während Erträge aus Kapitallebens-
versicherungen sowie aus Renten-
versicherungen mit Kapitalwahl-
recht bisher weitgehend von der 
Einkommensteuer freigestellt wa-
ren, ist diese Freistellung nunmehr 
entfallen. Auf diese Weise wollte der 
Gesetzgeber Steuergerechtigkeit 
und Vereinfachung erreichen. Die 
Neuregelung ist auf solche Sachver-
halte anzuwenden, in denen Ver-
träge nach dem 31.12.2004 abge-
schlossen worden sind. Für Erträge 
aus bis zum 31.12.2004 abgeschlos-
senen Verträgen gilt demgegen-
über auch weiterhin die Freistel-
lung. Folge hiervon war, dass um 
den 31.12.2004 herum insbeson-
dere noch zahlreiche Kapitallebens-
versicherungen abgeschlossen wor-
den sind.

Insoweit aber bestehen zahlreiche 
Fragen. Dies betrifft zunächst die 
Frage, unter welchen Vorausset-
zungen Verträge noch bis zum 
31.12.2004 zustande gekommen 
sind und damit auch fürderhin der 
Steuerfreiheit unterfallen. Diese Fra-
ge wird zukünftig erhebliche Re-
levanz erlangen. Die Meinungen 
hierzu gehen bereits jetzt weit 
auseinander. Gleiches gilt in Hin-
blick auf unzulässige Gestaltungen. 
Denn blickt man in die Tagespres-
se, sollen Versicherer um den Jah-

Wegfall des Steuerprivilegs für Lebensversicherungen

reswechsel 2004/2005 herum viel-
fach besondere Wege gewählt, u.a. 
Verträge rückdatiert haben, um auf 
diese Weise noch den Vorteil der 
Steuerfreiheit zu erreichen. Fraglich 
ist, welche Folgen solche Gestaltun-
gen nach sich ziehen.

Daneben erlangt die Frage nach 
dem Zeitpunkt des Vertrags-
schlusses an zahlreichen weiteren 
Stellen des Steuer- und Zivilrechts 
Relevanz, etwa bei der „Spekula-
tionsfrist“ beim Verkauf vor Wertpa-
pieren oder bei der kaufrechtlichen 
Gewährleistung, die nicht greift, 
wenn der Käufer den Mangel be-
reits bei Vertragsschluss kannte.

Ergebnisse

Ergebnis der Arbeiten am Projekt 
ist (erstens) ein Überblick über die 
Fragen des Zeitpunktes des Ver-
tragsschlusses in den einzelnen 
Vorschriften des Steuer- und Zivil-
rechts.

Inhaltlich zeigt sich sodann (zwei-
tens), dass die Abschaffung des 
Steuerprivilegs für Erträge aus Ka-
pitallebensversicherungen zwar 
ein ungerechtfertigtes Steuerpri-
vileg beseitigt haben mag. Die Art 
und Weise wie der Gesetzgeber 
vorgegangen ist, hat jedoch, ein-
mal mehr, negative Folgen mit sich 
gebracht. Der Gesetzgeber hat den 
„Schwarzen Peter“ der genauen Be-
stimmung des Zeitpunktes an die 
Finanzverwaltung abgeschoben. 
Die Finanzverwaltung hat sich für 
eine einfache, aber mit dem Gesetz 
nicht in Einklang stehende Lösung 
entschieden. Die Versicherer haben 
die hieraus resultierenden Unklar-
heiten dann weidlich genutzt. 
Entscheidend muss sein, wann die 
Parteien sich fest gebunden hat-
ten. Dies ist von Fall zu Fall genau 
zu prüfen. Haben die Parteien sich 
nicht bis zum 31.12.2004 gebunden, 
lassen sich negative Folgen heu-
te teilweise korrigieren, da rückda-
tierte Verträge häufig nichtig oder 

anfechtbar sein werden. Es wird 
spannend sein zu beobachten, in-
wieweit Versicherungsnehmer sich 
hierauf berufen und welche Prak-
tiken des Vertragsschlusses hier bei 
möglichen Auseinandersetzungen 
noch ans Licht kommen werden.

Der Blick schließlich (drittens) auf 
andere Vorschriften des Steuer- 
oder Zivilrechts zeigt, dass der Zeit-
punkt des Vertragsschlusses zwar 
weitgehend identisch verstanden 
wird. Letztlich muss der Zeitpunkt 
des Vertragsschlusses jedoch stets 
auf der Grundlage des jeweiligen 
Normzwecks bestimmt werden. 
Angesichts dessen wäre es wün-
schenswert, dass der Gesetzgeber 
sich zukünftig zumindest im Steu-
errecht klar hinsichtlich des jeweils 
gemeinten Zeitpunktes äußert.

Literatur

Wegfall des Steuerprivilegs für Lebensver-
sicherungen und Zeitpunkt des Vertrags-
schlusses.

Aufsatz, in:
Steuer und Wirtschaft (StuW) 2007, 
S. 38 - 52
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Lernen Frauen und Männer unterschiedlich? – Eine Studie über das
Lernverhalten von Studierenden

Prof. Dr. Jutta Arrenberg

Telefon: +49-221-8275-3914

E-Mail: jutta.arrenberg@fh-koeln.de

Prof. Dr. Susann Kowalski

Telefon: +49-221-8275-3238

E-Mail: susann.kowalski@fh-koeln.de

1. Einführung und Anliegen

Lehrveranstaltungsevaluationen zei-
gen immer wieder, dass ein und die-
selbe Lehrveranstaltung sehr unter-
schiedlich bewertet wird. Frauen 
und Männer reagieren unterschied-
lich auf Lehrangebote. Ziel ist es, ei-
nen Leitfaden für Lehrende zu er-
stellen, um in den Vorlesungen 
noch besser auf die spezifischen 
Bedürfnisse der Studierenden ein-
gehen zu können.
Ausgehend von einer deutschland-
weiten Befragung werden die An-
gaben der Studierenden hinsicht-
lich von Unterschieden zwischen 
Frauen und Männern betrachtet. 

Lernen Frauen anders als Männer? 
Und wenn ja, was sind genau die 
Unterschiede?

2. Aufbau dieser Studie

Die Studie stützt sich in erster Linie 
auf die Daten aus einem Fragebo-
gen. Der Fragebogen umfasste 36 
Fragen, die in vier Teile gegliedert 
waren und unterschiedliche As-
pekte des Lernverhaltens, der An-
forderungen und des persönlichen 
Umfeldes abfragten:
Teil A) – Eigeneinschätzung zu Lern-
gewohnheiten und Motivation zum 
Lernen
Teil B) – Umgang mit Lernmaterial, 
Ergebnissen, Aufgaben-Typen
Teil C) – Kommunikationsbedürf-
nisse
Teil D) – Persönliche Situation, Um-
feld, Computer-Möglichkeiten
Der Fragebogen war über das Inter-
net verfügbar, konnte aber auch in 
Papierform bearbeitet und einge-

sandt werden. Die Grundgesamt-
heit waren alle Studierenden in 
Deutschland, die in Deutschland 
geboren und aufgewachsen sind. 
Hier eine repräsentative Stichprobe 
zu ziehen, ist mit hohem Aufwand 
verbunden, den wir nicht leisten 
konnten. Deshalb wurden über ver-
schiedene Netzwerke Studierende 
gebeten, sich an der Befragung zu 
beteiligen. Eine Teilnahme erfolgte 
also durch Selbstauswahl. Insge-
samt beteiligten sich 962 deutsche 
Studierende an der Umfrage. Der 
Hauptzugangsweg zum Fragebo-
gen war online. Es ist also davon 
auszugehen, dass die Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen eine erhöhte 
Medienaffinität zeigen. Dies wurde 
auch in einer Studie des HISBUS On-
line-Panels (HISBUS [2005]) gezeigt. 
Jedoch weist HISBUS im Zusammen-
hang mit der 17. Sozialerhebung 
des Deutschen Studentenwerks 
(Sozial [2003]) nur unwesentliche 
Unterschiede im Antwortverhal-
ten auf, so dass wir davon ausge-
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hen können, dass die Verzerrungen 
nicht signifikant sein dürften, zumal 
sich die Fragen nicht ausschließlich 
auf E-Learning beziehen, sondern 
allgemein die Anforderungen an 
Lernumgebungen abfragen. Trotz-
dem sind die genannten Aspekte 
bei der Interpretation der Ergeb-
nisse, die also deskriptiven Charak-
ter tragen, zu beachten.

3. Statistische Methodenauswahl

Zur statistischen Auswertung des 
Datensatzes wurde zunächst der 
Chi-Quadrat-Unabhängigkeits-Test, 
in der englischsprachigen Litera-
tur auch als Pearson Chi-Square 
Test bezeichnet, herangezogen. Die 
Nullhypothese des Chi-Quadrat-
Unabhängigkeits-Test lautet, zwei 
Variablen sind stochastisch unab-
hängig. Als Signifikanzniveau des 
Chi-Quadrat-Unabhängigkeits-Test 
wurde der Wert a=0,05 gewählt. 
Die Teststatistik des Chi-Quadrat-
Unabhängigkeits-Test ist asympto-
tisch chiquadrat-verteilt; die Appro-
ximation ist hinreichend gut, falls 
die geschätzten erwarteten Häufig-
keiten jeder Zelle der Kontingenz-
tabelle mindestens fünf betragen 
(vgl. Schlittgen, Kapitel 19.2). Darü-
ber hinaus hat Cochran (1954) ge-
zeigt, dass für geschätzte erwartete 
Häufigkeiten von mindestens eins 
die Approximation durch die Chi-
Quadrat-Verteilung auch dann noch 
eine gute Annäherung ist, wenn 
höchstens 20 % der Zellen der Kon-
tingenztabelle eine geschätzte er-
wartete Häufigkeit kleiner als fünf 
aufweisen. Der Chi-Quadrat-Unab-
hängigkeits-Test ist invariant ge-
genüber der Reihenfolge der Zellen 
bzw. Spalten.

Ferner wurde Kendall’s tau-b als 
Maßzahl für einen Richtungszusam-
menhang betrachtet. Neben me-
trisch skalierten und ordinal ska-
lierten Variablen ist Kendall’s tau-b 
auch geeignet für dichotome Vari-
ablen wie z. B. das Geschlecht (vgl. 
Agresti [1990] S. 28). Die Maßzahl 
Kendall’s tau-b ist nicht invariant be-
züglich der Reihenfolge der Katego-
rien. Je nachdem wie die Pole des 

Merkmals Geschlecht gewählt wur-
den, kann der Wert von Tb entweder 
positiv oder negativ sein, jedoch mit 
identischen Absolutbeträgen. 
Mit Hilfe der Statistik Tb kann die 
Nullhypothese, dass zwei Variab-
len stochastisch unabhängig sind, 
überprüft werden. Die Teststatistik 
ist annähernd normalverteilt. Die 
Approximation ist hinreichend gut, 
falls der Stichprobenumfang min-
destens dreißig beträgt. (vgl Gib-
bons [2003] chapter 15.10)

Die Fülle der Daten wurden ausge-
wertet mit Hilfe des Software-Pakets 
SPSS (Statistical Product and Service 
Solutions), Version 12.0.

4. Ergebnisse

Die Ausgangsfrage ist mit Ja zu be-
antworten, es gibt Unterschiede im 
Lernen bei Frauen und Männern. 
Die Auswertung des Fragebogens 
warf neue Fragen auf, deren Klä-
rung die Autorinnen für interessant 
halten. An dieser Stelle können je-
doch einige wichtige Fakten zu-
sammengefasst werden:

o Studentinnen nehmen das Studi-
um ernster, gehen formaler vor. 
Sie neigen dazu, Inhalte auch ein-
fach auswendig zu lernen, was 
Studenten eher ablehnen. Um 
die Studierenden anzuregen, 
nicht auswendig zu lernen, son-
dern sich fundiertes Wissen anzu-
eignen, sind vermehrt Aufgaben 
mit Transferleistungen zu stellen.

o Visuelles Lernen wird von bei-
derlei Geschlecht bevorzugt, von 
Studentinnen noch in höherem 
Maße als von Studenten. Bei der 
Wissensvermittlung muss deshalb 
vorwiegend auf den visuellen Ka-
nal Wert gelegt werden. Das Ta-
felbild ist gut zu strukturieren. Die 
Folien sind ansprechend zu ge-
stalten. Ein Skript würde das visu-
elle Lernen sinnvoll unterstützen.

o Studierende wünschen durch-
aus unterschiedliche Aufgaben-
typen. Studentinnen möchten 
jedoch häufiger freie Antwor-
ten formulieren können, woge-
gen Studenten eher nur ein Wort 

bzw. eine Zahl als Antwort ange-
ben wollen. Bei der Zusammen-
stellung von Klausuren, aber auch 
von Übungssammlungen soll-
te deshalb ein möglichst breites 
Spektrum unterschiedlicher Auf-
gabentypen angeboten werden.

o Der Rechnerzugang der Studie-
renden ist hinreichend gut, wo-
bei Studenten gegenüber den 
Studentinnen im Vorteil sind. 
Rechnerpools der Hochschulen 
sind ausreichend groß zu dimen-
sionieren und auch außerhalb der 
Vorlesungszeiten zur Verfügung 
zu stellen, damit insbesondere 
Studentinnen zusätzliche Mög-
lichkeiten haben, auf Rechner zu-
zugreifen.

Weitere größere Unterschiede in 
den Anforderungen der Geschlech-
ter an Lernumgebungen wurden 
nicht aufgedeckt.
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Betriebswirtschaftliche Steuerung von kleinen und 
mittleren Unternehmen

Prof. Dr. Ursula Kück

Telefon: +49-221-8275-3434

E-Mail: ursula.kueck@fh-koeln.de

Homepage: http://prodo.fh-koeln.de/

homepages/ursula-kueck/

Das Interesse an kleinen und mitt-
leren Unternehmen rückt in der Be-
triebswirtschaftslehre immer stärker 
in den Vordergrund, weil mittelstän-
dische Unternehmen zahlenmäßig 
bei weitem den größten Anteil an 
allen Unternehmen in Deutschland 
ausmachen und ihre speziellen Or-
ganisationsstrukturen einer beson-
deren Behandlung bedürfen. Auch 
die Förderung von Existenzgrün-
dern nimmt weiter zu (s. auch Ich-
AG etc.), weil man erkannt hat, dass 
hier ein noch nicht gehobenes Po-
tenzial auch zur Verringerung der Ar-
beitslosigkeit schlummert. Allerdings 
hört die konkrete Förderung meist 
nach der erfolgreichen Gründung 
auf, der Übergang in die geordnete 

Geschäftstätigkeit ist daher für viele 
dieser Unternehmen schwierig.
Auf dieser Grundlage habe ich 2003 
das Buch „Schnelleinstieg Control-
ling“ veröffentlicht, das 2005 in der 
2. Auflage erschienen ist. Es hat be-
reits gute Erfolge in kleinen und 
mittleren Unternehmen gezeigt, die 
mit dessen Hilfe selbstständig - ohne 
teure Unternehmensberater - die 
Basis-Steuerungsinstrumente für ihr 
Unternehmen aufbauen konnten. 
Bei der Beschäftigung mit diesen 
Unternehmen im Rahmen des von 
mir geleiteten Praxis-Seminars Con-
trolling in KMU an der FH Köln und 
in Zusammenarbeit mit dem NUK 
Neues Unternehmertum Rheinland 
e.V. hat sich herausgestellt, dass den 
Unternehmer(inne)n neben den Ba-
sis-Controlling-Instrumenten auch 
eine Basis-Kostenrechnung wichtig 
und für den zukünftigen Erfolg er-
forderlich ist.
Im Rahmen meines Forschungs-
freisemesters (SS 2007) erforsche ich 

daher, welche konkreten Hilfestel-
lungen beim Aufbau und der Imple-
mentierung einer Kostenrechnung 
in der Praxis kleiner und mittlerer Un-
ternehmen benötigt werden. Mit Hil-
fe dieser Informationen erstelle ich 
einen Leitfaden, der anhand von pra-
xisnahen Erläuterungen, realen Bei-
spielen verschiedener Unterneh-
menstypen (Produktion, Handel und 
Dienstleistung) und mit Checklisten 
ein Instrument an die Hand gibt, mit 
dem eine Kostenrechnung in kleinen 
und mittleren Unternehmen selbst-
ständig aufgebaut werden kann. So 
können wichtige Informationen ge-
wonnen werden, die zur Kostentrans-
parenz beitragen und bei Fragen zur 
Preisbildung unterstützen. Damit 
kann der wirtschaftliche Erfolg von 
Unternehmen, die die Gründungs-
phase verlassen haben, weiter un-
terstützt und zukünftige Insolvenzen 
aufgrund von ungenügender Trans-
parenz in betriebswirtschaftlicher 
Hinsicht verhindert werden.

Wir zählen mit über 1.400 Filialen in Deutschland, Frankreich, Tschechien und 
Österreich seit vielen Jahren zu den erfolgreichsten und bedeutendsten deutschen 
Handelsunternehmen im Lebensmittel-Discountbereich. 
Unser Erfolg ist das Ergebnis eines ausgezeichneten Managements. 
Dieser Erfolg bietet Ihnen in einem dynamischen, jungen Team hervorragende, 
zukunftsorientierte Karriere-Möglichkeiten.

– Ihr steiler Weg nach oben – 
Eine Führungs-Position für den Management-Nachwuchs!

Wir suchen
Management-Nachwuchs

Wir suchen Sie!
• Sie haben Ihr Studium an der Hochschule, 

FH oder BA mit wirtschafts wissen-
schaftlicher Studienrichtung erfolgreich 
abgeschlossen

• Sie zeichnen sich durch Zielstrebigkeit, 
hohe Belastbarkeit und Leistungs-
bereitschaft aus

• Sie treten sicher auf, besitzen eine gute 
Auffassungsgabe und verfügen über eine 
ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit

• Sie sind begeisterungsfähig und bereit, 
Führungsverantwortung zu übernehmen

Davon profi tieren Sie
• Sehr hohes Einstiegsgehalt
• Schnelle, hervorragende Aufstiegsmöglich-

keiten in einem dynamischen Unternehmen
• Von Anfang an einen neutralen 

Firmenwagen, den Sie auch privat kostenlos 
nutzen können

Wir bieten Ihnen
• Sie übernehmen bereits im 1. Jahr eine 

Führungs    position als leitende/r Angestellte/r
mit verantwortlicher Leitung eines 
Verkaufsbezirkes in der Bereichsleitung

NORMA Lebensmittelfi lialbetrieb GmbH & Co. KG
z. Hd. Herrn Vogt
Daimlerstraße 23 – 25  ·  50170 Kerpen

DER WEG ZUM ERFOLG:
Wir freuen uns über die Zusendung Ihrer 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an:

• Sie entscheiden in dieser eigen verantwortlichen Aufgabe 
über Personaleinstellung, -entwicklung und Einsatz Ihrer 
Mitarbeiter

• Sie sind verantwortlich für Planung, Organisation 
und Controlling in Ihrem Verkaufs bezirk und tragen 
mit Ihrer Arbeit entscheidend zum Erfolg unseres 
Unternehmens bei

• Sie erhalten eine praxisnahe und individuelle 
Einarbeitung mit entsprechender Betreuung durch 
erfahrene Kollegen im Rahmen Ihres Trainee-Programmes

• Sie durchlaufen interne Schulungsprogramme 
und erhalten die Möglichkeit eines regelmäßigen 
Erfahrungsaustausches
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Prof. Dr. Peter Schimikowski

Telefon: +49-221-8275-3545

E-Mail: peter.schimikoswki@fh-koeln.de

Prof. Dr. Karl Maier

Telefon: +49-221-8275-3546

E-Mail: karl.maier@fh-koeln.de

Bereits im Jahr 2003 beschäftigt sich 
eine vom Justizministerium einge-
setzte Kommission mit einer grund-
legenden Reform des aus dem Jahr 
1908 stammenden VVG, das als nicht 
mehr zeitgemäß angesehen wurde, 
da der Schutz der Verbraucher nach 
heutigen Maßstäben nicht ausrei-
chend gewährleistet sei. Ein auf der 
Basis der Kommission aufbauender 
Gesetzentwurf ist im Juli vom Bun-
destag verabschiedet worden, die 
Neufassung des Gesetzes wird zum 
1.1.2008 in Kraft treten.

Das Forschungsprojekt hat die Ge-
setzesnovellierung kritisch beglei-
tet und deren Auswirkungen auf 
die gesamte Versicherungswirt-
schaft, also sowohl auf Unterneh-
men als auch auf  Verbraucher, un-
tersucht.

1. Im Vordergrund der Untersu-
chungen stand zunächst die Fra-
ge, welche Konsequenzen für 
den Vertragsschluss und damit 
für den Vertrieb von Versiche-
rungsprodukten mit der Reform 
verbunden sind. Konkret geht es 
insbesondere um das Problem, 
zu welchem Zeitpunkt dem Ver-
sicherungskunden die Vertrags-
informationen und die allgemei-
nen Versicherungsbedingungen 
überlassen werden müssen und 
welche Konsequenzen etwaige 
Verstöße nach sich ziehen sollten.

2. Das neue Recht erhöht die Be-
ratungspflichten von Unterneh-
men, Agenten und Versiche-

Die Reform des Versicherungsvertragsrechts und deren Auswirkung auf 
die Versicherungswirtschaft

rungsmaklern erheblich und 
verlangt zudem eine Dokumen-
tation des Beratungsgesprächs. 
Im Rahmen des Forschungs-
vorhabens wurden die sinnvol-
lerweise zu stellenden Anfor-
derungen an den Umfang von 
Beratung und Dokumentation 
sowohl bei der Vertragsanbah-
nung als auch im laufenden Ver-
tragsverhältnis herausgearbeitet.

3. Da die Reform hergebrachte 
Rechtsnormen, Rechtsgrundsät-
ze und Rechtspraktiken grund-
legend verändern wird, sieht 
sich die Assekuranz vor schwie-
rige Umstellungsfragen gestellt: 
Die bisher verwendeten Klau-
seln werden teilweise mit dem 
Prinzipien des reformierten Ge-
setzes nicht in Einklang stehen. 
Daher stellt sich die Frage, wel-
che Klauseln unwirksam und da-
her einem Umstellungsverfah-
ren unterzogen werden müssen. 
Die se Frage ist praktisch überaus 
bedeutsam, da hier unter Um-
ständen viele Millionen Verträge 
verändert werden müssen. Als 
Ergebnis des Forschungsprojekts 
konnten die zentralen Klauseln 
aus den relevanten Bedingungs-
werken herausgefiltert und be-
nannt werden.

4. Schließlich wird sich die Scha-
denabwicklung in den Unter-
nehmen in weiten Bereichen 
grundlegend ändern. Hier wur-
de näher untersucht, wie sich die 
Gesetzesnovellierung auf beson-
ders praxisrelevante Fallkonstel-
lationen auswirken wird und ob 
insoweit der vom Gesetzgeber 
geplante Verbraucherschutz tat-
sächlich realisiert werden kann.

Zu den genannten Punkten sind 
mehrere Publikationen erschienen, 
die das Reformvorhaben kritisch 

begleitet und an den Gesetzgeber 
zahlreiche Veränderungsvorschläge 
gerichtet haben:

  Karl Maier, Gefahrerhöhung und 
grob fahrlässige Herbeiführung 
des Versicherungsfalls, in: Die 
Vorschläge der Reformkommis-
sion für ein neues Versicherungs-
recht, 2005 (Schriftenreihe des 
IWV Band 21), S. 67 - 82 

  Karl Maier, Transparenzgebot 
und Kaskoversicherung, in: Fest-
schrift für Helmut Schirmer, 2005, 
S. 413 - 427 

  Karl Maier, Die vorläufige De-
ckung nach dem Regierungs-
entwurf zur VVG- Reform, in: r+s 
2006, 485 

  Karl Maier, Die Leistungsfreiheit 
bei Obliegenheitsverletzungen 
nach dem Regierungsentwurf zur 
VVG-Reform, in: r+s 2007, S. 89 ff. 

  Peter Schimikowski, Beratungs- 
und Informationspflichten des 
Versicherers, in: Die Vorschläge 
der Reformkommission für ein 
neues Versicherungsvertrags-
recht, 2005 (Schriftenreihe des 
IVW Band 21), S. 1 – 32

  Peter Schimikowski, Abschluss 
des Versicherungsvertrags nach 
neuem Recht, in: r+s 2006, 441 
ff.

  Peter Schimikowski, Die vorver-
traglichen Informationspflichten 
des Versicherers und das Recht-
zeitigkeitserfordernis, in: r+s 2007, 
133 ff.

Das Forschungsprojekt wird die 
Umsetzung des neuen Rechts in der 
Unternehmens - Rechtsprechungs-
praxis noch weiter begleiten.



Prof. Dr. Dieter Farny
Versicherungsbetriebslehre
4. Auflage, 2006, XXXII u. 945 S.,
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ISBN 978-3-89952-205-1

Michael F. Dengler
Richtig beraten – optimal versichern
– erfolgreich verkaufen
Private und gewerbliche Sachversicherungen
Ein Handbuch für Ausbildung,
Schulung und Praxis
3. Auflage, 2006, XXI u. 386 S.,
17 x 24 cm, kart., 4 49,–
ISBN 978-3-89952-235-8

Prof. Dr. Christian Führer und
Dr. Arnd Grimmer
Einführung in die
Lebensversicherungsmathematik
2006, XI u. 266 S., 17 x 24 cm,
kart., 4 45,–
ISBN 978-3-85592-226-6

Dr. Jörg M. Hipp
IAS/IFRS für Versicherungsunternehmen
Änderung der jahresabschlusspolitischen
Gestaltungsmöglichkeiten und weiter
reichende Konsequenzen für die Unter-
nehmenspolitik deutscher Lebensversiche-
rungsaktiengesellschaften
Band 9 der „Leipziger Schriften zur
Versicherungswissenschaft“
2007, XVII u. 291 S., DIN A5,
kart., 4 39,–
ISBN 978-3-89952-319-5

Andreas Buttler
Einführung in die betriebliche
Altersversorgung
mit allen Änderungen durch das
Alterseinkünftegesetz
4. Auflage, 2005, XIV u. 345 S.,
17 x 24 cm, kart., 4 42,–
ISBN 978-3-89952-176-4

Prof. Dr. J.-Matthias
Graf von der Schulenburg
Versicherungsökonomik
Ein Leitfaden für Studium und Praxis
2005, XXVI u. 594 S., 17 x 24 cm,
kart., 4 59,–
ISBN 978-3-89952-122-1

Helmut Asmis, Heide Engelstädter,
Ingela Schwebe
Betriebliche Altersversorgung
– Die am häufigsten gebrauchten

arbeits- und steuerrechtlichen Begriffe
von A bis Z

– Die wichtigsten versicherungs-
mathematischen Begriffe mit
Zahlenbeispielen

– Auszüge aus relevanten Rechtsvorschriften
3. Auflage, 2005, X u. 185 S.,
12 x 18 cm, kart., 4 24,80
ISBN 978-3-89952-206-8

Prof. Dr. Marc Piazolo
Statistik für
Wirtschaftswissenschaftler
Daten sinnvoll aufbereiten, analysieren
und interpretieren
Band 3 der „Zweibrücker Reihe“
2007, XIX u. 342 S., DIN A5,
kart., 4 42,–
ISBN 978-3-89952-316-4

Markus Rosenbaum und
Prof. Dr. Fred Wagner
Versicherungsbetriebslehre
Grundlegende Qualifikationen
Studienliteratur
Gepr. Versicherungsfachwirt/in (IHK)
3. Auflage, 2006, X u. 380 S.,
17 x 24 cm, Festeinband, 4 52,–
ISBN 978-3-89952-238-9
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Verlag Versicherungswirtschaft
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Barmenia Versicherungen
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42094 Wuppertal
Tel.: (02 02) 4 38-22 50

www.barmenia.de
E-Mail: info@barmenia.de

Barmenia
Versicherungen



SP
I

Fa
ku

ltä
t 1

0
Fa

ku
ltä

t 0
9

Fa
ku

ltä
t 0

8
Fa

ku
ltä

t 0
7

Fa
ku

ltä
t 0

6
Fa

ku
ltä

t 0
5

Fa
ku

ltä
t 0

1

46 | Forschungsbericht 2007

Fa
ku

ltä
t 0

2
Fa

ku
ltä

t 0
3

Fo
rs

ch
un

g
s-

sc
hw

er
p

un
kt

Fa
ku

ltä
t 0

4

Prof. Dr. Harald Sander

Telefon: +49-221-8275-3419

Fax: +49-221-8275-3131

E-Mail: gh.sander@t-online.de

homepage: http://www.wi.fh-koeln.de/

homepages/sander/

Einführung

Mit der Schaffung des europäischen 
Binnenmarktes 1992 und der Einfüh-
rung des Euro ist das Entstehen eines 
einheitlichen europäischen Finanz-
marktes erheblich voran gebracht 
worden. Die  Bankenmärkte aber 
sind bis heute noch weitge hend 
national geprägt. Dabei könnten 
von einem integrierten, effizienten 
und wettbewerbsinten siven Ban-
kenmarkt erhebliche Wachstums-
impulse für Europa ausgehen.

Forschungsziele

In diesem Projekt werden Entwick-
lungstendenzen, Determinanten 
und wirtschaftspolitische Implika-
tionen der Integration der europä-
ischen Bankenmärkte analysiert.

Forschungspartner

Das Projekt wird gemeinsam mit 
Associate Prof. Dr. Stefanie Kleimei-
er von der Universität Maastricht 
durchgeführt. Harald Sander ist als 
Research Fellow der Maastricht Re-
search School of Economics of 
Technology and Organizations (ME-
TEOR) der Universität Maastricht 
eng verbunden.

Forschungsergebnisse

Zum Stand der Integration der Ban-
kenmärkte:

Nach der Einführung der Gemein-
schaftswährung kam es in den Län-
dern der Eurozone zu einer An-
näherung der Bankenzinsen, die 
fälschlicherweise oft als Zeichen ei-

Integration des Europäischen Bankenmarktes

ner zunehmenden Integration der 
Bankenmärkte interpretiert wurde. 
Wir haben daher das Konzept der 
„Kointegration“ als alternative Mess-
methode in die Literatur eingeführt 
und durch Konvergenzstudien zu 
Zinsaufschlägen ergänzt. Es kann 
dann gezeigt werden, dass insbe-
sondere die Märkte für Verbraucher-
kredite und Hypotheken noch weit-
gehend segmentiert sind, während 
bei Unternehmenskrediten erste In-
tegrationseffekte zu beobachten 
sind. Dies deutet darauf hin, dass 
zur Verbesserungen der Effizienz 
der Bankensysteme insbesondere 
eine konsequente Wettbewerbspo-
litik erforderlich ist.

Zur Rolle der Bankenmarktintegra-
tion für die Wirkung einer einheit-
lichen Geldpolitik:

Nachdem in der Euro-
zone die Geldpolitik ver-
einheitlich wurde, ist 
es von besonderem In-
teresse, wie die Banken 
ihre Soll- und Habenzin-
sen an Zinsänderungen 
der Zentralbank anpas-
sen. Aus der nebenste-
henden Grafik kann man 
entnehmen, dass die An-
passung in der Eurozone 
im Durchschnitt oft lang-
sam und unvollständig 
erfolgt. Zum Teil hat sich 
die Situation aber nach 
der Euroeinführung et-
was verbessert. Unsere 
empirischen Analysen 
legen die Heterogenität 
der Anpassung der Ban-
kenzinsen in der Euro-
zone offen, die nicht zu-
letzt auch kulturell und 
historisch-rechtlich be-
dingt ist. Letzteres gilt 
für die neuen Mitglieds-
ländern der EU in erheb-
lich geringerem Umfang. 
Daher kann erwartet 
werden, dass bei einem 
Beitritt dieser Länder zur 
Eurozone der geldpoli-

tische Einfluss auf die Bankenzinsen 
in dieser Teilregion wesentlich ho-
mogener sein könnte als in der jet-
zigen Eurozone.

Publikationen

Convergence of Interest-Rate Pass-
Through in a Wider Euro Zone? (mit S. Klei-
meier), in: Economic Systems, 30 (4), 2006, 
405-423.

Regional Versus Global Integration of 
Euro-Zone Retail Banking Markets: Under-
standing the Recent Evidence from Price-
Based Integration Measures (mit S. Klei-
meier), in: Quarterly Review of Economics 
and Finance, 46(2006), 353-368

Expected Versus Unexpected Monetary 
Impulses and Interest Rate Pass-Through 
in Eurozone Retail Banking (mit S. Klei-
meier), Journal of Banking and Finance, 

30(2006), 1839-1870.

Die Zinsanpassung in den Ländern der Eu-
rozone vor und nach der Euroeinführung

Die jeweils linken Balken repräsentieren die Zeit vor, die 
jeweils rechten Balken die Zeit nach der Euroeinführung. 
Ein Wert von 1 steht für eine vollständige Zinsanpassung.



Rückversicherung: Heute schon wissen, was die Wirtschaft morgen bewegt.
Die SCOR-Gruppe ist der fünftgrößte branchenübergreifende Rückversicherer der Welt und als hoch diversifizierter Risikoträger mit den zwei
Grundpfeilern SCOR Global Life in der Lebensrückversicherung und SCOR Global P&C in der Nichtlebenrückversicherung aktiv. SCOR kombiniert
maßgeschneiderten wirtschaftlichen Schutz mit den höchsten Standards in Sachen finanzielle Sicherheit und Kapitalmanagement. Unsere Teams
und Tochtergesellschaften setzen sich rund um den Globus dafür ein, dass unsere 3 000 Kunden schon heute wissen, was morgen auf sie zukommt.
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Kölner Forschungsstelle für Medienrecht

Prof. Dr. iur. habil. Rolf Schwartmann

Telefon:  +49-221-8275-3446/-3157/-3916 

Fax: +49-221-8275-7-3446

E-Mail: medienrecht@fh-koeln.de

www.medienrecht.fh-koeln.de

Mit Blick auf den zunehmenden 
Rang des Medienrechts und an-
grenzende Rechtsgebiete für den 
Alltag der elektronischen und ge-
druckten Medien sowie der Bedeu-
tung Kölns als eine der führenden 
Medienstädte Deutschlands und in 
Europa ist im Jahre 2006 an der Fa-
kultät für Wirtschaftswissenschaf-
ten die Kölner Forschungsstelle für 
Medienrecht der Fachhochschu-
le Köln errichtet worden. Die For-
schungsstelle soll aktuelle Entwick-
lungen des Medienrechts in enger 
Verbindung mit der Medienpraxis 
wissenschaftlich begleiten. Hierfür 
bietet sich der Hochschulstandort 
Köln in der von Medienunterneh-
men sehr unterschiedlicher Art ge-
prägten rheinischen Region an. Das 
Ziel der Einrichtung ist ein dauer-
hafter Diskurs zwischen ihr und Ver-
tretern von Medienunternehmen 
zur Erörterung drängender Fragen 
der Praxis. Gattungsübergreifend 
soll ein Forum für Printmedien, öf-
fentlich-rechtliche Rundfunkanstal-
ten, private Hörfunk- und Fernseh-
veranstalter, Kabelnetzbetreiber, 
Telekommunikationsunternehmen 
sowie deren Aufsichtsorgane ge-
schaffen werden.

Die Kölner Forschungsstelle für Me-
dienrecht steht unter der Leitung 
von Professor Dr. iur. habil. Rolf 
Schwartmann von der Fakultät für 
Wirtschaftswissenschaften. Ihr steht 
ein Beirat zur Seite, der Persönlich-
keiten aus Medien, Politik und Wis-
senschaft vereint, um im Gedanken-
austausch mit der Forschungsstelle 
medienpolitische und medienrecht-
liche Themen von übergeordnetem 
Belang zu beraten. Ihm gehören an: 
Jürgen Doetz, als Präsident des 
Verbandes Privater Rundfunk und 
Telemedien e.V. (VPRT). Er war zuvor 
nach Stationen in Medienunterneh-

men und Politik Vorstand der Pro-
SiebenSat.1 Media AG.
Professor Dr. Dieter Dörr ist Inha-
ber des Lehrstuhls für Öffentliches 
Recht, Völker- und Europarecht, 
Medienrecht an der Johannes Gu-
tenberg-Universität Mainz und Di-
rektor des Mainzer Medieninstituts. 
Zugleich ist er Mitglied der Kom-
mission zur Ermittlung der Konzent-
ration im Medienbereich (KEK). Zu-
vor war er unter anderem Justitiar 
des Saarländischen Rundfunks. 
Helmut Heinen als Präsident des 
Bundesverbandes Deutscher Zei-
tungsverleger e.V. und Geschäfts-
führer des Heinen-Verlags und 
Herausgeber der Herausgeber der 
Kölnischen Rundschau. 
Professor Dr. Dr. h.c. Joachim 
Metzner als Rektor der Fachhoch-
schule Köln und Vorsitzenden der 
Landesrektorenkonferenz der Fach-
hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen. 
Eva-Maria Michel als Justitiarin und 
Direktorin beim Westdeutschen 
Rundfunk in Köln. Sie war zuvor Re-
ferentin in der Rechtsabteilung des 
Süddeutschen Rundfunks und Jus-
titiarin des Saarländischen Rund-
funks. 
Professor Dr. Norbert Schneider 
als Direktor der Landesanstalt für 
Medien Nord rhein-Westfalen (LfM). 
Zuvor war er unter anderem Direk-
tor für Hörfunk und Fernsehen beim 
Sender Freies Berlin. 

Am 23. Mai 2006 hat die Kölner For-
schungsstelle für Medienrecht ge-
meinsam mit dem Mainzer Medien-
institut in Kooperation mit dem 18. 
Medienforum NRW in den Räumen 
der Fachhochschule Köln ein Sym-
posium unter dem Titel  „Wieviel 
Macht verträgt die Vielfalt? Mög-
lichkeiten und Grenzen von Me-
dienfusionen“ veranstaltet. Zu 
diesem Thema sprachen Reinhold 
Albert (Direktor Niedersächsische 
Landesmedienanstalt), Dr. Ulf Böge 
(Präsident Bundeskartellamt), Jür-
gen Doetz (Präsident Verband Pri-
vater Rundfunk und Telekommu-
nikation), Professor Dr. Dieter Dörr 

(Mainzer Medieninstitut), Hans-Jür-
gen Jakobs (Ressortleiter Medien 
Süddeutsche Zeitung), Klaus Pae-
tow (Direktor beim Bundeskartell-
amt) und Professor Dr. Rolf Schwart-
mann (Kölner Forschungsstelle für 
Medienrecht). Die Ergebnisse des 
Kongresses sind in einem Tagungs-
band veröffentlicht. 

Im Oktober 2006 ist ein gemein-
sam von Professor Dr. Rolf Schwart-
mann und Professor Dr. Dieter Dörr 
verfasstes Lehrbuch zum Medien-
recht in der Reihe „C.F. Müller Start“ 
erschienen. Es enthält eine Kurz-
darstellung des Medienrechts und 
richtet sich an Studierende sowie 
an Praktiker.

Im Jahr 2007 erscheint ein von Rolf 
Schwartmann herausgegebenes um-
fassendes Praxishandbuch Medien-, 
IT- und Urheberrecht.

Zudem werden unter seiner Leitung 
bzw. Beteiligung eine Reihe Veran-
staltungen an der Schnittstelle zwi-
schen Medienrecht und Medienpra-
xis durchgeführt (2007 etwa Panel 
zur Digitalisierung auf Medienforum 
NRW, Fachanwaltslehrgang Urhe-
ber- und Medienrecht, Seminar „Die 
Medienregulierung im Umbruch“, 
Panel auf den Kölner Tagen zum Ur-
heber- und Medienrecht).

Weitere Informationen unter medi-
enrecht@fh-koeln.de. 
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Entwicklungs- und Reformprozess in Schwellen- und Entwicklungsländern
Vergleich der Risikowahrnehmung bei kleinen und mittleren Unternehmen 
in Deutschland und ausgewählten Schwellenländern

Prof. Dr. Wolfgang Veit

Telefon: +49-221-8275-3420

Fax: +49-221-8275-3131

E-Mail: wveit@t-online.de

www.f04.fh-koeln.de

Entrepreneurship and risk 
exposure
Empirical analysis for Germany, 
India, Brazil, China, and South 
Africa

1. Introduction

This paper is part of an on-going re-
search project at UASC on manage-
ment of and for internationally ac-
tive SMEs, which are considered to 
be the materialization of entrepre-
neurial spirit and activities.1 Particu-
lar attention is paid to risk manage-
ment in the project. This is due to 
legal and regulatory changes (“Kon-
TraG” in Germany, IAS and “Basle II” 
globally). These new rules do not 
always formally apply to SMEs, but 
they increase competitive pressure 
on firms of all sizes and ages from 
investors, banks and other stake-
holders. Due to their size and rela-
tively limited resources, SMEs are 
generally less well prepared to deal 
with the impact of these new regu-
lations and laws. Earlier research at 
UASC covered the specific develop-
ment for SMEs of risk measurement 
tools in general (Diaz-Gonzales, 
2000), adaptability of management 
accounting systems (Schmitter, 
2005) and financial accounting sys-
tems (Senss, 2006), the adaptation 
of VAR models (Bradschetl, 2005) 
to SME specific risk management, 
and methods of exchange rate risk 
assessment for SMEs (Veit, 2003). A 
survey of German SMEs that were 
active in Asia was conducted in 
1998/99. It revealed that a large ma-
jority of managers were aware of the 
need for risk management but con-
sidered it to be sufficiently covered 

in the context of other management 
function, e.g. marketing, finance, 
personnel, to name but a few. The 
introduction of new risk oriented 
regulations and laws has increased 
the need for more formal risk man-
agement processes. However, not 
all methods of risk management 
are adaptable to SMEs, or available 
to entrepreneurs-to-be. A number 
or risks are outside management 
reach. Therefore, policymaking that 
is supposed to support entrepre-
neurship should increasingly con-
sider entrepreneurial risk exposure.   

2. Entrepreneurship basically is 
risk taking

Although no agreement has been 
reached in the literature this paper 
follows a concept of entrepreneur-
ship as described in (OECD, 2003, 
pp30): entrepreneurship essential-
ly is the creation of new business-
es by “identifying and seizing new 
business opportunities”; it is thus 
a process whose agents seem to 
be driven be risk-friendliness and a 
preference for economic independ-
ence. If this characterization is cor-
rect, any policy designed to sup-
port entrepreneurship should be 
judged with regard to the catego-
ries of risk and freedom. Despite on-
going controversies over an exact 
definition of entrepreneurship the 
above mentioned characteristics re-
flect reality to some degree: start-up 
and closure of businesses, the two 
events in a business’ life that are 
most closely linked to risk and free-
dom of entrepreneurial decision-
making, are a prominent feature of 
SMEs in a number of countries. Rel-
atively high annual rates for both 
events can be observed in Germa-
ny, Korea ( 14-15%), Portugal (8%), 
less so in the UK, Netherlands, New 
Zealand (4-6%), , Sweden, Spain 
(3%) ( OECD, 20052, pp165). Against 
this background, net growth rates - 

at roughly 3-4% - show much lower 
variance( OECD, 20052, 21). 

3. Conclusion

Risk is an inseparable part of entre-
preneurship, and it therefore is as-
sumed to be closely associated with 
the SME sector. Respondents to the 
World Business Environment Survey 
with an SME background, however, 
did not view all types of risk as more 
threatening than respondents from 
larger enterprises. Those risks that 
showed a strong correlation with 
firm size, i.e. that were felt particular-
ly strongly by SMEs, showed marked 
differences in cross country  com-
parisons. This may be largely due to 
factual differences in national poli-
cies and/or structures. On the oth-
er hand, the subjective perception 
of the severity of risks by respond-
ents certainly has to be seen against 
a background of what is considered 
‘normal’ nationally. Therefore, this 
paper can only identify subjective 
risks and their perceptions, qualify-
ing the findings accordingly.  

1 The paper presents of snapshot of work in 

progress as of end 2006



SP
I

Fa
ku

ltä
t 1

0
Fa

ku
ltä

t 0
9

Fa
ku

ltä
t 0

8
Fa

ku
ltä

t 0
7

Fa
ku

ltä
t 0

6
Fa

ku
ltä

t 0
4

Fa
ku

ltä
t 0

1

50 | Forschungsbericht 2007

Fa
ku

ltä
t 0

2
Fa

ku
ltä

t 0
3

Fo
rs

ch
un

g
s-

sc
hw

er
p

un
kt

Fa
ku

ltä
t 0

5
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Projektbeschreibung

Die Wüstenregion Oberägyptens 
ist ein menschenfeindliches Gebiet, 
in dem nur durch die Nutzung des 
Nilwassers eine Besiedlung möglich 
wird. Nach jahrtausendlanger Be-
siedlung der Ufer- und Deltaregion 
des Nils steht Ägypten heute ange-
sichts eines nach wie vor starken Be-
völkerungswachstums von 2,1 % p.a. 
(2002/2003) vor dem Problem, mit 
dem zur Verfügung stehendes Nil-
wasser die Lebensgrundlage der Be-
völkerung zu sichern. Im Großraum 
Kairo führt der Bevölkerungsdruck zu 
einer teils dramatischen Verschlech-
terung der Lebensbedingungen Um 
diesen Druck entgegenzuwirken 
werden ländliche Gebiete für eine 
Besiedlung erschlossen; in Oberä-
gypten sind dies neue Ansiedlungen 
in der Region Assuan und entlang 
des Nassersees. Bisherige Formen 
der Siedlung haben sich als ökolo-
gisch bedenklich oder für Siedler un-
attraktiv herausgestellt. Ökologisch 

besonderes kritisch sind die perma-
nenten (Fischer) und saisonalen (Ge-
müsebauern) Siedlungen im so ge-
nannten Foreshore-Land, d.h. den 
in Abhängigkeit vom Wasserstand 
des Sees überschwemmten oder 
freiliegenden Flächen. Die Fischer-
siedlungen und die marktorientierte 
Gemüse- und Obstproduktion wer-
den als Hauptverursacher für Stoffe-
inträge und eine dadurch bedingte 
Belastung des Nillwassers verant-
wortlich gemacht, so dass nach Vor-
gaben des Umweltministeriums nur 
die Region jenseits der Hochwasser-
linie besiedelt und landwirtschaftlich 
entwickelt werden darf. Erfahrungen 
mit bisherigen Besiedlungsakti-
vitäten, gefördert durch bauliche 
Maßnahmen des World Food Pro-
gramm (WFP), haben an verschie-
denen Standorten unterschiedliche 
Schwächen aufgedeckt1. Folglich 
sind für die weitere Ausdehnung 
der Besiedlung, ob gefördert oder 
ordnungspolitisch gesteuert, vieler-
lei Faktoren zu berücksichtigen, um 
akzeptable Lebensbedingungen für 
Siedler zu schaffen und Land- und 
Wasserressourcen nicht zu gefähr-
den. Ländliche Siedlungen stellen 
auf der einen Seite ein enormes und 
unverzichtbares Potenzial für eine 
wirtschaftliche Regional- und Natio-
nalentwicklung in Ägypten dar (das 
stark landwirtschaftlich geprägt ist), 
auf der anderen Seite zeigt sich ein 
kaum kontrollierbares, rasantes Sied-
lungswachstum, das sich unter an-
derem deutlich in den schlechten 
Wohn- und Arbeitsbedingungen 
und den ökologischen negativen 
Auswirkungen zeigt. Somit stellen 
sich folgende Fragen, aus denen 
sich die Forschungsziele dieses Pro-
jektes herleiten:

a) Wie kann unter den gegebe-
nen ökologischen, sozioökon-
mischen und kulturellen Bedin-
gungen eine adäquate, effiziente 
und kostengünstige Wasserver- 
und -entsorgung gewährleistet 
werden, so dass die Lebensbe-
dingungen für die Siedler akzep-
tabel sind?

b) Welche Kulturen, Anbaumetho-
den und Bewässerungstech-
nologien sind geeignet, bei 
beschränkten Ressourcen (be-
wässerbarer Fläche und Wasser) 
das Einkommen und eine ange-
messene Ernährung der Siedler 
langfristig zu sichern?

c) Wie kann man die Umweltbelas-
tungen aus Siedlung und Land-
wirtschaft minimieren und da-
bei den ökonomischen Nutzung 
langfristig maximieren?

d) Wie kann man die Nutzung von 
Wasserressourcen in Siedlungen 
und Landwirtschaft optimieren? 
Welche Konzeption resultiert 
daraus für ein auf Nachhaltigkeit 
ausgerichtetes Wassermanage-
ment?

e) Wie lassen sich effiziente institu-
tionelle Strukturen der Wasser-
nutzung aufbauen.

Die Projektziele basieren auf einer 
detaillierten Situationsanalyse der 
Projektregion, welche im IWRM-Be-
richt “Integriertes Wasserressour-
cen-Management in der Nasser-See 
Region, Oberägypten” des Instituts 
für Tropentechnologie (ITT) zu fin-
den ist (ITT 2005). Die Projektziele 
entsprechen darüber hinaus den 
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strategischen Leitlinien des Aswan 
Gorvenorates Entwicklungsplans für 
die Nassersee-Region, (UNDP/MOP 
2002). Aus den Erkenntnissen die-
ser Studien ergeben sich das Ober-
ziel und die Arbeitsziele des Projekts 
für eine integrierte Forschung. Das 
Projekt ist in drei Arbeitsfelder mit 
folgenden spezifischen Zielen ge-
gliedert:

Oberziel:
Beitrag zum nachhaltigen, optima-
len Einsatz und Wiederverwertung 
von Wasser in bäuerlichen Sied-
lungen in Oberägypten unter Be-
rücksichtigung ökologischer, kultu-
reller und sozialer Restriktionen

Spezifische Ziele der einzelnen 
Arbeitsfelder:

Arbeitsfeld 1: 
Ländliche Siedlung und Wasser
1. Konzept zur Wasserversorgung 

der dörflichen Siedlung in Ober-
ägypten

2. Konzept zur Wasserentsorgung 
der dörflichen Siedlung in Ober-
ägypten

Arbeitsfeld 2: 
Wasser und Landwirtschaft
3. Lösungen für eine gesteigerte 

landwirtschaftliche Produktion, 
Produktivität und Einkommen 
der Siedler unter minimalen Um-
weltbelastungen

4. Lösungen für eine gesteigerte 
Bewässerungseffizienz unter ver-
besserten Bewässerungstechno-
logien

5. Optimierung der Wassernutzung

Arbeitsfeld 3: 
Sozioökonomische, kulturelle 
und institutionelle Faktoren
6. Bestimmung von Entscheidungs-

parametern in Betrieb und Haus-
halt, die Einfluss auf die Annahme 
von Technologien/Ausprägung 
des Betriebssystems haben

7. Institutionelle Lösungen in der 
Bewässerungslandwirtschaft als 
Beitrag zur Optimierung von Be-
wässerungsmanagement

Diese Forschung erfolgt beispiel-
haft für eine bäuerliche Siedlung, für 
die gemeinsam mit der Lake Nasser 
Development Authority (LNDA) und 
dem World Food Program Egypt 
(WFP) Entwicklungsszenarien erar-
beitet werden. Die Datenbasis für 
dieses Dorf wird vor Ort, an Refe-
renzstandorten und aus Sekundär-
quellen zusammengetragen (Abb. 
1). Einzelne Vorschläge werden di-
rekt beim Bau von Neusiedlungen 
umgesetzt, so dass Plan- und Leis-
tungswerte direkt übernommen 
werden können.

Literatur

Institute for Technology in the Tropics 

(ITT), 2005. Integrated Water Resource Ma-

nagement in the Lake Nasser Region, Up-

per Egypt. Cologne University of Applied 

Sciences, ITT

UNDP/MOP 2002. United Nations Deve-

lopment Program/Egyptian Ministry of 

Planning. Comprehensive Development 

Plan for Aswan and Lake Nasser. Final Re-

port of the Lake Nasser Development Proj-

ect with the Economic and Social Plan-

ning for Spatial Development. UNDP and 

MOP, Egypt.

Abb. 1: Modellkomponenten einer bäuerlichen Siedlung

Bewässerungskanal in Garf Hussein

Erste Anbaufelder in der Wüste

Ziegeldächer von Garf Hussein



SP
I

Fa
ku

ltä
t 1

0
Fa

ku
ltä

t 0
9

Fa
ku

ltä
t 0

8
Fa

ku
ltä

t 0
7

Fa
ku

ltä
t 0

6
Fa

ku
ltä

t 0
4

Fa
ku

ltä
t 0

1

52 | Forschungsbericht 2007

Fa
ku

ltä
t 0

2
Fa

ku
ltä

t 0
3

Fo
rs

ch
un

g
s-

sc
hw

er
p

un
kt

Fa
ku

ltä
t 0

5

Prof. Dr. Hartmut Gaese

Telefon: +49-221-8275-2773

E-Mail: hartmut.gaese@fh-koeln.de

Project management:

Hartmut Gaese 

Cologne University of Applied Sciences 

Institute for Technology in the Tropics

Jürgen Heinrich 

University of Leipzig 

Department of Geography

Coordination:

Ana Maria Benko Iseppon  

Federal University of Pernambuco 

Centre of Biological Sciences

Jens Wesenberg 

University of Leipzig 

Department of Systematic Botany

Simone Sandholz 

Cologne University of Applied Sciences 

Institute for Technology in the Tropics 

BMBF-funded Research Project

Purpose and main goal

Open spaces are important ele-
ments of the urban environment 
and provide potential social, ec-
ological, health and quality of life 
benefits (Council of Europe 1986, 
Thompson 2002). They have a stra-
tegic importance in the urban de-
velopment process, even more in 
the case of growing megacities, 
where a lot of them represent spac-
es to urbanize. Open spaces in rap-
idly growing cities of less developed 
countries are facing much more 
pressure, formal and informal, than 
in other cities around the world 
(Fig. 1). Planning, management and 
monitoring of open spaces there-
fore forms an essential part of the 
sustainable urban development. 
But up to now, planning doesn’t re-
act with adequate strategies and 
measures or interdisciplinary con-
cepts integrating social, economic 
and ecological aspects (Kaltenbrun-
ner 2004), especially in the develop-
ing countries (De Sousa 2002). 

The development of adequate plan-
ning strategies and tools requires to 
understand:
� the functions and dynamics of 

intra- and periurban open spac-
es considering their social-cul-
tural, ecological and economi-
cal values, risks and potentials as 
well as their interdependencies

� the interactions of open spac-
es with their surrounding matrix 
(Fig. 2) 

� the complexity of formal and in-
formal uses (Frischenbruder & 
Pellegrino 2006) 

These requirements result from the 
complex structure of the urban sys-
tem characterized by a large num-
bers of variables and sub-systems, 
connected in time and space by 
feedback relationships (Araunita 
2004, Erkut 1997, Laurini 2001). 

The interdisciplinary project “Open 
spaces in emerging megacities – 
potential for nature orientated living 
in Recife, Brazil” aims to create inter-
disciplinary and integrated method-
ologies for the analysis and valua-
tion of development-, vulnerability-, 
risk-, resilience- and conflict-poten-
tials and -dynamics of open spaces 
on different spatial scales what al-
lows to elaborate scenarios, mod-
els and tools for the use in planning 
processes. This will be done in a ho-
listic and comprehensive applied 
approach in close cooperation with 
the local decision makers and fur-
ther stakeholders, considering their 
interests and experiences to ensure 
the acceptance and applicability of 
the project products. Such close in-
teraction is indispensable because 
integrating instruments to man-
age open spaces in urban planning 

Open Spaces in Emerging Megacities – Potential for Nature-Orientated 
Living in Recife, Brazil

Figure 1: Informal urbanization is one of the 
strongest pressures acting on open spaces in  
growing cities of less developed countries. 
The image shows a Favela in front of the 
skyline of Boa Viagem, the most verticalized 
quarter of  Recife. (Photo by D. Sattler) 

Figure 2: The absolute suitability of the individual open space areas for the different manage-
ment/use-alternatives, which is derived from the Multi-Criteria Evaluation (MCE), has to be eva-
luated regarding the significance of the alternatives within the urban context. This overlay of 
the absolute suitability values of the open space areas and the map for the spatial significance 
of the different alternatives result in relative suitability values within the spatial urban context. 
(Graphic by G. Meier)
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in Brazil and other less developed 
countries so far often failed due to 
inefficient decision-making and the 
lacking integration of important po-
litical stakeholders (Frischenbrud-
er & Pellegrino 2006, Trancik 1986). 
By establishing effective coopera-
tion structures, as well as by means 
of capacity building activities, in-
cluding education and participa-
tion processes, the project also ex-
pects to improve the functionality 
and governance structures during 
the planning process.

Working steps, results and 
particularities

The project is located in the metro-
politan area of Recife, capital of the 
Brazilian Federal State Pernambuco, 
a city which disposes of an innova-
tive tradition in urban development. 
Recife shows typical problems relat-
ed to open spaces found in (emerg-
ing) megacities in Brazil and Latin 
America. 

For the 2 years pilot phase of the 
project (2005-2007) a small pilot 
area (1,2 km²) were selected. This 
area is located in quarter Apipu-
cos in the southeast of Recife, near 
the Mata Dois Irmãos Reserve and 
shows a great variety of urban and 
social structures as well as repre-
sentative types of open spaces. 

To reach de objectives of the project, 
named in the previous chapter, we 
defined a series of working steps. 
On a first level different functions 
of open spaces were focused sep-
arately by 7 working groups (Urban 
Planning, Urban Geography, Sociol-
ogy, Physical Geography, Ecology/
Biodiversity, Urban and Periurban 
Agriculture, Urban Forestry). Each of 
these groups defined relevant indi-
cators, collected the necessary date 
and performed a valorisation of se-
lected open spaces and a first anal-
ysis of single data. On a second lev-
el this single results are integrated 
to an interdisciplinary system with 
multicriteria diagnosis using a com-
mon GIS under the responsibility of 
an eight working-group. The sys-

tem analysis will help to formulate a 
common language for the interdis-
ciplinary work to provide the frame-
work for the setting up of an inter-
operable information system which 
will in turn ensure the integration of 
the research work. In the first step 
of the system analysis, which is re-
alized actually, the indicators are 
classified and put into relation us-
ing the DPSIR framework (Smeets & 
Weterings 1999).
In further steps principally during 
the main project phase, the results 
of the integrated analysis will be 
used to develop scenarios which in-
clude the modelling of causes and 
effect relations and allow prognosis 
concerning the open space devel-
opment. In the final step action al-
ternatives and instruments for plan-
ning, monitoring and management 
of open spaces will be developed 
and implemented.

Beside this scientific-technical stud-
ies the main working field and im-
portant result of the pilot phase is 
the establishment of cooperation 
structures with the stakeholders, 
like local actors, municipal and state 
government authorities.  

As innovative approaches of our 
project idea can be considered:

� Strong combination of the three 
major columns of sustainability 
in all working steps from the data 
collection up to the transsectoral 
integrated land use planning in 
order to secure, develop and im-
prove existing open spaces 

� Understanding intercultural dif-
ferences of concepts, percep-
tions and attitudes towards open 
spaces and their ecological, eco-
nomical and social functions

� Strong consideration of prob-
lems and potentials related to bi-
odiversity conservation in the ec-
ological aspect 

� Including education and partic-
ipation: City planning, univer-
sities and population will inter-
act in order to commonly create 
new solutions for open space in-
tegration into “human spaces” in 
megacities

Lessons learnt 

To achieve sustainable planning 
and development it is necessary 
to bring the aspects of open space 
use and open space value togeth-
er. In particular, informal uses and 
use strategies have to be consid-
ered and their effect on the over-
all planning aims studied. The study 
of open spaces has to include their 
spatial and temporal dynamics, also 
in relation to their interactions with 
the surrounding matrix. The inte-
gration and participation of diverse 
interest groups, scientists and prac-
titioners, administration and stake-
holder, has to be a central element 
in all working steps. 

Outlook, further steps in second 
phase

In the main phase the project will 
present three main acting fields, 
which are coupled to each other. 

1. The direct investigations of open 
spaces will be continued using 
the methodologies evolved and/
or tested during the pilot phase. 
But contrary to the present study 
the investigations will be realized 
in the whole metropolitan area 
at different spatial scales. Fur-
thermore the studies will focus 
much more on the temporary 
dynamics of open spaces and 
their surroundings and a greater 
variety of (monetary) valuation 
approaches will be applied. 

2. The results of the first (two year) 
project phase and then of the 
three main phases are intended 
to be used at various levels and 
by various user groups. In addi-
tion to outputs that will be used 
by the German and Brazilian 
project partners, it is intended 
to provide results, like strategies 
and instruments for planning, 
monitoring and management, 
which can be put into practice 
by the stakeholders of urban de-
velopment in Recife. 
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3. The transferability of the projects 
methodologies, strategies and 
instruments to other growing 
(mega-)cities in Brazil and Lat-
in America will be evaluated. 
Therefore the problems related 
to open spaces and urban devel-
opment in different cities will be 
compared and classified. If pos-
sible, instruments and strategies 
are intended to be tested practi-
cally in other cities to. 
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Hintergrund

Im Hinterland von Rio de Janeiro er-
hebt sich die „Serra dos Órgãos“, als 
Teil der Gebirgskette „Serra do Mar“, 
die sich über rund 1.000 Kilometer 
entlang der brasilianischen Atlan-
tikküste erstreckt. In den Höhenzü-
gen finden sich große, artenreiche 
Regenwaldrelikte der Mata Atlânti-
ca Region, dem Naturraum, dessen 
Wälder einst eine Fläche von 1 bis 
1,5 Mio. km² in Brasilien sowie den 
östlichen Landesteilen Paraguays 
und Argentiniens bedeckten. Heu-
te sind von dem ehemals riesigen 
Waldgebiet noch 5 bis 8% der ur-
sprünglichen Fläche erhalten. Der 
weitaus größte Teil der Wälder fiel 

jedoch nach und nach verschie-
denen Nutzungen zum Opfer. 
Trotz massiver anthropogener Ein-
griffe zählt die Mata Atlântica zu 
den weltweit artenreichsten Na-
turregionen mit einem sehr hohen 
Endemismusgrad. Sie unterliegt je-
doch einem immensen Nutzungs-
druck, der zu einer fortschreitenden 
Landschaftsdegradation führt. So 
werden die verbliebenen Waldflä-
chen weiter zurückgedrängt und 
fragmentiert und die entblößten 
Böden verstärkt der Bodenerosion 
ausgesetzt.

Problemstellung

Der Naturraum der Serra dos Ór-
gãos ist einerseits durch seinen bi-
ologischen Reichtum und seine 
landschaftliche Schönheit, anderer-
seits durch seine Lage in der Peri-
pherie der Megacity Rio de Janeiro 
gekennzeichnet. Diese Konstella-
tion birgt ein erhebliches Konflikt-
potential aufgrund der verschie-
denartig gelagerten Interessen und 

daraus resultierenden Raumansprü-
che. Als Folge der Nutzungsinten-
sivierung geraten sowohl die ver-
bliebenen größeren Waldflächen 
als auch kleinere Fragmente zuneh-
mend unter Druck

Untersuchungsinhalte und -ziele

Die Forschungsarbeiten befassen 
sich mit zwei grundlegenden Fra-
gestellungen:

1. Wie verlief die jungquartäre 
Landschaftsgenese in der „Ser-
ra dos Órgãos“ unter anthropo-
genem Einfluss und welchen 
Einfluss hatte diese auf die Küs-
tenregenwälder?

2. Welche Wechselwirkungen be-
stehen zwischen dem Natur-
raum und der aktuellen Land-
nutzung? Wie wirken sich diese 
auf die Wälder aus und welche 
Maßnahmen und Strategien zur 
nachhaltigen Nutzung lassen 
sich entwickeln.

Quartäre Landschaftsgenese unter anthropogenem Einfluss in der 
Serra dos Órgãos, Rio de Janeiro
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Untersuchungsgebiet

Das Untersuchungsgebiet umfasst 
das landwirtschaftlich geprägte 
Umland des Nationalparks „Serra 
dos Órgãos“ im Bundesstaat Rio de 
Janeiro. Administrativ gehört dieses 
zu sieben Munizipien, die zusam-
men eine Fläche von 4.200 km² ein-
nehmen und im Jahr 2000 auf eine 
Gesamtzahl von 890.000 Einwoh-
nern kamen.

Forschungsansatz

Der landschaftsökologische 
Forschungsan satz basiert 
auf der Erfassung des Be-
ziehungsgefüges der Geo-
komponenten Gestein, Re-
lief, Boden, Vegetation und 
Nutzung und ihres Zusam-
menwirkens in der Land-
schaft. Dem Boden, als 
ein hochintegrales Merk-
mal der Geoökosysteme, 
kommt dabei eine beson-
dere Bedeutung zu. 

Zwischenergebnisse

Das Untersuchungsgebiet 
lässt sich landschaftsstrukturell und 
–historisch in drei Hauptbereiche 
untergliedern. 

1. Die unterste Gebirgsregion und 
das Tiefland wurden bereits von 

prähistorischen und präkolum-
bianischen Kulturen brandgero-
det. Ab dem 16. Jh. wurde groß-
flächig Zuckerrohr, im 19. Jh. 
Kaffee angebaut. Seit dem 20. Jh. 
sind Weidewirtschaft und Acker-
bau die flächenmäßig dominie-
renden Nutzungen. Mit der an-
thropogenen Inwertsetzung 
gingen mehreren Rodungspha-
sen einher, die von verstärkter 
Bodenerosion und lokalklima-
tischen Veränderungen begleitet 
wurden. Keine der heute anzu-
treffenden Waldflächen ist älter 
als 140 Jahre.

2. Die Höhenzüge und steil zum At-
lantik abfallenden Hänge sind 
überwiegend bewaldet und un-
ter Schutz gestellt. Bodenana-
lysen und historische Aufzeich-
nungen zeigen, dass die unteren, 

Abb. 1:  Bewässerungsfeldbau bei Teresópolis

leicht zugänglichen Bereiche vor 
allem für den Kaffeeanbau ge-
nutzt wurden. Relativ unberührte 
Wälder finden sich nur in den Hö-
henlagen über etwa 1.000 mNN.

3. Das gebirgige Hinterland wird 
heute von Viehwirtschaft und 
Bewässerungsfeldbau geprägt. 
Erste europäische Siedler trafen 
gegen Ende des 18. Jh. hier ein. 
Trotz dieser jungen anthropo-
genen Einflussnahme sind die 
Wälder stark fragmentiert. Die 
Formen der Bodenerosion sind 
allerdings deutlich geringer als 

im Tiefland. 

Die verbliebenen Wald-
fragmente stellen wich-
tige  Trittsteinbiotope 
für die Vernetzung der 
größeren Waldgebiete 
der Höhezüge dar. Die 
gegenwärtige Nutungs-
intensivierung führt je-
doch zu einer Zerstö-
rung dieser Fragmente 
und einer kompletten 
Überprägung der Land-
schaft. Zu beobach-
ten sind ein verstärkter 
Oberflächenabfluss in 
Verbindung mit Boden-

abträgen, Hochwässern und Seiten-
erosion der Gerinne sowie Stoffein-
träge aus dem intensiven Gemüse-
bau. Diese Formen der Degradation 
werden im Weiteren vertieft unter-
sucht werden.

Abb. 2:  Schematischer Schnitt durch ein Tal im Hinterland von Teresópolis
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Institut für Tropentechnologie ITT

Project Partners:
Center for Research in Arid Zones (CEAZA)

University of la Serena (ULS)

University of Leipzig

IPSWaT Program

Research Area: 
Elqui and Limari Watershed

In countries like Chile, where agri-
culture still serves as a backbone of 
the economy as well as ensures the 
well being of the people, the avail-
ability of water resource is quite es-
sential. However, unless the avail-
able water resource is utilized with 
a balanced approach of the supply 
and demand and with a careful con-
sideration of sustainability, satisfying 
the needs of the future generation 
will remain under question mark. 
Though there is a general consen-
sus on the need of proper planning 
of the water resources development 
as well as their utilization; there is still 
an urgent need to consider swelling 
factors like impact of climate change 
for their sustainability. In addition 
to the already observed impacts of 
sea level rise, melting of glaciers, and 
more frequent occurrences of ex-
treme events; Climate Change is also 
expected to have adverse impacts 
on the overall air quality, agriculture, 
forestry, biodiversity, as well as differ-
ent socio-economic sectors.
This problem concerns particular-
ly northern Chile with more than 
one half of the Coquimbo Region 
classed “grave” in term of deserti-
fication. Moreover, immediate ac-
tion and mitigation is needed in the 
Limari and the Elqui Watersheds.

The Elqui Watershed located in the 
Coquimbo region, has a total sur-

face of 9,600 km2. The climatic char-
acteristics of the watershed include 
a periodic water scarcity, product of 
the precipitation variability, which 
is manifested in long and persist-
ent dry periods (<100mm annu-
al precipitation). The main source 
of water remains the Andean gla-
ciers, which gradually release fresh 
water during spring and summer 
time. But it should be noted, that 
the El Niño and the Southern Os-
cillation (ENSO) phenomena have 
a great influence in the climatolog-
ic oscillations in this region. The cli-
matic gradients from the coastal 
zone towards the interior reduce 
the aridity along the coast, and in-
crease the aridity towards the inte-
rior. During El Nino years there is an 
important increase in precipitation. 
The dry season lasts approximately 
10 to 12 months yearly. Along the 
coastal belt, at some few places an 
abundant condensation accumu-
lates, which may exceptionally con-
tribute more than 500 mm of addi-
tional precipitation per year. 

The economic activities are more 
diverse than the adjacent regions, 
and the Elqui valley hosts impor-
tant cupper, gold and steel mines. 
Almost 43% of the region’s surface 
dry land is dedicated to agricultur-
al development. The main products 
are fruits, wine vineyards for “pisco” 
production (a Chilean brandy), hor-
ticulture and flowers all of which 
have a high labour demand. The 
agricultural production is very de-
pendent on water availability regu-
lated mainly by snow and glaciers. 
Livestock production in the Region 
is basically caprine, which causes an 
acceleration of the desertification 
over the region’s surface.

The research work “Climate Change 
Impacts on the Water Availability 
in the Semiarid Watershed of the 
Rio Elqui, Chile” objective is to re-
turn qualitative and quantitative 
measurements of the impact of cli-
mate change on the water availa-

Climate Change Impacts in the Semiarid Watersheds 
of the Rio Elqui and Limari, Chile

bility in the Elqui watershed. More-
over propositions of alternatives 
for water management strategies 
will complete the climatic simula-
tion with concrete measures con-
cerning the water rights in the wa-
tershed. Therefore several climate 
change scenarios (2006-2100) have 
been developed for the watershed 
including the specific features of 
the region. These scenarios are 
based on the HadCM3 General Cir-
culation Model, which outputs will 
be downscaled fort the research 
area. The climatic time series re-
turned by the downscaling process 
are to be incorporated in the hydro-
logic model HEC-HMS calibrated for 
the region. 

The research work “Climate Change 
Impacts on the Water Availability in 
the Semiarid Watershed of the Rio 
Elqui, Chile” is carried out by the in 
cooperation with the University of 
la Serena (ULS) and the Center for 
Research in Arid Zones (CEAZA) the 
University of Leipzig and the Insti-
tute for Technologies in the Trop-
ics (ITT) of the Cologne University 
of Applied Sciences. Results are ex-
pected for September 2007.
The experience gathered during the 
investigation will be gained for the 
second phase of this research work. 
The doctoral Thesis “Integrated Cli-
mate Change Assessment in a sem-
iarid Andean Area: Ecosystems and 
Socio-Economic Responses to Wa-
ter Management Mitigation Strate-
gies in the Norte Chico, Chile” will 
consider -under the umbrella of 
the IPSWaT Program (BMBF)- the ef-
fect of climate change in the neigh-
boring Limari watershed on water 
management. A particular empha-
sis will be done on the integrated 
aspects of climate change mitiga-
tion measures. 
Based on the existing relationship 
between the ITT and Chile, differ-
ent project may be implement-
ed to support research in the field 
of water management in semi-arid 
zones.
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Bilaterales Mobilitätsprojekt Internationales 

Büro des BMBF/CNPq (Brasilien), 

unterstützt durch ein Stipendienprogramm 

der Landesregierung von Ceará 

Einleitung 

Das Baturité-Projekt wird in Koopera-
tion mit der Universidade Federal do 
Ceará (UFC), dem Klimainstitut von 
Ceará, der FUNCEME, der Universi-
tät Bonn und der Universität Leipzig 
durchgeführt. Es finden regelmäßig 
Planungs- und Fortschrittsworkshops 
in Ceará statt, zwei in 2006, zu Koor-
dinations- und Forschungszwecken 
empfängt das ITT Besuch aus den 
brasilianischen Partnerinstitutionen. 

Projektregion

Das Baturitémassiv ist eine Bergregi-
on mit besonders schützenswerten 
Waldfragmenten, die der Mata At-
lantica zugeordnet werden. Es er-
hebt sich als bewaldetes Bergmas-
siv, ökologisch dem brasilianischen 
Küstenregenwald zugeordnet in 
der semiariden Region, der Caatin-
ga. Die ökologische Bedeutung für 
die Stabilisierung der Wasserver-
sorgung und als Rückzugsraum für 
Flora und Fauna ist enorm. Der Nut-
zungsdruck auf dieses Ökosystem 
ist hoch und bedroht auch die öko-
nomische Nachhaltigkeit der Regi-
on und seines Umlandes.
Deshalb auf Bundesstaatlicher Ebe-
ne, als auch of Gemeindeebene (13 
Gemeinden) für eine umweltscho-
nende regionale Entwicklung ein-
setzten wollen. Modellhaft sollen 
in der mittlerweile als Naturschutz-
gebiet ausgewiesenen Region Sze-
narien für nachhaltige Entwicklung 

definiert werden. Hierfür soll eine 
Methodologie der Erhebung, Da-
tenverarbeitung und integrierten 
Analyse entwickelt werden, die wei-
tere Anwendung in anderen Re-
gionen ähnlicher Problemstellung 
finden kann.

Hauptziel 

Entwicklung von Szenarien für eine 
nachhaltige Entwicklung in der Re-
gion des Baturité Massivs basierend 
auf naturwissenschaftlichen, tech-
nischen und sozial-ökologischen In-
formationen. Diese Szenarien sol-
len helfen, angemessene politische 
Maßnahmen zu identifizieren. So 
soll eine neue Methodologie für 
Planung und nachhaltige Entwick-
lung auf den administrativen Ebe-
nen  auf regionaler und „mikroregi-
onaler“ Ebene entwickelt werden.

Arbeitsziele

� Datensammlung über die ak-
tuelle Nutzung und das Ma-
nagement von natürlichen Res-
sourcen um die wichtigsten 
Bedrohungen identifizieren zu 
können. 

� Analyse der aktuellen Produkti-
onssysteme aller Sektoren (Inkl. 
Handel- und Servicesektor), um 
das Einsatzpotenzial für „sau-
bere“ Technologien bestimmen 
zu können. 

� Aufnahme und Beurteilung der 
Infrastruktur

� Identifikation der Institutionen 
und Organisationen auf lokaler 
Ebene, die Produktion und un-
ternehmerische Entwicklung 
von Siedlungsgemeinschaften. 
Diese lokalen Institutionen sollen 
unterstützt werden, strategisch 
zu planen und entsprechende 
Aktionspläne zu entwerfen. 

� Beobachtung sozioökonomi-
scher und demographischer In-
dikatoren, die essentiell für die 
Entwicklung von Nachhaltig-
keitsszenarien sind. 

� Aufbau einer Datenbank für die 
Modellierung der Entwicklungs-
szenarien für die Baturité Region. 

Aktivitäten und Beobachtungen 
in 2006

Die große Diversität von Land-
schaftstypen, und damit auch die 
Schwierigkeit der räumlichen Ab-
trennung homogener Einheiten, 
wird im November gegen Ende der 
Trockenzeit besonders deutlich. 
Während in den Gipfelregionen 
des bis zu 1115 m hohen Baturité-
massivs noch Reste von Küstenre-
genwald zu finden sind, weisen die 
Bergflanken und kleineren Erhe-
bungen je nach Exposition zum Teil 
extrem trockene Bedingungen des 
Sertãos auf. Als Sertão bezeichnet 
man die Landschaft, die für das ge-
samte Trockenpolygon Nordostbra-
siliens typisch ist. Die nördlich dem 
Meer zugewandten Gebiete sind 
in den agrarökologischen Bedin-
gungen der Küstenregion Cearás 
zuzuordnen (Litoral), die von der 
Nutzung für Cashewproduktion, 
von Carnaúba-Palmen und in den 
Übergangszonen zu den bewal-
deten Hochregionen zum Teil auch 
von Zuckerrohr charakterisiert sind. 
Aber nicht nur die natürlich be-
dingte Landschaftsvielfalt ist be-
eindruckend, der Eingriff des Men-
schen ist an diesem Gunststandort 
in der von Trockenheit stark be-
einträchtigten umgebenen Regi-
on sehr groß. Geschlossene Wälder 
entpuppen sich auf dem zwei-
ten Blick als Kaffeeplantagen un-
ter Schattenbäumen, wobei eine 
Baumart (Ingá) stark dominiert. An 
zugänglichen Standorten werden 
Bananen angebaut, woraus sich ein 
recht wirres Vegetationsmosaik er-
gibt. 

Die Waldregion ab der Höhenlinie 
von 600 m ist Teil eines Schutzge-
bietes, einer APA – Área de Proteção 
Ambiental, für die eingeschränkte 
Nutzungsrechte gelten. Trotzdem 
werden nach wie vor Sondergeneh-

Pilotprojekt zur Nachhaltigkeit im Baturité-Massiv, Ceará, Brasilien
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migungen für den Bau von Som-
mersitzen einflussreicher Stadtbe-
wohner aus Fortaleza gegeben. 
Deren Einfluss auf Natur, insbeson-
dere der fortschreitenden Fragmen-
tierung und Störung der Waldvege-
tation und Waldfauna, ist schwer 
abzuschätzen. Auch der Nutzen des 
damit einhergehenden Wochen-
endtourismus für die lokale Ökono-
mie, soziale Entwicklung und Kultur 
ist ein wichtiger Untersuchungsge-
genstand des Projekts.  

Aus den Beobachtungen auf der 
Exkursion und den ersten zusam-
mengetragenen Forschungsergeb-
nissen der brasilianischen Partner 
wird deutlich, dass die Triebkräfte 
menschlichen Handels in der Unter-
suchungsregion die Schlüsselfak-
toren einer nachhaltigen Entwick-
lung sind. Die biologische Stabilität 
der Region wird in Verbindung mit 
der Diversität von Flora und Fau-
na gesehen. Das Forschungspro-
gramm zur Analyse der Biodiversität 
und deren Interaktion mit natür-
lichen und menschlichen Umwelt-
faktoren bedarf innovativer Ansät-
ze, in der natürliche Systeme nicht 
klar von Landnutzungssystemen zu 
trennen sind. 

Die Region bietet eine Vielzahl von 
Möglichkeiten, individuelle Master-
studien oder Doktorarbeiten durch-
zuführen mit dem großen Vorteil 
der lokalen Unterstützung durch 
Wissenschaftler und die Gemein-
deverwaltungen. Im nächsten Jahr 
ist darüber hinaus mit einer logis-
tischen Unterstützung zu rechnen. 
Ein interessantes Sonderthema wur-
de von Frau Prof. Diva der UFC an-
geregt: Ein Studie über das Poten-
zial eines privaten biologischen 
Themenparks in der Region, das si-
multan dem Naturschutz, der Um-
welterziehung und der biologischen 
Forschung dienen könnte. Zu die-
sem Konzept gibt es Referenzpro-
jekte in Brasilien, deren Übertragbar-
keit untersucht werden soll. 
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Prof. Dr.-Ing. Jackson Roehrig

Telefon: +49-221-8275-2969

 E-Mail: jackson.roehrig@fh-koeln.de

Dipl. Chem. Lars Ribbe (M.Eng.)

Finanzierung:

Internationales Büro des BMBF 

Es wird zunehmend gefordert, dass 
die Nutzung der Wasserressourcen 
den Prinzipien des Integrierten Was-
serressourcenmanagements (IWRM) 
folgen soll. IWRM betrachtet den ge-
samten Wasserkreislauf sowie sei-
ne anthropogene Beeinflussung im 
Kontext: Grund- und Oberflächen-
wasser, Wassergüte- und –menge, 
Wasserangebot und Nachfrage etc.

Ohne Zweifel ist für ein integriertes 
Wassermanagement auch eine in-
tegrierte, umfassende und zuverläs-
sige Datenbasis notwendig. Für di-
ese Datenbasis müssen regelmäßig 
Daten erhoben werden (Monito-
ring) und von den Nutzern abrufbar 
sein. Das Monitoringsystem muss 
einerseits wissenschaftlichen Kri-
terien an die Repräsentativität und 
Verlässlichkeit der Daten genügen 
und sich andererseits an dem Infor-
mationsbedarf der Entscheidungs-
träger orientieren.

Mit dem Projekt wird beispiel-
haft für das Einzugsgebiet des Rio 
Aconcagua in Chile eine Datenba-
sis geschaffen, die als Grundlage 
für das integrierte Management der 
Wasserressourcen dienen soll. Vor-
ab wurden die Managementaufga-
ben sowie die Akteure analysiert so-
wie die Informationen spezifiziert, 
die abrufbar sein sollten. Daneben 
wurden zusätzliche Daten aus dem 
Einzugsgebiet erhoben bzw. ge-
neriert. So wurden etwa Satelliten-
bilder (Landsat ETM7) ausgewertet, 
um die Landnutzung zu klassifizie-
ren, eine Befragung landwirtschaft-
licher Betriebe zur Wasser- und 
Düngernutzung sowie Wasser-
qualitätsmessungen durchgeführt, 

Monitoring- und Informationssysteme für das 
Flusseinzugsgebietsmanagement, Chile

um die räumlichen und zeitlichen 
Schwankungen der Wasserqualität 
in höherer Auflösung zu beschrei-
ben.

Zentrum der Datenbasis ist ein geo-
graphisches Informationssystem 
(GIS). Zusätzlich sind einzelne Da-
tenreihen (Niederschlag, Abfluss, 
Wasserentnahmen etc.) abrufbar. 
Luft- und Satellitenbilder sowie ver-
schiedene Originalkarten können 
als Hintergrundbilder geladen wer-
den.

Das Informationssystem wurde wäh-
rend der Erstellung mit den Nutzern 
im Einzugsgebiet diskutiert und ab-
gestimmt. Im Dezember 2006 wur-
den die Projektergebnisse auf einem 
Workshop bei der DGA in Quillota 
vorgestellt.

Publikationen

Ribbe, L, Delgado P, Salgado E, Flügel WA, 

2007, Nitrate pollution of surface water in-

duced by agricultural non-point pollution 

in the Pocochay watershed, Chile.  Desali-

nation (in press) 

Ribbe L., E Salgado. 2004. Assessing the 

impact of irrigated agriculture on water 

quality - Methodology and First Results. 

Technology Resource Management and 

Development 3, 143 - 152

Abbildung 1: Der Aconcagua an der Mess-
stelle Chacabuquito

Abbildung 2: Klassifikation der landwirt-
schaftlichen Flächen nach Ursprung des Be-
wässerungswassers

Abbildung 3: Zuordnung von Einzugsgebie-
ten zu Monitoringstationen
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Prof. Dr.-Ing. Jackson Roehrig

Telefon: +49-221-8275-2969

 E-Mail: jackson.roehrig@fh-koeln.de

Lijalem Zeray Abraham

Der Einsatz von computergestützten 
Planungs- und Managementinstru-
menten in die Wasserwirtschaft fin-
det eine zunehmend breite Akzep-
tanz sowohl in Industrie- als auch 
in Entwicklungs- bzw. Schwellen-
ländern. Die Integration von geo-
graphischen Informationssystemen 
(GIS) und wasserwirtschaftlichen Mo-
dellen ist ein wichtiger Schritt für die 
Vereinheitlichung der Geschäfts- und 
Entscheidungsprozesse in Wasser-
behörden, Ingenieurbüros und Was-

serverbänden. Ziel dieses Projekts 
ist die Entwicklung eines Entschei-
dungs-Unterstützungs-
systems (DSS - Decision 
Support System) für Ge-
wässerbewirtschaftung. 
Dem Planungs- und Ma-
nagementsystem liegt ein 
räumliches Informations-
system (GIS) zugrunde, 
das verschiedene Gewäs-
serbewirtschaftungsins-
trumente integriert und 
der einheitlichen Verwal-
tung, Integritätskontrolle 
und Fortführung fachbe-
zogener Datenbestände, 
insbesondere der Integra-
tion unterschiedlicher hy-
draulischer und hydrolo-
gischer Modelle dient. 

Die wasserwirtschaftliche Modell-
bildung erfolgt in einer integrierten 
GIS-Umgebung mit entsprechenden 
Werkzeugen zur Datenerfassung, 
Plausibilitätskontrolle, Visualisierung 
und Präsentation einschließlich Be-
richterstattung, in der die für Simulati-
onsprozesse erforderlichen geomet-
rischen Daten, Sachdaten, Rand- und 
Anfangsbedingungen vorbereitet 
werden. Das Kernsystem steuert die 
Wechselwirkung zwischen unter-
schiedlichen Simulationsmodellen, 
wie Niederschlag-Abfluss, Gewässer-
spiegellinie, Grundwasserströmung, 
Gewässergüte, Erosionsvorgänge, 
Bewässerungssysteme und unter-
stützt damit eine ganzheitliche Fluss-
bewirtschaftung.

Das GIS-SIM Projekt wurde zunächst 
im Rahmen eines vom DAAD geför-

derten Projektbezogenen Partner-
austauschs (PPP) in Kooperation mit 
Prof. Dr.-Ing. Wendland aus der Uni-
versität von São Paulo (USP, Brasi-
lien) initiiert. Im Jahr 2006 erfuhr das 
Projekt wesentliche Änderungen, 
denn GIS-SIM setzt jetzt auf das Pro-
jekt Kalypso von der Technischen 
Universität Hamburg-Harburg auf. 
Eine Forschungskooperation zwi-
schen dem Institut für Wasser-
bau der TU-HH, der Universität von 
São Paulo und der Fachhochschu-
le Köln wurde daraufhin verein-
bart. Herr Lijalem Zeray Abraham 
aus Äthiopien, Absolvent des Mas-
terstudiengangs Technologie- und 
Ressourcenmanagement in den 
Tropen und Subtropen, wurde als 
wissenschaftlicher Mitarbeiter des 
Projekts und gleichzeitig Doktorand 
an der TU-HH mit dem Thema Ent-
scheidungsunterstützungssysteme 
für Bewässerungsmanagement en-
gagiert. Weitere Doktoranden fol-
gen in 2007.

Kalypso wird zunehmend in Behör-
den und Ingenieurbüros eingesetzt, 
setzt auf die sog. LGPL Lizenz (Les-
ser GNU Public License) auf und ist 
somit freiverfügbar (open source). 
Koordinator des gesamten Projekts 
ist Prof. Dr.-Ing. E. Pasche. Mitinitia-
tor und Partner in der Entwicklung 
von Kalypso ist Björnsen Beratende 
Ingenieure GmbH (BCE).

Kalypso und GIS-SIM
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Prof. Dr. Norbert Schöndeling 

Telefon: +49-221-8275-2856

E-Mail: n.schoendeling@ar.fh-koeln.de

Die Erhaltung bestehender Bau-
substanz gewinnt immer größe-
re Bedeutung. Schon heute wer-
den gut 2/3 aller Baugelder in den 
Bestand, und nicht in den Neubau-
bereich, investiert. Besonders an-
spruchsvoll wird die Aufgabe, wenn 
die Gebäude als Denkmal einge-
stuft wurden und damit als Zeugnis 
der Geschichte für spätere Genera-
tionen erhalten werden sollen.
Alte Gebäude bedürfen regelmä-
ßiger Unterhaltung und Pflege. 
Hierzu sind stets aussagekräftige 
Bauzeichnungen des Bestandes er-
forderlich. Dies wusste man bereits 
vor 200 Jahren, als man unter ande-
rem begann, den Kölner Dom für 
die ab den 1820-er Jahre folgenden 
Restaurierungsmaßnahmen detail-
liert zu vermessen. Schon im 19. 
Jahrhundert entwickelten sich die 
heute noch geltenden Anforde-
rungen an Bauaufnahmen hinsicht-
lich Maß-, Detail- und Verformungs-
genauigkeit. Die vor mehr als 100 
Jahren entwickelten Kriterien gel-
ten bis heute unverändert. Was sich 
allerdings in den zurückliegenden 
100 Jahren, insbesondere aber in 
den letzten 20 Jahren, grundlegend 
verändert hat, sind die Techniken 
zur Gebäudevermessung. 

Zur Durchführung der Lehr- und 
Forschungsaufgaben im Bereich 
der Vermessungskunde und Bau-
aufnahme wurde vor mehr als 25 
Jahren das „Labor für Vermessung 
und Photogrammetrie“  gegründet 
und dem Institut für Baugeschichte 
und Denkmalpflege angeschlossen. 
Im Rahmen der Forschungsprojekte 

beschäftigt sich das Labor insbeson-
dere mit der Entwicklung und prak-
tischen Anwendung von Messver-
fahren in der Denkmalpflege., denn 
so unterschiedlich die Objekte der 
Denkmalpflege sind, so unterschied-
lich sind auch die Anforderungen 
und eingesetzten Messmethoden. 
Die Maß- und Darstellungsgenauig-
keit, und damit der technische Auf-
wand zur Vermessung, werden in 
starkem Maße von der jeweiligen 
Aufgabenstellung bestimmt.

Hierfür hat man in der Zwischenzeit 
den Begriff „hybride Messtechniken“ 
entwickelt, was jedoch nichts ande-
res bedeutet, als dass man je nach 
Aufgabenstellung aus dem brei-
ten Technikangebot den richtigen 
„Mix“ an Verfahren einsetzt.

Intensive Tests werden derzeit vom 
Labor mit den unterschiedlichen 
3D-Laserscanning-Systemen durch-
geführt. Hier werden nicht mehr 
einzelne Messpunkte gezielt einge-
messen, sondern ein sich in horizon-
taler und vertikaler Richtung bewe-
gender Laserstrahl tastet in einem 
sehr engen Raster Objekte ab und 

erzeugt so eine aus Millionen Mes-
spunkten bestehende Punktwolke. 
Bei diesen Tests arbeitet die Fach-
hochschule Köln mit verschiedenen 
Herstellern zusammen, die ihre Ge-
räte für die Bearbeitung der Projekte 
zur Verfügung stellen.

Die Ergebnisse sind beeindruckend, 
allerdings fehlen noch überzeu-
gende Lösungen, wie aus diesen 
dreidimensionalen Modellen de-
tailgenaue Grundriss-, Ansicht- und 
Schnittzeichnungen für die Baupla-
nungen generiert werden können. 
Dies konnte das Institut für Bauge-
schichte und Denkmalpflege auch 
im Berichtszeitraum wieder an un-
terschiedlichen Objekten erarbei-
ten, um die Methodik weiter zu ver-
feinern.
Als Großobjekt wurde das Köl-
nische Stadtmuseum bearbei-
tet, das in dem ehemaligen Zeug-

Vermessung und Photogrammetrie

Nordansicht als Bildplan, zusammengesetzt aus 27 entzerrten Einzelbildern

Hybride Schnitt-/Ansichtsdarstellung

3D-Laserscanner Faro 880HE80 bei der Ver-
messung der Ausstellungsräume

3D-Panoramascan von einem Standpunkt, 
Ausschnitt
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haus sowie der Alten Wache an der 
Zeughausstraße untergebracht ist. 
Hier konnten alle Techniken, vom 
Handaufmaß mit Laserpointern 
(Büro etagen) über Tachymetrie 
(Eck- und Referenzpunkte) und 
Photogrammetrie (Fassaden) 
bis hin zum Laserscanning (Aus-
stellungsgeschosse) eingesetzt 
werden.

Auf hohe Steingenauigkeit kam 
es bei der Vermessung der an 
das Zeughaus anschließenden 
Stadtmauer an. Diese besitzt im 
Kern noch römische Substanz, 
wurde aber in den folgenden 

Jahrhunderten immer wieder ver-
ändert und erneuert. So zeigt die 
historische Stadtmauer heute sehr 
unterschiedliche Bauphasen.

Im Rahmen eines Projektes für das 
Römisch-Germanische Museum in 
Köln wurde die ca. 88 m lange Mau-
er abschnittsweise fotogramme-

trisch vermessen. Das Er-
gebnis sind unter anderen 
detailgenaue und maßstäb-
lich entzerrte Messbilder, auf 
denen jeder einzelne Stein 
identifiziert und damit den 
verschiedenen Epochen zu-
geordnet werden kann.
Schwerpunkt des Projektes 
war dabei der Einsatz ver-
schiedener Programme für 
die Messbild-Entzerrung 
und –Bearbeitung.

Teilbereich der Punktwolke mit der Nachzeichnung der Wände und Einrichtungsstücke in CAD, Aufsicht und Isometrie

Entzerrtes Einzelbild der Stadtmauer, Nordseite

Östlicher Ansatz der Stadtmauer, Gegenüberstellung Nord- und Südseite, Bildplan aus 14 entzerrten Einzelbildern
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Das Grabmal des Architekten

Prof. Dr.-Ing. Michael Werling

Telefon: +49-221-8275-2828

E-Mail: michael.werling@fh-koeln.de

Seit der Renaissance haben zahl-
reiche Architekten ein Grab-
mal erhalten und teilweise selbst 
Konzepte für das eigene Grab ent-
wickelt. Michelangelo sah beispiels-
weise die so genannte Florentiner 
Pieta ursprünglich für sein eigenes 
Grab vor. Es gab aber auch Künstler/
Architekten, die Familienkapellen 
kauften, innerhalb derer sie durch 
Grabbild und Skulptur die eigene 
Memoria inszenieren ließen.

In einem zweisemestrigen Pro-
jekt erfassen Studierende der Ver-
tiefungsrichtung „Denkmalpfle-
ge“ sowohl im Diplom- als auch 
im Masterstudiengang der Fakul-
tät für Architektur die Grabdenkmä-
ler der berühmtesten Architekten 

Abb. 1: Grabdenkmal für Michelangelo, entwor-
fen von Vasari, aufgestellt im Jahre 1570 in Santa 
Croce in Florenz, der Pfarrkirche der Buonarroti.

Prof. Dr.-Ing. Michael Werling

Telefon: +49-221-8275-2828

E-Mail: michael.werling@fh-koeln.de

Konnte man in früheren Jahrhun-
derten noch den Kirchhof um die 
St. Servatiuskirche in Winterscheid 
für alle verstorbenen Christen der 
Gemeinde als Bestattungsplatz nut-
zen, war dies ab dem Jahre 1836 
nicht mehr möglich. Zunächst wa-
ren es die strengen Verfügungen 
der Bergischen Landesdirektion zu 
Düsseldorf, die aus Rücksicht auf 
die Gesundheit der Bevölkerung 
dem Kirchhof schon im Jahre 1803 
ein Ende setzen wollten, doch letzt-
lich war das Gräberfeld durch die 
Zunahme der Bevölkerung in Win-
terscheid längst zu klein gewor-
den, sodass in der Nähe der Pfarrkir-
che ein Grundstück angekauft und 
als neuer Begräbnisplatz zur Verfü-
gung gestellt werden konnte.

Heute sind es lediglich noch ca. 
20 Grabsteine, die anhand der 
mittlerweile arg verwitterten In-

schriften gerade noch Auskunft 
geben über Menschen, die in Win-

„Vom Kirchhof zum Friedhof“ in Winterscheid/Ruppichteroth

terscheid und auf dem unmittel-
baren Umland dieses „Bergdorfes“ 
im äußersten Osten des Rhein-
Sieg-Kreises einstmals gelebt und 
gewirkt haben.

Diese Dokumente der Ortsge-
schichte aber auch der Sepulkral-
kultur wurden unter der Leitung 
von Prof. Dr. M. Werling momentan 
von Studierenden der Fakultät für 
Architektur im Rahmen einer Doku-
mentation bzw. Schadensanalyse 
eingehend untersucht. Außerdem 
hatten die Studierenden auf dem 
sog. neuen Friedhof (Einsegnung 
erfolgte im Jahre 1836) die Gelegen-
heit, im Rahmen einer Entwurfsauf-
gabe, eine vor gut 40 Jahren errich-
tete Friedhofskapelle durch einen 
entsprechenden Erweiterungsbau 
zeitgerecht und zukunftsnah zu ge-
stalten. Eine entsprechende Publi-
kation ist unter der ISBN-Nr.: 978-3-
936256-28-4 erhältlich.

des europäischen Raumes. Hier-
bei geht es allerdings nicht nur 
um die Erfassung bzw. Doku-
mentation des jeweiligen Grab-
mals sondern auch um die Vor-
stellung von Grabprojekten, die 
jene Bauschaffenden zu Lebzei-
ten zu entwerfen bzw. zu bauen 
hatten.

Die Grabwerke werden außer-
dem nicht nur ideengeschicht-
lich hinterfragt, sondern auch 
unter typologischen, stilge-
schichtlichen und ikonogra-
phischen Gesichtspunkten ent-
sprechend beleuchtet. Das 
Projekt bildet den Auftakt einer 
Kooperation mit dem Fachbe-
reich III (Kunstgeschichte) der 
Universität Trier, an dem schon 
seit längerer Zeit über Künstler-
grabmäler aus Sicht der Kunst- 
Kultur- und Sozialgeschichte 
gearbeitet wird.

Abb. 1: Grabkreuz auf dem alten Kirchhof
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Fakultät 06

Fakultät für Bauingenieurwesen und Umwelttechnik

Ermittlung der Wechselwirkungen zwischen Schalungshaut, 
Trennmittel und Betonfläche bei der Herstellung von Sichtbeton

Prof. Dr. Ing. Rudolf Hoscheid

Telefon: +49-221-8275-2800

E-Mail: rudolf.hoscheid@fh-koeln.de

FH Köln
Dipl.-Ing. Chr. Ihns

Dipl.-Ing. H. Heister

Dipl.-Ing. H. Fuchs

TU Darmstadt
Univ. Prof. Dr. Ing. C. Motzko

Dipl.-Ing. J. Schömbs

0.  Allgemeines

Im vorliegenden Bericht werden 
die Ergebnisse der gemeinsamen 
Forschung der FH Köln und der TU 
Darmstadt im Kooperationsprojekt 
„Sichtbeton“ dargestellt. Das Vor-
haben wurde vom  DBV (Deutscher 
Beton- und Bautechnik-Verein, Ber-
lin) und der AiF finanziell gefördert.

Die Forschungspartner waren:
TU München 
     Univ.Prof.Dr.-Ing. Schießl
TU Berlin 
     Univ.Prof.Dr.-Ing. Hillemeier
TU Hannover
     Univ.Prof.Dr.-Ing. Lohaus
TU Darmstadt
     Univ.Prof.Dr.-Ing. Motzko
Forschungsinstitut der Zementin-
dustrie
     Dr.-Ing. Rickert

  

1.  Forschungsziel

Das Ziel dieser Forschungsar-
beit bestand in der Ermittlung der 
Wechselwirkungen zwischen Scha-
lungshaut, Trennmittel und Be-
tonoberfläche durch Verknüpfung 
der Erkenntnisse aus Labor- und 
Baustellenversuchen. Daraus sollen 
Empfehlungen für die Auswahl ge-
eigneter Werkstoffe sowie Gestal-
tung von Randbedingungen auf 
der Baustelle abgeleitet werden, 
welche die Herstellung gelungener 
Sichtbetonflächen ermöglichen.

2.  Untersuchte Werkstoffe

Die im Rahmen des Forschungs-
projektes untersuchten Trennmit-
teltypen sind in der folgenden Ta-
belle zusammengefasst.

Die im Rahmen des Verbundfor-
schungsprojekts untersuchten Scha-
lungshautmaterialien sind im Fol-
genden zusammen gestellt.:

Schalungshaut A (FSH PH 120)
� Birkenfurniersperrholzplatte, Phe-

nolharzbeschichtung 120 g/m²

Schalungshaut B (FSH PH 360)
� Furniersperrholzplatte, Phenol-

harzbeschichtung 360 g/m²

Schalungshaut C (FSH MH 360)
� Furniersperrholzplatte, Melamin-

mischharzbeschichtung 360 g/m²

Schalungshaut D (FSH PP)
� Furniersperrholzplatte, Polypro-

pylenbeschichtung 1,2 mm

Schalungshaut E (PP PP)
� PP-Kunststoffplatte, Polypropy-

lenbeschichtung 1 mm

Schalungshaut F (FSH PE)
� Furniersperrholzplatte, GFK – Po-

lyesterbeschichtung

Schalungshaut G (FSH PH 240)
� Furniersperrholzplatte Phenol-

harzbeschichtung ca. 240 g/m²

Schalungshaut H (FSH PH PA)
� Furniersperrholzplatte, Phenol-

harzbeschichtung ca. 250 g/m² 
+ 0,1 mm Polyamidfolie 

Schalungshaut I (FSH PH HM)
� Birkenfurniersperrholzplatte, Poly-

propylenbeschichtung mit Holz-
mehlfüllung

3.  Laborversuche  
(FH Köln, Labor für Bau- und Werk-
stoffprüfung)

Im Rahmen von Laborversuchen 
wurden mit Hilfe der entwickel-
ten Prüfschalung (Säule 20 x 20 
x 60 cm) eine Reihe von Prüfkör-
pern hergestellt. Hier zeigte sich, 
dass sich selbst unter idealen La-
borbedingungen die Herstellung 
von gelungenen Sichtbetonflä-
chen als äußerst komplex darstell-
te. Zur Sicherstellung der Vergleich-
barkeit der Laborergebnisse aller 
Forschungsstellen wurde an der 

Typ Basis

T r e n n m i t -
tel 1

L ö s e m i t t e l -

haltig
Mineralöl

T r e n n m i t -
tel 2

Emulsion Pflanzliches Öl

T r e n n m i t -
tel 3

Lösemittelfrei
Aromatenarmes 
Mineralöl

Übersicht über die eingesetzten Trennmit-
teltypen
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FH Köln eine Arbeitsanweisung für 
die Betonherstellung, den Schalvor-
gang inklusive Trennmittelauftrag, 
sowie für den Betoniervorgang auf-
gestellt. Durch die Vereinheitli-
chung der Vorgehensweise konn-
ten die Einflüsse der verwendeten 
unterschiedlichen Mischertypen 
und Innenrüttler ermittelt und dar-
gestellt werden. 

Für die Bewertung der Prüfkörper 
wurde ebenfalls an der FH Köln 
ein Bewertungsschema entwickelt. 
Die Diskussionen unter den Betei-
ligten des Verbundforschungsvor-
habens führten im Ergebnis zu der 
Empfehlung, dieses Tableau aus-
schließlich als Vorschlag aufzufas-
sen. Es ist den individuellen Rand-
bedingungen eines Bauvorhabens 
(Bauvertrag) anzupassen. In Kom-
bination mit dem entwickelten Fo-
toraum bildet es eine wesentliche 
Hilfe bei der Beurteilung der unter 
Laborbedingungen erstellten Prüf-
körper. Die Anwendung des Bewer-
tungsschemas eignet sich dabei vor 
allem für die Auswertung der Prüf-
körper, welche unter gleich blei-
benden Laborbedingungen erstellt 
werden und anhand des entwickel-
ten Fotoraums unter gleich blei-
benden Bedingungen fotografisch 
dokumentiert werden. 

Weiterhin kann festgestellt wer-
den, dass die Anwendung des Be-
wertungsschemas für Baustellen-
untersuchungen vorläufig nur in 
begrenztem Umfang möglich ist. 
Die Analyse und Bewertung von im 
Zuge einer Baumaßnahme erstell-
ten Bauteilen gestaltet sich schwie-
rig, da die Bauteile selten nebenein-
ander stehend unter identischen 
räumlichen Verhältnissen und Be-
lichtungsbedingungen  detailliert 
erfasst werden können. Auch ist 
es meist nicht möglich im Bau-
stellenbetrieb die fotografische 
Dokumentation mit identischen 
Kamerastandpunkten und Belich-
tungsverhältnissen analog zum Fo-
toraum durchzuführen. Daher sind 
der Anwendung des Bewertungs-
schemas Grenzen in der Objektivität 
und Genauigkeit gesetzt. Dennoch 
bietet es eine hervorragende Mög-

lichkeit zur Beurteilung der Eignung 
unterschiedlicher Materialkombina-
tionen anhand der erstellten Prüf-
körper. Es wurde gezeigt, dass die 
Anwendung des Bewertungssche-
mas bei den Prüfkörpern eine Mi-
nimierung der Verfälschung der Be-
wertung durch subjektive Einflüsse 
ermöglicht. 

4.  Ergebnisse der Versuche

4.1  Trennmittel

Anhand der an der FH Köln durch-
geführten Laborversuche und der 
Analyse der erstellten Prüfkörper 
konnten wesentliche Erkenntnisse 
über die unterschiedlichen Trenn-
mitteleigenschaften gewonnen 
werden. 

Bewertung Trennmittel 1 
(Lösemittelhaltig/Mineralölbasis)

Entlüftung:
- befriedigende Entlüftung bei mi-

nimalem Trennmittelauftrag,
- schlechte Entlüftung bei norma-

lem Trennmittelauftrag,
- sehr schlechte Entlüftung bei 

maximalem Trennmittelauftrag.

Bewertung Trennmittel 2
(Emulsion)

Entlüftung:
- sehr gute Entlüftung bei mini-

malem Trennmittelauftrag,
- gute Entlüftung bei normalem 

Trennmittelauftrag,
- befriedigende Entlüftung bei 

maximalem Trennmittelauftrag.

Bewertung Trennmittel 3 
(Lösemittelfrei/Mineralölbasis)

Entlüftung:
- gute Entlüftung bei minimalem 

Trennmittelauftrag,
- befriedigende Entlüftung bei 

normalem Trennmittelauftrag,
- schlechte Entlüftung bei maxi-

malem Trennmittelauftrag.

Zusammenfassend:
- Schlechtes Ergebnis wurde mit 

der Schalung B (Phenolharzbe-
schichtung 360 g/m²) und dem 
Trennmittel 3 (lösemittelfrei auf 
Mineralölbasis) bei normalem 
Trennmittelauftrag erzielt.  

- Schlechtes Ergebnis wurde mit 
der Schalung C (Melaminmisch-
harzbeschichtung 360 g/m²) 
und dem Trennmittel 2 (Emulsi-
on) bei maximalem Trennmittel-
auftrag erzielt.

- Schlechtes Ergebnis wurde mit 
der Schalung B (Phenolharzbe-
schichtung 360 g/m²) und dem 
Trennmittel 1 (lösemittelhaltig 
auf Mineralölbasis) bei maxima-
lem Trennmittelauftrag erzielt.

- Gutes Ergebnis wurde mit der 
Schalung E (PP-Beschichtung, 
PP-Kern) und dem Trennmittel 3 
(lösemittelfrei auf Mineralölbasis) 
bei minimalem Trennmittelauf-
trag erzielt.  

- Gutes Ergebnis wurde mit der 
Schalung E (PP-Beschichtung, 
PP-Kern) und dem Trennmit-
tel 2 (Emulsion) bei minimalem 
Trennmittelauftrag erzielt.  

- Gutes Ergebnis wurde mit der 
Schalung E (PP-Beschichtung, 
PP-Kern) und dem Trennmittel 
1 (lösemittelhaltig auf Mineralöl-
basis) bei minimalem Trennmit-
telauftrag erzielt.

Somit gilt für den Trennmittelauf-
trag: weniger ist mehr!

4.2  Ausheilungseffekt

Die Analyse der im Labor erstellten 
Prüfkörper zu verschiedenen Zeiten 
nach dem Ausschalen ermöglich-
te eine ausführliche Darstellung des 
Alterungsverhaltens der Betonober-
fläche. Hier konnte ein deutlicher 
„Ausheilungseffekt“ festgestellt wer-
den, der das Verblassen von Verfär-
bungen, Wolkenbildungen, Marmo-
rierungen etc. im Laufe der Zeit betraf. 
Die durchgeführten Baustellenunter-
suchungen bestätigen dabei die Be-
obachtungen im Labor. Auch unter 
den auf der Baustelle abweichenden 
klimatischen Randbedingungen und 
schwankenden Ausführungsbedin-
gungen war der beobachtete „Aus-
heilungseffekt“ festzustellen. Dies 
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wird als wichtiger Aspekt bei der Be-
urteilung von Sichtbetonbauteilen 
durch die Vertragspartner im Zuge 
der Abnahme gesehen, weil hier-
durch die Wichtigkeit des Zeitab-
stands zwischen Herstellung und Ab-
nahme unterstrichen wird. 

5. Untersuchung des Maßstabs-
effekts

Der Vergleich der im Baustellenbe-
trieb hergestellten Wandscheiben 
mit den parallel erstellten Prüfkör-
pern belegte die im Labor identifi-
zierten Trennmitteleigenschaften 
in den wesentlichen Grundzü-
gen. Dennoch wurde ebenso fest-
gestellt, dass nicht alle, die Sicht-
betonqualität auf der Baustelle 
beeinflussenden Faktoren durch 
die Prüfkörperherstellung erfasst 
wurden. Eine Anpassung des Her-
stellablaufs der Prüfkörper brachte 
hierbei zwar eine Annäherung an 
die realen Baustellenbedingungen, 
trotzdem zeigte der Vergleich von 
Prüfkörper und Bauteil die Grenzen 
der Aussagekraft der Prüfkörperei-
genschaften auf. 
Es wurde ersichtlich, dass nicht alle 
wesentlichen Parameter des realen 
Systems, welche die Sichtbeton-
qualität steuern, abgebildet werden 
konnten. Hier wird ein weiterer For-
schungsbedarf gesehen.

6.  Baustellenuntersuchungen
(wurden von der TU Darmstadt 
durchgeführt, Ergebnisse im Ge-
samtbericht.)

7. Simulation des Alterungspro-
zesses der Schalungshaut

Aus den Beobachtungen auf der 
Baustelle wurde für die Simulation 
des Alterungsprozesses der Schal-
haut an der FH Köln ein künstlicher 
Bewitterungszyklus entwickelt und 
die verschiedenen Schalhäute da-
mit beansprucht.

7.1 Bewitterungsversuche und
Alterungsverhalten

Mit der Simulation im XENOTEST 450 
LF werden die meisten klimatischen 
Vorgänge, die in der Praxis vorkom-
men, in weitem Maße simuliert. Die-
se sind: Licht, Wärme, Feuchtigkeit 
und Regen. Diesen Einflüssen wur-
den die Schalungshautproben aus-
gesetzt mit dem Ziel, ihre Wider-
standsfähigkeit gegen klimatische 
Vorgänge zu prüfen.

Das Programmschaltwerk wurde so 
eingestellt, dass die Proben 24 Stun-
den der UV- Bestrahlung ausgesetzt 
waren und innerhalb von 24 Stun-
den zwei mal á 60 Minuten bereg-
net wurden (siehe Abbildung 2-1, 
rechts). Im Probenraum der Anlage 
stellten sich eine Temperatur von 
ca. 40 °C und eine Luftfeuchtigkeit 
von ca. 34 % ein.
Um die Beaufschlagung mit Ze-
mentleim zu simulieren, wurden die 
Proben täglich zwei Mal für 45 Minu-
ten in eine 3 % Natronlauge (NaOH) 
gelegt. Der pH- Wert von Frischbe-
ton entspricht in etwa dem pH- Wert 
von 3 % Natronlauge (pH- Wert = 13). 
Nach dem Bad in der 3 % Natronlau-
ge wurden die Proben mit destillier-
tem Wasser gereinigt und wieder in 
die Bewitterungsanlage eingehängt. 
In dieser Zeit (eine Stunde) wurden 
sie nicht mit UV- Licht bestrahlt.
Am Wochenende wurden die Pro-
ben im Lichtechtheitstestgerät be-
lassen. Die Zusammenstellung der 
Einwirkungssimulation ist in Abbil-
dung 2-2 dargestellt.

7.2  Ergebnisse der Simulation

Die Auswertungen zeigen, dass sich 
das Verhalten der untersuchten 
Schalungshaut in 2 Gruppen ein-
teilen lässt. Die erste Gruppe wird 
durch die Phenol- bzw. Melamin-
mischharzbeschichtungen gebildet 
(Schalungen A, B und C), welche 
ein ähnliches Verhalten, sowohl in 
der Simulation als auch in der Bau-
stellenalterung zeigen. Die zwei-
te Gruppe bilden die Kunststoff-

Abbildung 0-1: Simulation des Frischbetonangriffs (li.) und der Witterungsbedingungen (re.)
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beschichtungen aus Polypropylen 
bzw. Polyester (Schalung D, E und 
F), welche ebenfalls ein ähnliches 
Verhalten zeigen.
Dabei zeigen die Schalungen D, E 
und F hinsichtlich der Zunahme der 
Rauhigkeit infolge Bewitterung ein 
deutlich besseres Ergebnis. 

8. Fazit (Grundlagen eines Prüf-
verfahrens)

Die Simulation des Alterungspro-
zesses der Schalungshaut zeigt, dass 
die chemischen und klimatischen 
Einwirkungen auf die Schalungshaut 
qualitativ gut simuliert werden kön-
nen. Um den Alterungsprozess der 
Schalungshaut jedoch vollständig 
zu erfassen, ist darüber hinaus die 
Berücksichtigung der mechanischen 
Einwirkungen im Rahmen der Simu-
lation erforderlich. Hier wird weiterer 
Forschungsbedarf gesehen, auch 
um verlässliche Datenbasen für die 
Einwirkungen auf die Schalungshaut 
einerseits sowie für mögliche Grenz-
werte der Abnutzung der Schalung 
andererseits zu schaffen. 
Um die durchgeführten Simulations-
versuche des Alterungsprozesses 
der Schalungshaut als eine Eig-
nungsprüfung für die Schalungs-
haut einzusetzen, sind außerdem 
weitere Versuche zur Kalibrierung 
der Belastungen erforderlich. Eine 
Schwierigkeit ist hierbei in der star-
ken Streuung der real auftretenden 
Einwirkungskombinationen zu seh-
en. Es ist daher zwingend erforder-
lich im Rahmen der Kalibrierung 
weitere reale Baustellen auf die vor-
handenen Einwirkungskombinati-
onen hin zu untersuchen, um ver-

lässliche Größen als Grundlage für 
die Simulation ableiten zu können. 
Dies gilt nicht nur für die chemischen 
und klimatischen Einwirkungen, 
sondern ebenso für die zusätzlich 
zu erfassenden mechanischen Ein-
wirkungen. Auch hier wäre eine Ka-
librierung des aufgebrachten Ober-
flächenabriebs erforderlich. 

Ein weiterer Aspekt bei der Ent-
wicklung eines Prüfverfahrens für 
die Schalungshaut ist in der Festle-
gung des Grenzwertes der Abnut-
zung zu sehen. Ab welchem Ab-
nutzungsgrad eine Schalung nicht 
mehr für die Ausführung von Sicht-
betonarbeiten eingesetzt werden 
sollte, wird durch die Vorgabe der 
geforderten Sichtbetonqualität be-
stimmt. Anders ausgedrückt: Eine 
Schalung kann durchaus für die Her-
stellung von Sichtbeton der Klasse 1 
geeignet sein, während gleichzeitig 
die Herstellung der Sichtbetonklasse 
4 ausgeschlossen wäre. Dieser Sach-
verhalt ist bei der Entwicklung einer 
Eignungsprüfung zwingend zu be-
rücksichtigen. Da die Vorgabe der 
herzustellenden Sichtbetonqualität 
sehr breiten Streuungen unterliegen 
kann, ist die Ermittlung von separa-
ten Grenzwerten für die Abnutzung 
in Abhängigkeit der geforderten 
Sichtbetonqualität erforderlich, wo-
bei hier eine Orientierung an den 
Sichtbetonklassen des DBV-Merk-
blatts „Sichtbeton“ sinnvoll wäre. Für 
die Ermittlung dieser Grenzwerte ist 
die Auswertung weiterer Baustellen-
einsätze unumgänglich, da nur so 
zuverlässige Korrelationen zwischen 
Abnutzungsgrad der Schalung und 
erreichbarer Sichtbetonqualität er-
mittelt werden können.

 9.  Zusammenfassung

Die vorliegenden Ergebnisse aus 
Laborversuchen und Baustellen-
untersuchungen ermöglichen die 
Auswahl geeigneter Materialkombi-
nationen in Abhängigkeit der jewei-
ligen Baustellenrandbedingungen. 
Je nach Jahreszeit des Ausführungs-
zeitraums, der geplanten Einsatz-
zahl der Schalung, der Handhabung 
der Schalung auf der Baustelle, der 
übrigen Ausführungsbedingungen 
vor allem beim Betonieren und Ver-
dichten und nicht zuletzt in Abhän-
gigkeit der gewünschten Eigen-
schaften der Sichtbetonoberfläche 
lassen sich besser geeignete und 
weniger gut geeignete Material-
kombinationen ableiten. Dennoch 
sei hervorgehoben, dass zum derzei-
tigen Stand der Forschung beson-
ders bei der Herstellung sehr hoch-
wertiger Sichtbetonbauteile auf das 
Herstellen von Erprobungsflächen, 
welche die individuellen Randbe-
dingungen und Anforderungen der 
geplanten Baumaßnahme wieder-
spiegeln, nicht verzichtet werden 
sollte. Die Untersuchungen sowohl 
im Labor, als auch auf der Baustelle 
haben gezeigt, dass schon geringe 
Schwankungen in den Randbedin-
gungen (z. B. Witterung) dazu füh-
ren können, dass eine ansonsten 
geeignete Materialkombination im 
individuellen Fall nicht das gefor-
derte Resultat liefern kann. 

Somit wurde das Forschungsziel, 
die Empfehlung geeigneter Materi-
alkombinationen für die Unterneh-
merseite zu erarbeiten, erreicht.

Abbildung 0-2: Bewitterungszyklus von einem Tag
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Prof. Dr.-Ing. Carsten Koch

Telefon: +49-221-8275-2877

Fax: +49-221-8275–72877

E-Mail: carsten.koch@fh-koeln.de

Die schadfreie Ableitung der bei 
hohen Verkehrsbelastungen ent-
stehenden Rei bungskräfte setzt 
bei Pflasterdecken eine hohe me-
chanische Beständigkeit des Fu-
gen- und Bettungsmaterials vor-
aus. Das Regelwerk empfiehlt daher 
die Verwen dung von Körnungen 
0/5 mm oder 0/8 mm mit einem 
ausreichenden Abriebwider stand. 
Unklar bleibt, wie der Abriebwider-
stand bestimmt und bewertet wer-
den kann. 

Um diese Fragestellung zu klären, 
wurde ein Forschungsvorhaben aus 
Mitteln des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Arbeit (BMWA) 
über die Forschungsgesellschaft 
für Straßen- und Verkehrswesen 
(FGSV), Mitglied der Arbeitsgemein-
schaft industrieller Forschungsver-
einigungen „Otto von Guericke“ 
e. V. (AiF), gefördert. Die Untersu-
chungen wurden in den Jahren 
2005 bis 2007 gemeinsam mit der 
Ruhr-Universität Bochum, Lehr-
stuhl für Verkehrswegebau, durch-
geführt.

Das Ziel des Vorhabens war die Ent-
wicklung eines geeigneten Verfah-
rens zur Prü fung von für Fugen und 
Bettungen relevanten Gesteinskör-
nungen. Weiterhin sollten Empfeh-
lungen für Anforderungswerte erar-
beitet werden. 

Dazu wurden zunächst 29 Ge-
steinskörnungen anhand ihrer 
Schlagzertrümmerungs werte aus-
gesucht und die groben Körnungen 
> 10 mm mit dem Micro-Deval-
Verfah ren nach DIN EN 1097-1 sowie 
dem Los Angeles-Verfahren nach DIN 
EN 1097-2 geprüft. Zur Prüfung der 

feinen Körnungen < 5,6 mm wurden 
die Prallprüfung an Sand nach den 
TP Min-StB und das in Anlehnung 
an das Micro-Deval-Verfahren und 
die NF P 18576 eigens entwickel-
te MMD-Verfahren eingesetzt. Das 
MMD-Verfahren ermöglicht die Prü-
fung von Körnungen 0,25/5,6 mm 
in einer rotierenden Trommel unter 
Verwendung von Wasser und Stahl-
kugeln als Reibladung. Als Maß für 
den Ab riebwiderstand gilt der nach 
Beanspruchung ermittelte auf die 
Gesamtmasse der Probe bezogene 
Anteil < 0,063 mm. Die Ergebnisse 
des MMD-Verfahrens erlaubten eine 
gute Unterscheidung zwischen ab-
riebbeständigen und weichen Ma-
terialien und wiesen geringe Streu-
ungen der Einzelwerte auf. Weiterhin 
wurde die Prüfung von feinen Kör-
nungen 0/2 mit dem MMD-Verfah-
ren erprobt.

Der Vergleich der Ergebnisse der 
verschiedenen Verfahren zeigte, 
dass die an den groben Körnungen 
ermittelte Festigkeit nicht auf die 
üblicherweise für Bettungen und 
Fugen verwendeten Körnungen 
übertragen werden kann. Durch An-
passung der Auswertung und Varia-
tion der Körnung wurde ein signi-
fikanter Zusammenhang zwi schen 
dem MMD-Verfahren und der Prall-
prüfung an Sand festgestellt. 

Zur Findung von Anforderungs-
werten wurde ein Bewertungshin-
tergrund erstellt, der auf der Befra-
gung von Sachverständigen und 
Tiefbauämtern sowie der Untersu-
chung von acht hoch belasteten 
Pflasterflächen in schadfreiem und 
schadhaftem Zustand beruhte. Aus 
den Prüfungen der bei den Feldun-
tersuchungen entnommenen Bet-
tungsmaterialien mit dem MMD-
Verfahren und der Prallprüfung an 
Sand konnten Empfehlungen für 
Anforderungswerte an den Abrieb-
widerstand gegeben werden.

Entwicklung eines Verfahrens zur Prüfung und Bewertung 
des Abriebwiderstandes von Bettungs- und Fugenmaterial 
von Pflasterbefestigungen
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Datenbankgestütztes Wortart-Tagging und semantische Verarbeitung 
von Worterklärungen

Fakultät 07

Fakultät für Informations-, Medien- und Elektrotechnik

Gregor Büchel

Telefon: +49-221-8275-2288

E-Mail: gregor.buechel@fh-koeln.de

1. Datenbankgestütztes Wortart-
Tagging

Ein wichtiges Verfahren der maschi-
nellen Verarbeitung elektronisch 
verfügbarer Textkorpora ist das 
Wortart-Tagging1. Vereinfacht be-
schrieben, geht es hierbei um fol-
genden Algorithmus: Gegeben ist 
ein Satz in natürlicher Sprache, z.B. 
der folgende deutsche Satz S1:

S1=„Nach schneller Fahrt bremste der 
Radfahrer plötzlich in einer Kurve.“

Maschinell soll nun jedem Wort 
in der Wortfolge des gegebenen 
Satzes eine Kennung (engl.: tag) zu-
geordnet werden, die dessen Wort-
art beschreibt. In grober Anlehnung 
an die Einteilung der Wortarten ge-
mäß der DUDEN Grammatik2 geht 
das nachfolgend beschriebene im-
plementierte Verfahren von fol-
genden Wortarten aus: Substantive 
(S), Verben (V), Adjektive (A), Ad-
verbien (AV), Pronomina und Artikel 
(PR), Konjunktionen (KO), Präpositi-
onen (PP), Zahlwörter/Zahlen (NU) 
und Interjektionen (IJ). In Klammern 
wurden hierbei jeweils die Wort-
artenkennungen angegeben. Die 
Menge der Wortarten bildet das sog. 
Tagset des Tagging-Verfahrens. Die 
Auswahl des Tagsets stellt ein wich-
tiges Kriterium für die Performanz 
des Tagging-Verfahrens dar. Das 
hier dargestellte Tagset stellt eine 
stark vereinfachte Auswahl aus dem 
Tagset des LEMMA4-Verfahrens 
dar3, das am Institut für Kommuni-
kationsforschung und Phonetik der 

Universität Bonn entwickelt wurde. 
Im erfolgreichen Fall führt der Algo-
rithmus des Tagging-Verfahrens zu 
einer maschinellen Annotation der 
Wortformen des gegebenen Satzes 
S1 mit Wortartenkennungen:

Aufbauend auf früheren Diplomar-
beiten4 wurde mit der Diplomarbeit 
von B. Johann5 im Jahre 2006 am 
Institut für Nachrichtentechnik ein 
datenbankgestütztes Tagging-Ver-
fahren implementiert, das folgende 
Funktionalität bereitstellt:
(A) Texteingabe eines unrestrin-

gierten deutschen Satzes. Falls 
der Eingabesatz grammatisch 
unvollständig ist, liefert das Sys-
tem nur partiell Wortartenmus-
ter zurück.

(B) Zerlegung des Eingabesatzes in 
Wortformen (tokenizing).

(C) Datenbasis (I): Für die Funktions-
wortarten der deutschen Spra-
che (AV, PR, KO, PP, NU, IJ) exis-

tieren Datenbanktabellen, die 
die Wortformen der jeweiligen 
Wortarten und weitere wortar-
tenspezifische Informationsele-
mente zu den Wortformen ent-
halten. 

(D) Voranalyse: Abgleich zwischen 
den Wortformen des Eingabe-
satzes und den Wortformen 
aus den Wortartentabellen, die 
in (C) beschrieben wurden. Im 
Fall übereinstimmender Wort-
formen wird eine entspre-
chende Wortartenkennung ge-
setzt (Tagging).

(E) Datenbasis (II): Für die bedeu-
tungstragenden Wortarten (S,A,V) 
ist das Datenbanksystem (DBS) 
als lernendes System konzipiert. 
Im Fall der Verben existieren je-
weils Tabellen für Hilfsverben, für 
unregelmäßige Verben und für 
regelmäßige Verben6. Z.B. wer-
den für unregelmäßige Verben 

Nach schneller  Fahrt bremste der Radfahrer
PP A  S V PR S  
plötzlich in der Kurve
AV PP PR S

1 Vgl. A. Halama: “3.3.2 Wortart-Tagging“ in [Carstensen], S.224ff.,

[Carstensen]: K.-U. Carstensen (et. al.) (Hg.): “Computerlinguistik und Sprachtechnologie“, Hei-

delberg (Spektrum) 2004.
2 [DUDEN-Grammatik]: G. Drosdowski: “DUDEN - Grammatik der deutschen Gegenwartsspra-

che“, 4. Aufl.; Mannheim, Wien, Zürich (Bibliographisches Institut), 1984. 
3 [Willée/Elsen], S.4ff., 

[Willée/Elsen]: G. Willée, H. Elsen: “Funktionsbeschreibung von LEMMA4, einem Wortklassen-

tagger und Lemmatisierer für unrestringierte deutsche Texte“, IKP-Arbeitsbericht NF 16, ISSN 

1614-6271. http://www.ikp.uni-bonn.de/ikpab/ikpab-nf16.pdf.
4 [DiKi]: Th. Dischert, E. Kiefel: „Datenbankgestützes, WWW-geführtes System zur Analyse prä-

positionaler Phrasen und zur Extraktion von Satzgliedern der deutschen Sprache auf UNIX-Ser-

vern“, Diplomarbeit am Fachbereich Nachrichtentechnik der FH Köln, Köln 1998.
5 [Johann]: B. Johann: „Datenbanksystem zur Analyse von Satzgliedtypen der deutschen Spra-

che“, Diplomarbeit am Institut für Nachrichtentechnik der FH Köln, Köln 2006.
6 Zur Einteilung der Verben in „regelmäßige“ und „unregelmäßige Verben“ vgl. [DUDEN-Gram-

matik], S. 115.
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die zugehörigen Stammformen 
gespeichert (Infinitiv, 1. Person 
Präteritum, Partizip Perfekt Passiv; 
z.B.: „gehen“, „ging“, „gegangen“). 
Über diesen Tabellenaufbau wird 
erreicht, dass alle konjugierten 
Verbformen, die im Eingabesatz 
enthalten sind, über eine En-
dungsanalyse auf Stammformen 
zurückgeführt werden können 
(Lemmatisierung).  

(F) Hauptanalyse: Auf  Grundlage 
von Verfahren der Endungs-
analyse und des Abgleichs mit 
Stammformen in der Datenba-
sis (II) erfolgt im Matching-Fall 
für Wortformen bedeutungstra-
gender Wortarten ein entspre-
chendes Tagging. Im Fall, dass 
keine Kennung gesetzt werden 
kann, erfolgt eine wortartenbe-
zogene Weiterverarbeitung. Bei 
Substantiven kann der Benutzer 
während des Tagging-Verfah-
rens deklinierte Wortformen in 
das DBS nachtragen.

(G) Ergebnisdarstellung: In Listen-
form wird der mit Wortarten-
kennungen annotierte Satz 
ausgegeben. Eine Ausgabe im 
XML-Format ist in Vorbereitung.

Das Tagging-Verfahren und das 
nachfolgend beschriebene Ver-
fahren zur Phrasenanalyse ist mit 
einem ORACLE™-DBMS und C als 
Programmiersprache realisiert. Im 
Moment wird eine Version mit Java 
und JDBC als ORACLE™-DBMS-In-
terface implementiert.

2. Phrasenanalyse

Neben Verfahren der Inhaltsextrak-
tion (Text Mining7), der statistischen 
Wortschatzuntersuchung und der 

maschinellen Übersetzung benö-
tigen Verfahren der semantischen 
Analyse als Voraussetzung ein Wort-
art-Tagging. Als weitere Vorausset-
zung der semantischen Analyse ist  
ein Verfahren der Phrasenanalyse 
erforderlich: Sind alle Wortformen 
eines Satzes durch ein Tagging-Ver-
fahren vollständig mit Wortarten-
kennungen annotiert, können un-
ter Kenntnis von Satzbauplänen 
(Phrasenmustern) Sätze in Satzteile 
(Phrasen) zerlegt werden. Produk-
tionsregeln, die Phrasenmuster be-
schreiben, können in Datenbank-
tabellen hinterlegt werden (vgl. 
[Johann], S.38ff.). In folgender Ta-
belle 1 sind Beispiele von Produkti-
onsregeln aufgeführt:

Wendet man diese Produktionsre-
geln auf obigen Beispielsatz S1 an, 
erhält man den in Abbildung 1 ge-
gebenen Syntaxbaum:

Unter Hinzunahme funktionaler 
Kennzeichen von Präpositionen (z.B. 
lokal, temporal, instrumental, …) und 
ontologischen Merkmalen von Subs-
tantiven (z.B. Lebewesen, Vorgang, 
Ort, Zeit, Abstraktum, …) kann auf 
den Typ einer präpositionalen Phra-
se geschlossen werden (z.B. „in der 
Kurve“ => lokale PPH). In der imple-
mentierten Anwendung ([Johann]) 
werden die erkannten Phrasentypen 
als Listenprotokoll ausgegeben.

3. Semantische Verarbeitung von 
Worterklärungen

In der Master-Thesis von A. Frey8 
wurden die Verfahren des Wort-

art-Taggings und der Phrasenana-
lyse verwendet, um den Inhalt der 
Worterklärungen von Verben in ein-
sprachigen Wörterbüchern zu seg-

Produktionsregel Beispiel / Erläuterung
A) Produktionsregeln für Nominalphrasen (NP):

A1) NP:=PR+S „eine Kurve“

A2) NP:=PR+A+S „die blaue Flagge“

A3) NP:=A+S „schnelle Fahrt“

B) Produktionsregeln für Präpositionalphrasen (PPH):

B1) PPH:=PP+NP (Produktionsregeln sind Ersetzungsregeln)

B11) PPH:=PP+A+S „am späten Abend“

B12) PPH:=PP+PR+S „in einer Kurve“

C) Weitere Produktionsregeln

C1) VP:=V (Verbalphrasen (VP))

C2) ADP:= AV (Adverbialphrasen (ADP))

Tabelle 1: Beispiele von Produktionsregeln für Phrasen 

7 Zum Begriff Text-Mining vgl. J. Dörre, P. Gerstl und R. Seiffert: “5.3 Volltextsuche und Text 

Mining“ in: [Carstensen], S.479ff.
8 [Frey]: „Anwendung der Konzeption semistrukturierter Daten zur semantisch orientierten 

Verarbeitung von Verben der deutschen Sprache“, Masterthesis, Institut für Nachrichtentech-

nik der FH Köln, Köln 2007.

Abbildung 1: Syntaxbaum des Satzes S1
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mentieren. Diese Verarbeitung ist se-
mantisch orientiert. Mit ihr wird der 
Versuch unternommen, die einzel-
nen Bedeutungselemente in Wor-
terklärungen zu isolieren. Eine Wor-
terklärung kann wie eine einfache 
Definition die Form A est B haben. 
Hierbei ist A das zu erklärende Wort 
(Definiendum) und B die definieren-
de Phrase (Definiens). Bei einer ma-
thematischen Definition besteht B 
nur aus bereits definierten Begriffen 

und aus bewiesenen Eigenschaften. 
In der Lexikographie einer natür-
lichen Sprache hat man für B diese 
Stringenz nicht. Meistens ist B eine 
Paraphrasierung, im günstigen Fall 
ist eine Hyperonomie9 darin enthal-

ten. Häufig sind Wörter in ihrer Be-
deutung mehrdeutig (Polysemie). In 
Wörterbüchern wird die Polysemie 
aufgelöst, indem jede Bedeutung 
eines Wortes durch eine besonde-
re Lesart angegeben wird. Jede Les-
art wird besonders markiert, in der 
Regel durch eine lexikonspezifische 
Nummerierung. Das Verb „kommen“ 
hat z.B. im Bertelsmann-Lexikon un-
ter www.wissen.de 24 Lesarten. Die 
14. Lesart, die durch die Nummer 

„II.1.a“ identifiziert wird, beschreibt 
eine Bedeutung von „kommen“ 
durch die Phrase B=„etwas plötzlich 
wissen“ (z.B. in dem Satz: „Da kommt 
mir die Idee, eine Schraubenlinie zu 
zeichnen“). In dieser Phrase B kann 
das Verb „wissen“ als ein Hypero-
nym des Verbs „kommen“ angese-
hen werden.

- <BfolgE>
  <BNr>II.1.a</BNr> <DefNr>14</DefNr> 
  <BgramAn>[mit Präp.obj.]</BgramAn> 
- <Berkl BerklPhrase=“etwas plötzlich wissen, vermuten“>
  <Zahlenwort Wort=“etwas“ Wert=“etwas“ /> 
  <Adverb Wort=“plötzlich“ Modus=“no“ /> 
  <Verb Wort=“wissen“ />
  <Satzzeichen Wort=“,“ Zeichen=“Komma“ /> 
 <Verb Wort=“vermuten“ Person=“1. Pers. Plu./3. Pers. Plu./Infinitiv“ 
Tempus=“Praesens“ Praefix=“no“ />   </BErkl>
  <BerWA>wie kommst du darauf, dass er es getan haben könnte?</BErWA>
     ...
- </BfolgE>

9 Semantische Relation zwischen Ober- und 

Unterbegriff, die vom Oberbegriff ausgeht. 

Z.B. Obst ist ein Hyperonym von Aprikose. 

Die Umkehrrelation wird mit Hyponymie be-

zeichnet und geht vom Unterbegriff aus. Z.B. 

Birne ist ein Hyponym von Obst.
10 Legende zur Abbildung: IPEE := Internet 

Pattern Extract Engine. Wortart-Daten(ssd) 

:= Wortart-Dateien im semi-structured Data-

Format (vgl. [Frey] S. 34ff.), die vom Inhalt 

äquivalent zu den Tabellen des Wortarten-

DBS sind (vgl. Abschnitt 1.). SentenceView 

:= Hauptmodul des Systems VERBSEMANTIK, 

das für Substantive und Verben in Eingabe-

sätzen und in Worterklärungen mittels IPEE 

WWW-Quellen aufruft, um Bedeutungsbe-

schreibungen zu extrahieren.

Eine Aufgabe des entwickelten Sys-
tems VERBSEMANTIK ([Frey]) bestand 
darin, die verschiedenen Lesarten 
von Verben, die in einem elektro-
nisch lesbaren Wörterbuch gegeben 
sind, zu trennen, jede dabei auftre-
tende Phrase einer Phrasenanalyse 
zu unterziehen und das Resultat in 
eine XML-Datei zu schreiben. Dieses 
System ist in Java programmiert, 
nachfolgende Abbildung 2 erläutert 
grob dessen Aufbau:

Das System VERBSE-
MANTIK erzeugt als we-
sentliches Ergebnis die 
Datei BedWB.xml, die 
durch fortlaufende Pro-
grammaufrufe erwei-
tert wird. In dieser Datei 
sind die einzelnen Les-
arten, die die einzelnen 
Bedeutungen eines 
Eingabeverbs repräsen-
tieren, durch XML-Ele-
mente annotiert (ELE-
MENT: <BErkl>). Alle 
Wörter der Definiens-
phrase werden einem 
Wortarten-Tagging un-
terzogen. Dieses bietet 
den Vorteil, sowohl das 
Verb bzw. die Verben 
der Definiensphrase 

als auch die damit verbundenen 
Objekt- und Präpositionalphrasen 
zu isolieren, um damit die seman-
tische Feinstruktur einer Worter-
klärung untersuchen zu können. 
Nachfolgend ist aus BedWB.xml als 
Beispiel der Auszug zur oben be-
schriebenen 14. Lesart des Verbs 
„kommen“ angegeben:

Abbildung 2: VERBSEMANTIK – grobe Systemübersicht10
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Abstract

The study investigates the lossy 
compression of DSC raw data based 
upon the 12 bit baseline JPEG com-
pression. The processing structure 
of a general compression model is 
introduced. Two configurations of 
model parameters are applied to 
an exemplary high-resolution raw 
image and compared concerning 
their performance to compression 
rate and compression noise. 
The results show that this method 
is capable to achieve compression 
rates of about 1:5 in practice. The 
PSNR reaches nearly 70 dB on av-
erage of the complete image area 
and has a similar magnitude as the 
dynamic range of the used image 
sensor. Moreover, the sensor noise 
is being reduced by the JPEG com-
pression procedure without any vis-
ual losses of sharpness or details. 
The general decompression model 
is proposed to get included into the 
TIFF/EP standard raw format. 

Introduction

In digital photography, raw data 
capturing and processing more and 
more becomes a common practice. 
Modern raw converters offer strong 
tools to optimize image quality af-
ter image exposure. 
A problem of handling and work-
flow using raw data is the amount 
of image data especially for large 
sensor sizes resulting in long trans-
mission times between internal 
RAM and external storage media.  
This applies to the side of the cam-

era during exposure as well as to the 
side of the PC for post-processing. 
Additionally, the memory require-
ments of raw data considerably re-
duce the maximum number of im-
ages that can be stored on memory 
cards compared to the common 
JPEG file format.
Up to now, camera manufacturers 
use lossless or quasi-lossless com-
pression methods by entropy coding 
and/or nonlinear quantization to re-
duce the file sizes of raw data. By us-
ing these techniques, only low com-
pression rates of about 1:2 are being 
achieved. Higher compression rates 
are assumed to be attainable only by 
lossy compression procedures.
This study investigates the poten-
tial and general characteristics of 
the lossy compression of raw data 
using the baseline JPEG algorithm. 
In still picture technology, the JPEG 
and JPEG2000 compression tech-
niques have been widely established. 
The characteristics of both methods 
have been extensively researched 
and compared to each other. The 
results [1-3] show that JPEG has ad-
vantages in perceptual image qual-
ity for low compression rates of up 
to about 1:20. JPEG2000 gains at in-
creasing compression rates. 
As low compression rates are of 
particular interest to raw data com-
pression, our approach focuses on 
lossy compression using the JPEG 
method.

Compression Model

We propose the following structure 
of a compression model to be ap-
plied to DSC raw data:

At first the CFA sensor data are sep-
arated into the four color planes R, 
G1, G2 and B. Following, the color 
signals of a word width of e.g. 14 bit 
are quantized by a so-called com-
pression LUT to that accuracy nec-
essary for the JPEG encoder, e.g. 
12 bit in the example of Fig. 1. The 
compression LUT might be a linear 
or nonlinear (e.g. logarithmic) func-
tion. After quantization, the color 
signals are mixed by a 4x4 correla-
tion matrix in order to offer a flex-
ible means for utilizing the corre-
lation between the only slightly 
shifted color planes. The matrix out-
put signals are shifted to the mid 
of the range of unsigned values by 
adding a suitable offset. The last 
step is a separate JPEG encoding of 
each resulting image plane.

� The 1D compression LUT may fol-
low a logarithmic function similar 
to Nikon’s compression function. 
If the digital word width should 
be maintained, the compression 
LUTs may be omitted.

� The correlation matrix may form a 
luminance – chrominance trans-
formation emphasizing color dif-
ferences of the incoming color 
signals. In order to preserve the 
digital word width of the output 
signals, the row sum of its abso-
lute elements should be chosen 
to unity. As an alternative, the 
correlation matrix may be neu-
tralized by using an identity ma-
trix. 

� The JPEG encoders compress the 
four color streams independent-
ly of each other. They might be 
controlled by an individual qual-
ity factor. 

Proposal of a Compression Model for Standard Raw TIFF/EP (Preliminary)

Fig. 1: Proposed compression model



Fo
rs

ch
un

g
s-

sc
hw

er
p

un
kt

Fa
ku

ltä
t 1

0
Fa

ku
ltä

t 0
9

Fa
ku

ltä
t 0

8
Fa

ku
ltä

t 0
6

Fa
ku

ltä
t 0

5
Fa

ku
ltä

t 0
4

Fa
ku

ltä
t 0

1

  Forschungsbericht 2007 | 73

Fa
ku

ltä
t 0

2
Fa

ku
ltä

t 0
3

SP
I

Fa
ku

ltä
t 0

7

Decompression Model

The data flow to unpack the com-
pressed image streams corresponds 
to the inverted compression mod-
el:

The data container within the stand-
ard raw data format should include 
all parameters needed for unpack-
ing the compressed raw data:
� Inverse correlation matrix
� Inverse compression LUT
� JPEG control parameters

Experiment

A raw data file of  Canon’s EOS 5D 
SLR camera served as input image 
(see fig. 3). The image consists of a 

total of 4386 x 2920 pixels and takes 
a file size of 12.8 Mpixel.  

The image processing is realized in 
Matlab combined with a modified 
dcraw raw-converter. The data flow 
of dcraw is disconnected before the 
demosaicking step. By that inter-

face, the raw sensor data are trans-
ferred to Matlab and processed by 
the compression and decompres-
sion model. Afterwards the decom-
pressed raw sensor data are passed 
back to dcraw for final demosaick-

ing processing by adaptive homo-
geneity-directed interpolation [4]. 
The options of dcraw are set to force 
3x16 bit output signals in raw color 
space.
The following flow chart demon-
strates the processing scheme to 
compare the compressed to the 
uncompressed processing path by 
forming a difference image. The 
difference image is evaluated to 
provide the PSNR (peak signal-to-
noise-ration) value as a measure of 
accuracy of the compression model: 

We examined the compressabili-
ty of DSC raw data using the above 
model with specific settings:
� A linear compression LUT trun-

cates the lower bits of the input 
signals to limit the LUT’s output 
word width to 12 bit.

� The correlation matrix has been 
used with two data sets of matrix 
elements to compare the general 
behaviour of raw data compression 
combined with JPEG encoding:

(1)

 
The identity matrix MCorr1 treats 
all color channels separately and 
independently both during com-
pression and decompression. 
The second matrix MCorr2 forms 
color differences of 2 color signals 
(except channel G1, 2nd row) and 
therefore causes interrelations 
between the compressed signals 
by the decorrelation matrix dur-
ing decompression as well. One 
should expect that color plane 
differences can be easier com-
pressed than single color planes. 
The row sum of MCorr2 is set to 
unity to avoid over- or underflows 
of the output signals.

� For JPEG encoding the Matlab 
imwrite() function is applied to 
each image channel L1, L2, C1, C2 
separately. The  ‘Bitdepth’ option 
is set to 12 bit. The quality fac-
tor is set identically for all image 
channels and is used to adjust the 
overall compression rate.

Using the correlation matrix MCorr1 
results in the following simple com-
pression model:

When using the correlation matrix 
MCorr2 the compression model has 
been modified for optimized com-
pression results using the following 
processing flow:

Fig. 2: Decompression engine

Fig. 3: Image used in this investigation

Fig. 4: Evaluation of the PSNR after the demosaicking

Fig. 5: Compression model 1 using correlation matrix MCorr1
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Fig. 6: Optimized compression model 2 using correlation matrix MCorr2

Since the correlation matrix MCorr2 
mixes every channel with channel 
G1, this processing structure takes 
into account the compression devi-
ations of channel G1 before encod-
ing the color differences respective 
G1 and avoids further error propa-
gation. This optimized compres-
sion scheme only affects the com-
pression model, the decompression 
model has to be left unchanged.

Results

Table 1 presents the numerical re-
sults of the compressed file sizes 
and the PSNR values for different 
compression models by control-
ling the JPEG quality factor. Models 
1 and 2 are described above. Mod-
el 0 means 12bit JPEG compression 
of the entire sensor raw data with-
out color separation as one single 
image plane. 

As expected, the model 0 effects 
the largest compressed file sizes 
compared to the other models. This 
behavior is caused by a big amount 
of signal energy within the high 
spatial frequency band due to the 
nested color mosaic. The compari-
son of the favored models 1 and 2 
shows that considering the correla-
tion between the 4 color planes en-
tails smaller compressed file sizes 
using model 2. Otherwise, model 

Compression 
Model

JPEG 
Quality 
Factor

Compressed
File Size 

KByte

PSNR 
dB

1. Model 0 70 4409 69,13

2. Model 0 80 5167 72,00

3. Model 0 90 6748 73,85

4. Model 1 80 2801 71,30

5. Model 1 90 4256 73,41

6. Model 2 80 2306 65,82

7. Model 2 90 3642 68,87

Tab. 1: Numerical results of the raw com-
pression survey

2 exhibits higher compression noi-
se of about 6dB compared to mo-
del 1. We assume that the inverse 
color mixing by the inverse corre-
lation matrix of the decompressi-
on engine induces the superimpo-
sing of noise portions 
of the separately com-
pressed and decom-
pressed image planes.
The resulting PSNR 
values of up to 73 dB 
over the entire image 
demonstrate that the 
signal deterioration by 
the proposed raw data 
compression is com-
parable to the dyna-
mic range of the used 
image sensor.
Fig. 7 has a closer look 
to the compression 
noise structure of the 
different compressi-
on models. All small 
images (original and 
difference images see 
fig. 4) show the same 
cropping area of 100 
x 100 pixels within the 
original image. To vi-
sualize the compres-
sion noise of the dif-
ference images, the 
difference signal has 
been amplified by 
factor 10, and an off-
set of half of the ma-
ximum amplitude has 
been added. The ori-
ginal and difference 
images are displayed 
by applying a simple 
2.2 gamma correction 
without any additio-
nal color management.
The image region of fig. 7 has been 
chosen with small details and high-
contrast edges to check the loss of 
sharpness by the compression pro-
cess. The difference images do not 

exhibit any structure of the original 
image showing that no loss in de-
tails has to be expected. 
The difference images 1. – 3. dis-
close a strong affinity of model 0 to 
color noise due to its compression 
process without separating the co-
lor planes. 
The compression noise of model 
1 with a quality factor 80 (see dif-
ference image 4. of fig. 7) appears 
to be comparable to that noise of 
model 2 with a quality factor 90 (see 
difference image 7. of fig. 7). 

Another interesting observation 
can be seen in fig. 8. The compres-
sion noise structure of model 1 is 
opposed for bright (left) and dark 
(right) image areas. It can be clear-

Fig. 7: Original (top left) and corresponding difference im-
ages demonstrating the compression noise structure  for the 
various compression configurations of tab. 1. 
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ly observed that the 
noise level in dark ar-
eas is much less than 
in bright areas. We in-
terpret this observa-
tion according to the 
noise characteristic 
of the image sensor. 
The JPEG compression 
performs a low pass 
filtering of the sen-
sor noise which is in-
creasing with higher 
signal levels. In conse-
quence, the difference 
image exhibits high-
er deviations respec-
tively higher noise in 
bright image areas. 
This way, the compres-
sion of raw data exe-
cutes some intelligent 
kind of noise reduction 
without loss of sharp-
ness.

Fig. 8: Compression noise structure of model 1 (configura-
tions 4. and 5. of tab. 1) for bright (left column) and dark (right 
column) areas. The deviations due to compression appear 
much less in dark regions compared to bright regions.

Conclusions

The JPEG compression method ap-
pears to function as an effective 
technique to reduce file sizes of 
DSC raw data. The original file size 
of 12.8 Mbytes of the exemplary 
raw image of Canon’s EOS 5D could 
be reduced to a compressed file 
size of 2.8 Mbytes equal to a com-
pression ratio of about 1:4.5 respec-
tively 1:6.2 compared to the origi-
nal image data (12.8 Mpix x 12 bit = 
19 Mbyte) without loss of perceived 
image quality. 
Moreover, the sensor noise is being 
reduced by the JPEG compression 
procedure without any visual loss of 
sharpness or details. The JPEG com-
pression effects an adaptive multi-
band denoising by quantizing the 
internal DCT base functions. 
The general decompression model 
is proposed to get included into the 
TIFF/EP standard raw format.
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Abstract

The aim of this new method is to 
determine the color of the illumina-
tion within a scene being captured 
in order to achieve a reliable auto-
matic white balance within a dig-
ital still or video camera. The new 
method automatically determines 
the color of the illumination by ob-
taining exact measurements direct-
ly from the photographic scene 
rather than by estimating it. It ex-
ploits the polarization degree of 
light being reflected at the surface 
of dielectric objects.
The experimental results demon-
strate a very high potential of ac-
curacy by this approach. Colourful 
objects can precisely be evaluat-
ed. Only strongly scattering object 
surfaces result in inaccuracies due 
to low signal level caused by inter-
reflections at the surface. 

Introduction

A correct white balance (WB) is a ba-
sic task for the preparation of digit-
al image data in order to reach high 
image quality. The result of a prop-
er WB is the neutral reproduction 
of grey objects independent of the 
spectral energy distribution of the 
current illuminant. 
Digital cameras offer various WB 
modes to compensate for the color 
of the illumination such as 
� a manual adjustment using a grey 

card reference, 
� fixed settings to a given color 

temperature or
� an automatic white balancing (AWB) 

procedure inside of the camera.

It’s known from experience that the 
automatic WB of digital cameras 
depends on the image content and 
may lead to visually different im-
age results for the same scene illu-
minant. 
Due to it’s importance for image 
quality, numerous AWB strategies 
and methods have been developed 
[3]-[9]. All these methods are based 
on image processing algorithms 
being directly applied to the sen-
sor’s RGB image data. 
The white balancing process con-
sists of two steps:
1. Determination of an estimate for 

the chromaticity of the scene il-
luminant from the captured im-
age data 

2. Adaptation of the image data to 
that chromaticity

The first step in particular is respon-
sible for the accuracy and quality of 
the total WB process and therefore 
is focused on in this article. In litera-
ture the algorithms performing step 
one are referred to as color constan-
cy algorithms and can be devided 
into physics-based and statistics-
based methods:
The physics-based algorithms (e.g. 
maximum RGB, dichromatic reflec-
tion model) are based on the char-
acteristics of object reflectances 
and utilize the fact that illuminating 

light reflected at the surfaces of di-
electric objects maintains the color 
of the incident light. However, spec-
ular highlights often can’t be suc-
cessfully evaluated in consequence 
of overexposed image regions. The 
approach of the so-called dichro-

matic reflection model needs seg-
mentation into object surfaces and 
only is effective under well-defined 
illumination conditions [8]. 
The statistics-based algorithms (e.g. 
Color by Correlation, grey world 
etc.) rely on the probability of the 
distribution of the observed colors 
dependant on the color of the illu-
minant. These methods often fail if 
only few or dominant colors occur 
in the scene [8].

The New Method

This new proposal is a physics-
based approach combining a spe-
cific measurement procedure with a 
subsequent data analysis. As a result 
it provides a spatially resolved anal-
ysis of the illumination of the scene 
captured by the image sensor. 

Basic Principle

The actual white balancing meth-
ods are based on image process-
ing of the sensor’s RGB data to es-
timate the color of the illumination. 
Unlike previous methods  this  new 
proposal is based upon  the polari-
zation degree of that light that is re-
flected at the surface of an object.

The reflectance of glossy or mat-
te surfaces is approximately inde-
pendent of the wavelengths. There-
fore, the reflected light portions 
of arbitrary surfaces are spectral-
ly composed like the illumination 
and look neutral by definition [1]. 

whitebalPR – Automatic White Balance by Polarized Reflections

Fig. 1: Different types of reflections at surfaces of dielectric objects
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The polarization degree of these re-
flected light portions is justified by 
Fresnel’s law equations [2] and can 
be evaluated by at least two images 
which are taken under different po-
larization directions: 

The remitted light portions of body 
surfaces mark its color and are non-
polarized by multiple scattering ef-
fects within the body.
The subtraction of the images tak-
en under different polarization direc-
tions detects the polarization degree 
of the neutrally reflected portions 
and eliminates the remitted colored 
portions. This step results in the color 
of the illumination within the scene 
and how the sensor receives it.1

Both the reflected light intensity and 
its polarization degree depend con-
siderably on the orientation of the 
object surface to light source and 
camera and also on the roughness 
of its surface, but not at all on the re-
mitted color. In the case of three-di-

mensional objects a locally variable 
signal level results accordingly. 
The ratios of the illumination color 
values are the exact information  
needed for an accurate white bal-
ance of an image captured under 

these conditions of illumination.

The application of the procedure is 
shown schematically in Fig. 5. In ac-
cordance with this figure a scene is 
optically projected and multi-cap-
tured under different polarization 
directions. The difference between 
2 images is computed and evaluat-
ed to the color of illumination. 

Experimental Setup

For this investigation the images are 
taken with Fuji’s  DSLR S3 Pro, whose 
optics is combined with a manually 
adjustable pole filter. The scene is 

captured at least three times using 
the raw data format by means of a 
tripod. From exposure to exposure, 
the transmission axis of the polari-
zation filter is rotated manually to 
get different polarization directions 
(e.g. 0°, 45°, 90°, 135°). The exposure 
settings have to be left identically 
within one cycle. 
It is very important that static condi-
tions exist between the exposures 
of one cycle. Therefore, the imag-
es have to be congruent with each 
other and of the same exposure lev-
el. Every deviation of these require-
ments (e.g. by moving objects or in-
tensity variations of the illumination 
especially for outdoor photogra-
phy) causes measuring errors with-
in the wanted signal of the differ-
ence image. 
Depending on the characteristics of 
the scene and the objective of the 
examination it can be reasonable to 
use different exposure levels for im-
age acquisition and analysis. Thus, 
shadows (due to noise) and high-
lights (due to clipping) of the scene 
might be utilized yet which other-
wise couldn’t be meaningfully eval-
uated. 

Algorithms to Evaluate the Chro-
maticities of the Illumination

The further analysis of the different-
ly polarized images is carried out 
on a PC based upon intensity-lin-
ear color signals (R, G, B). They are 
generated from the raw data file by 

means of the dcraw raw converter 
software (thanks to David Coffin). 
For calculating the chromaticity of 
the illuminant from a suitable pair 
of images (R,G,B)1 and (R,G,B)2 the 
following steps are performed:

Fig. 2: Effect of different polarizer directions on reflected (polarized) and remitted (nonpolar-
ized) light beams

Fig. 3: Subtraction of different polarized im-
ages to form the reflection image2

Fig. 4: Result of the new WB method

Fig. 5: Schematics of the new method for evaluation of the illuminant color

1 The difference image shows overdriven and 

low level areas as black pixels being faded out 

for the evaluation of the illumination color.
2 All images are displayed over an appropri-

ate gamma curve with g=2.2.
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1. Calculation of the difference image

 (1)

2. Transformation to the red and green chromaticity values

 
(2)

3. Evaluation of the histogram distribution h(r,g) with an accuracy of 
 Dr = Dg = 0.01
4. Determination of the mean chromaticity  (r,g) of the scene illuminant by 

averaging the chromaticities weighted with the histogram values 
 

(3)

5.  The blue chromaticity value b can be identified by

 (4)

Notes:
Step 1: The difference image (R, G, 
B)Diff is generally signed. 
Step 3: For the histogram compu-
tation only pixels are considered 
which are not clipped in any color. 
Step 4: For reducing the impact of 
noise on the histogram evaluation 
only chromaticities are considered, 
whose relative histogram values are 
more than 10% of the maximum: 
h(ri,gi) > Max(h(r,g))/10.

For the maximization of the level 
of the difference signal it is recom-
mended to subtract pairs of images 
with polarization directions being 
perpendicular to each other. 
The evaluation of several polariza-
tion directions takes into account 
different positions of the light 
source within the scene. Usually 
2 pairs of images (e.g. 0°/90° and 

sor’s surface in order to disturb the 
image information as few as possi-
ble by the polarization areas.
For proper operation it’s sufficient 
to apply two polarization directions 
twisted by 45°. All directions in steps 
of 45° can be evaluated by charging 
the polarized pixels against its non-
polarized neighborhood.  
The advantages of the integration 
into the camera sensor are as fol-
lows: 
� Simultaneous capturing of differ-

ent polarization directions
� Congruence of the exposures
� Possibility to analyze and balance 

the color of the illuminant locally

Experimental Design

In order to receive a first impres-
sion of function, accuracy and reli-
ability of the new method, images 
of different polarization directions 
are taken under well-defined con-
ditions of illumination and expo-
sure according to the requirements 
specified above. 

Open Questions

The following experiments want to 
clarify the performance of the pro-
cedure to 
1. multicolored objects and to
2. objects of different surface char-

acteristics.

45°/135°) are adequate to control 
the procedure sufficiently robust.

Integration into Digital Cameras

In order to provide 
for a local white bal-
ance, it appears par-
ticularly interesting 
to combine the color 
filter array (CFA) with 
a polarization filter ar-
ray on the HiRes im-
age sensor (Fig. 6).

Since the lighting 
conditions rather 
slowly change with-
in a scene, the polar-
ization filter array can 
be widespread dis-
tributed on the sen- Fig. 6: Sensor module with color and polarization filter array
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Particularly for colourful objects the 
performance is not trivial. Absorption 
depends on wavelength and causes 
dispersion within the material. Pur-
suant to Fresnel’s law the reflectance 
is a function of wavelength as well. 
As result, the reflected light portions 
become different-colored than the 
illumination. The experimental anal-
ysis will elucidate to what extent this 
effect arises measurably.
We group different object surfaces 
according to their roughness into
� glossy, 
� matt and 
� scattering surfaces.
The intensity and also the polariza-
tion degree of the reflected light de-
pend on the surface properties sig-
nificantly.  It is to be expected that 
the signal level of the difference im-
age is highest with glossy surfaces 
and lowest with scattering surfaces 
induced by depolarizing effects due 
to interreflections. 

Test arrangement

Camera, object and light source 
are arranged at the same height. 
The camera’s position is towards 
the angle of reflection of the light 
source (positions 3 and 7, angle of 
incidence approx. 37°). Camera and 
light source are 2.5 m equidistant 
far from the object.

The halogen lamp is combined with 
a soft box diffusor (approx. 50x50 
cm2) to reduce the intensity of di-
rectional reflections.
As objects we used 
� a box of watercolors (see Fig. 8) 

for the first and
� different natural and artificial ob-

jects (see Fig. 9)
for the second experiment. In both 

cases, the objects and additionally a 
grey card are fixed to a plane wall-
board. The grey card serves as the 
chromaticity reference during anal-
ysis.

As marked in the illustrations by 
red rectangles, these regions are 
cropped out and analyzed sepa-
rately by histogram. Every region 
results in a specific measurement of 
the illuminant chromaticity.

Results

To explore the accuracy of these 
chromaticities a diagram is pre-
ferred that indicates the deviations 

Fig. 7: Bird’s eye view to the experimental setup

Fig. 8: Test chart „box of watercolors“

Fig. 9: Test chart „object surfaces“. The glass pane (mid right) and the glossy tile (down right) 
are overexposed by strong reflections and can’t be sensibly evaluated.
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from the reference grey location in-
dependent of intensity and chro-
maticity. These requirements don’t 
fullfill either the r-g-chromaticities 
(chromaticity dependant) nor the 
CIELab color space (intensity vari-
ant).
Therefore, the following transfor-
mation is applied to the chroma-
ticity values (r,g,b) or to the original 
colors (R,G,B) for displaying their 
chrominances a and b:

By reason of their meaning the color 
components are referred to as L (lu-
minance), a (red-green axis) and b 
(yellow-blue axis).

Experiment „Box of Watercolors“

In Fig. 10 the resulting chrominanc-
es of the object colors and the illu-
mination colors of the subimages 
are faced each other. It is evident 
that all illumination colors near-
ly meet at the reference location. 
Independent from its color, every 
color pigment seems to be suitable 
for measuring the color of the illu-
mination.

Furthermore, the 
outcomes show 
that the mech-
anism of elimi-
nating the remit-
ted, non-polarized 

colored portions of light works very 
fine.

A more detailled view of the chromi-
nances (see Fig. 10 bottom left) of 
the illumination demonstrates devi-
ations of at most 0.025 Da_b. For a 
sense of the absolute scale, we offer 
the heuristic that an error of 0.02 is 
hardly visible comparing differently 
balanced images.

Experiment „Object Surfaces“

The results in Fig. 11 show that the 
measurements of the illuminant 
color are very similar to the first ex-
periment above for the most sam-
ples. But for some type of surfaces, 
we can recognize conspicuous de-
viations which cannot be neglected.
Scattering surfaces like artificial 
grass (2), red velvet (12) and wool 

(5)

Fig. 10: „Box of Watercolors“: illuminant colors (left,  detailed view bottom left) and original colors (right)
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(8) account for a weaker signal lev-
el of the difference image and a 
broadening of the chromaticity his-
togram (see Fig. 12).  The red wool 
seems to reflect a polarized color-
ed portion of light that interferes 
with the polarized neutral portion 
of light. Interreflections at the struc-
tured surface could be a possible 
explanation.

Conclusions

For the first time the new method 
allows an automatic white balance 
in digital cameras independent of 
the image content. Time consum-
ing procedures using grey card im-
ages or white balancing image se-
ries will no longer be required.
The investigation has disclosed 
that scattering surfaces cause a low 
useful signal level and, as a conse-
quence, tend to reduce the overall 
accuracy of measuring the illumi-
nant color. 
Glossy surfaces are critical to ana-
lyze as well, because the reflected 
light projects a mirror image with 
various objects of the scene. There-
fore, one strategy can be to devel-
op a measure for the realibility of 
the local regions of a scene to de-
termine the illuminant.
The next steps for further investiga-
tions will be:
� Optimizing the data analysis con-

cerning its measuring accuracy 
with noisy difference images

� Classifying the object character-
istics from the image data in or-
der to create a measure for the 
reliability of the determined local 
color of illumination 

� Exploring complex real scenes 
with multiple primary and sec-
ondary light sources
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Prof. Dr.-Ing. Andreas Grebe

Telefon: +49-221-8275-2507

E-Mail: andreas.grebe@fh-koeln.de

Im vom BMBF geförderten 
Forschungsprojekt QoSSIP 
(Verbesserung der netze-
übergreifenden Quality of 
Service bei SIP-basierter 
VoIP-Kommunikation) wer-
den Lösungen und Desi-
gnvorschläge für Service-
provider und Netzbetreiber 
entwickelt, mit denen die 
Qualität von Multimedia-
daten über mehrere Netz-
grenzen hinweg und in 
verschiedenen Netztech-
nologien (ADSL, WLAN, ge-
managte IP-Netze, Internet, 
Satellitenstrecken) gesteu-
ert werden kann. 

QoSSIP ist ein Verbundpro-
jekt an der FH Köln und der 
FH Frankfurt und wird im 
Forschungsschwerpunkt 
NEGSIT geführt.

Dieser Beitrag beschreibt den Wire-
less Multimedia (WMM) Standard 
für WLAn und seine Eigenschaften 
zur Unterstützung von VoIP-Daten-
strömen.

QoSSIP Testnetz

Das QoSSIP Testnetz dient vorran-
gig dazu, die für zeitkritische Daten-
ströme notwendigen Parameter in 
aktuellen Netzen zu bestimmen.

Zur speziellen Analyse von Wireless 
LAN (WLAN) enthält das Labornetz 
an der Fachhochschule Köln mehre 
WLAN Access Point (WLAN Rou-
ter) und Clients, die für den konkur-
rierenden Zugriff auf das WLAN ver-
wendet werden. Je nach Messung 
werden weitere Access Points und 
PCs in dieses Netz eingebunden. 
An das Kernnetz sind permanent 
ein satellitengesteuerter Zeitserver 
(NTP), ein Spiegelserver für VoIP-

Messungen (SIP/RTP) und ein Last-
generator mit Messsystem (Net-
Load) angeschlossen. 

Funktionsweise von Wireless 
Multi Media (WMM)

Wireless Multi Media (WMM) ist 
ein Teil des WLAN Standards IEEE 
802.11e. Bereits vor der Veröffentli-
chung des Standards im November 

2005 [IEEE05] begann die Zer-
tifizierung von WMM-kompa-
tiblen Geräten durch die Wi-
Fi Alliance. Mittlerweile sind 
mehrere Geräte mit WMM-
Unterstützung auf dem Markt 
erhältlich, so dass WMM auch 
in der Praxis eingesetzt wird.
WMM unterscheidet ver-
schieden priorisierten Ver-
kehr anhand einer zuge-
ordneten Access Class (AC), 
wobei 4 Verkehrsklassen üb-
licherweise unterschieden 
werden und diese mit ab-
steigender Priorität für VoIP 
Sprachdaten (Voice), Video-
over-IP (Video), einfache IP 
Daten (Best Effort) und nied-
rig priorisierten Hintergrund-
verkehr (Background) vorge-
sehen sind. Der Algorithmus 
zum Speichern der WLAN 
Frames vor dem Senden wird 
über die Enhanced Distribut-
ed Channel Acces Function 
(EDCAF) realisiert, welche für 
jede Prioritätsklasse eine ei-
gene Warteschlange zur Ver-
fügung stellt [Obst06]. 

Bei WMM wird die Priorisierung 
durch die Anzahl der zu wartenden 
Zeitschlitze (Slots) vor dem mög-
lichen Medienzugriff aufgrund eines 
kleineren Warteintervalls realisiert. 
Um gleichzeitiges Senden von meh-

Quality-of-Service in Wireless LAN

Abb. 1: QoSSIP Anbindung an das MPLS-VPN (FH Köln)

Abb. 2: AC Warteschlangen für WMM Klassen
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reren Clients zu vermeiden, wird bei 
zusätzlich WLAN eine zufällige Zeit 
gewartet bis der Teilnehmer sen-
det. Für Geräte, die keine Priorisie-
rung unterstützen (non QoS Station 
nQSTA), gelten die üblichen Slot-Pa-
rameter entsprechend dem WLAN 
Standard ohne WMM.

Über die vor dem Senden ermittelte 
Zufallszeit wird das AC Queueing 
abgebildet. Jede Klasse hat eine ei-
gene Mindest- und Maximalwarte-
zeit (Abb. 3). Diese Parameter sind 
so gewählt, dass alle Teilnehmer 
in unterschiedlichen Klassen die 
Chance haben zu senden und nicht 
vollständig blockiert werden kön-
nen. Mit steigender Priorität erhöht 
sich jedoch die Sendewahrschein-
lichkeit. 

Die Wartezeit bildet sich aus einer 
festgelegten Zeit von 2-7 Slots (Ac-
cess Points 1-7 Slots) und einer zu-
fälligen Wartezeit von 0-15 Slots. 
Damit WMM fähige Geräte (nQSTA) 
nicht benachteiligt werden, sind sie 
besser gestellt als die WMM-Geräte 
in der Best-Effort Klasse. 

Eine Besonderheit bildet die Klasse 
Background, die eine negative Pri-
orisierung erfährt, was in QoS-Net-
zen bisher unüblich ist. Diese Klasse 
ist für Dienste vorgesehen, die zeit-
unkritisch sind und stark verdrängt 
werden können. 

Um einen nahtlosen Übergang in 
ein Netz mit DiffServ-Unterstüt-
zung zu gewährleisten, werden die 
4 WMM-Klassen auf DiffServ-Klas-

sen, bzw. die älteren Formate des 
TOS-Verfahrens, abgebildet. Dies 
ermöglich auf WLAN-Geräten (z.B. 
Softphones) Anwendungen über 
DiffServ WMM-Klassen zuzuordnen.

WMM Messungen 

Zur Funktionsanalyse von WMM 
werden verschiedene Tests zur 
Analyse der Güte von VoIP-Anwen-

dungen durchführt. VoIP-Daten-
ströme wurden mit dem selbst ent-
wickelten Tool NetLoad [ERNS06, 
ORTH06] generiert und ausgewer-

tet. Bei Bedarf werden die Netzei-
genschaften Delay, Jitter und Packet 
Loss mittels der in QoSSIP entstan-
denen „deep inspection“ transpa-
renten Bridge NetGen [ABUS06] 
manipuliert.

Die Verdrängung von Best Effort-
Paketen durch höher priorisierte 
Pakete wird in der folgenden Mes-
sung gezeigt. Ein hochbitratiger Da-
tenstrom in der Background-Klasse, 
sowie ein Datenstrom in der Best Ef-
ford-Klasse laufen über eine längere 
Zeit. Während dieser Übertragung 
wird für einige Sekunden ein Daten-
strom in der Voice-Klasse erzeugt. In 
Abb. 5 Kann man deutlich sehen, 
wie der VoIP Datenstrom die nied-
riger priorisierten Datenströme ver-
drängt, dabei vor allem den Back-

ground-Datenstrom. Voice-Daten 
setzen sich auf Kosten anderer Da-
tenströme vollständig bis zur Last-
grenze durch.

WMM TOS-Wert DiffServ DSCP
Voice 6, 7 192-255

Video 4, 5 128-191

Best Effort 0, 3 0-31, 96-127

Background 1, 2 32-95

Abb. 4: Mapping WMM Klassen – TOS-Wert 
– DiffServ DSCP

Abb. 3: Wartezeitintervalle in einzelnen WMM Klassen

Abb. 5: Priorisierung der VoIP-Klasse mit Best Effort- und Background-Verkehr in Überlast
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In einer weiteren Messung wurde 
das WMM WLAN mit einer Daten-
übertragung in der Klasse Best-Ef-
fort zu 100% ausgelastet. In einem 
56 Mbit/s WLAN konnten wir durch 
die Arbeitsweise des WLAN Access 
Point und je nach funktechnischen 
Störeinflüssen einen maximalen 
Nutzdatendurchsatz von 30 Mbit/s 
messen. 

Parallel wurde die Anzahl der VoIP-
Gespräche angehoben und mit ei-
ner Gesamtbitrate von 100 kbit/s bis 
1,5 Mbit/s geführt. Die Messungen 
haben gezeigt, dass die Latenz für 
die VoIP-Klasse nicht steigt und der 
Jitter mit Werten von kleiner 0,3 ms 
im Vergleich zu den Anforderungen 
von VoIP-Codec vernachlässigbar 
ist (Abb. 6). Auswirkungen auf die 
Qualität erhält man erst durch zu-
nehmenden Paketverlust bei Über-
last des kompletten WLAN ab 30 
Mbit/s Verkehr. Schafft es anfangs 
noch jedes priorisierte Paket gesen-
det zu werden, sinkt die Anzahl der 
erfolgreich versendeten Pakete bei 
steigender Überlast in der priorisier-
ten VoIP-Klasse.

Im nicht saturierten Bereich bis zu 
einer Gesamtnetzlast kleiner 32,5 
Mbit/s im 56 Mbit/s WLAN kön-
nen die von ITU geforderten Wer-

te [G.114, ITU-T05] für sehr gute 
Sprachqaulität eingehalten werden. 
Mit NetLoad wurden für VoIP-Da-
tenströme mit G.711 Codec MOS-
Werte besser als 4,0 (gute Sprach-
qualität) ermittelt.

Ausblick

Die Verdrängung niedriger priori-
sierter Pakete funktioniert mit WMM 
in nicht saturierten Netzen sehr gut. 
Da keine vollständige Verdrängung 
auftritt, ist die Nutzung des WMM 
WLANs für andere Anwendungen 
und Anwender immer noch mög-
lich. 

Ein Ergebnis der Messungen ist auch, 
dass bei überlasteten Netzen eine 
Übertragung der priorisierten Daten 
nicht immer gewährleistet werden 
kann. Auch wenn der gewünschte 
Gesamtdurchsatz der Klasse geringer 
als die verfügbare Übertragungska-
pazität des WLANs ist kommt es be-
reits zu Ausfällen. Dieser Effekt stellt 
keinen Fehler dar, sondern ist explizit 
gewollt. Ein priorisierter Datenstrom 
soll bevorzugt behandelt werden. 
Ein Datenstrom in einer niedrigeren 
Klasse, abgesehen von Background, 
soll jedoch immer noch mit geringe-
rer Datenrate möglich sein. 

Quellen

Abu Salah, Stefan: NetGen – Entwicklung 
einer transparenten Bridge zur Beeinflus-
sung von IP Verkehr mit QoS Auswertung, 
Praxissemesterbericht 2006. [ABUS06]

Ernst, Kim: Entwicklung eines Lastgenera-
tors für SIP-gesteuerte RTP-Datenströme 
mit Unterstützung von DiffServ-Klassen, 
Diplomarbeit 2006. [ERNS06]

ITU-T Recommendation G.114 „One-way 
transmission time“, May 2003. [G.114]

IEEE 802.11e Part 11: Wireless LAN Me-
dium Access Control (MAC) and Physical 
Layer (PHY) specifications, Amendment 
8: Medium Access Control (MAC) Qual-
ity of Service Enhancements, Nov. 2005. 
[IEEE05]

ITU-T: The Essential Report on IP Telepho-
ny 2003. [ITU-T03]

Obst, Christoph: Untersuchung des QoS 
WLAN Standards 802.11 für die Über-
tragung von SIP-basierter Multimedia-
kommunikation, Bachelor Thesis 2006. 
[OBST06]

Orthen, Andreas: Entwicklung eines Ana-
lysetools für die Ende-zu-Ende Messung 
der Dienstgüte (QoS) von SIP-basier-
ten Anwendungen, Diplomarbeit 2006. 
[ORTH06]

Abb. 6: Ausschnitt der Messkurve bei Überlast
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Prof. Dr. Stefan M. Grünvogel

Telefon: +49–221–8275–2526

Fax: +49–221–8275–2511

E-Mail: stefan.gruenvogel@fh-koeln.de

Projekt-Homepage: http://www.ist-live.org/

Projektbeteiligte:
Dipl. Math. Richard Wages 

Dipl. a/v M. Jaanis Garancs 

Prof. Dr. Klaus Ruelberg 

Prof. Dr. Franz Stollenwerk 

Rahmen der Forschungstätigkeit

Das LIVE-Projekt (‘Live Staging of 
Media Events’), das im Januar 2006 
startete, ist  ein multidisziplinäres in-
tegriertes Projekt mit einer Laufzeit 
von 45 Monaten. Das Projekt wird 
von der Europäischen Kommissi-
on im 6. Rahmenprogramm geför-
dert und soll Beträge zu den strate-
gischen IST-Zielen ‘Semantic-based 
Knowledge and Content Systems’ 
und ‘Exploring and bringing to ma-
turity the intelligent content vision’  
leisten. Die Forschungs- und Ent-
wicklungstätigkeiten werden ge-
meinsam mit den folgenden aka-
demischen und kommerziellen 
Institutionen durchgeführt: Fraun-
hofer IAIS, Salzburg Research For-
schungsgesellschaft m.b.H., Uni-
versität Ljubljana, Österreichischer 
Rundfunk (ORF), Atos Origin s.a.e., 
Kunsthochschule für Medien Köln, 
Universität Bradford und Pixelpark 
AG.

Projektziele

Interaktives und personalisiertes Fern-
sehen (iTV) verlangt nach neuen In-
haltsformen. Meist wird für  die se 
Inhaltsformen verlangt, dass sie un-
terschiedlichste Interessen von Zu-
schauern befriedigen und die Zu-
schauer zugleich mit zusätzlicher 
Information versorgen. Gängige An-
sätze um diese Anforderungen zu 
erfüllen sind hier beispielsweise Vi-
deo-On-Demand Dienste (wie z.B. 
‚Zattoo‘ oder ‚Joost‘) oder Consu-
mer Generated Content (‚youtube‘). 

Es gibt aber Ereignisse in der realen 
Welt (wie z.B. Regierungswahlen, 
Fußballspiele, Naturereignisse), bei 
denen die Faszination des Zuschau-
ens vom Live-Charakter der Über-
tragung abhängt – alles kann im 
Augenblick der Übertragung pas-
sieren. 
Innerhalb des LIVE-Projekts wird 
untersucht, wie eine Broadcasting-
Umgebung, die darauf spezialisiert 
ist, lineare Fernsehformate zu pro-
duzieren, in eine Broadcasting-Um-
gebung transformiert werden kann, 
die auch in der Lage ist, interaktive 
Live-Fernsehformate zu produzie-
ren. Diese Weiterentwicklung der 
Broadcasting-Umgebungen hat Ein-
fluss auf die Inhalte, die Produkti-
onsprozesse und Berufsfelder in der 
Broadcasting-Industrie. Dazu wer-
den im Rahmen des Projekts neuar-
tige Formate für iTV-Ereignisse, die 
live gesendet werden, entwickelt, 
die sowohl archiviertes als auch live 
produziertes audiovisuelles Material 
verwenden. Dabei soll bei der Pro-
duktion gleichzeitig direktes Feed-
back von Konsumenten zu Hause 
mit eingehen und so den Inhalt be-
einflussen. 
Um diesen Prozess zu ermögli-
chen, ist das Zusammenspiel un-
terschiedlichster wissenschaftlicher 
und künstlerischer Disziplinen not-
wendig.  So werden im Projektver-
bund auf wissenschaftlicher Seite 
unter anderem semantische Anno-
tationen (d.h. die Handhabung von 
‚Bedeutung‘)  und Empfehlungssys-
teme für die Broadcasting-Umge-

bung untersucht (vgl. Abbildung 1). 
Auf der künstlerisch-gestalterischer 
Seite dienen Methoden und Werk-
zeuge von Video Jockeys (VJs) und 
Regisseuren als Ausgangspunkt 
weiterer Betrachtungen. 

Grundstruktur der interaktiven 
Live-Fernsehformate

Simple Beispiele für interaktive 
Live-Fernsehformate existieren be-
reits seit einiger Zeit. So kann der 
Zuschauer beispielsweise bei der 
Übertragung eines Formel-1-Ren-
nens zwischen verschiedenen Ka-
meraperspektiven (z.B. aus dem 
Cockpit, auf die verfolgenden Wa-
gen) wählen. Generell stehen bei 
Live-Ereignissen (wie z.B. der Olym-
piade) mehrere audiovisuelle Strö-
me zur Verfügung, die von unter-
schiedlichen Kameras stammen 
und das Ereignis aus unterschied-
lichen Perspektiven und Positionen 
aber auch unter verschiedenen äs-
thetischen Gesichtspunkten live fil-
men. 
Der ‚Live Video Conductor‘ (LVC) 
hat nun die Aufgabe, in Echtzeit aus 
diesem Live-Material zusammen mit 
Materialien aus dem Archiv des Sen-
ders mehrere audiovisuelle Ströme 
zu erzeugen (vgl. Abbildung 2), die 
der Konsument zu Hause empfan-
gen kann. Im Unterschied zu dem 
anfangs erwähnten Beispiel fertigt 
der LVC aber zusätzlich noch so ge-
nannte Transitions-Punkte an, bei 
denen der Konsument eingeladen 

Interaktive Live-Fernsehformate

Abbildung 1
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wird, zu einem anderen Kanal zu 
wechseln (vgl. Abbildung 3). Ziel ist 
dabei, ein bloßes Hin- und Her-Zap-
pen des Konsumenten zwischen 
den einzelnen Kanälen zu verhin-
dern und  ihn stattdessen durch 
die verschiedenen Inhalte der Live-
Show zu lenken.  Dadurch soll für 
den Konsumenten der Eindruck ei-
ner kohärenten Gesamtdramatur-
gie entstehen. 

Methoden des Online-Stagings

Wie im vorherigen Abschnitt schon 
erläutert, ist es das Ziel, personali-
sierte und interaktive Fernsehfor-
mate zu gestalten, die ein bloßes 
Hin- und Her-Zappen zwischen Ka-
nälen verhindern. In der Arbeits-
gruppe der FH Köln wurden für das 
Projekt LIVE erste Methoden, De-
sign Guidelines und Workflows für 
das Online-Staging entwickelt. Zen-
tralen Einfluss hat hier die (soziale) 
Bedeutung des audiovisuellen Ma-
terials für den Konsumenten. Diese 
wiederum kann nicht isoliert für ei-
nen einzelnen audiovisuellen Strom 
betrachtet werden, sondern ist im 
Zusammenhang mit den anderen 
parallelen Strömen zu betrachten. 
Die Bedeutung der audiovisuellen 

Objekte lässt sich aber zumindest in 
verschiedene (Bedeutungs-) Hierar-
chien gliedern.  Eine Aufgabe des 
Live Video Conductors ist nun, ver-
schiedene Bedeutungszusammen-
hänge zwischen den verschiedenen 
parallelen Strömen herzustellen, um 
so ein miteinander verbundenes di-
gitales Bouquet zu erzeugen. 
Die audiovisuellen Objekte werden 
zur weiteren Verarbeitung mit Me-

tadaten annotiert, mit 
denen verschiedenste 
Bedeutungsebenen be-
schrieben werden kön-
nen. Dies reicht von vi-
suellen Eigenschaften 
wie etwa dominieren-
de Farben bis zu empa-
thischen Eigenschaften 
wie Humor oder sze-
nische Stimmung (Party, 
Kampf). Diese Metadaten 
können nur zum Teil ma-

schinell erfasst werden, viele dieser 
Eigenschaften (wie etwa die sze-
nische Stimmung) werden auch in 
naher Zukunft nur durch Menschen 
charakterisiert werden können. 
Um das ‚Auseinanderfallen‘  einer 
Live-Show, die aus verschiedenen 
parallelen Strömen besteht, in die 
einzelnen Teile zu verhindern, sind 
verschiedene Methoden (wie bei-
spielsweise ‚Visual Simultaneity‘, 
‚Stealth‘) entwickelt worden, die im 
weiteren Projektverlauf evaluiert 
werden. 

Erste Tests

Neben der Untersuchung konzep-
tueller Methoden wurde in einem 
ersten Test die technische und ge-

stalterische Machbar-
keit der Projektziele eva-
luiert. Dazu wurde das 
im Projekt vorgesehene  
Konzept am Beispiel der 
2006 UCI Rad WM in den 
Einrichtungen des Öster-
reichischen Rundfunks 
ORF simuliert, der auch 
die audiovisuellen Mate-
rialien bereitstellte. 

Bei der gestalterischen Umset-
zung des Tests waren neben Re-
gisseuren und dem Team des ORF-
Kontrollraums auch die VJ-Gruppe 
4youreye beteiligt.  Aufgabe für bei-
de Teams war die Erzeugung eines 
Live-Videostreams aus Material der 
Rad WM, das beiden Teams vorher 
nicht bekannt war. Zum Einsatz ka-
men dabei die Soft- und Hardware-
werkzeuge, die die beiden Teams 
bei ihrer täglichen Arbeit einsetzen. 
Die Testergebnisse zeigten zwei-
erlei. Zum einen ist es in der Tat 
für einen Regisseur einer live pro-
duzierten Show mit seinem Team 
möglich, parallele Medienströme in 
Echtzeit sinnvoll miteinander über 
graphische oder auditive Anhalts-
punkte zu verweben. Zum ande-
ren war das Ergebnis des VJ-Stroms 
schon in einer sendefähigen Quali-
tät und könnte als zusätzlicher Sub-
Kanal für eine bestimmte Zuschau-
ergruppe dienen.

Ausblick

Im weiteren Verlauf des Projekts 
werden durch die Arbeitsgruppe 
der FH Köln (abstrakte) Modelle für 
das Staging von Live-Events entwi-
ckelt, wobei hier das Feedback der 
Konsumenten als konzeptuelle Brü-
cke zwischen den künstlerisch-ge-
stalterischen und den technischen 
Aspekten des Projekts dient. Mit Hil-
fe eines einfachen Testaufbaus wird 
dazu eine Simulationsumgebung 
geschaffen, um verschiedene As-
pekte wie die Gestaltung von Inter-
faces und  das Design der Formate 
näher zu untersuchen.

Abbildung 3

Abbildung 2
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Prof. Dr. Andreas Lohner

Telefon:  +49-0221- 8275-2261

Fax.:  +49-0221-8275-2261

E-Mail :  andreas.lohner@fh-koeln.de

Unsere Mobilität hat einen hohen 
Preis: Mit einem anteiligen Primär-
energieverbrauch von ca. 20 Prozent 
trägt der Verkehrssektor in Deutsch-
land durch seine CO2 Emissionen 
deutlich zum Treibhauseffekt bei. 
Um unsere Mobilität in ihrer jetzigen 
Form zu erhalten und trotzdem un-
sere Atmosphäre nachhaltig vor wei-
terer Erwärmung zu schützen, wird 
die  Energieeinsparung auch im Ver-
kehrssektor immer wichtiger. Hier-
bei ist der Öffentliche Personennah-
verkehr besonders interessant, weil 
er im Vergleich zum privaten PKW 
deutlich weniger Primärenergie ver-
braucht. Dennoch gibt es auch im 
öffentlichen Personennahverkehr 
noch erhebliche Energieeinsparpo-
tentiale.

In enger Zusammenarbeit mit dem 
Institut für Stromrichtertechnik und 
Elektrische Antriebe der RWTH Aa-
chen wird vom Institut für Auto-
matisierungstechnik der FH Köln 
ein Forschungs- und Entwicklungs-
projekt zur „Modellbildung und Si-
mulation von Hybridantriebskon-
zepten für Nahverkehrsfahrzeuge“ 
durchgeführt. Im Stadtverkehr bie-
ten Hybridantriebe das größte En-
ergieeinsparpotenzial, da hier die 
große Verkehrsdichte einen ex-

tremen Stop and Go Verkehr er-
zwingt. Vorherrschendes öffent-
liches Verkehrsmittel ist hier der 
Dieselbus, der heute meist entwe-
der als Solo- oder als Gelenkbus 
ausgeführt ist. Bei diesen Fahrzeu-
gen, die mit fossilen Brennstoffen 
betrieben werden, aber auch bei 
privaten PKWs, kann die kinetische 
Energie des rollenden Fahrzeugs 
nicht zurück gewonnen werden. 
Hinzu kommt, dass der Dieselmo-
tor, z. B. durch Teillast bedingt, oft 
nicht in seinem effizientesten Ar-
beitspunkt betrieben werden kann 
und daher mehr Energie als nö-
tig verbraucht. Abhilfe können hier 
Hybridantriebe schaffen, da sie 
eine (Teil-) Entkopplung von Die-
selarbeitspunkt und der momen-
tanen Fahrdynamik des Fahrzeugs 
ermöglichen, so dass eine opti-
male Regelung  realisiert und der 
durchschnittliche Dieselverbrauch 
des Dieselmotors deutlich verbes-
sert werden kann. Zudem speichert 
ein Hochleistungsenergiespeicher 
die kinetische Energie des rege-
nerativ bremsenden Fahrzeugs für 
den nächsten Beschleunigungsvor-
gang zwischen. Um die zum Teil 
steigenden Fahrgastzahlen auch 
personalkostenneutral befördern 
zu können, arbeitet die Fahrzeug-
industrie zudem aktuell an neuen 
Fahrzeugkonzepten wie z. B. dem 
24 Meter langen Doppelgelenkbus, 
der schon aufgrund seines hohen 
Gewichtes sinnvoll nur als Hybrid 
ausgeführt werden sollte.

Im Rahmen des Forschungsprojektes 
entwickelt das Institut für Automati-
sierungstechnik ein allgemeines  Si-
mulationsmodell eines Busses mit 
Hybridantrieb. Das Modell kann 
dann z. B. als Solo- oder als Doppel-
gelenk-Serienhybridbus ausgelegt 
(parametriert) und mit Hilfe von Mes-
sergebnissen eines realen Fahrzeugs 
überprüft werden. Mithilfe der Simu-
lationen werden die Energieflüsse 
im Fahrzeugantrieb bei unterschied-
lichen Lastprofilen dargestellt. Dabei 
wird der Einfluss verschiedener Para-
meter, wie  etwa Streckenlänge, Be-
ladung und  Fahrdynamik etc. ana-
lysiert. Anschließend können den 
spezifischen Verbrauch des Fahr-
zeugs primär beeinflussende Fak-
toren dargestellt und Optimierungs-
potentiale aufgezeigt werden.

Damit ist das Ziel der Simulationen, 
auf Basis der gewonnen Erkenntnisse 
optimierte Fahrzeugnutzungsstrate-
gien und Energiemanagementver-
fahren in Abhängigkeit unterschied-
licher Anforderungs- und Lastprofile 
zu entwickeln und wiederum durch 
Simulationen zu bewerten. Dabei 
werden auch alternative Hybridan-
triebstopologien und deren Einfluss 
auf den spezifischen Verbrauch un-
tersucht. Die Analyse unterschied-
licher Speichertechnologien erfolgt 
in enger Zusammenarbeit mit dem 
Institut für Stromrichtertechnik und 
Elektrische Antriebe der RWTH Aa-
chen. Gefördert wird das Projekt von 
der Karl-Vossloh-Stiftung e. V..

Modellbildung und Simulation von Hybridantriebskonzepten 
für Nahverkehrsfahrzeuge

Prof. Dr. Andreas Lohner

Telefon:  +49-0221- 8275-2261

Fax.:  +49-0221-8275-2261

E-Mail :  andreas.lohner@fh-koeln.de

 Der Klimawandel ist in jüngster Zeit 
immer stärker in den Fokus des öf-

Entwicklung eines Synchronmaschinenantriebsumrichters 
für den Einsatz im Hybridfahrzeug

fentlichen Interesses gerückt. In der 
Vergangenheit veröffentlichte Stu-
dien sehen in der globalen Erwär-
mung eine drastische Bedrohung 
für die Natur und den Menschen. 
Wie sehr der Mensch den Naturge-
walten ausgeliefert ist, merken wir 
regelmäßig an Nachrichten über 

schwere Stürme, Überflutungen, 
extreme Hitze oder Kälte. Naturka-
tastrophen häufen sich immer mehr 
und sind drastische Anzeichen ei-
ner globalen Erwärmung. Alle diese 
Ereignisse haben Auswirkungen auf 
unseren Alltag und sind für einen 
großen Teil der Weltbevölkerung 
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durch Beeinträchtigung der Was-
serversorgung und der Agrarwirt-
schaft sogar existenzbedrohend.
Um diesem Klimawandel entge-
genzuwirken, muss der Ausstoß 
von CO2 drastisch minimiert wer-
den. In Deutschland ist auch der 
Verkehrsektor in einem erheblichen 
Maße (> 20 %) für die Erzeugung kli-
mawirksamer Gase verantwortlich, 
da aus Mobilitätsgründen in Fahr-
zeugen überwiegend flüssige, fos-
sile Brennstoffe verbrannt werden, 
welche sich insbesondere durch 
eine hohe Energiedichte aber auch 
durch die Emission von CO2 bei der 
Verbrennung auszeichnen.

Diese Emissionen können z.B. durch 
die bessere Ausnutzung der in den 
fossilen Brennstoffen gespeicherten 
Energie erreicht werden. Hier kön-
nen elektrische Maschinen einen 
wesentlichen Beitrag leisten, indem 
sie in innovativen Hybridantriebsto-
pologien eingesetzt werden. Da die 
Verbrennungsmaschinen in Stra-
ßenfahrzeugen einer ständigen Ar-
beitspunktverschiebung unterwor-
fen sind und infolgedessen kaum 
im optimalen Arbeitspunkt betrie-
ben werden, liegt hier ein hohes 
Optimierungspotential.

In dem vorliegenden Projekt wird 
zusammen mit der Firma Johannes 
Hübner (Fabrik elektr. Maschinen 
GmbH) ein Parallelhybridantrieb für 
PKW entwickelt. Als Plattform dient 
exemplarisch ein VW-Käfer (Bau-
jahr 1980), der zu einem vollständig 
fahrtüchtigen und für den öffent-
lichen Straßenverkehr zugelassen 
Hybrid-Käfer demonstrativ  umge-
rüstet werden soll.

Publikationen

[1] Lohner, A.; Evers, W.: Intelligent Pow-
er Management of a Supercapacitor 
based Hybrid Power Train for Light-
rail Vehicles and City Busses, Proc. of 
the 35th IEEE Power Electronics Spe-
cialists Conference PESC, Aachen, 
Deutschland, 2004, S. 672 - 676

[2] Henning, U.; Lohner, A.; Thoolen, F.; 
Lamperth, M.; Berndt, J.; Jänig, N.: Ul-
tra Low Emission Vehicle – Transport 
using Advanced Propulsion, Proc. of 
the International Conference on Ship 

Propulsion and Railway Traction Sys-
tems SPRTS, Bologna, Italien, 2005

[3] Henning, U.; Lohner, A.; Thoolen, F.; 
Lamperth, M.; Berndt, J.; Jänig, N.: Ul-
tra Low Emission Vehicle – Transport 
using Advanced Propulsion, Proc. of 
the 7th. World Congress on Railway 
Research WCRR, Montreal, Canada, 
2006

[4] Henning, U.; Lohner, A.; Thoolen, F.; 
Lamperth, M.; Berndt, J.; Jänig, N.: Ul-
tra low emission traction drive system 
for hybrid light rail vehicles, Proc. of 
the 7th. Symposium on Power Elec-
tronics, Electrical Drives, Automation 
and Motion SPEEDAM, Taromina (Sizi-
lien), Italy, 2006

[5] Henning, U.; Lohner, A.; Thoolen, F.; 
Lamperth, M.; Berndt, J.; Jänig, N.: 
Light Rail Transit with Ultra Low Emis-
sion Hybrid Traction Drive System, 
Proc. of the International Symposium 
on Speed-up and Service Technolo-
gy for Railway and Maglev Systems 
(STECH), Chengdu, China, 2006

[6] Lohner, A.: Modellbildung und Simu-
lation von Hybridantriebskonzepten 
für Nahverkehrsbusse zur Abschät-
zung von Energieeinsparpotentialen 
im ÖPNV, Tagungsband des Inter-
nationalen ETG-Kongresses Hybrid-
antriebstechnik und energieeffizi-
ente elektrische Antriebe, Karlsruhe, 
Deutschland, 2007

Wir sind der weltweit er-
folgreiche Technologie-
führer im Bereich dünner
Kupferlackdrähte. Unsere
Produkte finden Sie in
vielen modernen Geräten
der Elektrotechnik und
Elektronik, z.B. in Ihrem
Auto oder Handy. Unsere
Werke befinden sich in
Deutschland, China, Ma-
laysia, Mexiko, Südtirol,
der Schweiz und den USA.
Dem Einsatz, Wissen und
Können fähiger und be-
geisterter Mitarbeiter und
Führungskräfte verdanken
wir den hohen Leistungs-
und Qualitätsstandard
unserer Produkte und Fer-
tigungsprozesse.

ELEKTRISOLA
Dr. Gerd Schildbach 

GmbH & Co. KG
In der Hüttenwiese 2–4

51580 Reichshof-
Eckenhagen

ELEKTRISOLA

• Auslandspraktika
in China & Malaysia

• Diplomarbeiten
• Management-

Nachwuchs

Sie absolvieren bis jetzt Ihr
Studium in den Bereichen
Wirtschaftsingenieurwesen,
Elektrotechnik oder Maschi-
nenbau erfolgreich und
suchen die Möglichkeit
praktische Erfahrungen in
einem der oben genann-
ten Gebiete zu sammeln.
Wir bieten Ihnen folgende
Positionen an:

Besuchen Sie unsere 
Homepage:

www.elektrisola.com

Für unseren Management-
Nachwuchs bieten wir ein
Expatriate-Programm an,
in dem unser Führungs-
nachwuchs am Standort
Eckenhagen sowie in der ge-
samten Elektrisola-Gruppe,
ausgebildet und eingesetzt
wird. Teamgeist, Flexibilität,
Reisebereitschaft und gute
Englischkenntnisse in Wort
und Schrift sind für Sie
selbstverständlich.

Wenn wir Ihr Interesse ge-
weckt haben, dann senden
Sie bitte Ihre aussagefähi-
gen Bewerbungsunterla-
gen direkt an unseren Per-

sonalleiter, Herrn Flitsch.

Gruppe
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Prof. Dr.-Ing. Axel Faßbender

Telefon: +49-221-8275-2306

E-Mail: axel.fassbender@fh-koeln.de

In heutigen Personenkraftwagen 
werden in diversen Systemen wie 
z.B. Servolenkung,  ak tives Fahrwerk, 
Motor- bzw. Getriebesteuerung hy-
draulische Systeme oder Teilsyste-

me eingesetzt. Die Gemeinsamkeit 
dieser Systeme ist in der Regel eine 
hydraulische Pumpe, deren  För-
derverhalten durch die direkte me-
chanische Anbindung an den Ver-
brennungs motor bestimmt wird.

Stand der Technik ist es, eine Pum-
pe mit einem fest eingestellten För-
dervolumen zu ver wenden, welche 
mit steigender Drehzahl einen zu-
nehmenden Fördervolumenstrom 
er zeugt. Bei hohen Drehzahlen, was 
mit einer hohen Fahrgeschwindig-
keit einhergeht, wer den in der Regel 
diese hohen Volumenströme nicht 
benötigt. Dies führt in den heutigen 

klassischen Anwendungen zu Ver-
lustleistungen.

Bild 1 zeigt für ein hydraulisches 
Lenksystem eines Kompaktklasse-
wagens die Auswir kungen dieses 
Sachverhaltes. Die Ergebnisse der 
Leistungsaufnahme an der Kurbel-
welle basieren auf einem genormten 
ECE-Zyklus ohne Lenkaktivität /1/. 

Die klassische “riemen getriebene” 
Pumpe (Serienpumpe) zeigt den 
höchsten Leistungsbedarf. 

Bild 1 zeigt weiterhin Untersu-
chungsergebnisse in nicht genorm-
ten Fahrmanövern (Autobahn, 
Landstraße, Stadt) mit Lenkaktivität. 
Bedingt durch den möglichen 
Minderverbrauch an Energie wird 
seit den 90er Jahren u. a. zuneh-
mend  an alternativen Pumpen-
konzepten entwickelt, welche sich 
bereits in einigen wenigen Serien-
anwendungen befinden. Diese en-
ergiesparenden Pumpen arbeiten 
ent weder nach dem Prinzip einer 

geometrischen Volumenstromver-
stellung /2/, oder nach dem Prinzip 
der Saugdrosselung oder Saugre-
gelung /3/. Das Einsparpotential 
beträgt für einen Kompaktklasse-
wagen im Mittel ca. 0,1 l/ 100km, 
wobei die Untersuchungen auf-
zeigen, dass dieses Einsparpoten-
tial stark vom Belastungszyklus ab-
hängt /1/.

Diese neuen Konzepte zeigen im 
Vergleich zu den heutigen Pum-
pen ein ungünstigeres akustisches 
Verhalten in Fahrzeugen auf /4/. 
Dieses Problem wird durch das 
Zusammen spiel mit den immer 
leiser werdenden Verbrennungs-
motoren noch verstärkt. Die ener-
giesparenden Pumpen werden, 
zum Teil prinzipbedingt,  im Ver-
gleich zu den klassischen Pumpen 
akustisch als störender wahrge-
nommen. Zum Teil kann man die 
schlechtere Akustik durch sekundär 
wirkende, dämpfende Maßnahmen 
/5/ serienreif optimieren. Zum Teil 
sind jedoch primärseitig auf der An-
regungsseite in der Pumpe die rich-
tigen konstruk tiven Maßnahmen zu 
entwickeln. 

Ein wichtiges Werkzeug hierbei ist 
die numerische Hydrauliksimulati-
on. An der FH Köln wird hierzu das 
Simulationsprogramm DSHplus ein-
gesetzt. Dieses Programm ist an der 
RWTH Aachen entstanden und wird 
mittlerweile durch das Aachener 
Unternehmen Fluidon GmbH wei-
terentwickelt und vertrieben.

Mit diesem Programm lassen sich 
die inneren hydraulischen Zusam-
menhänge einer Hy draulikpumpe 
durch eine „offene Programm-
struktur“ physikalisch sehr detail-
liert beschrei ben und berechnen. 

Energiesparpumpen in Kraftfahrzeugen

Bild 1:  Leistungsbedarf im ECE-Zyklus ohne Lenkaktivität und in Fahrmanövern mit Lenkakti-
vität  (Kompaktklassewagen)

Fakultät 08

Fakultät für Fahrzeugsysteme und Produktion
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Im Zuge der F&E - Aktivitäten im La-
bor für Fahrzeugsysteme und Flu-
idtechnik sind in den letzen Jahren 

DSH - Modelle von verstellbaren 
Flügelzellen pumpen und saugge-
drosselten Pumpen entstanden. 
Die Modelle helfen einerseits ein 
besseres Grundverständnis zu er-
zeugen. Andererseits kann durch 
Parametervariationen das Potenti-
al von Optimierungen ausgelotet 
werden. Der kosten- und zeitinten-
sive Aufwand für Versuche wird so-
mit reduziert.

Bild 2 zeigt als Beispiel für einen 
Betriebspunkt das Druckumsteue-
rungssignal einer verstellbaren ein-

hubigen Flügelzellenpumpe im 
Vergleich zwischen Rechnung und 
Messung.

Bild 3 zeigt als Beispiel das Druckum-
steuersignal im Kolbenraum einer 
sauggedrosselten Radialkolbenpum-
pe. Die Druckspitze, bewirkt eine 
hoch dynamische Kraftanregung der 
Welle bzw. der angrenzenden Bau-
teile und kann daher als Indikator 
einer Geräusch anregung herange-
zogen werden. Durch Parametervari-
ationen lassen sich jetzt theore tische 
Untersuchungen durchführen, die 
z. B. eine Reduktion der Druckspitze 
zum Ziel haben. Beispielhaft ist die 
Reduktion der Druckspitze von etwa 
100 bar auf ca. 50 bar durch eine ge-

zielte Einflussnahme auf das Ventil-
öffnungsverhalten aufgezeigt.

Schwerpunkte der zukünftigen F&E-
Aktivitäten werden sein, die vorhan-
denen Simulationsmodelle der Ener-
giesparpumpen zu verfeinern, weiter 
auszubauen, (z. B.  Kopplungen mit 
Mechanikmodellen), sowie weitere 
Pumpenprinzipien (z. B. Pendelschie-
berpumpe) zu modellieren.

Literatur

/1/ Faßbender, A. Minderverbrauchskon-
zepte für Servolenkungen

 Nied-Menninger, Th. Haus der Tech-
nik e.V., Tagung vom 4.11. / 5.11. 
1997, Nebenaggregate im Fahrzeug

/2/ Ivantysyn, J. u. M. Hydrostatische 
Pumpen und Motoren, Vogel Fach-
buch, Würzburg 1993

/3/ Welschof, B. Analytische Untersu-
chungen über die Einsatzmöglichkeit 
einer sauggedrosselten Hydraulikpum-
pe zur Leistungssteuerung, Institut für 
Hydraulik der RWTH Aachen, 1992

/4/ Kojima, Eiichi Development of a quiet-
er variable-displacement vane pump 
for automotive hydraulic power steer-
ing system, International journal of 
fluid power 4 (2003) No.2 pp. 3-14

/5/ Faßbender, A. Hydraulic components 
for the new active chassis system Dy-
namicDrive 

 Kolbeck, K. (BMW), 3. Internationales 
Fluidtechnisches Kolloquium, Aachen 
2002

 Scholz, Th.

Bild 2: Druckumsteuersignal in einer verstellbaren Flügelzellenpumpe (gemessen/gerechnet)

Bild 3: Druckumsteuersignale in einer sauggedrosselten Radialkolbenpumpe (gerechnet)
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Verantwortung
für Sicherheit, Gesundheit, Umwelt

RESPONSIBLE CARE ist eine weltweite Initiative der
Chemischen Industrie für Sicherheit, Gesundheit und
Umwelt, zu deren aktiven Mitgliedern die ExxonMobil
Organisation seit 1987 gehört.

Im Rahmen der RESPONSIBLE CARE haben wir es in
Europa geschafft, die Emissionen unserer Chemie-
anlagen von 1990 bis heute um mehr als 50 % zu ver-
ringern - ein Ziel, auf das wir sehr stolz sind und das wir
eifrig weiterverfolgen.

ExxonMobil Chemical Central Europe GmbH
Neusser Landstraße 16, 50735 Köln
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Abstract

In general, forming technology of-
fers a considerable time saving po-
tential for the mass production of 
metal components in comparison 
to techniques based on the remo-
val of material. Hence, the use of hy-
droforming represents improved 
conditions for the high volume pro-
duction of hollow shaped micro-
parts, combined with an enhanced 
spectrum of part geometries. This 
paper reports on the current deve-
lopment of a new machine system 
performing hydroforming processes 
to manufacture products with mini 
and micro features. Formed samp-
le parts will consist of tubular me-
tal components with diameters be-
low 1 mm. Innovative tooling and 
sealing systems have been desi-
gned and manufactured to perform 
expansion and forming of tubular 
parts with geometrical features in 
the range of a few microns

1  State of the art of hydroforming

Hydroforming processes are increas-
ingly used today in several indus-
tries providing mass products pre-
dominantly relating to automotive 
components [1]. This results from 
the advantages offered by this tech-
nology which essentially consist in 
the possibility to form hollow com-
plex shaped components with inte-
grated structures from single tubes, 
combined with improvements in 
stiffness and strength behaviour. 
At present, mass production of hy-
droformed components is limited 
to the manufacture of parts with 
cross sections above about 20 mm 
in width. In principle, micro- and 
miniature-parts like components 
for microdosage, tubular parts for 
endoscopes, shafts for cameras, 

connector pins, pipings and con-
nections for micro fluidic, surgical 
needles, hose couplings for medical 
technology, and elements for auto-
motive fuel-injection systems show 
a certain potential to be produced 
by micro-hydroforming. However, 
there exists a lack of experiences re-
garding the hydroforming of small-
er parts as mass products which are 
of importance to micro-technology. 
The objective of the here described 
project therefore is to develop fun-
damentals of micro-hydroform-
ing by theoretical and experimen-
tal work and to derive concepts 
for tools and machines capable for 
mass production.

2 Miniaturisation of hydro-for-
ming processes 

In the conventional hydroforming 
process, concerning tube forming, 
the initial workpiece is placed into a 
die cavity which corresponds to the 
final shape of the component, fig. 1. 

The dies are closed under the force 
Fc while the tube is internally pres-
surized by a liquid medium to effect 
the expansion of the component 
(internal pressure pi) and axial-
ly compressed by sealing punches 
to force material into the die cavi-
ty (axial force Fa). The component 
is formed under the simultaneous-
ly controlled action of pi and Fa. The 
process control should be suitable 
to avoid failures such as wrinkling, 
buckling and bursting. Appropriate 
fundamentals to determine process 
controls were developed by plas-

tomechanical approaches as well 
as by means of FE simulations. Ex-
amples of adequate references are 
given in [1].

The development and design of 
hydroforming processes for mass 
production of micro parts require 
that size-dependent effects have 
to be taken into consideration. Sca-
ling down a metal forming process 
to miniature-/micro-dimensions 
means that e.g. surface topography 
of workpiece and tool as well as the 
state of lubrication in the tool-work-
piece interface remain unchanged 
and lead to different flow behaviour 
compared to conventional workpi-
ece dimensions [2, 3]. In particular 
the flow stress of metal materials is 
influenced by the ratio of grain size 
to part size, which is due to the tran-
sition from polycristalline to single 
crystalline behaviour [2]. 

First investigations regarding the for-
ming behaviour of miniature-tubes 
have been conducted by mechani-

cal forming tests using a 
standardised cone test 
[4]. These tests have 
shown a possible expan-
sion of the initial tube di-
ameter of about 33 % for 
tubes made from stain-
less steel AISI 304 with 
outer diameters below 
1 mm and with ratios of 
wall thickness to diame-
ter between 0,06 and 

0,15. In order to obtain detailed in-
formation regarding the forming 
behaviour of micro-tubes under 
conditions of an internal hydrau-
lic pressure, experimental test are 
currently carried out using the hy-
draulic expansion device shown in 
fig. 2 a. 

This device enables the expansi-
on of tubes with an outer diame-
ter of 0,8 mm by applying an in-
ternal pressure pi up to 4000 bar. A 
first example of a rotationally sym-
metrical component hydroformed 

Micro hydro-forming process and machine system for 
miniature/micro products

Figure 1: Tube-hydroforming principle
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with this test device is represented 
in fig. 2 b. 

3 Machine and tool system for 
hydroforming of miniature 
micro parts

Based on the results obtained from 
the current theoretical and experi-
mental work a patented conceptu-
al hydroforming machine model 
has been developed [5] and a pro-
totype of a series production ma-
chine for performing the minia-
turized hydroforming process has 
been designed, fig. 3. The design 
work was subdivided into the de-
velopment and evaluation of essen-

tial subassemblies and functions of 
a hydroforming machine. Empha-
sis was on the principle of closing 
mechanism, the principle of sea-
ling mechanism and axial materi-
al feeding of tube ends, the layout 
of high pressure system, the design 
and functions of control system 
and sensors, the principle of press 
frame and the connection to hand-
ling system. The developed machi-
ne enables hydroforming of tubes 
below 1 mm of outer diameter, per-
forming about 1 kN of axial force Fa 
to assist the expansion of the tube 
with a vertical closing force Fc abo-
ve 10 kN to ensure the closing of the 
tooling. The machine is designed to 
manufacture 6 parts per minute.

4  Conclusion

Subsequent steps comprise the ma-
nufacturing and assembling of the 
machine components to proceed 
the investigations into micro-hydro-
forming with the objective to pro-
vide process specific fundamentals 
suitable for an industrial application. 
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Figure 2: Hydroforming test device (a) and hydroformed component (b)

Figure 3: Concept of micro-hydroforming machine
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Um eine hohe Produktions-Qualität 
von Lenksysteme zu gewährleisten, 
ist ein hohes Maß an Entwicklung 
und ausreichenden Tests, sowohl 
an stationären Prüfständen als auch 
bei Tests auf der Straße nötig. 

Die Notwendigkeit dieser Tests 
kann beispielhaft anhand Bild 1 ei-
ner Zahnstangen-Servolenkung mit 
ihrem komplexen Bauteilaufbau ge-
sehen werden.

Diese Tests werden mit der Wei-
terentwicklung der Lenksysteme 
von der Dreh-Schemel-Lenkung 
über einfache mechanische Len-
kungen zu den heutigen geschwin-
digkeitsabhängigen elektrohydrau-
lischen Servolenksystemen, immer 
aufwendiger.  Engere Toleranzen, 
höhere Sicherheitsstandards, kom-
plexere Lenkungen und ein ho-
her Qualitätsanspruch verlangen 
bei heutigen Messsystemen nicht 
nur die Kalibrierung der einzelnen 
Messwerte sondern auch eine per-
manent hohe Messgenauigkeit mit 
engen Toleranzen. Um Aussagen 
über die gleichbleibende Güte ei-
ner Messung zu machen, ist die sta-
tistische Betrachtung des gesamt-
en Messsystems notwendig. Neben 
der Funktion der Meßsensorik wer-
den so auch:

� Einfluss der digitalen Verarbei-
tung von Messwerten

� Maschinenabhängigkeit
� Bedienereinfluss
� Umwelteinfluss

� Bauteileinfluss
� Gewichtung der Korrelation von 

Einflüssen untersucht.

Auf diese Weise ist es nicht nur mög-
lich Funktionsprüfstände zu beurtei-
len, sondern Schwachstellen zu fin-
den und zu beheben. Des Weiteren 
ermöglicht es aufgrund der hohen 
Anzahl von Versuchen einen statis-
tischen Abgleich mehrer Funktions-
prüfstände untereinander. 

Zur Funktionsprüfung von Lenkge-
trieben werden bei TRW-Automo-
tive weltweit verschiedene Funk-
tionsprüfstände eingesetzt. Nicht 
immer sind die Messergebnisse 
der zu prüfenden Lenkgetrieben 
überall identisch. Im Zuge des Be-
strebens immer genauere Mes-
sungen durchzuführen, auch auf 
globaler Ebene und um die Quali-
tät der gelieferten Produkte hoch-
zuhalten, müssen die Ursachen für 
diese Unterschiede genau heraus-
gefiltert werden. Es muss sicherge-
stellt sein, für eine globale Untersu-
chung, dass die Unterschiede nicht 
vom Prüfling, sondern vom Prüf-
stand bzw. vom Prüfstandbediener 
kommen. 

Im Rahmen dieser Arbeit soll nun 
die Identifizierung von Parame-
tern zur gezielten Manipulation von 
Lenkgetrieben untersucht werden. 
Zu diesem Zwecke wurden zehn 
Lenkgetriebe gleichen Modells zur 
Verfügung gestellt. Jeweils fünf 
Linkslenker und fünf Rechtslenker.
Die Lenkgetriebe haben alle einen 
Verschleißtest (Wear-Test) zu durch-
laufen. Dieser Test wurde vor Pro-
jektbeginn durchgeführt zur Sicher-
stellung, dass sich alle Bauteile in der 
Lenkung gesetzt haben und einge-
laufen sind. Ohne diesen Wear-Test 
würden sich die Prüflinge im Laufe 
der Studie verändern, und die Ge-
nauigkeit der Messergebnisse wür-
de in Frage gestellt werden. 

Die Lenkgetriebe erhielten jeweils 
eine unterschiedliche Manipulation, 
einen deutlich sichtbaren, charakte-
ristischen mechanischen oder hy-
draulischen Fehler. 

Die Funktionsprüfstände der welt-
weiten Standorte sind im Rahmen 
einer globalen Fähigkeitsuntersu-
chung betrachtet werden.

Die Funktionswerte werden hier-
bei für folgende Eigenschaften er-
mittelt:

� Rücklaufverhalten (Returnability)
  =>  TRW Norm 62 055 102
� Dynamisches Ritzeldrehmoment 

(Dry Mesh)
  =>  TRW Norm 62 055 001
� Innere Leckage
  =>  TRW Norm 62 055 103
� Systemdruck   

 =>  TRW Norm 62 055 103
� Ventilkurve   

 =>  TRW Norm 62 055 103

Der Funktionsprüfstand am Stand-
ort Düsseldorf ist für diese Studie als 
Referenz-Messprüfstand festgelegt. 
Die Untersuchungsergebnisse der 
einzelnen, weltweiten Standorte 
werden an ihm überprüft. Auf diese 
Weise sollen die spezifischen Prüf-
standsunterschiede aufgezeigt und 
die Ursachen für unterschiedliche 
Beurteilungen identifiziert werden. 

Die vorliegende Arbeit hat Krite-
rien für die Schwachstellen bei 
Funktionsprüfungen, insbesondere 
beim Ablaufmuster der Prüfungen 
und der Charaktisierung einzel-
ner mechanischer und hydrau-
lischer Einflüsse, bei der weltwei-
ten Überprüfung aller Lenksysteme 
herausgearbeitet und einen Refe-
renzprüfablauf mit Referenzfehler-
mustern festgelegt.

Die Arbeit wurde bei TRW Automo-
tive, Düsseldorf, durchgeführt 

Qualitätssichernde Maßnahmen für weltweit 
produzierte Lenksysteme
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Bild 1: Beispiel einer Zahnstangen-Servolenkung
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Abstract

Because of the growing competition 
in many industry branches the abil-
ity of the firms to adapt to the con-
stantly changing market situation 
is getting more and more impor-
tant. The tendency of growing chal-
lenges in the automotive industry is 
clearly to notice. Application of par-
ametric and associativity in Com-
puter Aided Design (CAD) - Software 
solutions is one of the possible ways 
to take on these challenges.
With the help of one of the leading 
systems on the internetional mar-
ket (CATIA V5 - Dassault Systèmes 
development) one can explain the 
terms of parametric and associa-
tivity. On the basis of this article one 
can present the benefits of this so-
lution which leads to more efficient 
work results.
Many examples will be taken into 
account in this paper, which dem-
onstrate different ways of para-
metric applying and their manipu-
lation. The presented projects have 
been applied by the industry part-
ners of the Cologne University of Ap-
plied Science e.g. Viega, AUT-TECH 
GmbH. Applying of this methody 
of work by these firms corroborates 
the theory, which will be shown in 
this letter.

1. Introduction

Nowadays applying of CAD-Soft-
wares in any industry branch is very 
wide spread. Accurate usage of the 
CAD-Package and customization 
of them is getting more and more 
important. It can directly influence 
the success of the department or 
the company at all. In recent years 

the term “Lean Management” has 
gained much popularity. Generally 
speaking it means increasing of ef-
ficiency. Accurate usage of any soft-
ware makes certain contribution 
to the growing efficiency of CAD – 
construction (e.g. applying of para-
metric).
This article will show which advan-
tage the approach can bring for the 
construction and in which sphere 
this working method can be adopt-
ed. The first experiments of para-
metrization were conducted in the 
mid-60s. The first parametrical sys-
tem was developed by Ivan Suther-
land. It served for a one-dimensional 
sketcher. Almost ten years after that 
the other software was developed, 
which enables to create three di-
mensional objects, however the sys-
tem wasn’t adopted as CAD – solu-
tion. The first parametrical software 
appeared in 1988. It was created for 
aerospace industry (for designing 
the boeing 777). Since its introduc-
tion the applying of the parametri-
cal software has become very wide 
spread. It is one of the most popular 
CAD - software worldwide.

These internally available program-
ming interfaces in connection with 
parametric and their manipulations 
enable to customize the system in 
the best possible way. CATIA con-
sists of three built-in programming 
interfaces: MS VBScript, CATScript 
and Visual Basic Editor.

2. Parametric and Associativity

The term parametric means a def-
inite behaviour of assemblies or 
parts when the internal values of 
construction will be changed. If we 
define algebraic equations and/or 
constrains (rules) between assem-
blies or parts and parameters, we 
are talking about parametric.
We are talking about inter depend-
ant parameters, which were select-
ed in the construction. The equa-
tions can be completed with rules. 
By applying of rules, the paramaters 

become inter dependant. These 
can be easily formulated with the 
help of definite mathematical oper-
ators (^, -, *, /, =, <, >, NOT, AND, OR, 
IF...THEN, etc).

“In mathematics, associativity is a 
property that a binary operation 
can have. It means, within an ex-
pression containing two or more of 
the same associative operators in a 
row, the order of operations does 
not matter as long as the sequence 
of the operands is not changed.”
[5] The equation 1 explains the rule

Equation. 1. Associative law

According to this, the links in CA-
TIA V5 are created. After the chan-
ge of parametersthe links are syn-
chronized and updated, the order 
of synchronization and updating 
however is not relevant.

3. Relations between CATIA-files

A link is a reference to a definite ob-
jekt, which is physically located so-
mewhere else. InCATIA V5 the links 
are used to create the certain con-
nections between the documents 
of aproduct. These are used inter-
nally and externally in the software.
Internal links describe connections 
between products, parts, drawings, 
etc. On external links are defined 
the basic of analyses, kinematics or 
drawing. To that belong the infor-
mations from excel sheets too.
The designing of models, which use 
different types of links is called rela-
tion design.
Links can be managed. The ma-
nagement of them is called linkma-
nagement.

The accurate usage of links, which 
are offered in CATIA V5, leads to 
more efficient work. Thanks to the 
working method “Design in Con-
text” and applying of adapter (often 
called MML [Multi-Model-Link]) the 

Some aspects of parametric application in the CAD-Construction

A�( B�C ) = ( A�B )�C



SP
I

Fa
ku

ltä
t 1

0
Fa

ku
ltä

t 0
9

Fa
ku

ltä
t 0

7
Fa

ku
ltä

t 0
6

Fa
ku

ltä
t 0

5
Fa

ku
ltä

t 0
4

Fa
ku

ltä
t 0

1

104 | Forschungsbericht 2007

Fa
ku

ltä
t 0

2
Fa

ku
ltä

t 0
3

Fo
rs

ch
un

g
s-

sc
hw

er
p

un
kt

Fa
ku

ltä
t 0

8

constructing engineer can save a lot 
of work, when operations between 
subelements are necessary (Fig. 2)
On the basis of the above shown ex-
ample one can explain the mecha-
nism of the working method – “De-

sign in Context”. One pad was split 
twice with one surface. The surface is 
located in another part and was co-
pied twice, so that we get two same 
parts and every time their location 
is different. When the product is ac-
tive, each of the published surfaces 
is copied with a link to the pad. Their 
location in the pad is according to 
the state of the surface in an original 

part. During the pasting of the sur-
faces additional links are being cre-
ated (Design in Context). When the 
surface in the original part is chan-
ged, the surfaces in the pad are syn-
chronised und updated too. 

4. Possibilities of manipulation

By applying of parametric the cons-
tructing engineer has always the 
possibility to change the parameters 
belatedly. The manipulation is pos-
sible on each level of contruction. 
Parameters modification affects the 
sketches, solids, surfaces, FEM ana-
lyses, dynamical simulations and so 

on. The designer has the best chan-
ce to change the parameters during 
the process of construction, when 
the dimensions are given.

The most efficiently working with 
repeating parts, standard parts and 
easy constructions, which are bear-
ing resemblance to their self, is at-
tained by applying of:
� catalogues
� macros

A catalogue is a bin with often re-
peating parts. The bin catalogue 
contains objects with visible history 
or without. Both can be manipulat-
ed with parameters.
The user defined features are the 
most preferable for the catalogue 
content. Because the UDF’s (User 
Defined Features) are black boxes, 
the size of them is most reduced. 
An example of the UDF is illustrated 
with the help of the figure 3.

Programs, which complete the 
complex software, are called mac-
ros. These programs can be saved 
internally (in CATPart) or external-
ly (as a separate file). With the as-
sistance of macros one can create 
as many conceivable applications 
as one likes. The most common at-
tributes of them are:
� geometrical parameters override;
� technological parameters over-

ride;
� calculations;
� optimization;
� etc.

Fig. 1: Links between documents in CATIA V5

Fig. 2: Design in Context – Operations between subelements

Fig. 3: UDF (Used Defined Feature) manipu-
lated with a table
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5. Applying and working method

On the basis of the experiences at 
the University of Applied Science in 
Cologne at lab 4C CAD CAM Center 
Cologne a lot of projects were done 
with the cooperation of the indus-
try partners. The examples shown in 
this paper are based on the above 
described rules. Parametrically ma-
nipulated CAD-construction is a 
main attribute of them.

5.1. Easy Weldgun

The software Easy Weldgun renders 
a rapid checking of the welding 
points directly on the CATIA – mod-
el. Cumbersomely iteration steps 
between construction and robot-
ics simulation software from de-
signing up to final phase are avoid-
ed. Thanks to internal management 
interface, which checks the welding 
points according to their location 
and size of the welding tool many 
mistakes can be avoided. The ge-
ometry is being created automati-
cally. The manual user operations 
are restricted to selection of weld-
ing points and surfaces.

Rapid familiarization with the soft-
ware, intuitional handling, user 
friendly menu and automatic man-
agement of solutions accelerate the 
planning process.

5.2. Injection moulding dies

The tools were de-
veloped on de-
mand of Viega 
Company. The ad-
ditional CATIASoft-
wares give the user 
the possibility to 
create the injection 
moulding die in a 
very simple man-
ner. These fully par-
ametrized objects 
are manipulated 
with the assistance 
of a macro. The in-
telligent tools scru-
tinise the construc-
tion and suit it 
accordingly to cat-
alogues with stand-
ards parts. The con-
struction was built 
according to the 
working method 
“Design in Context” 
with the applying 
of MML. In this case 
the MML (ADAPTER) is a bin with all 
parameters applied in the construc-
tion. The benefits of this solution are 
among other as follows:
� Communicate with one part 

only
� Working based on the principle 

of “Concurrent Engineering”

The scheme of the solution is shown 
on the figure 5.

Applying of the tools multiply re-
duces the construction process. 
The manual user operations are re-
stricted to the typing of admeas-
urements. Screenshot of one of 
the tools is presented on the fig-
ure 6.

5.3. Simulation of production line

The parametric and its manipula-
tion can be applied in designing of 
dynamical processes. The project 
shows the possibilities of automat-
ic creating of traverse paths, dia-
grams of speed, and acceleration of 
a front-end-manipulator. The front-
end-manipulator is used for build-
ing in car headlights. By dint of mac-
ro the paths are created, which will 
be used as the basis for kinematical 
processes.

6. Conclusions and summary

The examples demonstrated in this 
paper are based on industrial ex-
periences and science. They show Fig. 4: Easy Weldgun

Fig. 5: Working scheme of injection moulding dies
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how wide the spectrum of applying 
customized software is. The coop-
eration of the University of Applied 
Science in Cologne with its industry 
partners leads to the successful out-
come of the companies.
The choice of the accurate working 
method is very important for nu-
merous fields. It can lead to more 
efficient work, under the condi-
tion that it will be identified early 
enough.
In this article two possibilities of effi-
ciently working with a CAD-Software 
were shown - applying of links (es-
pecially “Design in Context” meth-
od) as well as parametric and manip-
ulation of it. The understanding of 
the internally executed operations in 
software and the accurate applying 
of them is very important for compa-
ny success. It demonstrates the im-
portance of the constant profession-
al development of the engineer.
Most macros are as old as the first 
software, on which they are based. 
In spite of this fact their applying 
fields are getting wider and wider. 
On any value adding level of com-
pany more efficient working is pos-
sible by applying of the custom-

ized tools. Small and middle firms 
can profit by applying the working 
method or/and additional software. 
In any construction, in any object, 
which are bearing resemblances 
to each other, it is possible to make 
the construction process faster.
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Fig. 7: Front-end-manipulator in Digital Mock-Up Environment

Fig. 6: Injection moulding die



Fo
rs

ch
un

g
s-

sc
hw

er
p

un
kt

Fa
ku

ltä
t 1

0
Fa

ku
ltä

t 0
9

Fa
ku

ltä
t 0

7
Fa

ku
ltä

t 0
6

Fa
ku

ltä
t 0

5
Fa

ku
ltä

t 0
4

Fa
ku

ltä
t 0

1

  Forschungsbericht 2007 | 107

Fa
ku

ltä
t 0

2
Fa

ku
ltä

t 0
3

SP
I

Fa
ku

ltä
t 0

8

Prof. Dr. Matthias Schmieder

Telefon: +49-221-8275-2324

E-Mail: matthias.schmieder@fh-koeln.de

Eine Erhöhung der Kundenbindung 
und Verringerung der Kundenab-
wanderungsrate hat einen ganz 
erheblichen Einfluss auf das Ergeb-
nis. Die Gewinnung eines Neukun-
den ist um ein Vielfaches aufwen-
diger als die Rückgewinnung eines 

echauffierten Kunden. Effektives 
Beschwerdemanagement kann viel 
zur Kundenbindung beitragen. Wird 
eine Beschwerde als Chance zur 
Verbesserung verstanden, können 
die Prozesse, die zu Fehlern geführt 
haben, aufgedeckt und verbessert 
werden. Folglich geringere Qua-
litätskosten und höhere Umsätze 
führen zu höheren Gewinnen und 
einem besseren Unternehmens- 
bzw. Produktimage.

Dabei gilt als „Beschwerde“ jede 
Artikulation von Unzufriedenheit 
gegenüber einem Unternehmens-
vertreter oder Drittinstitutionen 
(z.B. Presse), egal in welcher Form 
vorgebracht oder an wen im Unter-
nehmen gerichtet und unabhängig 
davon, ob ein Verschulden des be-
troffenen Unternehmens vorliegt.

Die Impulse, die hieraus resultie-
ren, bieten einen optimalen Nähr-
boden für Dienstleistungs- und 
Produktver besserungen. Die meis-
ten Märkte erholen sich gerade von 
der Stagnation der letzten Jahre 
und der Verdrängungs wettbewerb 
verschärft sich zunehmend. Daher 
war und ist in vielen Unternehmen 
ein Umdenken erforderlich und die 
Gewichtung zwischen Neukun-
dengewinnung und Kundenbin-

dung ist neu zu überdenken, weil 
meist nur durch Kundenbindungs-
maßnahmen Bestandskunden zu 
Stammkunden werden. Solche 
Kunden bieten durch ihre Empfeh-
lungen Potenzial für Neukunden.

Um den aktuellen Status quo zum 
Thema Beschwerde- und Reklama-
tionsmanagement zu ermitteln und 
um Fakten zur Herangehensweise 
zu sammeln, hat die ViaConsilium 
zusammen mit der FH Köln eine 
Untersuchung zum Thema „Be-
schwerdemanagement Praxis in 
deutschen Unternehmen“ durch-
geführt. Es haben sich 97 Unterneh-
men aus verschiedenen Branchen 
an der Online-Befragung beteiligt. 

Knapp zwei Drittel der vertretenen 
Unternehmen haben einen Jah-

resumsatz von unter 100 Millionen 
Euro und be schäftigen weniger 
als 500 Mitarbeiter. Bereits eine 
Beschwerdemanagment-Abtei-
lung oder Gruppe implementiert 
haben 64% der Befragten; weitere 
15,5% planen den Aufbau einer 
entsprechenden Abteilung. Das 
Beschwerde management ist bei 
den meisten Unternehmen im Qua-
litätsmanagement oder im Kunden-
management angesiedelt. (Abb. 1)

Das Beschwerdemanagement ist 
bei knapp der Hälfte der Unterneh-
men zentral, beim Rest sowohl zen-
tral als auch dezentral angesiedelt.

Die Geschäftsführung räumt in 
mehr als der Hälfte (51,4%) der Un-
ternehmen den Kundenunmutsäu-
ßerungen eine hohe unternehme-
rische Bedeutung ein; während nur 
34% der Befragten glauben, dass die 
„übrigen Mitarbeiter“ ihres Unterneh-
mens ebenfalls dieser Ansicht sind. 
Der Grad der Professionalität des 
eigenen Beschwerde managements 
wurde von 35,5% als hoch und von 
53,2% als mittleren Grades einge-
schätzt. Dies widerspricht allerdings 
dem Ergebnis zur Frage nach der 
tatsächlichen Umsetzung der einzel-
nen Beschwerdemanagement-Ele-
mente (siehe Abb. 2). 

Ergebnisse zur Umfrage Beschwerdemanagement Praxis in mittelstän-
dischen deutschen Unternehmen

Abb. 1:  Einordnung des Beschwerdemanagements in die Aufbauorganisation
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Als Gründe für die Einführung des 
Beschwerdemanagements werden 
vor allem die Erhöhung der Kun-
denbindung und -zufriedenheit so-
wie die Erkennung von Potenzial für 
die Verbesserung der Produkte und 
Prozesse genannt (Abb. 3).

Abb. 2:  Umsetzung der einzelnen Beschwerdemanagement-Elemente

Abb. 3:  Gründe zur Einführung eines Beschwerdemanagements

Drei Viertel der befragten Unterneh-
men machen von präventiven Maß-
nahmen wie Kundenbefragungen 
Gebrauch und  kommunizieren die 
Existenz einer Beschwerdestelle an 
ihre Kunden weiter. Ein Viertel der 
Unternehmen riskiert, dass eine 

potenzielle Kundenunzufriedenheit 
bzgl. der Produkte und/oder Dienst-
leistungen des eigenen Unterneh-
mens gar nicht bemerkt wird. 

Die vollständige Studie kann direkt 
beim Autor bezogen werden.
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Prof. Dr. Matthias Schmieder

Telefon: +49-221-8275-2324

E-Mail: matthias.schmieder@fh-koeln.de

Die Globalisierung und der damit 
verbundene verstärkte Wettbe-
werb zwingen die Unternehmen, 
Maßnahmen zur Kosteneinsparung 
vorzunehmen.  In einer breit ange-
legten branchenübergreifenden 

Studie wurden mittelständische Un-
ternehmen bezüglich Maßnahmen 
zur Kosteneinsparung von dem 
Projektteam um Prof. Dr. Matthias 
Schmieder (FH Köln), der Effizienz-
Agentur NRW und den Manage-
ment Consultants Michael Ferger & 
Partner befragt. Die durchgeführten 
Maßnahmen zur Effizienzsteigerung 
wurden unter den Aspekten der ge-
samten Kosteneinsparung und der 
Einsparung nach Kostenarten und 
Funktionsbereichen betrachtet.

Das Ziel der Studie „Effizienzpoten-
ziale im deutschen Mittelstand“ war 

es, aufzuzeigen, welche Maßnah-
men von erfolgreichen Unterneh-
men ergriffen wurden, um ihre Ef-
fizienz zu steigern. Weiterhin sollte 
der zukünftige Handlungsrahmen 
zur Steigerung der Effizienz und der 
Sicherung der Wettbewerbsfähig-
keit der Unternehmen aufgedeckt 
und konkrete unternehmensspe-
zifische Verbesserungspotenziale 
sichtbar gemacht werden.

Die Befragung zeigte, dass knapp 
zwei Drittel der Unternehmen eine 
Kosteneinsparung von mehr als 4% 
in den letzten drei Jahren realisiert 
haben (siehe Abb. 1). Auch der Wech-
sel in der Stoßrichtung der Maßnah-
men zur Effizienzsteigerung wur-
de sichtbar. Während in den letzten 
drei Jahren eher die Support-Funk-
tionen das Ziel von Kosteneinspa-
rungen waren, werden zukünftig die 
originären Elemente der Wertschöp-
fung in den Vordergrund rücken. Die 
eigenen Kernkompetenzen, wie die 
Forschung & Entwicklung und die 
Produktion sind gefragt. In der Pro-

duktion ist es das Ziel, durch effizi-
ente Produktionsprozesse und In-
vestitionen in neue Technologien 
einen nachhaltigen Wettbewerbs-
vorteil zu erlangen. In Forschung & 
Entwicklung gilt es, die Durchlauf-
zeit für die Entwicklung neuer Pro-
dukte zu verkürzen und verstärkt auf 
Baukastensysteme, Standardisierung 
und damit Reduzierung von Kom-
plexität zu setzen.

Dies ermöglicht, auf der Basis von 
ausgereiften Entwicklungen in kur-
zer Zeit unterschiedliche Endpro-
dukte zu entwickeln und zu ferti-
gen. Damit wird auch dem Trend zu 
immer kürzer werdenden Produkt-
lebenszyklen Rechnung getragen. 
Die alte These der Betriebswirt-
schaftslehre „Das Geld liegt im Ein-
kauf“ wird auch durch die Ein-
schätzung der an dieser Studie 
teilnehmenden Unternehmen be-
stätigt. Insgesamt wird dem Ein-
kauf immer noch ein hohes Effizi-
enzpotenzial zugeschrieben. Die 
Ausnutzung der nicht zuletzt mit 

Effizienzpotenziale im Mittelstand – 
Kostenmanagement in mittelständischen Unternehmen

Abb. 1: Kosteneinsparungen in den letzten 3 Jahren
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der Globalisierung und dem Inter-
net einhergehenden Möglichkeiten, 
sich auf internationalen Beschaf-
fungsmärkten einzudecken, wird als 
wesentlicher Hebel zur Reduzierung 
des Materialkostenblocks angese-
hen. Aber auch Maßnahmen, wie 
z.B. das Outsourcing von Einkaufs-
leistungen, das Target Costing im 
Einkauf oder die Wertanalyse im Ein-
kauf werden künftig als wesentliche 
Potenziale gesehen (siehe Abb. 2). 

Abb. 2:  Maßnahmen zur Kosteneinsparung im Einkauf

Zukünftig wird es im Vertrieb dar-
auf ankommen, sich stärker als bis-
her auf Key Accounts zu fokussie-
ren. Dies aber dann mit dem Ziel, 
potenzialträchtige Kunden über 
ein differenziertes Kundenbetreu-
ungskonzept stärker an das eige-
ne Unternehmen zu binden. Damit 
einhergehend ist auch der Aufbau 
eines bedürfnisorientierten Ser-
viceportfolios, das die Gesamtleis-
tung des Unternehmens über das 

eigentliche Produktangebot hin-
aus abrundet. Im Vertrieb stehen 
folglich nicht weitere Kosteneinspa-
rungen, sondern vielmehr eine kon-
sequente Kundenorientierung im 
Vordergrund. 

Die vollständige Studie kann direkt 
beim Autor bezogen werden.

Prof. Dr. Matthias Schmieder

Telefon: +49-221-8275-2324

E-Mail: matthias.schmieder@fh-koeln.de

Um die adäquate Besetzung va-
kanter Stellen im Bereich Bildung 
und Forschung zu garantieren, ist es 
unablässig, bei den Berufungsver-
fahren alle verfügbaren Spitzenkräf-
te zu berücksichtigen. Um sicher-
zustellen, dass auch ausländische 

Internationalisierung von Stellenausschreibungen für Professoren/in-
nen und wiss. Mitarbeiter/innen im Hochschul- und Forschungsbereich

Spitzenkräfte in die im Berufungs-
verfahren angestrebte Bestenaus-
lese einbezogen werden können, 
sollten vakante Hochschullehrer-
stellen international ausgeschrie-
ben werden. Dies entspricht auch 
der Empfehlung vieler Bundeslän-
der und des Wissenschaftsrates.

Zielsetzung des Forschungspro-
jektes war das Ausschreibungs-
verhalten der Hochschulen im 

deutschsprachigen Raum, vor allem 
im Hinblick auf die Internationalität 
der Ausschreibungen zu untersu-
chen. Dazu wurden alle Hochschu-
len mittels schriftlichen Fragenbo-
gens im Dezember 2006 befragt. 
Daraus ergaben sich folgende Ant-
wortzahlen:
- Fachhochschulen 63
- Universitäten 64

Die Untersuchung zeigt, dass 48% 
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der Universitäten und 19% der 
Fachhochschulen ihre vakanten 
Stellen für Professoren/innen und 
wissenschaftlichen Mitarbeiter/in-
nen international ausschreiben (sie-
he Abb. 1). 

Hauptsächlich werden Ausschrei-
bungen sowohl in Printmedien als 
auch gleichzeitig in elektroni schen 
Stellenbörsen veröffentlicht. Dabei 
nutzen die meisten Hochschulen 
lediglich die elektronischen Stellen-
börsen der Zeitungen/Zeitschriften, 
in denen sie annoncieren. 

Die beteiligten Universitäten geben 
im Schnitt 3005 € für eine interna-
tional ausgeschriebene Stelle aus. 
Das sind durchschnittlich ca. 700 € 
mehr als bei den Fachhochschu-
len. Die Mehrheit der Hochschulen 
(60-70%) beurteilen internationa-
le Ausschreibungen als zu kosten-
intensiv und führten das Problem 
auf, dass ihr Ausschreibungsbudget 
zu gering sei. Nur 25% der Universi-
täten und 8% der Fachhochschulen 
beurteilten internationale Stellen-
ausschreibungen als günstig oder 
noch günstig. Weitere wichtige 
Probleme sind nach Ansicht der Be-
fragten das Fehlen geeigneter Zeit-
schriften und elektronischer Stel-
lenbörsen sowie Abwicklungs- und 
Sprachprobleme. 

 36% der beteiligten Universitäten 
und 33% der Fachhochschulen 
schreiben auf ihrer Homepage aus. 
Allerdings kann das Kriterium der In-
ternationalität, laut Wissenschaftsrat 
nicht als erfüllt gelten, wenn eine 
vakante Stelle lediglich auf 
der jeweiligen Homepage 
der Hochschule veröffentli-
cht wird.

Um die mit einer Ausschrei-
bung in international ein-
schlägigen Fachzeitschriften 
verbundenen Kosten zu ver-
meiden, bietet sich die Aus-
schreibung in geeigneten 
Stellenbörsen der Zielländer 
an. Im englischsprachigen 
Raum bieten sich die elek-
tronischen Stellenbörsen an. 
In den USA ist dies die Stel-

lenbörse der Zeitschrift „Chronicle 
of Higher Education“ www.chro-
nicle.com, für GB ist dies die elektro-
nische Stellenbörse www.jobs.ac.uk. 
Die dortigen Hochschulen schrei-
ben Ihre Professorenstellen größ-
tenteils in diesen Stellenbörsen aus. 
Vergleichbare Stellenbörsen für Pro-
fessoren gibt es in Frankreich, Ita-
lien und den Benelux Ländern nicht. 
Für die Ausschreibung von Profes-
suren im naturwissenschaftlichen 
Bereich, bietet sich die Stellenbör-
se der Zeitschrift Nature (www.na-
turejobs.com) an, die diesen Service 
kostenlos anbietet. Im geisteswis-
senschaftlichen Bereich gibt es für 
internationale Ausschreibungen die 
Stellenbörse von Humanities and 
Social Sciences (www.h-net.org) die 
gegen eine geringe Gebühr den 
Ausschreibungsservice anbietet. 
Auf dem ersten Rang der Ausschrei-
bungsländer deutscher Hochschu-
len liegt Großbritannien, gefolgt von 
den Vereinigten Staaten. Die Bewer-
ber kommen maßgeblich auch aus 
Großbritannien und den USA sowie 
nach Angaben der Fachhochschu-
len aus Frankreich. Nach Angaben 

der Universitäten lohnt sich das ver-
öffentlichen von vakanten Stellen 
auch besonders in Großbritannien 
und den USA. Im Vordergrund steht 
bei Auswahl der ausländischen Be-
werber die fachliche Kompetenz, 
danach folgen die persönliche und 
die sprachliche Kompetenz. Erst mit 
Abstand folgen dann die sozialen 
und kulturellen Kompetenzen. Al-
lerdings hängt die Gewichtung vom 
jeweiligen Fach ab.

Zukünftig planen die Hochschu-
len den Anteil der internationalen 
Ausschreibungen zu erhöhen. Zwei 
Drittel der Hochschulen haben kei-
ne Maßnahmen geplant, um die 
bisherigen Probleme bei internati-
onalen Ausschreibungen zu behe-
ben. Knapp 18 % wollen mehrspra-
chiges Personal einstellen und 11% 
ausländische Zeitungen bzw. Stel-
lenbörsen auswählen. 

Die vollständigen Ergebnisse der 
Untersuchung sind abrufbar unter: 
http://www.new-prof.de/content/
umfragen/Umfrageergebnisse_
2007_FHs.pdf 

Abb. 1: Ausschreibungsverhalten der Hochschulen in Bezug auf internationale Ausschrei-
bungen
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Abb. 2: Die bedeutendsten Probleme bei internationalen Stellenausschreibungen
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Entwicklung eines Kompaktgerätes auf Gasbasis zur Beheizung 
von Passivhäusern mittels Warmluft

Fakultät 09

Fakultät für Anlagen, Energie- und Maschinensysteme

Prof. H. Bley

Telefon: +49-221-8275-2621

Fax: +49-221-8275-2950 

E-Mail: Herbert.Bley@FH-Koeln.de

Projektbeteiligte:
C. Petersdorff, Ecofys Germany GmbH 

Tel.: 0221-510907-20 

Fax: 0221-510907-49 

E-Mail: c.petersdorff@ecofys.de.

G. Krämer, Ecofys Germany GmbH 

Tel.: 0221-510907-58 

Fax: 0221-510907-49 

E-Mail: g.kraemer@ecofys.de.

Centrotec 

Tel.: 02961-96631-0 

Fax: 02961-96631-100

Projektförderer:
Arbeitsgemeinschaft Solar NRW – Ministeri-

um für Wissenschaft uns Forschung NRW

1 FuE: Aufgabe und Zielsetzung 
des Projektes

Ergänzend zu den bestehenden 
Heizsystemen für Passivhäuser 
(hauptsächlich Einsatz von elek-
trischer Energie) wurde, gefördert 
von der AG-Solar NRW, ein kosten-
günstiges  Kompaktgerät 
(Endpreis 7.500 bis 9.750 
€) zur Beheizung mit 
Luft entwickelt, wobei als 
Ener gieträger Gas (Bio gas 
möglich) eingesetzt wird. 
Hierbei handelt es sich 
um ein maschinelles Be- 
und Entlüftungssystem 
mit hocheffizienter Wär-
merückgewinnung und 
nachgeschaltetem Nach-
erhitzer zur Deckung der 

restlichen erforderlichen Wärme mit 
integrierter Warmwasserbereitung 
und Nutzung von Solarener gie in 
Form eines Baukastensystems. Das 
Gerät ist so konzipiert, dass es auch 
in Niedrigener giehäusern einge-
setzt werden kann.

2 Entwicklung und Bau des 
Prototyps

2.1 Entwicklungsschritte 

Die Entwicklung und der Bau des 
Prototypen basiert auf folgenden 
Untersuchungsschritten:
� Erstellung Pflichtenheft
� Systemanalyse
� Bau des Prototypen und Entwick-

lung der Regelstrategie hierfür
� Installation des Geräts in ein Pas-

sivhaus für die Vermessung

Mit eine der schwierigsten Aufgaben 
bei der Konzeption und Ausführung 
des Prototypen war es, die Vorgaben 
für die kompakten Abmessungen 
von (BxTxH) 60cmx60cmx200cm 
einzuhalten. Tabelle 1 fasst die wich-
tigsten Anforderungen, die sich aus 
der Analyse der Marktbedingungen 
ergab, zusammen:

Für die Umsetzung der Anforde-
rungen in Form des Prototypen hat 
das Projektteam mehrere Konzepte 
hinsichtlich Wärmeerzeugung, Wär-
mespeicherung, Regelung und Ver-
schaltung der einzelnen Kompo-
nenten untersucht und geprüft. 
Gleichzeitig wurden die unter-
schiedlichen Konzepte mit den ge-
setzlichen Rahmenbedingungen 
abgeglichen. Bei der Konzeptio-
nierung mussten ständig die Leis-
tungsdaten der einzelnen Kompo-
nenten in der Gesamtheit mit den 

Anwendung/Installation Nutzer Technik

Neubau und Altbau
Hoher Warmwasserkom-

fort und hohe Hygiene
Mit EWT kombinierbar (Frostschutz)

Einfache Installation, 

modularer Aufbau, Gewicht
Einfache Bedienung Zusatzheizkreis anschließbar

Gute Zugänglichkeit (Wartung 

und Inspektion)
Einfache Wartung (Filter)

Möglichkeiten zur Nutzung von Fla-

schengas

Passivhäuser und erweiterbar 

auf Niedrigenergiehäuser
Geringe Schallemissionen

Integrierte thermische Solarnutzung, 

dennoch kompakte Geometrie

Tabelle 1: Anforderungen an den Prototyp des „Kompaktgerät“

Bild 1:  Teststand Kompaktgerätentwicklung
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rechnerisch ermittelten Eckdaten 
überprüft werden. War ein Konzept 
technisch erstellt, wurden die Kos-
ten für die einzelnen Komponen-
ten  zusammen mit den übrigen 
Herstellungskosten- ermittelt und 
dahingehend überprüft, ob die in 
den Rahmenbedingungen vorge-
gebenen maximalen Gerätekosten 
eingehalten werden.

Das Konzept, welches alle Anforde-
rungen erfüllte, wurde in Form eines 
ersten Vesuchsgerätes (Bild 1) um-
gesetzt und auf einem eigens hier-
für gebauten Teststand hinsichtlich 
der Leistungscharakteristik sowie 
Regelung geprüft und für den Pro-
totypen abgestimmt.

2.2 Merkmale des Prototyps

Aufbauend auf den Messergebnis-
sen und Komponentenabstimmun-
gen des Versuchgeräts wurde der 
Prototyp des Kompaktgerätes mit 
den nachfolgend beschriebenen 
Leistungsdaten konstruiert.

Lüftungsmodul

Ein marktgängiges Lüftungsgerät 
mit hocheffizienter Wärmerückge-

winnung wurde entsprechend den 
Anforderungen modifiziert. Die er-
forderliche Nacherwärmung erfolgt 
mittels eines hydraulischen Nach-
heizregisters, gespeist vom gas-
befeuerten Brennwertkessel. Die 
Frostfreihaltung wird mittels elek-
trischem Heizregister vor dem Ein-
tritt in den Wärmetauscher in der 
Außenluftansaugung gewährleis-
tet. Die Zu- und Abluftvolumen-
ströme sind gleich, werden in drei 
Stufen geschaltet (Mindestlüftung, 
Grundlüftung und Intensivlüftung) 
und können bis zu max. 400 m³/h 
den jeweiligen Bedürfnissen ange-
passt werden.

Heizmodul

Die Wärmeerzeugung mittels Gas 
erfolgt mittels einer Gas-Brenn-
werttherme im Leistungsbereich 
von 6 bis max. 24 kW. Die hohen 
Leistungswerte sind für die gefor-
derte Warmwasserbereitung ohne 
Komforteinbuße erforderlich. Un-
ter den Leistungsparametern des 
Prototyps wurde die max. Heizleis-
tung auf 12 kW begrenzt. Deutlich 
kleinere Heizleistungen z.B. auch 
unterhalb von 1 kW werden durch 
Takten sowie Regelung und Schal-
tung erreicht.

Warmwassermodul / Speicher-
modul

Zur Sicherung der Warmwasser-
versorgung sind in dem Brenner-
Heiz-Modul die Heizkreise für die 
Versorgung des Nacherhitzers zur 
Nacherwärmung der Zuluft vom 
Heizkreis für die Warmwasserbe-
reitung voneinander getrennt. Da-
mit die Warmwasserversorgung 
mit dem in der Basisversion vor-
gesehenen - eigens entwickelten 
- sehr kompakten 130 l Edelstahl-
Warmwasserspeicher ohne Kom-
forteinbußen erfolgt, wurde die 
Warmwassererwärmung mit der 
Wärmeerzeugung parallel geschal-
tet. Der Speicher funktioniert nach 
dem Prinzip des Speicherladesys-
tems und ist somit für die Nutzung 
von Solarenergie geeignet, die 
dann einfach eingebunden werden 
kann. Für größere solare Deckungs-
raten kann dieser Modul durch ei-
nen 300l-Speicher ersetzt werden, 
der jedoch dann separat aufgestellt 
wird, wobei dann die Kompaktheit 
der Basisversion nicht mehr gege-
ben ist.

Der prinzipielle schematische sowie 
konstruktive Aufbau ist in Bild 2 dar-
gestellt. 

Bild 2:  Vereinfachtes Hydraulikschema und Ausführung des Kompaktgerätes
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Der in Bild 2 dargestellte Aufbau des 
Kompaktgerätes vereinigt sämtliche 
an das Kompaktgerät gestellten An-
forderungen:

� optimalen Primärenergiequalität 
durch den Einsatz von Gas 

� hoher Warmwasserkomfort,
� hygienisch sehr vorteilhaft 

wegen der kompakten Bauweise
� geringe Schallemission,
� kompakte Abmessungen
� Wärmebereitstellungsgrad der 

Lüftung erreicht mit ca. 90 %
 hervorragende Werte,

� durch die universelle Anschluss-
möglichkeit eines Zusatzheiz-
kreises kann nach individuellen 
Bedürfnissen zusätzlich im Haus 
Wärmeenergie eingebracht wer-
den (z.B. für Badheizkörper)

Obwohl all diese Funktionen 
zu einem Gehäuse mit entspre-

chendem Gewicht zusammenge-
fasst sind, ist das Gerät aufgrund 
des modularen Aufbaus für eine 
einfache Installation konzipiert. Alle 
Einzelteile können problemlos vom 
Installateur transportiert und ohne 

zusätzliche Verbindungen zusam-
mengesetzt werden. 

3 Monitoring und Evaluierung

3.1 Merkmale des Feldtests in 
einem Passivhaus

Aktuell durchläuft das Gerät ein um-
fangreiches Monitoring- und Evalu-
ierungsprogramm in einem 100 m² 
großen nordrhein-westfälischen 
Passivhaus in der Nähe Kölns. Es 
werden die energetischen Eckdaten 
des Gerätes im Alltagsbetrieb eva-
luiert und die Gerätefunktionen ge-
testet, um zukünftigen Kompaktge-
räte entsprechend zu optimieren.
Bild 3 zeigt das Gerät im derzeitig 
eingebauten Zustand. Augrund der 
geringen lichten Raumhöhe wur-
den die Komponenten getrennt 
aufgestellt.

3.2 Aufbau des Monitoring
Systems

Im Rahmen des Monitoring- und 
Evaluierungskonzeptes wurde das 
Gerät und die peripheren Kompo-

nenten im Haus mit einer Reihe von 
Messstellen ausgestattet. Mittels ei-
ner Datenerfassung werden alle er-
forderlichen Messdaten mit Hilfe 
einer Lapview-Softwarelösung auf-
gezeichnet. Dabei werden die für 
Energiebilanzen erforderlichen Da-
ten in Form von Temperaturen, 
 Volumenströme (Wasser/Luft, Gas) 
und Stromverbräuche dokumen-
tiert. Weiterhin werden separat  an 
ausgewählten Stellen im Gesamt-
system Haus weitere Parameter wie 
die Luftfeuchte simultan gemessen 
und mit ausgewertet.

3.3 Erste Ergebnisse

Mit der Inbetriebnahme des Sys-
tems im Dezember 2006 bestätig-
ten sich bereits einige Vorteile des 
Systems wie z.B die sehr geräusch-
arme Funktionsweise. Es konnte auf 

einen Hauptschalldämpfer jeweils 
in der Zu- und Abluftleitung ver-
zichtet werden, da diese Funktion 
von den „Verteilungskästen“ über-
nommen wird. Darüber hinaus fällt 
der Schallpegel im Aufstellungs-

Bild 3:  Prototyp Kompaktgerät, eingebaut in Passivhaus in Nordrhein-Westfalen
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raum deutlich geringer aus als bei 
vergleichbaren Kompakt-Geräten. 
Auch den prognostizierten hohen 
Warmwasserkomfort des Gerätes 
bewerteten die Hausbewohner im 
Alltagsbetrieb mit „Sehr gut“. Dar-
über hinaus bewährte sich das mo-
dulare System beim Transport und 
der anschließenden Montage. Ins-
besondere bei etwas beengten 
Zugangsmöglichkeiten zum Auf-
stellungsort zeichnet es sich durch 
minimale Montagezeiten aus.

Die voraussichtlichen Kosten des 
Gerätes liegen innerhalb vorgege-
benen Spanne von 7.500 € ohne 
Montage incl. Material für die Lüf-
tungsverteilung und 9.500 € wie 
vor jedoch mit Solaranlage für die 
kompakte Basisversion (exkl. Um-
satzsteuer). Bei günstigen Installa-

tionsbedingungen gilt diese An-
gabe unter Umständen sogar für 
das komplette Gerät inklusive der 
thermischen Solaranlage und den 
Gasanschlusskosten. Damit liegt 
der Preis in der Bandbreite heu-
te marktgängiger Kompaktaggre-
gate.

4 Ausblick

Abschließend lässt sich sagen, dass 
das Kompaktgerät neben sehr gu-
ten energetischen und wirtschaft-
lichen Eckdaten insbesondere mit 
sehr geringen Schallemission und 
einem sehr hohen Warmwasser-
komfort aufwartet.

Die Integration der Vielzahl von 
Funktionen und die Verbindung zu 

einer günstigen Gesamtwirtschaft-
lichkeit in Bezug auf Anschaffungs-,
Installations- und Betriebskosten 
stellte eine besondere Herausforde-
rung im Hinblick auf die kompakte 
Bauweise des Gerätes dar.

Bei der Suche nach einem Passiv-
hausprojekt für den Feldtest des 
Prototypen hat sich darüber hinaus 
gezeigt, dass ein großes Interesse 
zu alternativen Lösungen am Markt 
besteht. Das Kompaktgerät auf Gas-
basis wird als eine interessante Al-
ternative wahrgenommen. Insbe-
sondere vor dem Hintergrund, dass 
Gas zukünftig auch andere Varian-
ten wie z.B. Flaschengas oder so-
gar Biogas umfassen könnte, bietet 
das Kompaktgerät eine kosten- und 
primärenergetisch günstige Versor-
gungslösung für Passivhäuser. 
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Prof. Dr. Ing. René Cousin

Telefon: +49-221-8275-2596

E-Mail: rene.cousin@fh-koeln.de

Dipl.-Ing. S. Jastrzab

Dipl.-Ing. N. Schimanowski

Zur Minderung von strömungs-
induzierten Geräuschen ist es oft 
wichtig zu wissen, wo der Entste-
hungsort einer periodischen Druck-
schwingung liegt, die zur Quelle 
einer akustischen Schallwelle wer-
den kann. Zwei derartige Fragestel-
lungen wurden in den Jahren 2006 
und 2007 mit unterschiedlichen 
Methoden an der FH-Köln unter-
sucht. Die erste Fragestellung be-
handelten wir experimentell mit 
Hilfe eines Laser-Doppler-Ane-
mometers (LDA) und die zweite 
mit Hilfe einer numerischen Strö-
mungssimulation.

1 Untersuchung von Wirbel-
ablösungen an einem durch-
strömten Drahtgeflecht

Das in Bild 1.1 dargestellte Drahtge-
flechtgitter dient als Gas-Luft-Ver-
teiler und verursacht nur bei einem 
Teil der in großen Serien hergestell-
ten Bauteile erhöhte Geräuschemis-
sionen (schlechte Geflechte). Es galt 
daher herauszufinden, worin die-
se Unregelmäßigkeit begründet ist. 
Aufgrund der variablen und im Ein-
zelfall unbekannten Gitterstruktur 

des Geflechts wurden experimen-
telle Untersuchungen bevorzugt. 
Wenn möglich, sollte außerdem 
eine einfache Methode der Diagno-
se entwickelt werden.

Als oft charakteristisches strömungs-
technisches Kennzeichen wurde zu-
nächst der globale Druckverlust am 
Geflechtgitter untersucht. Die Druck-
verlustkurven (Bild 1.2) von „guten“ 
und „schlechten“ Gittern lagen aller-
dings nicht weit genug auseinander, 
um diese als eindeutiges Diagnose-
kriterium zu verwenden. 

Als zweite  Untersuchungsmethode 

wurden die Turbulenzgrade hin-
ter dem Gitter mit Hilfe eines Laser-
Doppler-Anemometers gemessen 
und ausgewertet. Die Messungen 
erfolgten in 2 Dimensionen an 
einem kleinen Ausschnitt des ge-
samten Geflechtgitters. Die Resul-
tate ermöglichten folgende erste 
Schlussfolgerung: Sehr gleichmä-
ßige Geschwindigkeits- und Turbu-
lenzverteilungen führen zu höheren 
Geräuschen als ungleichmäßige 
Verteilungen. Eine ungleichmäßige 
Geflechtstruktur ist demnach aku-
stisch günstiger als eine sehr gleich-
mäßige (vergleiche Bildausschnitte 
in Bild 1.3).

Untersuchung von Ursachen für die Entstehung 
von Strömungsgeräuschen

Bild 1.1  Drahtgeflechtgitter im Rahmen                 Bild 1.2  Druckverlust „guter“ (grün) und „schlechter“ (rot) Gitter

Bild 1.3  Strömungsgeschwindigkeit und Turbulenzgrad „guter“ Gitter (rechts) und 
„schlechte“ Gitter (links)

} rot

grün
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Da die LDA-Messung der stationären 
Strömungsgrößen allerdings noch 
nicht hinreichend zur Beurteilung 
instationären Druckschwankungen 
ist, wurde eine dritte Untersuchung 
mit einer Hochgeschwindigkeits-
kamera (HGK) durchgeführt. Die in 
Bild 1.5 dargestellten Wirbelablö-
sungen sind durch Ölnebel sichtbar 
gemacht worden.

Um aus der Vielzahl ähnlicher Ka-
meraaufnahmen eine Frequenzab-
hängigkeit herauszufiltern, wurde 
ein besonderes Verfahren ange-
wendet. Jedem Bildpixel eines ver-
muteten Wirbelablösungsbereiches 

wurde der Helligkeit ent-
sprechend ein Grauwert 
zugeordnet, die Grauwerte 
des Ausschnitts wurden ge-
mittelt und die Mittelwerte 
zeit- und frequenzabhän-
gig (FFT-Analyse) aufgetra-
gen (siehe Bildreihe zu Bild 
1.6). Nach diesem Verfah-
ren erkennt man bei den 
„schlechten“ Gittern eine 
Helligkeitsfrequenz in der 
Nähe einer bekannten Ei-
genfrequenz des Systems 
(letztes Bild der Bildreihe 
in Bild 1.6). Diese Feststel-
lung führte zu der Vermu-
tung, dass sehr gleichmä-
ßige Geflechtgitter eine 
höhere Tendenz besitzen, 
die Eigenfrequenzen des 
Systems anzuregen.

2 Untersuchung von Druck-
schwankungen in einem 
Hydraulikbauteil

Als Methode wurde die CFD-Strö-
mungsimulation eingesetzt. Das 
Ziel der Untersuchung bestand 
ebenfalls darin, eine Aussage dar-
über zu treffen, ob und wo Druck-
schwankungen aufgrund von Wir-
belablösungen entstehen. Der 
durchströmte Hydraulikraum be-
sitzt eine ausgeprägte Abrisskante, 
an welcher relativ hoher Strö-
mungsgeschwindigkeiten auftre-
ten (siehe Bild  2.1).      

Bild 1.4  Messaufbau der Laser-Doppler-Messung (LDA)

Bild 1.5  Wirbelablösungen (Zeitabstand zwischen den Bildern Dt = 0,01 [s])

Bild 1.6  Auswertemethode der HGK Aufnah-
men
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Die Modellierung der Turbulenzen 
in der Simulation ist der entschei-
dende Einflussparameter der Un-
tersuchung. Deshalb wurden in-
stationäre Berechnungen sowohl 
mit statistischen RANS-Modellen als 
auch mit der Large-Eddy-Simulation 
(LES) und der direkten DNS-Simula-
tion durchgeführt. Letztere konn-
te nur mit einer recht groben Auf-
lösung durchgeführt werden. Nach 
Überwindung eines relativ heftigen 
numerischen Einschwingvorgangs, 
zeigen die Simulationen in den aus-
gewählten Monitorpunkten P1-
P7 hinter der Abrisskante sowohl 
mit den LES als auch mit den rela-
tiv grob vergitterten DNS-Modellen 
periodische Druckschwankungen, 
welche Ursache für Geräusche sein 

können (siehe Bilder 2.2 und 2.3). 
Die Frequenz liegt in der Größen-
ordnung gemessener Schallemissi-
onen.

Bild 2.1  Hydraulikraum der Untersuchung

Bild 2.2  Schwingverhalten der LES-Simulation mit 10 und 30 Iterationsschritten je Zeitschritt (zeitlicher Druckverlauf in den 
Monitorpunkten P1-7)

Bild 2.3  Druckschwingverhalten der DNS-Simulation  (zeitlicher Druckverlauf in den Monitorpunkten 1-7)
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Marc Stock 

Erk Steffensen 

Alle Durchflussmesssysteme ver-
sagen bei der Messung von Zwei-
phasengemischen von Gasen und 
Flüssigkeiten. Auch der Coriolis-
Massemesser zeigt bereits bei klei-
nen Gasvolumina größer ein Prozent 
Abweichungen, die zu Ungenauig-
keiten bei der Angabe des Massen-
stroms und der Dichte führen [1-3].
In dieser Arbeit zeigen wir Messer-
gebnisse der Erregerströme und der 
Sensorspannungen für unterschied-
liche Gasvolumina und Blasengrößen 
und Zusammensetzungen. Ebenso 
haben wir versucht den Einfluss der 
Oberflächenspannung zu erfassen. 
Zur Identifikation von Störungen 
durch die Gasphase werden Kenn-
zahlen vorgeschlagen, die zur Kor-
rektur der Störung beitragen kön-
nen. Sie lassen sich darüber hinaus 
in ein Konzept einer vorbeugenden 
Wartung integrieren.

1  Kennzeichnung der 
    Störungseinflüsse

Bevor wir den konkreten Einfluss von 
Störungen eines Coriolis-Massemes-
sers diskutieren, müssen wir einige 
grundsätzliche Festlegungen tref-
fen, um die zahlreichen Einflüsse sau-
ber von einander zu trennen. Dabei 
unterscheiden wir dynamische Stö-
rungen durch Gasblasen [1], Stö-
rungen durch Feststoffpartikel [2] und 
Störungen durch äußere Vibrationen 
und Schwingungsimpulse. Betrach-
ten wir zuerst eine Störung durch 
eine zweite Phase in einer Flüssig-
keit. Diese Störung wird durch zahl-
reiche Parameter, die die Bewegung 
der Gasblasen bzw. Feststoffe inner-
halb der Strömung beeinflussen, ver-
ursacht. Dies sind im Einzelnen:

� Unerwünschte Phase [%] a

� Viskosität h(a)
� Oberflächenspannung s(a)
� Differenzdruck über dem 
    Coriolis-Massemesser DP
� Systemdruck P
� Mehrteilcheneffekte N(a)
� Blasenradius R

Die konkrete Ausgestaltung der 
Mediumsfunktion mit allen diesen 
Parametern obliegt der Strömungs-
theorie. Zur weiteren Vereinfachung 
der Mediumsfunktion kann man fol-
gende Annahmen treffen:

� Differenzdruck DP vernachlässigbar 
� Systemdruck P vernachlässigbar 
� Mehrteilcheneffekte vernachlässig-

bar

Bei der Messung des Massenstroms 
und anschließenden Berechnung 
einer konkreten Zahl ergibt sich 
eine Überlagerung aus der Me-
diumsfunktion und der Reaktion 
des speziellen Massemessers auf 
die Störung. Erst die Kenntnis über 
das Zusammenwirken dieser bei-
den Größen, welche mathematisch 
eine Faltung darstellen, ermöglicht 
eine Korrektur der falschen Wer-
te von Massenstrom und Dichte 
[1]. Bis zur endgültigen Lösung des 
Zweiphasenproblems bei Corio-
lis-Massemessern lassen sich durch 
Auswertung des Erregerstroms, 
der Sensorspannungen und der 
Schwingungsspektren Rückschlüs-
se auf die Störung durch die uner-
wünschte Gasphase ziehen.

Aus diesem Grund haben wir un-
terschiedliche Blasengrößen von 
~70 µm mit einer Elektrolyse und 
1,5 mm bis 4,5 mm durch Einström-
düsen erzeugt. Dazu wurden die 
Gasvolumina von 0,1 % bis 5 % va-
riiert. 

1.1 Erregerstrom und Sensor-
spannung

Das Rohrsystem eines Coriolis Masse-
messers wird in der Regel durch eine 
magnetisch arbeitende Erregerspule 

in der Rohrmitte in Schwingungen 
versetzt. Diese Schwingungen wer-
den durch Sensorspulen an den 
Rohrenden gemessen (Bild 1). Tritt 
eine Störung durch Gasblasen auf, 
so muss der Energieverlust, wel-
cher durch die Bewegung der Gas-
blasen im Rohr entsteht, durch eine 
erhöhte Energiezufuhr durch die Er-
regerspule ausgeglichen werden. 
Die Größe der erhöhten Energiezu-
fuhr bestimmt ein auf das System 
abgestimmter Regelalgorithmus. Als 
Maß für eine bestimmte Menge Gas-
blasen definieren wir neue Parame-
ter: das Verhältnis von Erregerstrom 
ILuft zur Sensorspannung U0 als K0 
und das Verhältnis von Erregerstrom 
ohne Gasblasen I0 zum Erreger-
strom mit Gasblasen ILuft  als K1.

 (1); . (2)

Die neuen Parameter beziehen sich 
auf die Arbeit von Liu et al. [4]. Im 
Bereich des maximalen Erreger-
stroms kommt man bei steigendem 
Luftvolumen in einen Bereich, in 
dem die Energieverluste weiter stei-
gen und somit die Sensoramplitu-
de bzw. Sensorspannung sinkt. Als 
Maß können wir einen ähnlichen 
Faktor wie beim Erregerstrom defi-
nieren, indem wir die Sensorspan-
nung mit Gasblasen ULuft auf die 
Sensorspannung ohne Gasblasen 
U0 beziehen.
Somit erhalten wir:

      (3)      (4)

Mit diesen neuen Parameter lassen 
sich Alarmzustände und Voralarm-
zustände anzeigen, welche dem 
MSR-Ingenieur in der Leitwarte Hin-
weise auf die Funktionsweise des 
Gerätes geben.

2. Messtechnischer Aufbau

Von Beginn an konzentrierte sich 
unsere Untersuchung auf die Analy-
se aller Schwingungsmoden dieses 
mechanischen Schwingers in der Ab-
sicht noch nicht genutzte Parameter 

Neue Parameter zur Analyse der Störungen eines Coriolis-Massemessers
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für eine Identifikation von Flüssig-
keitsfehlstellen entdecken und  für 
eine Auswertung heranziehen zu 
können. Der untersuchte Masse-
messer war ein Zweirohr-Schwin-
ger mit Schleifen vom Rechteck-
Typ mit 10mm Innendurchmesser 
und einem maximalen Messbereich 
von 0-8000 kg/h. Dieser Massemes-
ser wird standardmäßig in der In-
dustrie eingesetzt. Im Bild 1 sehen 
wir im Inneren des Gerätes die Rohr-
schleife. Sie ist in einen Wasserkreis-
lauf mit geregelter Lufteinperlung 
eingebaut. Die Anlage wurde bereits 
ausführlich beschrieben, so dass wir 
uns auf die Messwerterfassung be-
schränken. [1,2] 

Die Signale an beiden Aufnehmer-
spulen, im Bild 1 oben und unten 
am 90o-Bogen zu sehen, wurden si-
multan über ein PXI-System von Na-
tional Instruments erfasst. Der 24Bit 
A/D-Wandler war ausgelegt auf 
204 kHz. Die zeitliche Auflösung der 
Signale beschränkten wir auf 60 kHz, 
was als hinreichend genau angese-
hen werden kann. Die Messwerter-

fassung und -verarbeitung erfolgte 
mit Labview 8.0; die Darstellung 
und Auswertung mit der Report-
funktionalität und Autosequenzen 
von Diadem 10.0. Die Messzeit der 
Spektren betrug 21 s. Dies führ-
te in der späteren FFT zu einer Fre-
quenzauflösung von 45,3 mHz. Die 
Mittelwerte der Erregerströme und 
Sensorspannungen wurden jeweils 
aus 100 s Messzeit ermittelt. Jeder 
Messpunkt besteht wiederum aus 
10 Einzelmessungen.

2.1 Blasenerzeugung

Die Untersuchung und Bestimmung 
der vorgestellten Kennzahlen sollte 
ein möglichst umfassendes Bild der 
Reaktion eines Coriolis-Massemes-
sers auf eine Zweiphasenströmung 
liefern. 

Aus diesem Grund untersuchten 
wir Störungen durch kleine Bla-
sen im Bereich von ca. 70µm, wel-
che durch eine Elektrolyse erzeugt 
wurden. Andere Blasen mit einem 
Durchmesser im Bereich von 1,5-
4,5 mm wurden durch ein Düsen-
holz (Bild 2) und ein Sintermetall-
auslass erzeugt.  

Bei der Einperlung von Luft zwi-
schen Volumenprozenten von 0,1 % 
bis 5 % variierte die Blasengröße in 
Abhängigkeit von der eingeperlten 
Menge, der Form der Ausströmge-
ometrie und der Oberflächenspan-
nung. Bei höherem Luftvolumen-
strom nahm der Anteil von Blasen 
mit größeren Durchmessern zu. Das 
heißt, die mittlere Blasengröße bei 
1 % Luftvolumen lag bei ~ 1,8 mm, 
während sie bei 5 % Luftvolumen 
bei ~3,8 mm lag. Die Blasenbilder 
wurden durch Videoüberwachung 
und Videoaufzeichnung ständig ge-
prüft und die Einzelbilder mit Hilfe 
von AutoCad vermessen. 50 Durch-
messerwerte wurden durch Bildung 
von Mittelwerten und Standardab-
weichungen in Gaußsche Normal-
verteilung eingesetzt. 

Die Messung der eingeperlten Luft 
erfolgte mit Hilfe von Schwebekör-
perdurchflussmesser und einem ther-
mischen Volumenstromesser mit 
Dosierventil. 

3  Messergebnisse und Diskussion

Wie bereits beschrieben, gibt die 
Dämpfung des Systems, sichtbar im 
Erregerstrom und der Spannungs-
amplitude der Schwingungssenso-
ren, einen ersten Hinweis für die 
Anwesenheit von Luft. 
In Bild 5 sehen wir den normierten Er-
regerstrom (K1) in Abhängigkeit vom 
eingeperltem Luftvolumen. Die Luft-
blasen der Elektrolyse (~70 µm) wa-
ren fein auf dem Rohrquerschnitt 
verteilt, während die eingeperlten 

Bild 1:  Zweirohrsystem mit Aufnehmer-
spulen

Bild 2:  Düsenholz zur Lufteinperlung

Bild 3a:  elektrolytische Blasen ~70µm und 

Bild 3b: Blasen aus eingeperlter Luft über ein 

Düsenholz Vergleichskugel (rot) 3,5 mm 
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Blasen (~2,5 mm) größere Agglome-
rate bilden konnten. Im Falle der klei-
nen Blasen konnten wir keinen Unter-
schied zwischen den Massenströmen 
von 500 kg/h bis 5000 kg/h feststel-
len. Während bei den großen Bla-
sen aus Sintermetall und Düsenholz 
ein starker Unterschied bei kleinen 
Massenströmen von 500 kg/h in Bild 
5 erkennbar ist. Dieser Unterschied 
verschwindet bei größeren Massen-
strömen oberhalb von 1500 kg/h. 

Der Erregerstrom bzw. die Kennzahl 
K1 dokumentiert mit ihrem Verlauf 
die starke Dämpfung des System 
durch die Luftblasen und deren En-
ergiedissipation. Die Messergebnisse 

zeigen, dass sich bei einem elektroly-
tischen Luftvolumenanteil von 0,3 % 
die Anwesenheit von Luft aus den 
Daten des Erregerstroms zweifelsfrei 
ablesen lässt. Im weiteren Verlauf 
hin zu größeren Luftvolumina sehen 
wir einen starken nicht linearen An-
stieg, der in einer Strombegrenzung 
endet. Die Systemstörung, welche 
wir durch die Erhöhung des Erre-
gerstroms feststellen, verursacht al-
lerdings noch keine nennenswerten 

Abweichungen im Massenstrom. 

In Bild 6 ist der Verlauf der normier-
ten Sensorspannung für unterschied-
liche Blasenbilder aufgetragen.

Wir sehen einen deutlichen Un-
terschied zwischen den Sensor-
spannungen bei Störungen durch 
kleine Blasen und große Blasen. Au-
ßerdem besteht ein kleiner Unter-
schied zwischen den unterschied-
lichen Blasensentstehungsarten 
bzw. Blasengrößen durch das Sinter-
metall (~2 mm) und das Düsenholz 
(~2,8 mm). Dieser Unterschied ver-
schwindet wie bereits erwähnt bei 
Massenströmen größer 1500 kg/h, 
obwohl nach wie vor unterschied-
liche mittlere Blasendurchmesser 
vorhanden sind. Die Ursache liegt in 
der stärkeren Homogenisierung der 
Blasenverteilung bei höheren Strö-
mungsgeschwindigkeiten.  

In Bild 7 sehen wir das Produkt aus 
normiertem Erregerstrom und nor-
mierter Sensorspannung. Daraus 
lässt sich die Wirkung der Luft sehr 
gut ablesen. Der Anstieg der Kur-
ve gibt einen Hinweis auf die An-
wesenheit von Luft. Das Maximum 
zeigt den Umschlag des Systems hin 
zu einer Beeinflussung des Messsig-
nals an, während nach dem Maxi-
mum die Ungenauigkeit der Mas-
senstrommessung stark anwächst. 
Dies wird durch die farbige Balken-
darstellung im Diagramm noch ein-
mal deutlich gemacht.

Zusammenfassung

Wir konnten zeigen, dass das Sys-
tem mit dem Erregerstrom und der 
Sensorspannung sensitive Parame-
ter besitzt, welche bereits geringste 
Mengen von Luft anzeigen und da-
mit dem MSR-Ingenieur eine wert-
volle Entscheidungshilfe für die 
richtige Messfunktion liefern. 
Allerdings ist eine Verallgemeine-
rung der Methode auf alle Medien 
zur Zeit noch nicht möglich. Da die 
Oberflächenspannung aufgrund un-
terschiedlicher Blasenbildung einen 
Einfluss auf die Systemdämpfung 
und somit auf die Sensorspannung 
besitzt. Es muss zur Zeit eine Ermitt-
lung der Grenzen für den Erreger-
strom bzw. die Sensorspannung für 
das jeweilige Medium durchgeführt 
werden. Ebenso wie der Einfluss der 
Viskosität stärker untersucht werden 

Bild 5:  Kennzahl K1 als normierter Erregerstrom für Massenströme von 500 kg/h 
und 5000 kg/h mit Elektrolyse (D)  und Düsenholz (�, ¨)    

Bild 6: Normierte Sensorspannung K2 für die Massenströme 500 kg/h mit unter-
schiedlichen Blasengrößen und 1000 kg/h.   
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muss. Ein Einfluss konnte bisher im 
Bereich von 0,8 mPas bis 10 mPas  
nicht festgestellt werden.  
Das größte Problem bei der Korrek-
tur falscher Massenströme besteht 
darin, dass der falsche Massenstrom 
keinerlei Hinweise auf die Art der 
Störung enthält. Damit kann man 
ihm auch unmittelbar keine Korrek-
turgröße zuordnen. Mit dem Erre-
gerstrom und der Sensorspannung 
kann allerdings im Rahmen der vor-
beugenden Wartung die System-
software die Anwesenheit von Luft 
zweifelsfrei erkennen.  
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Das Projekt wurde zwischen  An-
fang September 2002 und Ende 
Februar 2004 finanziell gefördert. 
Das hier dargestellte Ergebnis ent-
stand durch die Fortsetzung der 
während der Projektphase begon-
nen Untersuchungen. 

In kommunalen Kläranlagen müs-
sen die Gesamtstickstoff- und Am-
moniumkonzentration des be-
handelten Abwassers unter einem 
Grenzwert gehalten werden. Die 
vorgeschaltete Denitrifikation ist 
eine verbreitete Prozessführung für 
Kläranlagen. 

In der untersuchten Kläranlage 
(Bild 1) mit vorgeschalteten Denit-

rifikation ist das Belebungsbecken 
in fünf Zonen (in zwei unbelüfte-
ten und drei variabel belüfteten Zo-
nen) aufgeteilt. Die Lüftung der va-
riablen Zonen wurde eingeschaltet 
um die Nitrifikation zu verstärken 
und zur Verstärkung der Denitrifika-
tion ausgeschaltet. In Abhängigkeit 
der Ammoniumkonzentration wur-
de die Lüftung der mittleren Zone 
bzw. der zwei letzten Zonen mittels 
einer Dreipunktregelung ein- oder 
ausgeschaltet. 

Zwei Regelungsstrategien wurden 
verglichen: klassische und voraus-
schauende (prädiktive).  Zur Vor-
hersage und Regelung wurden 
vereinfachte Modelle auf der Ba-

Bild 1:  Schema der Kläranalge mit vorgeschalteter Denitrifikation

sis des ASM1 (Activated Sludge 
Model 1) verwendet. Die Simulati-
on erfolgte mit dem Programmpa-
ket Matlab/Simulink unter Verwen-
dung des Zusatzpakets Simba von 
ifak (Magdeburg). Die Ammonium- 
und Gesamtstickstoffkonzentrati-
on wurden in der letzten Zone und 

am Ausgang der Anlage nach der 
Nachklärung gemessen. 

Bilder 2 bis 4 zeigen den zeitlichen 
Verlauf der Ammonium-, Nitrat- 
und Gesamtstickstoffkonzentration 
der einzelnen Zonen. 

Es zeigte sich, dass die prädiktive 
Regelung die Konzentrationen, vor 
allem die Amoniumkonzentration, 
in Zone 5, d.h. vor der Nachklärung, 
absenken konnte.  Des Weiteren 
wurde die Lüftung der variablen 
Zone weniger oft geschaltet als bei 
der klassischen Dreipunktregelung.
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Bild 2:  Verlauf der Ammoniumkonzentration in den Zonen 1 bis 5 (links klassische, rechts prädiktive Regelung) 

Bild 3:  Verlauf der Nitratkonzentration in den Zonen 1 bis 5 (links klassische, rechts prädiktive Regelung)

Bild 4:  Verlauf der Gesamtstickstoffkonzentration in den Zonen 1 bis 5 (links klassische, rechts prädiktive Regelung)
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Prof. Dr.-Ing  Robert Haber

Telefon: +49-221-8275-2242/-2568/-2245 

Fax: +49-221-8275-2202

E-Mail: robert.haber@fh-koeln.de

web: http://www.f09.fh-koeln.de/fakultaet/

personen/profs/robert.haber/

Kooperationspartnerin: 
Frau Prof. Dr. R. Bars, Fakultät Elektrotech-

nik und Informatik, Budapest Universität für 

Technologie und Ökonomie 

PI(D)-Regelungen sind einfache Al-
gorithmen, welche durch Variieren 
von drei Parametern (Proportional-
beiwert, Integrierzeitkonstante und 
Differenzierzeitkonstante) eine Re-
gelung auf einen neuen Sollwert 
bzw. die schnelle Kompensation ei-
ner Störung ermöglichen. Obwohl 
mehrere Methoden zur optima-
len Einstellung der Reglerparame-
ter existieren, verlangt die Ausle-
gung vor allem bei Prozessen mit 
Totzeiten und Nichtlinearitäten ein 
gewisses Expertenwissen. Neuer-
dings setzt sich die vorausschau-
ende (prädiktive) Regelung in der 
verfahrenstechnischen Industrie 
(z.B. Petrochemie) verstärkt durch. 
Die Grundidee dieser Methoden ist, 
die Regelgröße nicht in der kürzes-
ten theoretisch erreichbaren Zeit 
dem Sollwert gleichzustellen, son-
dern auf Kosten einer etwas lang-
sameren Ausregelung, sowohl ein 
stabiles und ruhiges Stellsignal als 
auch vor allem eine robuste (un-
empfindliche) Regelung zu errei-
chen, wobei eventuell auch Ein-
schränkungen hinsichtlich des 
Stellsignals und anderer Nebenbe-
dingungen einfach berücksichtigt 
werden können. Prädiktive Rege-
lungen eignen sich besonders für 
verfahrenstechnische Prozesse, die 
langsam genug sind, die zukünf-
tigen Prozesswerte vorausschau-
end zu simulieren und gleichzeitig 
Nebenbedingungen zu berück-
sichtigen. 

Im Rahmen eines gemeinsamen Pro-
motionsverfahrens mit der Buda-
pest Universität werden prädiktive 
PI(D)-Algorithmen entwickelt. Diese 
Algorithmen können genauso ein-
fach wie die prädiktiven Regelungen 
eingestellt werden. Die zu optimie-
renden Parameter sind die in der In-
dustriepraxis bereits bekannten PID-
Reglerparameter, 
so dass es zu er-
warten ist, dass di-
ese Regelungsart 
von den Prozess-
bedienern bes-
ser akzeptiert wird 
als andere, kom-
plexere Algorith-
men.
  
In Bild 5 sieht man 
den Vorteil der 
prädiktiven Rege-
lung gegenüber 
der klassischen 
Regelung. Die Regelgröße verhält 
sich ähnlich, selbstverständlich um 
die Totzeit verzögert, wie bei einem 
Prozess ohne Totzeit. Die klassische 
Regelung kann den Totzeitprozess 
nur mit großer Überschwingung 

und langsam regeln. Die bei groß-
en Totzeiten manchmal eingesetz-
te Smith-Prädiktor ist gegenüber 
Abweichungen zwischen den Mo-
dell- und Prozessparameter sehr 
empfindlich und daher in der Praxis 
nur sehr beschränkt einsetzbar. Bild 
6 zeigt die vorausschauende PI-Re-
gelung eines Totzeitprozesses drit-

ter Ordnung bei verschiedenen Prä-
diktionshorizonten (m-1). Man sieht, 
dass durch die Erhöhung der Ho-
rizontlänge die Überschwingung 
ohne Verlängerung der Ausregelzeit 
vermieden werden kann. 

Prädiktive PI-Regelung 

Bild 5:  Vergleich einer klassischen und einer prädiktiven Regelung 

Bild 6:  Vorausschauende PI-Regelung eines Totzeitprozesses dritter Ordnung bei verschie-
denen Prädiktionshorizonten (m-1) 
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Normen die Grenzwerte (U3Pr, L3Pr, 
U10W, L10W, UQAL, LQAL) festge-
legt werden, die eine Abweichung 
nicht überschreiten darf, sich bei 
der Anwendung auf Qualitätsregel-
karten deutliche Unterschiede zwi-
schen den Normen ergeben. Bei 
den Normen DIN EN 14181 und TGA 
M20 sind die Grenzen so eng am 
Sollwert (CL), dass es im fehlerlosen 
Normalbetrieb zu Fehlalarmmel-
dungen kommt. Diese Zusammen-
hänge decken sich mit den Betrach-
tungen an simulierten Werten.

Publikationen

1. Haber, R., U. Schmitz (2005). Non-
linear predictive control of a heat ex-
changer model, 

 Workshop on System Identification 
and Control Systems, Budapest, Hun-
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dictive PI(D) controllers based on first- 
and second-order models with dead 
time, 
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gas fired furnace. 
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si, (2006). Simple predictive PI control-
lers for aperiodic processes 
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Prof. Dr.-Ing  Robert Haber

Telefon: +49-221-8275-2242/-2568/-2245 

Fax: +49-221-8275-2202

E-Mail: robert.haber@fh-koeln.de

web: http://www.f09.fh-koeln.de/fakultaet/

personen/profs/robert.haber/

Kooperationspartner: 

ABB Automation GmbH aus Frankfurt/M.

Projektförderer: 

ABB Automation Frankfurt a.M.

Im Rahmen eines Kooperationspro-
jektes von 2005 bis 2006 zwischen 
der ABB Automation GmbH aus 
Frankfurt/M. und der Fachhochschu-
le Köln sollten neue Anforderungen 
an die Überwachung der Rauchgase 
von Großanlagen auf ihre Anwend-
barkeit überprüft werden.

Die Anforderungen der EU-Richt-
linien 2000/76/EG und 2001/80/
EG setzen neue Maßstäbe bei der 
Überwachung der Rauchgasanaly-
segreräte z.B. in Kokereien. Die Ana-
lysegeräte müssen regelmäßig ka-
libriert, d.h. überprüft werden, ob sie 
richtig messen. Ob sich in den Ka-
librierungen ein schleichender grö-
ßer werdender Fehler (Drift) erken-
nen lässt, soll nicht dem subjektiven 
Betrachter überlassen werden, son-
dern mit objektiven Qualitätsregel-
karten überprüft werden. Aufgrund 
mangelnder Erfahrungen aus der 
Praxis sollten die neue Norm DIN 
EN 14181 in Verbindung mit der VDI 
3950 vom November 2005, die vor-
her geltende Reihe VDI 3950 Blatt 1 
bis 3 und die englische Norm TGN 
M20 anhand simulierter Werte und 
realistischer Messdaten einer Groß-
anlage verglichen werden.

In Bild 7 sind beispielhaft die She-
wart- und die CUSUM-Qualitätsre-
gelkarten dargestellt.

Es konnte gezeigt werden, dass 
durch die unterschiedliche Art und 
Weise, wie in den untersuchten 

Vorhersage der Restlaufzeit von Analysegeräten mittels Regelkarten

Bild 7: a) und b) Darstellung der Shewhart-Regelkarte mit verschiedenen Skalierungen der 
Ordinate, um die eingezeichneten Grenzwerte erkennen zu können. 

 c) und d) Darstellung der CUSUM-Regelkarte mit verschiedenen Summen durch un-
terschiedliche Ansprech- und Kontrollgrenzen.

5. Honc, D., R. Haber, (2006). TITO PI and 
predictive control of hydraulic-pneu-
matic plant. 

 Process Control’06, Kouty nad Desnou, 
Czech Republic, Paper R064b, 1-10, 

6. R. Bars, R. Haber (2006). Predictive 
control – a practice-oriented survey 
on the principles

 Conf. Cybernetics and Informatics, 
Michalovce, Slovak Republic.  

7. Mann, N., R. Haber (2006). Simulation 
von Kläranlagen – ein günstiger Weg 
zur Optimierung, 

 Wasserlinse, Ausgabe 3, p. 12.   

8. Haber, R., U. Schmitz, R. Bars (2006). 
Optimization strategies for predictive 
on-off control. 

 Proc. 13th IFAC Workshop on Control 
Applications of Optimization, Paris, 
France, 57-62 

9. Arousi, F., R. Bars, R. Haber (2006). Op-
timization of a PI controller for a pre-
dicted cost function assuming a first-
order process with dead time. 

 Proc. 13th IFAC Workshop on Control 
Applications of Optimization, Paris, 
France, 412-417  

10. Zs. Preitl, R. Bars, R. Haber (2006). An 
applied GPC cascade control solution 
for hydro-turbines. 

 Proc. 13th IFAC Workshop on Control 
Applications of Optimization, Paris, 
France, 171-176 

11. Friebel, T., R. Haber, B. Andres, C. Rath-
ke, P. Schastok. Anwendung der DIN 
EN 14181 QAL3, Ergebnisse aus der 
Praxis

 Angenommen für Publikation in der 
Zeitschrift “Gefahrstoffe, Reinhaltung 
der Luft“
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Professor Dr.- Ing. Walter Hahn

Telefon: +49-221-8275-2367

E-Mail: walter.hahn@fh-koeln.de

Professor Dr.- Ing. Winfried Kochem

Telefon: +49-221-8275 2367

E-Mail: winfried.kochem@fh-koeln.de

Bei dem vorliegenden Drittmittel-
projekt handelte sich um eine Zu-
sammenarbeit des Instituts für Pro-
duktentwicklung und Konstruktion 
(IPK) im Rahmen einer Diplomarbeit 
und eines konstruktiven Praktikums 
mit der Firma: Peter Greven GmbH 
- Bad Münstereifel

Für Hautpflege- und Schutzmit-
tel waren geeignete Spendersyste-
me zu entwerfen und bis zur Ferti-
gungsreife zu gestalten. Auf Basis 
der Ausarbeitungen sollten Proto-

typen hergestellt werden und in Zu-
sammenarbeit mit entsprechenden 
Anbietern mit Hilfe von „Rapid Pro-
totyping“ realisiert werden. 

Wichtige Gesichtspunkte für dieses 
Projekt waren:
� Kreatives Vorgehen bei der Kon-

zeptfindung (z.B. Einmalsystem 
oder Nachfülllösung).

� Kostenbeurteilung der gefunde-
nen Systeme.

� Durchführen von Internetrecher-

chen und Benchmarkings zur Klä-
rung des Standes der Technik

� Verkaufs- und Imageförderndes 
Design

Einen Einblick in die Problematik 
zeigen die beiden Bilder einer mög-
lichen Variante verschiedener ge-
fundener Systeme. Es handelt sich 
dabei um die Dosierungseinheit, 
also einen Ausschnitt aus dem mit 
SolidWorks konstruierten Gesamt-
system. 

Entwicklung und konstruktive Gestaltung von Spendersystemen für 
pastöse Reinigungsmittel

Oerlikon
Leybold Vacuum GmbH
Bonner Straße 498
D-50968 Köln

T +49 (0) 221-347-0
F +49 (0) 221-347-1250
info.vacuum@oerlikon.com

www.oerlikon.com

Vakuum verbindet ...
Die Touch-Screen-Oberflächen moderner Navigationssysteme oder 
Mobiltelefone wären ohne den Einsatz von Vakuumtechnik unmöglich.

Weitere Anwendungsbereiche aus dem täglichen Leben finden sich 
beispielsweise in Displays oder Fernsehern, Kälte-Klima-Anlagen, Brems-
systemen für Fahrzeuge, Glühbirnen, aber auch in hochtechnologischen
Prozessen wie der Fertigung von CDs und DVDs oder von medizinischen
Instrumenten.

Oerlikon Leybold Vacuum verfügt über ein hochqualifiziertes Team von
Wissenschaftlern und Ingenieuren. Diese garantieren eine permanente
Erweiterung des umfangreichen Angebots an innovativen und bedarfs-
gerechten Vakuumkomponenten und -Systemen für industrielle und 
forschungsspezifische Anwendungen. 

Wir bieten unseren Kunden ausgezeichnete vakuumtechnische Lösungen,
weil wir die besten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben.

Setzen Sie sich mit uns in Verbindung!
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Professor Dr.- Ing. Henning Hallmann

Telefon: +49-221-8275-2364

E-Mail: henning.hallmann@fh-koeln.de

Professor Dr.- Ing. Winfried Kochem

Telefon: +49-221-8275 2367

E-Mail: winfried.kochem@fh-koeln.de

Bei dem angesprochenen Drittmit-
telprojekt handelte sich um eine 
Zusammenarbeit des Instituts für 
Produktentwicklung und Konstruk-
tion (IPK) im Rahmen eines kons-
truktiven Praktikums mit der Firma:   

Montagevorrichtung für Getriebegehäuse

GETRAG Ford Transmissions - Köln
Zwei Getriebegehäuse für ein auto-
matisches Schaltgetriebe mußten 
mit hoher Präzision zusammenge-
baut und verschraubt werden. An-
schließend erfolgte eine Bearbei-
tung der Gehäuse. Danach wurden 
die Gehäuse wieder zerlegt, gerei-
nigt und mit dem entsprechenden 
Innenleben (Zahnräder, Schaltvor-
richtungen ….) montiert.

Problematisch dabei war, daß beim 
ersten Zusammenbau eine Ausrich-
tung der zueinander gehörenden 

Bohrungen für die Getriebeachsen 
analog der späteren Einbausitua-
tion realisiert werden mußte. Die 
zugelassenen Koaxialitätsabwei-
chungen lagen im Bereich von eini-
gen tausendstel Millimetern.

Ein Eindruck für den dazu notwen-
digen, neu zu konzipierenden Mon-
tagearbeitsplatz liefern die beiden 
nachfolgenden Bilder, die eine der 
möglichen Varianten der Getriebezu-
führung und -ausrichtung zeigen.

GETRIEBE SIND 
UNSERE LEIDENSCHAFT
Und internationaler Erfolg unser Lohn.

Womit verbinden Sie das Wort Leidenschaft? Unsere 12.400 Mitarbeiter an 
23 Standorten denken zuerst an die Getriebetechnologien von 
GETRAG. Weil diese mit höchster Präzision in den Autos und Motorrädern 
der namhaftesten Hersteller der Welt für Dynamik und Fahrspaß sorgen. 
In unseren innovativen Entwicklungen stecken all unser Herz, unsere 
Visionen und unser Know-how. Vielleicht auch bald Ihres? Erleben Sie 
die Welt eines leidenschaftlichen Technologie-Weltmarktführers!

www.getrag.de
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Erweiterung der Stokes-Einstein Relation auf Fluidsysteme mit 
durchdringbaren Teilchen*

Modell schlagen wir eine Korrek-
tur für die SE-Relation bei Flüssig-
keiten mit beschränkter Wechsel-
wirkung vor und überprüfen unsere 
theoretischen Vorhersagen mittels 
Computersimulationen am Gaussi-
an Core Model (GCM) Fluid, einem 
Standardmodell für derartige Fluid-
systeme.

Hydrodynamisches Modell

Betrachten wir zunächst eine sta-
tionäre Strömung um eine Kugel 
mit dem Radius a und setzen da-
bei kleine Strömungsgeschwindig-
keiten voraus. Dann können wir 
hierfür die linearisierte Navier-Sto-
kes Gleichung zusammen mit der 
Kontinuitätsgleichung 

zur Beschreibung der Strömung 
heranziehen, wenn p der Druck und  
n das Geschwindigkeitsfeld der Strö-
mung ist. Wegen der Beschränkt-
heit der Wechselwirkung ist auch 
eine Strömung innerhalb der Kugel 
möglich. Innerhalb der Kugel liegt 
ein Strömungswiderstand, ähnlich 
dem eines porösen Mediums vor. 
Wir können demnach innerhalb der 
Kugel die Navier-Stokes Gleichung 
durch die Darcy-Gleichung

mit k als konstanter Größe ersetzen. 
Verwenden wir nun den Ansatz in 
Kugelkoordinaten  r, q, j mit

so ergibt sich aus der Impulsglei-
chung eine Differentialgleichung 4. 
Ordnung (die Kontinuitätsgleichung 
ist automatisch erfüllt)

für die unbestimmte Größe f mit 
der Lösung

f(r) = C1 + C2 r2 + C3 / r + C4 / r3.

Ein ähnliches Vorgehen für die Dar-
cy-Gleichung innerhalb der Kugel 
ergibt bei Ersetzen von f(r) durch  
g(r) die Differentialgleichung

mit der Lösung

Nach Einarbeitung verschiedener 
Randbedingungen, insbesondere 
müssen die Geschwindigkeitskom-
ponenten nr, nq und der Druck p 
stetig bei r = a sein, ergibt sich für 
die Konstanten

alle anderen Konstanten verschwin-
den. Integriert man nun die Span-
nungen über die Oberfläche der 
Kugel an der Stelle r = a, so ergibt 
sich für die Widerstandskraft einer 
durchdringbaren Kugel die Kraft

 

Für den Fall k = 0 besitzt die Kugel 
keinen Widerstand, es ist F = 0. Für 
den Grenzfall k ist keine Strö-
mung innerhalb der Kugel mög-
lich und somit ist dann die bekann-
te Stokes-Lösung F = 6phau gültig. 
Folgt man nun der Argumentati-
on von Einstein, so kann eine Bezie-
hung zwischen der Diffusionskons-
tanten und der Widerstandskraft 
des suspendierten Teilchens herge-
leitet werden

die zur Elimination von F benutzt 
werden kann. Hiermit ist eine Kor-

Prof. Dr. Peter Mausbach

Telefon: +49-0221-8275-2210

E-Mail: peter.mausbach@fh-koeln.de

Prof. Dr. H.-O. May

Hochschule Darmstadt

Im Jahre 1905 publizierte Einstein 
eine Relation zwischen der Diffusi-
onskonstanten, der Scherviskosität  
und der Temperatur eines Fluides 

Zur Herleitung der Relation be-
nutzte er die Stokes-Lösung, zur Be-
rechnung der Widerstandskraft ei-
ner Kugel in einer Flüssigkeit. Diese 
Beziehung ist gültig für einen sehr 
großen Bereich von Flüssigkeiten 
und sie wird erfolgreich bei der Be-
stimmung der Diffusionskonstan-
ten angewendet. Trotzdem sind 
verschiedene Situationen bekannt, 
bei denen die Stokes-Einstein (SE) 
Relation ihre Gültigkeit verliert. Hier-
zu zählen z.B. superfluides Helium, 
bei dem die Viskosität verschwin-
det, wenn sich die Temperatur dem 
absoluten Nullpunkt nähert, oder 
auch fragile Flüssigkeiten in der 
Nähe des Glasüberganges. Jüngste 
Messungen an unterkühltem Was-
ser in Nanoporen haben gezeigt, 
dass bei dieser speziellen Flüssig-
keit eine Verletzung der SE-Relation 
auch weit oberhalb des Glasüber-
ganges möglich ist. Es wurde spe-
kuliert, dass hierfür das Überque-
ren der Widom-Linie verantwortlich 
ist. Eine hiervon sehr unterschied-
liche Situation tritt bei Flüssigkeiten 
mit beschränkter intermolekularer 
Wechselwirkung auf, da sich hier 
Teilchen gegenseitig durchdrin-
gen können. Diese Systeme sind in 
den letzten Jahren Gegenstand in-
tensiver Forschung im Bereich der 
weichen kondensierten Materie ge-
worden, da sie zur Modellierung 
verschiedenster Polymersysteme 
genutzt werden können. Basie-
rend auf einem hydrodynamischen 

Dh 
= const .

T

* Eine ausführliche Beschreibung der Arbeit 

wurde in „Physical Review E 76, 1 (2007)“ ver-

öffentlicht. 
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rektur der klassischen SE-Relation 
entsprechend 

möglich. Man erkennt, dass für Flu-
idsysteme mit beschränkter Wech-
selwirkung der SE-Faktor Dh/T
nicht mehr konstant ist, sondern li-
near mit der Viskosität anwächst.

Anwendung auf das GCM Fluid

Wir haben versucht, diese theore-
tischen Modellvorstellungen mit-
tels molekulardynamischer (MD) 
Computersimulationen am GCM 
Fluid zu überprüfen. Auf Grund der 
speziellen Potentialform

können sich diese Teilchen vollstän-
dig durchdringen. Den Selbstdiffus-
ionskoeffizienten D bestimmen wir 
mit Hilfe des Green-Kubo Forma-
lismus aus Gleichgewichts-MD Si-
mulationen, deren Methode wir im 
Forschungsbericht 2006 ausführlich 
beschrieben haben. Zur Bestim-
mung der Scherviskosität haben wir 
den Nichtgleichgewichts-SLLOD Al-
gorithmus angewendet. Die New-
tonsche Nullviskosität wurde durch 
Extrapolation mittels des „Kawasa-
ki mode coupling fit“ ermittelt. Bei 
dieser Methode handelt es sich um 
ein theoretisch anspruchvolles Ver-

fahren, das in einem separaten Bei-
trag vorgestellt werden soll. Die sehr 
zeitaufwendigen Simulationen wur-
den von uns auf dem RUBENS-Clus-
ter des Hochschulrechenzentrums 
der Universität Siegen durchge-
führt (www.uni-siegen.de/rubens/
projekte/mausbach/). Die Simulati-
onsergebnisse sind in Abb.1 zusam-
mengestellt. 

In der Abbildung ist der SE-Faktor 
Dh/T als Funktion der Scherviskosi-
tät h für Isochoren mit dimensions-
losen Dichten zwischen 0.3 und 1.2 
dargestellt. Die dimensionslose Tem-
peratur liegt in Bereichen von 0.006 
bis 0.08 entsprechend der Pfeilrich-
tung im Bild. Wir können zwei Be-
reiche deutlich unterscheiden. Ei-
nen Bereich, in dem der SE-Faktor 
nahezu konstant ist, d.h. hier ist die 
klassische SE Relation gültig. In dem 
anderen Bereich wächst der SE-Fak-
tor Dh/T linear mit der Viskosität  h
entsprechend den Vorhersagen un-
seres hydrodynamischen Modells. 
Offensichtlich ist bis zu einer di-
mensionlosen Dichte von etwa 0.3 
ein Durchdringen der Teilchen kein 
maßgebender Effekt. Frühere Unter-
suchungen von uns haben gezeigt, 
dass sich das GCM Fluid bis zu die-
ser Dichte wie eine gewöhnliche 
Flüssigkeit verhält. Ab einer Dichte 
von etwa 1.2 ist nur noch die line-
are Abhängigkeit des SE-Faktor von 

der Viskosität festzustellen. Hier sind 
die Durchdringungseffekte der Teil-
chen maßgebend für das Verhalten 
der SE Relation. In dem Übergangs-
bereich zwischen den Dichten 0.3 
und 1.2 sind beide Effekte mög-
lich. Offensicht beschreibt unser hy-
drodynamisches Modell einen we-
sentlichen Unterschied zwischen 
Flüssigkeiten mit klassischen, nicht 
durchdringbaren und mit durch-
dringbaren Teilchen und das Modell 
ist unabhängig von einem spezi-
ellen intermolekularen Wechselwir-
kungspotential.

Kooperationspartner

Michael Weitzel und Dr. Roland 
Reichardt, Lehrstuhl für Simulati-
onstechnik, Universität Siegen, so-
wie PD Dr. T. Kraska, Institut für Phy-
sikalische Chemie, Universität zu 
Köln.

Abb. 1:  SE-Faktor Dh / T als Funktion der Scherviskosität h. Die Dichte ist für jede Kurve konstant.
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Prof. Dr. Astrid Rehorek

Telefon: +49-221-8275-2234

E-Mail: astrid.rehorek@fh-koeln.de

1. Forschungshintergrund

Textilherstellende und textilvere-
delnde Prozesse sind intensive 
Wasserverbraucher, weshalb z.B. 
moderne Membrantechnologien 
eingesetzt werden, um Färbe- und 
Spülflotten zu reinigen und das ein-
gesetzte Wasser zu recyceln. Da-

bei fallen intensiv gefärbte Abwas-
ser bzw. Abwasserkonzentrate an, 
deren Reinigung und Entgiftung 
ein nicht vollständig gelöstes Pro-
blem ist (siehe Tabelle 1). Stark far-
bige Abwasserkonzentrate fallen 
auch bei der Produktion von Textil-
farbstoffen an, die nicht zum Färben 
einsetzbare Azofarbstoff-Hydroly-
sate enthalten.

Die Konzentratbehandlung erfolgt 
meist chemisch mittels Fällungs- 
oder Adsorptionsverfahren, was 

Schlämme liefert, die verbrannt 
werden müssen. Der Einsatz von 
Sprühtrocknung liefert unter ho-
hem Energieaufwand Feststoffe, 
die deponiert werden. Häufig wer-
den farbige Abwasserkonzentra-
te auch wieder mit anderen Ab-
wässern sehr stark verdünnt, um 
sie gemäß der Abwasserrichtlinien 
indirekt einleiten zu können. Hier 
werden prozessintegrierte oder 
prozessnahe Teilstrom-Behand-
lungsverfahren gebraucht, die das 
vermeiden.

Entwicklung eines anaerob-aeroben Verfahrens der dezentralen 
Vorbehandlung von Abwasserkonzentraten zur Reinigung 
von azofarbstoffhaltigen Textilabwässern

     Tabelle 1: Methoden und Verfahren zur Entfärbung farbstoffhaltiger Abwässer
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Abgeschlossen wurde in 2006 ein 
vom Ministerium für Umwelt, Na-
turschutz, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz (MUNLV) finanzier-
tes Projekt zur Entwicklung eines 
biologischen Konzentratbehand-
lungsverfahren für azofarbstoffhal-
tige Wässer, das auf der reduktiven, 
anaeroben Öffnung der Azobin-
dung und einer nachgeschalteten 
aeroben oxidativen Behandlung 
beruht. Damit es für stark salzhal-
tige azofarbstoffdominierte Kon-
zentrate mit Durchsichtsfarbzah-

len (DFZ) von 30.000 bis 50.000 m-1 
störungsfrei arbeiten kann, wurde 
erstmalig ein Online-LC-MS-Prozess-
monitoringsystem mit kontinuier-
licher Kopplung zum zweistufigen 
Bio-Reaktorsystem etabliert, das im 
Forschungsbericht 2006 vorgestellt 
wurde.
Bei der mikrobiologischen Behand-
lung von Textilfarbstoffwässern mit 
hohem Gehalt an Reactive Black 5 
(RB5), einem z.B. im Jeansfarbstoff 
Marine Blau industriell sehr häufig 
eingesetzten Azofarbstoffes, wur-
den neue reaktionsmechanistische 
Erkenntnisse gewonnen, die zur 
Verfahrensentwicklung und zur Ab-
sicherung eines vollständigeren Ab-
baus genutzt werden.

2. Zielsetzung

Ziel des Vorhabens war die Entwick-
lung eines anaerob/aeroben Ab-
bauverfahrens für Azofarbstoffe aus 
Konzentraten, wodurch der Ein-
trag farbiger und toxischer Stoffe in 
die Gewässer erheblich vermindert 
werden kann.
Das Verfahren sollte auf dem fakul-
tativen Einsatz von anaerobem und 
aerobem Schlamm in einem Zwei-
stufenbioreaktor basieren und stoff-
spezifisch kontrollierbar sein.

3. Zusammenfassung der 
Ergebnisse

Es wurde ein anaerob/aerobes Ver-
fahren entwickelt, das Azofarbstoff-
konzentrate mit bis zu 8,5 Gramm 
Farbstoff pro Liter (bis etwa 11 
mmol/L) bzw. Volumenbeladungen 
von 3 Gramm Farbstoff pro Liter 
und Tag (4mM/L d) bei gleichzei-
tigen Salzbelastungen von bis zu 80 
Gramm pro Liter Kochsalz (1,4 mM) 
und etwa 8 Gramm pro Liter Natri-
umsulfat (50 mM) mit einer Durch-
sichtigkeitsfarbzahl DFZ585nm von 
50.000 m-1 bis zu einer Entfärberate 
von mindestens 95% reinigen kann. 
Der chemische Sauerstoffbedarf 
CSB wurde dabei um 80% gesenkt.
Es ist keine Zusatzsubstratgabe er-

forderlich, und es tritt kein Über-
schussschlamm auf.

• Die Schlammkulturen mussten 
durch Immobilisation an Polyu-
rethanschaumwürfeln stabilisiert
und aktiviert werden. Ein PU-
Schaumwürfelgehalt von etwa 
15–20 % des Reaktorvolumens 
erwies sich als optimal. Die Kunst-
stoffwürfel müssen mit Aktiv-
kohle beschichtet und aktiviert 
sein. Die Schlammimmobilisati-
on war wesentliche Vorausset-
zung für die Etablierung eines 
stabilen analytischen Online-LC-
MS-Prozessanalysensystems. Es 
wurden die notwendigen ana-
lytischen Online-Messstrategien 
entwickelt (IP-RP-HPLC-DAD mit 
Ionensuppression für ESI-MS-MS 
oder reine RP-LC-ESI-MS-MS). Sie-
he dazu auch J. Chromatogr. A, 
1084 (2005), 119-133, Anal. Bi-
oanal. Chem., 384 (2006), 1123-
1128.

• Für das stoffspezifische Prozess-
monitoring wurde ein  Verfahren 
zur Gewinnung feststofffreier Re-
aktorflüssigkeit mittels Cross-Flow-
Membranfiltration und Inline-Mik-
rofiltrationssonden zur kontinuier-
lichen automatischen Bypass-Pro-
bennahme (MF-LC-IC-MSn) ent-
wickelt.

• Das zweistufige Bio-Membran-
reaktor-Verfahren wurde durch 
die Entwicklung dieses kontinuier-
lich arbeitenden stoffspezifischen 
Prozessmonitorings auf der Ba-
sis flüssigchromatographischer 
Trennung mit massenspektros-
kopischer Detektion für die tech-
nisch wichtigen Azofarbstoffe der 
massenhaft eingesetzten Trichro-
mie „Marine Blau“ aus C.I. Reactive 
Black 5, C.I. Reactive Orange 16 und 
C.I. Reactive Orange 107 optimiert.
Es konnten optimale Prozesspa-
rameter für Beladungsrate, hydro-
dynamische Verweilzeiten, pH-
Wert und Redoxpotenzial abge-
leitet werden, die auch für die 
Verfahrensweise industrieller und 
kommunaler Kläranlagen wichtig 
sind.

Bild 1: Biologische Kleinkläranlage mit 40 Liter-Anaerob/aerob-Stufen, in der das Verfahren 
entwickelt wurde.
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• Für die genannten Azofarbstoffe 
konnten Intermediate des anaero-
ben und aeroben Abbaus identifi-
ziert und reaktionsmechanistische 
Informationen gewonnen wer-
den, die der Optimierung der Ver-
fahrensführung dienlich sind. Al-
lein für C.I. Reaktive Black 5 wurden 
etwa 40 neue Intermediate gefun-
den. Es können nun Informationen 
zur Herkunft, Farbigkeit, Abbau-
barkeit und Reaktivität in den ein-
zelnen Verfahrensstufen gegeben 
werden. Zahlreiche Ergebnisse 
zur stoffspezifischen Abbaubarkeit 

und Zuordnung von Restfarbig-
keiten wurden gewonnen.

• Die Strukturaufklärung bestimm-
ter autoxidationsempfindlicher 
Abbauprodukte der  anaeroben 
Behandlung ermöglichte die Er -
kennung verschiedener Entfär-
bemechanismen mit unterschied-
licher Neigung zu Rückverfär-
bungen. Wird z.B. beim C.I. Reac-
tive Black 5 nur eine Azobrücke in 
der Anaerobstufe geöffnet, so tritt 
zunächst Entfärbung ein, die aut-
oxidativ wieder verloren geht. In 

der aeroben Stufe ist kein weiterer 
Abbau möglich. Die noch Azobrü-
cken enthaltenden Intermediate 
reichern sich im Aerobschlamm 
an, dessen Funktion ab bestimm-
ten Konzentrationen gestört wird.

• Die unvollständigen Abbaupro-
dukte des C.I. Reactive Orange 
16 oder des C.I. Reactive Orange 
107, wie aromatische ortho-Ami-
nophenole, können zu Dimerisie-
rungen und Polymerisationen füh-
ren, die rötlich-braune oder selbst 
schwarze Rückverfärbungen zur 

Wir suchen genau Sie!       
          ... am Puls der Industrie

Wenn wir Ihr Interesse 
geweckt haben, dann 
senden Sie uns Ihre 
Bewerbungsunterlagen 
unter der Kennziffer: 
BUS-205-2007 an 
folgende Anschrift zu: 

Buchen 
UmweltService GmbH 
Frau Norbisrath 
Emdener Str. 278 
50735 Köln 

Weitere Informationen 
über unser 
Unternehmen finden 
Sie unter  
www.buchen.net 

Die Buchen Group arbeitet europaweit mit mehr als 2000 Mitarbeitern an 
einer Vielzahl von Standorten erfolgreich im industriellen Umweltservice. Wir 
sind der Spezialist für technische Dienstleistungen und Problemlösungen für 
Industrieanlagen, -prozesskomponenten sowie die -entsorgung. Zertifizierte 
Kundenorientierung, Qualität, Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz 
bilden die wesentlichen Elemente unserer Unternehmenspolitik. 

Wir suchen für den nächst möglichen Zeitpunkt als Führungs-
nachwuchskräfte: 

Projektingenieure (m/w) 

Zu Ihrem verantwortungsvollen Aufgabenbereich zählen neben der Planung, 
Kalkulation und Abwicklung von Projekten vor Ort an wechselnden 
Einsatzstellen im In- und Ausland mit unseren innovativen Systemen u. a. in 
der chemischen, petrochemischen und Montanindustrie auch die Findung von 
technischen Problemlösungen, die Verbesserung und Weiterentwicklung der 
vorhandenen Systeme und –komponenten, die Akquisition, Pflege und 
Ausbau von Kundenbindungen und –beziehungen sowie die 
Mitarbeiterführung. 

Um diese herausfordernden Aufgaben lösen zu können, sollten Sie ein 
abgeschlossenes Studium zum Dipl.-Ing. Verfahrenstechnik, Chemie-
Ingenieur, Dipl.-Ing. Bergbau, o. ä. besitzen und darüber hinaus über eine 
möglichst handwerkliche Berufsausbildung verfügen. 

Um sich perfekt in unsere Unternehmensgruppe integrieren zu können, 
benötigen Sie Selbständigkeit, Teamfähigkeit, Durchsetzungsvermögen und 
Belastbarkeit. Sie sollten ein hohes Maß an Mobilität und Flexibilität 
mitbringen, über eine hohe Service- und Kundenorientierung verfügen und ein 
ausgeprägtes Dienstleistungsverständnis besitzen. Wenn Sie darüber hinaus 
die englische Sprache und eventuell eine weitere Fremdsprache in Wort und 
Schrift beherrschen, dann sind Sie der/die Richtige! 

Die Einarbeitung erfolgt zunächst durch eine der Regionen der Buchen 
UmweltService GmbH mit den Standorten Stade, Duisburg, Köln, Karlsruhe, 
Burghausen, Merseburg, Schwedt.  

Der weitere Einsatz richtet sich nach den Projekterfordernissen und schließt 
insbesondere die Tochtergesellschaften und das Ausland mit ein. 

Haben Sie Ihr Studium noch nicht abgeschlossen und möchten sich einen 
ersten Einblick über unsere Unternehmensgruppe verschaffen? Dann bieten 
wir Ihnen gerne auch die Möglichkeit von  

Studien- oder Diplomarbeiten. 

Für telefonische Auskünfte steht Ihnen vorab unser Leiter Personal, Herr 
Peter Schlossarek, unter der Rufnummer (0221) 7177169 gerne zur 
Verfügung.



SP
I

Fa
ku

ltä
t 1

0
Fa

ku
ltä

t 0
8

Fa
ku

ltä
t 0

7
Fa

ku
ltä

t 0
6

Fa
ku

ltä
t 0

5
Fa

ku
ltä

t 0
4

Fa
ku

ltä
t 0

1

136 | Forschungsbericht 2007

Fa
ku

ltä
t 0

2
Fa

ku
ltä

t 0
3

Fo
rs

ch
un

g
s-

sc
hw

er
p

un
kt

Fa
ku

ltä
t 0

9

Folge haben, die besonders für 
die oxidativen Verfahren weiter 
untersucht werden müssen.

• Multivariate Datenanalysen mit-
tels „Unscrambler“ zeigten durch 
Korrelation von stoffspezifischen 
Konzentrationen und Summen-
parametern wie Farbigkeit und 
Redoxpotenzial, dass sich die 
Entfärbemechanismen über die 
Steuerung des Redoxpotenzials 
optimieren lassen. Die anaerobe 
Entfärbung des C.I.Reactive Black 
5 beginnt bereits ab -250 mV, ist 
aber erst unterhalb -400 mV mit ei-
ner vollständigen Öffnung beider 
Azobrücken möglich. Für die C.I. 
Reactive Orange 16 und 107 Farb-
stoffe sind auch bei einer Azobrü-
cke immer mindestens -350 mV 
erforderlich. Das Redoxpotenzi-
al kann einfach durch minimale 
Gaben (0.5-1 ml/ 40 L Reaktorvo-
lumen) an Redoxinduktoren wie 
Ethanol geregelt werden.

• Die hohe mindestens 95%ige Ent-
färberate und die mindestens 80% 
ige CSB-Senkung für Konzentrate 
sowohl aus synthetischen als auch 
aus realen Azofarbstoff-Textilab-
wässern konnte im mehrmona-
tigen Dauerbetrieb kontinuierlich 
gehalten werden. Das gelang sta-
bil immer dann, wenn neben der 
Schlammimobilisation das Redox-
potenzial der biologischen Stufen 
je nach Farbstoffdominanz des je-
weiligen Feeds optimal eingestellt 
wurde und eine Ultrafiltration als 
Sicherheitsstufe zur Rückhaltung 
von Rückverfärbungsprodukten 
aus Abbauschwankungen nach-
geschaltet wurde.

• Das Prozessmonitoring zeigt, 
dass trotz der guten Entfärbeleis-
tungen und CSB-Senkungen des 
entwickelten anaerob/aeroben 
Konzentratbehandlungsverfah-
rens nach wie vor ein nicht ver-
nachlässigbarer Organikanteil im 
Effluent enthalten ist, der durch-
aus auch Aromaten bzw. teilwei-
se auch noch aminosubstituierte, 
sulfonierte oder hydroxylierte Aro-
maten enthalten kann, die besser 
mineralisiert werden sollten. Das 

ist bei den hohen Feedkonzentra-
tionen nicht überraschend. In Zu-
kunft soll neben der Optimierung 
des Abbaus der Farbigkeit und 
der Ausgangsstoffe verstärkt in 
die auf die Erkennung möglicher-
weise umweltrelevanter bzw. bi-
ologisch wirksamer Produkte und 
deren Abbauoptimierung inves-
tiert werden.

 In dieser Hinsicht sollten auch an-
dere, ausschließlich oxidative Ver-
fahren per Prozessmonitoring un-
tersucht werden, um noch besser 
optimierte und sicherere Ver-
fahrensparameter oder Verfah-
renskombinationen zu finden.

• Insgesamt ist das hier entwickelte 
spezifisch adaptierte Konzent-
ratbehandlungsverfahren aber 
dadurch wertvoll, dass es als Teil-
strom-Vorbehandlungsstufe für 
die indirekte Einleitung in zentra-
le Kläranlagen geeignet ist, die 
nun nicht mehr mit den Azofarb-
stoffen selbst umgehen müssen, 
die dort verdünnt würden aber 
stark persistent wären.

4. Fazit

Von den jährlich weltweit etwa 
300.000 Tonnen hergestellten Farb-
stoffen ist ein wesentlicher Teil im-
mer noch den wasserlöslichen Azo-
farbstoffen zuzuordnen, die im 
Faulturm schlecht abgebaut wer-
den und einer speziellen Behand-
lung bedürfen, um entfärbt und si-
cher mineralisiert zu werden.
Das beschriebene biologische Ver-
fahren erlaubt im Maßstab von zwei 
40-Liter-Reaktorstufen die Reinigung 
von Farbkonzentraten mit z.B. bis zu 
etwa 10-15 g/L Reaktive Black 5, Re-
active Orange 16 und 107 bis zu einer 
Entfärbung auf etwa 95%, was den 
Anforderung des Anhang 38 der Ab-
wasserverordnung bzw. den BMU-/
LAGA Hinweisen und Erläuterungen 
zu Anhang 38 vom Januar 2004 als 
Vorbehandlungsmethode genügt. 
Die beschriebene Online-LC-MS-
Methode ermöglicht darüber hinaus 
die substanzspezifische Zuordnung 
von Farbigkeit und Abbaubarkeit. 
Es kann zwischen Restfarbigkeit und 

Rückverfärbungen unterschieden 
werden und der Abbau struktura-
nalytisch, stoffspezifisch kontrolliert 
und optimiert werden. Trotz der gu-
ten Entfärbeleistung weisen die ge-
reinigten Wässer noch einen nicht 
vernachlässigbaren Anteil an relativ 
hochmolekularen organischen Ver-
bindungen auf, deren Struktur nun 
klarer wird.

Prinzipiell ist die Reaktor-LC-MS-An-
lage geeignet, reaktionsmechanis-
tische Informationen zu liefern, die 
über Prozessparameter wie das Red-
oxpotenzial eine Optimierung und 
Steuerung der Wasserbehandlung 
ermöglichen kann. Das Online-LC-
MS-System ist durch konsequenten 
Einsatz von Mikrofiltrationssonden – 
und -stufen sowie der ionenchroma-
tographischen Kationensuppression 
zwischen LC- und MS-Einheit robust 
und kontinuierlich vollautomati-
siert einsatzfähig. Es ist beabsichtigt, 
dieses Potenzial weiter auszubau-
en, um z.B. durch FUZZY-geregel-
te Induktor- oder Co-Substratgaben 
an die Reaktorstufen gemäß LC-MS-
Monitorings von kritischen Interme-
diaten auch den biologischen Ab-
bau anderer Farb- oder Schadstoffe 
zu untersuchen und zu verbessern.
Durch seine universellen Einsatz-
möglichkeiten ist das entwickelte 
Prozessanalyseverfahren auf viele 
analytische Problemstellungen 
übertragbar, bei denen ein stoff-
spezifisches und selektives Multi-
komponenten-Monitoring erfor-
derlich ist.

Die vorliegenden Ergebnisse zei-
gen, dass die bislang nicht weit 
verbreitete Möglichkeit zur Be-
handlung von azofarbstoffhaltigen 
Konzentraten mit anaerob-aeroben 
Behandlungsverfahren eine gute 
Ergänzung zu ausschließlich oxida-
tiven Verfahren darstellt (siehe auch 
Ergebnisse Bericht OXITEX-Projekt), 
die die billige Öffnung aller Azobrü-
cken absichert. Interessant wäre die 
weitere mechanistische und kosten-
mäßige Untersuchung einer Kom-
bination der optimal geführten bio-
logischen Anerobstufe mit anderen 
sogenannten Advanced Oxidation 
Verfahren wie der Nassoxidation.
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Die Anwendung des entwickel-
ten Verfahrens könnte in der Teil-
strombehandlung für Restklotzflot-
ten und Abwasserkonzentrate aus 
innerbetrieblichen Prozesswasser-
kreislaufschließungen liegen, um 
die Vermeidung von „Verdünnungs-
entsorgungen“ zu ermöglichen. 
Darüber hinaus können bestehen-
de biologische Verfahren zur Entfär-
bung niedrig belasteter Abwässer 
durch Anwendung der diskutierten 
Optimierungsansätze in ihrer Ent-
färbungskapazität für Abwasserkon-
zentrate effektiv erweitert werden.

5. Literatur

A. Rehorek, A. Plum, M. Senholdt, B. 
Gornacka, C. Györgyicze, B. Yildiz, J. 
Malov:
Abschlussbericht für das MUNLV 
(2006) 1-231,
ISBN 3-00-019432-0 bzw. ISBN 978-
3-00-019432-0, S. 1-133
„Forschungsprojekt zur Verbesse-
rung des Abaus von Textilabwäs-
sern in einem anaerob/aeroben 
Reaktor zur Vorbehandlung von Ab-
wasserkonzentraten“
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sonen/profs/christiane.rieker/index.html

M.Eng. Johanna Wittmann

Telefon: +49-221-8275-2417

E-Mail: johanna.wittmann@fh-koeln.de

Die Gewinnung von Biogas aus or-
ganischen Reststoffen gewinnt zu-
nehmend an Bedeutung für die Er-
zeugung regenerativer Energie. In 
Zusammenarbeit mit der Universi-
tät Bonn, Institut für Nutzpflanzen-
wissenschaften und Ressourcen-
schutz (INRES), wurde am Institut für 
Landmaschinentechnik und Rege-
nerative Energien (ILTRE) eine Pro-
jektarbeit durchgeführt. Im Rahmen 
des Projektes wurden anaerobe Ko-
fermentationen nachwachsender 
Rohstoffe zu Biogas durchgeführt, 
die hinsichtlich der Hydrolyse der 
Substrate optimiert werden sollten. 
Zwölf mesophile Fermenter im La-
bormaßstab wurden aufgebaut und 
mit einer hydraulischen Verweilzeit 
von 25 Tagen in einstufiger Prozess-
führung in Betrieb genommen. 

Als Grundsubstrat und Impfmaterial 
wurde ein Gärrückstand einer land-
wirtschaftlichen Biogasanlage ver-
wendet. Die durch quasikontinuier-
liche Beschickung der Kosubstrate 

Maissilage, Grünroggen-Ganzpflan-
zensilage und Grassilage laufenden 
Fermentationen, wurden mit einer 
Faulraumbelastung von 2 bis 2,5 
goTS/(L•d) durchgeführt. Nach Errei-
chen der konstanten Biogasproduk-
tion wurden Enzymmischungen (Fa. 
Bioreact, Troisdorf), die der schnel-
leren Substrathydrolyse dienen soll-
ten, täglich hinzugefügt. Um die 
Wirkung der Enzyme zu überprüfen, 
wurden zum einen aktive Enzyme 
und zum anderen als Kontrolle in-
aktivierte Enzyme den Fermenta-
tionen beigemischt. Die einzelnen 
Fermentationen wurden in zwei-
facher Wiederholung durchgeführt. 
Das Fermentationsprodukt - das Bi-
ogas - wurde täglich auf Methan-
gehalt und Volumen analysiert. Die 
entnommenen Gärrückstände der 
Fermentationen wurden an aus-
gewählten Terminen auf verschie-
dene Parameter untersucht, um 
Rückschlüsse auf die im Fermenter 
ablaufenden biochemischen Reak-
tionen ziehen zu können.

Durchgeführte Untersuchungen

Um Kenntnisse über den Fer-

mentationsverlauf zu erhalten 
und die Wirkung der Enzymmi-
schungen nachzuweisen, wurde 
die Biogasausbeute (Gaszähler Typ 
TG 3/5, Fa. Ritter, Bochum) und 

-zusammensetzung (Infrarot-Gasa-
nalysator, Fa. Ansyco, Karlsruhe) be-
stimmt.
Weitere Parameter, die der Prozess-
kontrolle dienen, wurden in regel-
mäßigen Abständen aufgenom-
men: die Wasserstoffkonzentration 
(Wasserstoffelektrode, Fa. AMT Ana-
lysentechnik, Rostock), der pH-Wert 
(pH-Elektrode SenTix 41 Fa. WTW, 
Weilheim), die Pufferkapazität (Be-
stimmung der Pufferkapazität über 
Titration bzw. über den SCHEIB-
LER-Versuch) und der chemische 
(CSB-Küvettentest 1.14555.0001, 
Fa. Merck, Darmstadt) sowie biolo-
gische Sauerstoffbedarf (nach DIN 
38409T51). 
Die Substrate wurden auf Tro-
ckensubstanzgehalt (TS) und or-
ganischen Trockensubstanzgehalt 
(oTS) untersucht.

Silomais – das beste Substrat, 
welches im Rahmen dieses 
Projektes getestet wurde

Die vier Fermentationen mit dem 
Kosubstrat Maissilage konnten 
ohne Probleme über eine Fermen-
tationsdauer von 67 Tagen mit ei-
ner täglichen Inputmenge von zu-
nächst 2 goTS/L, ab dem 18. Tag von 
2,5 goTS/L Maissilage durchgeführt 
werden. Bei den Fermentationen 
mit GPS bzw. Grassilage wurde zu-
nächst ebenfalls eine Faulraumbe-
lastung von 2 goTS/(L•d) gewählt. 
Eine Erhöhung der Faulraumbe-
lastung auf 2,5 goTS/(L•d) führte zu 
Rührwerksmotorversagen und zu 
Verstopfungen (v. a. bei den GPS-
Fermentationen), sodass die Faul-
raumbelastung für sechs Tage auf 
0 goTS/(L•d) heruntergefahren wur-
de und schließlich ab dem 33. Tag 
konstant 2 goTS/(L•d) betrug. Die En-
zymzugabe wurde ab dem 40. Tag 
mit einer Dosierung von 1:500 ge-
startet. Nach einer Fermentations-
zeit von 53 Tagen wurde die En-
zymdosierung auf 1:250 erhöht, 

Aufbau und Betrieb einer quasikontinuierlichen Vergärungsanlage
Wirkung von Enzymmischungen bei der Vergärung von 
nachwachsenden Rohstoffen

Abb. 1: Aufbau der Anlage: Mit Hilfe eines Wasserbades wurden jeweils drei quasikoninuier-
lich betriebene Fermenter (V = 9L) über einen Doppelmantel auf eine Temperatur von 38°C 
erwärmt. Ein Rührwerk (Kreuzbalkenrührer) diente der Zerstörung der Schwimm- bzw. Sink-
schicht sowie der optimalen Durchmischung des Fermenterinhalts [ 2 ].
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da die erst gewählte Dosierung zu 
niedrig erschien.

Zusammensetzung des 
produzierten Biogases

Die Zusammensetzung des Bio-
gases war abhängig vom Kosubs-
trat (s. Abb. 2): Der Methananteil 
im Biogas der Maissilage-Fermen-
tation lag im Mittel bei 54,2%. Bei 
den Fermentationen mit GPS als 
Kosubstrat wurde ein Methananteil 
im Durchschnitt von 57,5% ermit-
telt. Die höchsten Methangehalte 
wurden in der Grassilage-Fermen-
tation gemessen; hier lag der Me-
thananteil im Biogas bei 58,7%. Die 
Unterschiede sind statistisch signifi-
kant und ergründet durch die ver-
schiedenen Substratzusammenset-
zungen. 

Da für den Biogasanlagenbetreiber 
die Menge Methan entscheidend 
ist, die er in elektrische bzw. Wär-
meenergie umwandeln kann, und 
da die Methananteile sich in den 
durchgeführten Fermentationen 
unterschieden, ist deshalb die Me-
thanausbeute von überwiegendem 
Interesse. 

Vergleicht man die Gesamtvolumi-
na der produzierten Gase über den 
gesamten Zeitraum der Enzymzu-
gabe (s. Abb. 3, 40. bis 67. Fermen-
tationstag), wird deutlich, dass sich 
die Gabe aktiver Enzyme nicht si-
gnifikant auf die Gasproduktion 
auswirkte.

Die in der Literatur [ 1 ] gefundenen 
Stoffeigenschaften für die verwen-
deten Kosubstrate konnten in die-
ser Projektarbeit weitestgehend be-

stätigt werden (vgl. Tab. 1). Da die 
Fermentationen mit Zugabe aktiver 
und inaktiver Enzyme keine signi-
fikanten Unterschiede aufwiesen, 
wird in Tab. 1 auf die durchschnitt-
liche Gasleistung und den durch-
schnittlichen Methangehalt der 
Fermentationen mit aktiven und in-
aktiven Enzymen eingegangen.

Mittelt man die spezifische Meth-
anleistung, kommt man auf die in 
Abb. 4 gezeigten Werte. Prozentu-
al ausgedrückt handelt es sich um 
eine Steigerung von 3,1% durch die 
Enzymzugabe bei den Fermentati-
onen mit Maissilage. Bei den GPS-
Fermentationen ist eine Steigerung 
von 0,4% und bei den GS-Fermen-
tationen von 0,5% zu verzeichnen. 
Statistisch sind diese Werte jedoch 
nicht signifikant (Anwendung der 
SPSS-Software) für eine Steigerung 
der spezifischen Methanleistung.

Hier wird deutlich, dass die Maissi-
lage nicht wesentlich mehr Methan 
pro organische Trockensubstanz er-
zielt, sondern, dass durch die Mög-
lichkeit, mit einer höheren Faul-Abb. 2: Der Methananteil im produzierten Biogas lag bei den Fermentationen mit dem Kosubs-

trat MS deutlich unter dem Anteil der Fermentationen mit GPS und GS  [ 2 ].

Abb. 3: Kumulative Gasleistung eines Reaktorvolumens von 8 L über eine Fermentationsdauer 
von 27 Tagen (die letzten 27 Tage der 67-tägigien Fermentation). Unterschieden werden die 
Kosubstrate und die Enzymaktivität. Deshalb ist auch nur die Gasleistung ab Zugabe der En-
zyme (40. bis 67. Tag) dargestellt. Die Werte wurden aus zwei Wiederholungen gemittelt [ 2 ].

Abb. 4: Darstellung der gemittelten spezifischen Methanleistung der Fermentationen mit den 
drei verschiedenen Kosubstraten und den zwei Enzymvarianten (je zwei Wiederholungen). Die 
aktiven Enzyme hatten keinen signifikanten Einfluss auf die Methanleistung [ 2 ].

Tab. 1: Vergleich der Substrat- und Produkteigenschaften der in der Literatur beschriebenen 
Werte mit den in dieser Arbeit ermittelten Werten [ 2 ].
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raumbelastung zu arbeiten, eine 
höhere Methanausbeute erreicht 
werden konnte.

Wirkung der hydrolytischen 
Enzyme

Die Behandlung der Kosubstrate 
mit zusätzlichen hydrolytischen En-
zymen sollte zu einer erhöhten spe-
zifischen Methanleistung führen, da 
die hochmolekularen organischen 
Substanzen (wie z. B. Cellulose) 
in höherem Maße depolymeri-
siert und schließlich gelöst werden 
[ 3 ]. Alle in der Literatur gefunde-
nen ähnlichen Behandlungen der 
Kosubstrate, die mit Erfolg durch-
geführt wurden, beschränken sich 
auf die Hydrolysephase, die räum-
lich und zeitlich von den weiteren 
Prozessschritten getrennt war [ 4 ]. 
In dem Versuchsansatz wurden die 
hydrolytischen Enzyme in einen 
einstufigen Prozess hinzugegeben, 
in dem alle biochemischen Reak-
tionen parallel abliefen. Das heißt, 
dass die Enzyme mit allen extrazel-
lulären Stoffwechselprodukten und 
mit allen Mikroorganismen, die für 
die Methansynthese notwendig 
sind, interagieren konnten. 
Die Enzyme zeigten in allen Unter-
suchungsgrößen verglichen mit 
den Kontrollversuchen keine signifi-
kanten Änderungen. Mao et al. [ 5 ] 
führte Batch-Versuche durch, in de-
nen Weizen bzw. Gülle zu Methan 
unter Zugabe von Enzymen vergo-
ren wurde. Die verwendeten Enzyme 
waren Celluclast® 1.5 L (1637U/mL 
Carboxymethyl-Cellulase und 270U/
mL Xylanase [ 4 ]) und Novozym® 
188 (eine b-Glucosidase) im Masse-
verhältnis 85:15. Bei einer Konzent-
ration von 0,005 gEnzym/goTS wur-
de eine Steigerung der kumulativen 
Gasleistung nach 15 Tagen von 3% 
(Weizen als Monosubstrat) bzw. 5% 
(Gülle als Monosubstrat) messbar. 
Eine Steigerung der Enzymmenge 
brachte keine weitere Leistungsstei-
gerung. Auch der pH-Wert nach der 
Hydrolysephase sank im Vergleich 
zur Kontrolle nur um wenige hun-
dertstel pH-Einheiten. Die von Mao 
et al. [ 5 ] gewählten Enzymzugaben 
lagen zwischen 1:200 und 1:40 (Ver-

hältnis der Enzymmasse zur oTS der 
Substrate), die Herstellerangabe der 
bioreact®-Enzymmischungen lag 
bei 1:500 bis 1:300, wobei keine Ak-
tivitätsangaben gemacht wurden. 
Dennoch kann man davon ausge-
hen, dass die in dieser Arbeit ver-
wendeten Enzymmischungen, die 
ebenfalls Cellulasen beinhalten, ge-
ringere Aktivitäten aufwiesen, da sie 
weder aufgereinigt noch aufkonzen-
triert wurden. Wenn auch die Bio-
react®-Enzymmischungen ein viel 
breiteres Enzymspektrum abdecken, 
ist es dennoch denkbar, dass die ver-
wendeten Konzentrationen noch 
keinen signifikanten Effekt auf die 
Methansynthese bewirkten. 
Eine weitere Möglichkeit, dass die 
Bio react®-Enzymmischungen nicht 
in gewünschtem Maße zu einer Pro-
zessoptimierung führten, könnte an 
der Prozesstemperatur oder dem 
pH-Wert des Fermentationsansatzes 
liegen. Das Temperaturoptimum der 
Cellulase, die aus Aspergillus niger 
und Trichoderma reesei isoliert wur-
de, mit dem Namen „Rapidase Po-
maliq“ (Gist Brocades), besaß die 
höchste Aktivität bei einer Tempera-
tur von 50°C und einem pH-Wert von 
5,0 [ 4 ]. Die „Rapidase Pomaliq“ war 
bei einer pH-Wertsteigerung von pH 
5,0 auf pH 6,0 (T = Topt) zu nur noch 
85,5% aktiv. Bei einer Temperatur-
minderung von 50°C auf 40°C (pH 
= pHopt) sank die Aktivität auf 71,6% 
[ 4 ]. Zur Untersuchung der Abnah-
me der Enzymaktivität bei 38°C und 
einem pH-Wert von 7,6 bis 7,9 müss-
ten Versuche durchgeführt werden, 
bei denen die Aktivitäten verschie-
dener hydrolytischer Enzyme über 
einen längeren Zeitraum kontinuier-
lich getestet werden.  
Im Enzymmix ist eventuell eine 
Proteaseaktivität enthalten. Die-
se könnte die Lebensdauer der En-
zyme senken. Wenn die Proteasen 
die zugegebenen Enzyme, aber 
auch die natürlicherweise im Pro-
zess vorhandenen Enzyme zerstö-
ren würden, käme es sogar durch 
die Enzymzugabe zum Entgegen-
wirken der gewünschten erhöh-
ten Biogasproduktion. Andererseits 
müssen Proteasen im System vor-
handen sein, um die Proteine der 
Substrate zu hydrolysieren. Hierzu 

müssten ebenfalls Versuche bei den 
gegebenen Prozessbedingungen 
durchgeführt werden, die eine in 
der Summe negative Wirkung der 
Proteaseaktivität ausschließen. 

Ausblick

Da die Kosten für die Enzymherstel-
lung durch filamentöse Pilze bislang 
unverhältnismäßig hoch gegenüber 
der Mehrausbeute an Methan sind, 
scheint die Beschleunigung der Hy-
drolyse durch hydrolytische Enzyme 
in großtechnischen Anlagen mo-
mentan keinen Sinn zu machen. 
Um den Biogas-Prozess anderweitig 
zu optimieren, sollte auf den Gebie-
ten Anlagentechnik, Prozessanalytik 
(z. B. Online-Monitoring) und Auto-
matisierungstechnik weitergehend 
geforscht werden. So wäre eine au-
tomatische Substratzufuhr (Rege-
lung der Quantität und Qualität) 
gekoppelt mit einer Online-Ana-
lytik des Gärguts denkbar. Hierfür 
müssen die biochemischen Pro-
zessschritte allerdings sehr genau 
erforscht sein. Arbeiten auf diesen 
Gebieten sind in Planung.
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Weltdekade „Bildung für nach-
haltige Entwicklung“ (BfnE)

Die UNO hat für die Jahre 2005 bis 
2014 eine Weltdekade „Bildung für 
nachhaltige Entwicklung“ ausgeru-
fen. Ihr Ziel ist es, durch Bildungs-
maßnahmen zur Umsetzung der in 
Rio beschlossenen und in Johannes-
burg bekräftigten Agenda 21 beizu-
tragen und die Prinzipien nachhal-
tiger Entwicklung weltweit in den 
nationalen Bildungssystemen zu 
verankern. (www.dekade.org) 

Das Magische Dreieck der Nach-
haltigkeit

Nachhaltig ist eine Entwicklung, „die 
den Bedürfnissen der heutigen Ge-
neration entspricht, ohne die Mög-
lichkeiten künftiger Generationen 
zu gefährden, ihre eigenen Bedürf-
nisse zu befriedigen und ihren Le-
bensstil zu wählen“ - so definierte 
die Weltkommission für Umwelt 
und Entwicklung unter Leitung der 
früheren norwegischen Minister-
präsidentin Gro Harlem Brundtland 
1987 den Begriff Nachhaltigkeit. 
Soziale Gerechtigkeit, ökologische 
Verträglichkeit und ökonomische 
Leistungsfähigkeit sind gleichran-
gige Ziele des Konzeptes („Dreieck 
der Nachhaltigkeit“).

Die FHK bietet durch ihre breit ge-
fächerten Studiengänge einen her-
vorragenden Ansatz zur interdis-
ziplinären Zusammenarbeit und 
könnte alle drei Dimensionen der 
Nachhaltigkeit abdecken.

Im Rahmen eines Forschungsse-
mesters hat Prof. Dr. Rückert von 
der Fakultät 09 ein interdisziplinäres 
Konzept für Lehre und Forschung 
an der FHK zum Thema „Bildung 
für eine nachhaltige Entwicklung“ 
(BfnE) erarbeitet. Nach Gesprächen 
mit den Dekanen bzw. interessier-
ten Personen der 10 Fakultäten 
wurde eine Übersicht über BfnE- re-
levante Lehr- und Forschungsaktivi-
täten zusammengestellt.
Insgesamt hat die FHK auf dem The-
menfeld BfnE einiges zu bieten. Bei-
spiele sind: Stadtraummanagement, 
Ökologisches Design, Bionik und De-
sign, Umweltökonomie, Erneuerbare 
Energietechniken, Technologien in
den Tropen, nachhaltige Agrartech-
nik, Umwelttechnik, Abwassertech-
nik, Energiemanagement, Ingeni-
eurethik… Das Engagement der 
einzelnen Disziplinen ist recht unter-
schiedlich; gerade bei den nicht-in-
genieurtechnischen Disziplinen be-
steht Nachholbedarf.

Drei Studiengänge bzw. Studien-
schwerpunkte sind direkt auf nach-
haltige Entwicklung ausgerichtet. 

� Der Studiengang „Technologie 
und Ressourcen-management in 
den Tropen und Subtropen“ im 
Institut für Tropentechnolgie.

� Im Studiengang „Maschinentech-
nik in natürlichen Kreisläufen“ die 
Schwerpunkte „Regenerative Bo-
den- und Landschaftstechnik 
(RBL)“ und „Regenerative Energie- 
und Stofftechnik (RES)“

Zwei Arbeitskreise bringen die FHK 
in Sachen Nachhaltigkeit/ Umwelt-
schutz weiter. Es sind dies:

� Der Arbeitskreis Agenda 21 (www.
fh-koeln.de/a21)  veranstaltete im 
Sommerse mester mit freundlicher 
Unterstützung des Zentrums 
für Außerfachliche Qualifikation 
(www.z-a-q.de)  eine Ringvorle-
sung „Elemente der Nachhaltig-
keit“. Es wurden insgesamt 12 Vor-
träge mit internen und externen 
Referentinnen und Referenten ge-
halten. Das Konzept dieser Veran-
staltung wurde wesentliche vom 
Autor mitgestaltet.

� Das Umweltforum zur Umwelt-
zertifizierung (www.fh-koeln.de/
UMS). Dieses Forum treibt die 
Umweltzertifizierung der Hoch-
schule voran, für die Ende 2007 
geplant ist.

Die nachhaltigkeitsrelevanten Ak-
tivitäten der Hochschule sind un-
ter dem Menüpunkt „Nachhaltige 
Hochschule“ auf der Web- Startsei-
te der FHK zusammengefasst wor-
den.

Durch die Arbeiten des Autors wur-
den viele Hochschullehrerinnen 
und Hochschullehrer dazu veran-
lasst, den Geist eines nachhaltigen 
Denkens und Handelns verstärkt in 
Lehre und Forschung einzubringen. 
Zu wünschen wären Initiativen, 
die von den Studierenden (Fach-
schaften und ASTA) ausgehen. Der 
Weg zu einer „nachhaltigen“ Hoch-
schule ist weit und seine Beschrei-
tung ein kontinuierlicher Prozess, 
der durch geeignete Strukturen si-
chergestellt werden muss. 

Bildung für eine nachhaltige Entwicklung 
Der interdisziplinäre Beitrag der Fachhochschule Köln
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Telefon: +49-221-8275-2312

E-Mail: alfred.ulrich@fh-koeln.de

M.Sc. Willington Ortiz, FH Köln

M.Sc. Karol Centkowski, FH Köln

Martin Böhnel, FH Köln

Project team Lehnhoff:
Dipl.-Ing. Peter Müller

Dipl.-Ing. (BA) Jan Rotard

In cooperation with the company 
Lehnhoff Hartstahl GmbH & Co. KG 
developed the R&D Group in Mo-
bile Machines from the Institute 
for Agricultural Machinery and Re-
newable Energy a hydraulic dock-
ing system, that expands the func-
tionality of the already wide applied 
quick-change couplings for excava-
tors. The hydraulic docking  makes 
part of the tool coupling process, so 
that the interchanging of hydrau-
lic powered tools can be accom-
plished from the excavator cabin. 
Main task of the R&D Group was to 
support the development depart-
ment of the Cooperation Partner to 
optimize the docking function. The 
following report describes the ac-
tivities carried out to enhance the 
valve design, so that its character-
istics are compatible with commer-
cial hydraulic flat-face mono-cou-
plings.

INTRODUCTION

Time is a decisive price factor in 
industrial production processes. 
Earthmoving is not the exception. 
The machine ability to move quick-
er and more accurate is key param-
eter for the buying decision. In the 
case of hydraulic excavators, the im-
plementation of quick-change cou-
plings translates into additional ver-
satility, transforming the machine 
into a multifunctional tool. Lehnhoff 
hartstahl offers since more than a 
decade quick-coupling systems for 
a wide range of excavator sizes. 

The market development in the last 
three years demanded the develop-
ment of an attachment that assures 
this versatility improvement also 
by working with hydraulic pow-
ered tools. The new system should 
be applicable as an optional attach-
ment to the existing standard cou-
pling systems.

Function description

The system consists of two blocks 
provided with flat-face valves as 
shown in Figure 1. The upper block 
(1) contains the male-valve bod-
ies (2) and is fixed to the quick-cou-
pling (3). The latter is articulated to 
the excavator at two points: with 
the boom (not seen on the figure) 
and with the bucket linkage (4). The 
female-valve bodies (5) are incorpo-
rated in the bottom block (6), which 
is mounted on the adapter plate for 
the working tool (7).

The position of the constructive el-
ements allows the use of the tool-
coupling-motion (rotational) to 
achieve the hydraulic docking-func-
tion (lineal motion). Here is required 
to keep the docking-distance small 
as possible, for converting the rota-
tional coupling movement into the 
lineal docking movement demands 
a relative movement of at least one 
of the blocks, which is directly pro-
portional to the docking-distance. 
The relative motion between the 
valve bodies derives into the open-
ing of an internal channel commu-

nicating the excavator’s hydraulic 
circuit with that of the tool. 

Objective

The first docking system design (de-
veloped by the cooperation partner) 
was analyzed and experimentally 
tested. Especially enhancement po-
tentials were identified on following 
topics: Reduction of the pressure 
drop, improvement of the rigidity 
of the system and simplification of 
supporting and transport of lock-
ing forces. The following sections 
describe the activities carried out in 
order to reduce the pressure drop 
in the valves up to values compat-
ible with commercial hydraulic flat-
face couplings.

Methodology

There are at least three methods to 
research the flow behavior of hy-
draulic components. None of them 
is self sufficient, but they can mutu-
ally complement. 

In order to achieve a comprehen-
sive understanding of the influence 
of the different design parameter 
on the flow behavior and further-

Pressure drop analysis for the development of a hydraulic docking and 
coupling system

Figure 1. Hydraulic docking system

Method Comments

Experimental A physical piece or 
model of each de-
sign option is need-
ed.

Analytical Enough data on 
similar cases (geom-
etries) are needed.  
Lower grade of simi-
larity the bigger un-
certainties

Simulation Experimental vali-
dation is needed; 
otherwise the corre-
spondence with the 
reality is uncertain. 

Table 1: Review of methods to research flow 
losses in hydraulic components
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more formulate and examine im-
provement measures, each of the 
three methods were applied at dif-
ferent stages of the project.

Experimental research of drop of 
pressure

The first design of the coupling (KV1) 
was tested. Kinetic viscosity of operat-
ing oil was J = 46 mm2/s. During the 
test, the volume rate was increased 
from value about Q = 0,1 l/min to 
Q = 200 l/min.

This size of coupling was designed 
for nominal flow rate about Q = 
250 l/min. The pressure drop for the 
nominal flow was interpolated. It 
adds up to 16 bar, which is extreme-
ly high, when compared with sim-
ilar commercial couplings, whose 
pressure losses range between 2 
and 3 bar. 

The first modification consisted in 
removing the spring of the female-
valve body, which was supposed to 
be main factor for the pressure loss-
es. Under this condition the pres-
sure drop declined on 0.7 bar.

2.2 Analytical examination 
through mechanical fluid 
theory 

Every flow equation based on two 
basic nature laws: the law of conser-
vation of mass and the law of con-
servation of energy. Some of pres-
sure, kinetic and potential energy 
is transformed into thermal energy 
that dissipates out to surrounding. 
The law of conservation of ener-
gy has following form for flows be-
tween two sections:

where
p1 and p2 – static pressure in sec-
tions 1 and 2
v1 and v2 – flow velocity in sections 
1 and 2

z1 and z2 – high of position above 
regarding plane in sections 1 and 2
åploss – sum of loss of energy flow-
ing between sections 1 and 2; called 
drop of pressure

In high pressured circuits, that are 
almost every hydrostatic drives, po-
tential energy is mostly insignifi-
cant.

Local flow losses in turbulent flow 
result mainly from loss of kinetic en-
ergy. They are assigned from follow-
ing equation

where
z – coefficient of loss flow
Q – volume flow rate 
A – cross section of flow.

Under nominal flow rate, the Rey-
nolds coefficient in the valve chan-
nels is higher than the critical value:  
Re = 3400 > Rekr = 2500. 

In turbulent flow, elementary par-
ticles deviate from their average 
tracks and motion. As a result they 
become no arrayed. It causes mix-
ing particles from domains with dif-
ferent velocities. Particles moving 
to the domains with higher veloci-
ties accelerate and particles moving 
to the domains with low velocities 
slowing down. This effect is con-
nected with loss of kinetic energy, 
as a result from the collisions of par-
ticles.

� Therefore, energy losses in turbu-
lent flow are less dependent on 
viscosity but more on velocity.
� Moreover loss of energy depends 

on shapes of inner walls of the 
flow.

The geometries 
of the flat-face 
valves are rather 
complex and the 

searching for and testing of appro-
priate coefficients did not come to 
suitable results.

Analysis with Computational 
Fluid Dynamics

The flow channel shape of the first 
valve design (KV1) was generated as 
the negative of the 3D model. This 
geometry was simplified by cutting 
complex and unnecessary edges 
and cutting out 60° segment that 
was the smaller repeatable part of 
flow. The model has been meshed 
with unstructured grid type. After 
distributing of volume grid points 
and setting boundary conditions 
the simulation was carried out with 

the CFD simulation software 
Fluent. The applied bound-
ary constrains correspond-
ed to the experimental test 

conditions mentioned above.
 
The simulation gave a relative good 
approximation of the experimen-
tal results. Under nominal condi-
tions the simulated drop of pres-
sure was 13.4 bar, which translate 
into a deviation of 16.2 %.  The CFD 
simulation permits to analyze many 
mechanical fluid effects that are im-
possible to notice in experimental 
research as turbulent viscosity, tur-
bulent kinetic energy and veloci-
ty distribution. The simulation re-
sults allowed the identification of 
those critical sites where the veloc-
ity contours showed abrupt chang-
es. To enhance the flow behavior 2 
groups of modifications were pro-
posed and simulated: Positioning 
the springs out of the main flow 
channels and softening the geom-
etry of the channels at those identi-
fied critical sites. Figure 2 compares 

(1)

(2)

Figure 2. Original design and the second 
version
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the original design of the valve and 
that of the second version with the 
proposed modifications.

Results and final discussion 

The hydraulic flow characteristics 
for the second version were sim-
ulated under the same conditions 
of the original design. To compare 
the achieved changes, pressure 
drop charts were built, as shown 
in Figure 3. The first package of im-
provement measures appeared to 
have been very successful, trans-
lating in a total reduction on pres-

sure losses of 87%, compared with 
the simulation results of the orig-
inal design. Again the analysis of 
flow parameters like the velocity 
distribution permitted to devel-
op additional enhancement meas-

ures, which were further adopted. 
This third version of the valve de-
sign was manufactured and ex-
perimentally tested, achieving a 
total reduction on pressure losses 
of 85,6% compared to the original 
design.

The results of the systematic analy-
sis of the relevant factors influenc-

ing the hydraulic flow function of 
the docking system, as well as the 
identification of their interrelations 
permitted the harnessing of the en-
hancement potentials detected at 
the beginning of the project. The 
described optimization measures, 
as well as those resulting from the 
processing of other detected issues 
to be improved, result in the devel-
opment of a new product, which 
was officially introduced in the mar-
ket during the BAUMA exhibition 
2007 in Munich under the name 
Variolock (figure 4).

The project demonstrated the po-
tential of the R&D Group in Mobile 
Machines to be a suitable coopera-
tion partner for the industry for sup-
porting in the solution of practical 
problems, by integrating R&D activ-
ities in the educational process.

Figure 3. Contour of static pressure in the second version

Figure 4. Officially Introduction in the mar-
ket of the hydraulic docking system

Klicken Sie mal rein: www.lehnhoff.de

Leistungsträger
by Lehnhoff.

Schnellwechsler für Bagger.
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Summary

Recycling has became an important 
issue in the construction industry. 
Application of recycling techniques 
allows both, the (re)utilization of 
materials that otherwise would be 
disposed as waste and the saving of 
transport and disposal costs. Key is-
sue within the recycling process is 
the effective and efficient separa-
tion of materials according to spe-
cific characteristics, most notably 
the particle size. For this particular 
function there are a wide range of 
screeners in the market, which can 
be roughly classified into station-
ary, mobile and mountable. The 
letter can be installed on stand-
ard working machines like excava-
tors or loaders, giving the possibil-
ity to recycle the material directly 
on site, so that high transport-and 
disposal costs can be partially or to-
tally avoided. The development of a 
mountable attachment, a screening 
bucket, is described on the follow-
ing report.

1. INTRODUCTION

The maximization of profit is cur-
rently a general accepted rule for 
almost each human activity, the 
construction industry is not any 
 exception. Therefore  technologies 
are permanently developed look-
ing for the reduction of costs 
while increasing productivity of 
each construction process. Recy-
cling techniques offers the possi-
bility of reducing costs (by means 
of cheaper materials and reduced 
or avoided transport and dispos-
al costs) while reshaping construc-
tion processes as more environ-
mental friendly ones.

Disposal costs in Germany have 
been rising in the last years, so that 
the on-site recycling of materials is 
gaining in importance for the con-
struction industry. The main ad-
vantage of the proposed mounta-
ble screening bucket is that it can 
be flexible applied, as part of the 
mountable tool-set of standard ex-
cavators or loaders. 

2. STATE OF THE ART

The commercially available screen-
ing devices can be classified in 
three groups: 

a. Stationary screeners, which are 
part of material processing plants 
and are not able to be transported 
from one construction site to the 
other. 

b. Mobile screeners are machines 
designed to be displaced to the 
construction sites. These group 
can be subdivided into semi-mo-
bile (screener without an own un-
dercarriage) and the (real) mobile 
screeners, which are equipped with 
wheel or crawler tracks. 

The average set-up time of these 
screeners is circa 30 minutes. But 
because of the maximum hour-
ly output (up to 700 tons/hour de-
pending on the material and the 

machine size) the operation is only 
profitable by major projects. 

The typical design of mobile screen-
ers is the flat deck screener, like the 
vibrating screeners. Figure 1 These 
are designed in three different con-
structions: 

1. Single deck screener (2 different 
sizes)

2. Double deck screener (3 differ-
ent  sizes)

3. three deck screener (4 different 
sizes)

The main assemblies of these ma-
chines are very similar, independent 
from the numbers of the integrated 
screens. They consist of the screen 
box with the integrated screens, the 
vibration engine and the decoupling 
of vibrations (mostly coil springs). 

For some operations drum screen-
ers are applied. Figure 2 These are 

Design and Development of a mobile bucket  with a vibration 
screen attachment for mobile working machines

Figure 1: variants of the flatdeck [ 7 ]

Figure 2: mobile drum screener [ 5 ]
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built very simple and compact and 
they have not oscillation problems. 
But the dimensions of the active 
screen surface accounts only for 
maximal 10 %.

c. Mountable screen buckets are 
in comparison with the mobiles 
cheaper resolutions. However their 
mass flow rate is also lower. The 
reason is that these products are 
only economic by small and short 
projects. The implementation of 
these devices can 
translate into both 
higher productivity 
of the applied ma-
chines (excavators 
or loaders) and the 
reduction of trans-
port and installa-
tion cost as well as 
set-up time. 

Mountable screen-
ers can be further 
subdivided in four 
groups:

1. vibration screen-
ing buckets

2. drum screening 
buckets

3. rotary screening 
buckets

4. screening buck-
ets

The vibration buck-
et is built like a nor-
mal backhoe buck-
et. They are two 
ways to power the 
screen. Either the 
screens are moved 
against each other 
or a vibration motor 
acts on the whole 
bucket. Some types 
of vibration buck-
ets offer the possi-
bility of interchang-
ing the screens, so 
that different par-
ticle sizes can be 
separated with the 
same device. Main 
disadvantage of 
these devices is the 

transmission of vibrations to the ex-
cavator, for the screening effect is 
achieved by the vibration of the 
bucket body. 

The drum screening buckets are 
used normally with wheel load-
ers. Figure 3 Because of their high 
weight it needs a heavy-weight ve-
hicle. In this case two screen dishes 
rotate on the axes. The drum can be 
filled up to 66 % of its volume. Be-
cause of the complex construction 

Figure 3: wheel loader with drum screen 
bucket [8]

these screens are very susceptible to 
repair.
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ist ein Unternehmen der  
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Konstruktionsingenieur  m/w
In den Bereichen Aufstellungs- und Rohrleitungsplanung, 
Kesseltechnik, Feuerungstechnik, Wäscher/Behälter sowie 
Reaktoren/Kanäle und Filter.

Sie erwartet eine anspruchsvolle Tätigkeit in einem engagier-
ten und motivierten Team im internationalen Umfeld. 

Sofern Sie über gute Englischkenntnisse verfügen und 
CAD-Kenntnisse in Intergraph, Autocad und/oder Solid Edge 
mitbringen, haben Sie die beste Basis für einen erfolgreichen 
Einstieg.

Wenn Sie Ihr Studium des oben genannten Schwerpunktes 
noch nicht abgeschlossen haben und einen ersten Einblick in 
unsere Arbeitswelt bekommen möchten, bieten wir Ihnen auch 

Praktikantenplätze

Studien- und Diplomarbeiten 

Werkstudententätigkeiten

an.

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbung an die nebenstehende 
Anschrift.

FISIA BABCOCK 
ENVIRONMENT GmbH

Personalwirtschaft 
Fabrikstraße 1 

51643 Gummersbach

andrea.uffelmann@fi sia-babcock.com 
www.fi sia-babcock.com
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The rotary screening buckets are 
drum screens which are pivot-
mounted on one side. Figure 4 
There are some variants with a pro-
tecting body against hard strokes, 
which reduces the requirement to 
the drive and the mounting of the 
drum. By the rotation it is not pos-
sible that the screens get clogged 
and by this fact the requirements 
to the sorting material are very low, 
however the operation of these at-
tachments require a security dis-
tance of up to 20 meters.

The screening bucket is based on 
a normal backhoe bucket and is a 
totally closed system. Figure 5 This 
translates into different benefits: The 
operators are already confidence to 
work with backhoe buckets so that 
any special training will be needed. 
The separation function can be per-
formed during the pivoting of the 
excavator, so that standby times for 
the sorting process are eliminated. 
The totally closed system avoids the 
loss of material during the grabbing 
and the pivoting process. 

3. MECHANICAL TECHNOLOGY 

3.1. Definition

The screening is one of the easiest 

mechanical sorting technologies, 
which separates particulate materi-
al according to their size. The sep-
aration takes place through the re-
peated static comparison of the 
particle size (x) with the characteris-
tic grid size (w). (See Figure 6)

3.2. kind of screening

According to the ratio of grid size 
and particle size distribution of the 
screening material three kinds of 
screenings can be gathered Figure 7:

1. protection screening, to elimi-
nate big sized impurities 

2. classifying, to divide the screen-
ing material into fine and raw 
material

3. dedusting, for eliminating dust 
(small sized impurities) from the 
product

3.3. influencing factors by 
screening

The analytical inspection of the 
screening process is very difficult, 
for many different factors influence 
the process. These factors can be 
divided into three different classes 
(see table 1).

3.4. potential areas of 
application

The screening is an operation that 
can be found in different construc-
tion processes. It is a component of 
the raw materials production and 
the manufacturing of construction 
materials.

The screening of raw materials and 
intermediate products is one of 
the basic processes of the material 
preparation. In the construction in-
dustry this normally complete from 
screeners.

4. Designing of the screening 
bucket

The operation requirements of the 
product were analyzed and three 
main sub-function were identi-
fied. Design parameters, construc-
tive solutions and cost issues were 
checked for each sub-function.

Table 1: influence factors to the screening process

Figure 5: sorting bucket [ 5 ]

Figure 4: rotary screening bucket [ 5 ]

Figure 6: comparison of the particle size 
with the grid size [ 2 ]

Figure 7: kinds of screening [ 2 ]
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9 Table 2: field of applications of mountable screeners

4.1. sub-function body with 
unloading hatch 

A standard backhoe bucket was se-
lected as the basic geometry for 
the development of the screening 
bucket. In this way the future opera-
tors will not require additional train-
ing to operate the new device. Ad-
ditionally it will keep the fabrication 
costs relative low, for it is a standard 
construction. The bucket bottom, 
which is open, is covered by the un-
loading hatch. The latter is driven 
by two hydraulic cylinders.

4.2. Sub-function screen
The screen consists of two sub-sys-
tems: 

� The screen-frame Figure 8: Is 
the support of the vibration mo-
tor and the screen. The frame 
is mounted on rubber buffers 
which are attached to the body of 
the bucket, so that the transmis-
sion of oscillations to the bucket 
body is hindered.

� The screen consists of two sur-

faces, which are fixed with bolts 
to the upper side of the frame. 
The screen surfaces can be inter-
changed depending on the re-
quired particle size of each opera-
tion. 

 

4.3. Sub-function oscillating 
drive

For the selection of the oscillating 
drive the following main criteria 
were set out:

� Durability: The screening bucket 
works under very hard and dirty 
conditions, the drive system must 
also be able to work under these 
heavy duty conditions.

� Modulation of the vibration pa-
rameters: In order to achieve opti-
mal separation efficiency by differ-
ent screen materials, it is needed, 
that the power supply of the drive 
system can be modulated accord-
ing to the screening situation.

� Weight and Costs: These two fac-
tors should be kept as low as pos-
sible.

After comparing different drive so-
lutions, the vibration motor showed 
the best compromise between the 
selection parameters. However the 
total weight of the screening attach-
ment is still higher than similar com-
mercial devices and should be fur-
ther optimized.

5. Final discussion

The developed con-
cept for a mount-
able screen bucket 
achieves the required 
improvements for 
the on-site screening 
of materials. How-
ever new drive con-
cepts should be an-
alyzed in order to 
reduce the weight of 
the device. 
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0Heimwerker legen Wert auf Sicherheit und gute Beratung
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Hintergrund und Ziele der 
Forschungsstudie

250.000 Unfälle im Heimwerkerbe-
reich gefährden nicht nur die Bast-
ler, sie bedeuten auch einen spür-
baren volkswirtschaftlichen Schaden. 
Die betroffenen Heimwerker sind
aufgrund ihrer Verletzungen durch-
schnittlich 21 Tage beeinträchtigt. 
Die Unfallzahlen waren Anlass für die 
Bundesanstalt für Arbeitsschutz 
und Arbeitsmedizin (BAuA), eine 
Studie zum Sicherheits- und Um-
weltbewusstsein bei Heimwerker-
maschinen in Auftrag zu geben. 
Mit diesem Forschungsprojekt soll-

te festgestellt werden, welche Kri-
terien und Anlässe für die Kaufent-
scheidung von Handmaschinen 
und Heimwerkergeräten von Be-
deutung sind. Außerdem wurde 
der Frage nachgegangen, wie hoch 
die Risikobereitschaft verschiedener 
Nutzergruppen ist und welche 
 Verdrängungsmechanismen mögli-
cherweise den Kauf eines Produktes 
beeinflussen. Auf der Grundlage der 
gewonnenen Erkenntnisse sollen 
gezielte Marketingmaßnahmen ent-
wickelt werden, um das Bewusst-
sein für Sicherheit, Ergonomie und 
Umweltverträglichkeit zu stärken.

Ausgewählte Ergebnisse zum 
Käuferverhalten
 
Von der Projektgruppe des Betrieb-
wirtschaftlichen Instituts in Gum-
mersbach, der Fachhochschule  
Köln, unter Leitung von Prof. Dr. –
Ing. Christian Averkamp, wurde zu 
Projektbeginn (November 2005) in 
Zusammenarbeit mit dem Projekt-

nehmer, dem Institut für Arbeitsme-
dizin, Sicherheitstechnik und Ergo-
nomie e.V. (ASER) an der Bergischen 
Universität Wuppertal, ein Befra-
gungsinstrumentarium entwickelt, 
dass das Käuferverhalten beim Kauf 
von Handmaschinen und Heimwer-
kergeräten  erfasst. 
Zur Auswertung wurden insgesamt 
1.085 vollständige Befragungen her-
angezogen. Die Befragungsstich-
probe unterteilt sich in 805 Vor-Ort-
Befragungen in Baumärkten und  
280 Online-Befragungen. 

Die Studie bestätigte viele Vermu-
tungen: Für rund 60 Prozent der 
Käufer von Heimwerkergeräten spie-
len die Faktoren „Sicherheit, Ergono-
mie und Umweltverträglichkeit“ eine 
wichtige Rolle, nur 13 Prozent halten 
dies für unwichtig. 
Insbesondere mit zunehmendem 
Alter gewinnt der Faktor „Sicherheit, 
Ergonomie, Umweltverträglichkeit“ 
zunehmend an Bedeutung bei der 
Kaufentscheidung. Wie Abb. 1 zeigt, 
schätzen mehr als 70 Prozent der 
Käufergruppe ab 50 Jahren und äl-
ter den Faktor „Sicherheit, Ergo-
nomie, Umweltverträglichkeit“ als 
wichtiges Funktionsmerkmal von 
Heimwerkergeräten ein. Die jünge-
re Altersgruppe der bis 29- Jährigen 
benennt diese Antwortkategorie zu 
lediglich 46, 9 Prozent. 

Ebenso eindeutig wie der Faktor 
„Sicherheit, Ergonomie, Umweltver-
träglichkeit“ eine altersabhängige 
Wichtigkeit aufweist, verhält es sich 
beim Geschlecht. Frauen messen 
dem Faktor einen höheren Stellen-
wert bei der Kaufentscheidung bei 
als männliche Verbraucher. Wäh-
rend Frauen mit nahezu 70 Prozent 
„Sicherheit, Ergonomie und Um-
weltverträglichkeit“ als wichtiges 

Abbildung 1: Wichtigkeit der Faktoren Sicherheit, Ergonomie und Umweltverträglichkeit nach 
Altersgruppen
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Kriterium ansehen, spielt 
dieser Faktor bei Män-
nern nur in 57 Prozent der 
Fälle eine wichtige Rolle.

Bei immerhin 20 Prozent 
der Befragten ist der Kauf 
von Heimwerkergeräten 
spontan und ungeplant. 
Insbesondere der preis-
bewusste Käufertyp ent-
scheidet sich spontan zum 
Kauf eines Geräts. Ein gänz-
lich anderes Verhalten zei-
gen sicherheitsbewusste 
und leistungsbewusste 
Käufertypen. Hier liegt der 
Kaufentscheidung ein ge-
planter Einkauf zugrunde.

Überraschend war das Ergebnis 
über den hohen Stellenwert der 
Kaufberatung im Geschäft: Auch in 
den Zeiten des Internets legen rund 
die Hälfte der Befragten Wert auf 
das persönliche Beratungsgespräch 
im Geschäft, nur 20 Prozent orien-
tieren sich an Testberichten (Abb. 
3). Besonders bei weiblichen Käu-
fern und „älterer Kundschaft“ wird 
das Beratungsgespräch als wich-
tigste Kaufentscheidung genannt. 

Unerwartet war auch das Ergebnis, 
dass knapp die Hälfte der Befragten 
das CE-Kennzeichen nicht kannte. 
Es zeigt, dass das jeweilige Produkt 
den EU-Richtlinien zu Sicherheit 
und Umweltverträglich-
keit entspricht. Selbst un-
ter den Profi-Anwendern 
kannten nur 60 Prozent 
das CE- Zeichen. Dage-
gen haben es unabhän-
gige Prüf- und Zertifizie-
rungsstellen geschafft, das 
GS- Kennzeichen („geprüf-
te Sicherheit“) weithin be-
kannt zu machen: 83 aller 
Befragten kennen die Be-
deutung dieses Prüfsiegels. 

Ausblick

Das Motto „Geiz ist Geil“ 
gilt häufig nur bei Spon-
tankäufern. Kunden, die 
den Kauf von Heimwerker-

maschinen und –geräten gezielt 
planen, handeln nicht nach diesem 
Motto.  Für diese Kundengruppe 
haben „Sicherheit, Ergonomie und 
Umweltverträglichkeit“  neben der 
„Leistungsfähigkeit“ des Produktes 
einen höheren kaufentscheidenden 
Stellenwert als der Preis.
Auf der Grundlage der vorliegenden 
Ergebnisse soll ein Marketingkon-
zept erstellt werden, damit Kunden 
den Aspekt „Sicherheit, Ergono-
mie und Umweltverträglichkeit“ zu-
künftig stärker in die Kaufentschei-
dung einbeziehen. Da gerade ältere 
Verbraucher beim Kauf von Heim-
werkermaschinen (Bohrmaschine, 
Stichsäge, etc.) und Heimwerkerge-

Abbildung 2: Kaufsituation und Käufertyp

Abbildung 3: Informationsmedium

räten (Klebepistole, Lötkolben etc.) 
dem Sicherheitsaspekt hohe Bedeu-
tung bei der Produktauswahl und 
Kaufentscheidung zuordnen, sollte 
diese Produkteigenschaft stärker in 
die Kundenberatung und die werb-
lichen Aussagen einfließen. Gera-
de vor dem Hintergrund der demo-
graphischen Entwicklung wird man 
der älteren Käufergruppe mehr Be-
achtung schenken müssen.

Darüber hinaus scheint es dringend 
erforderlich, die Kenntnis und Be-
deutung von Prüfzeichen auf tech-
nischen Produkten im Rahmen 
einer Aufklärungskampagne zu ver-
bessern.
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Computational Intelligence und Data Mining
Datenanalyse und Prozessoptimierung am Beispiel Kläranlagen
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Telefon: +49-2261-8196-6391 

E-Mail: thomas.bartz-beielstein@fh-koeln.de
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Zielsetzung

Die zunehmende Vernetzung indus-
trieller und wirtschaftlicher Anlagen 
sowie vermehrt auftretende auto-
matische Datenerhebungen erge-
ben die Möglichkeiten, aber auch die 
Last, immer detailliertere Datenmen-
gen zu analysieren. Dies geschieht 
oftmals vor dem Hintergrund, Pro-
zesse optimal zu steuern oder Pro-
gnosen über den zukünftigen Ver-
lauf anzustellen.

Ziel des Projektes ist es, sowohl ak-
tuelle bis aktuellste Methoden zur 
Modellierung, Simulation und Opti-
mierung komplexer Prozesse einzu-
setzen. Hierzu werden praxisbewähr-
te Methoden der Computational 
Intelligence (CI) und des Data Mining 
am Institut für Informatik der FH Köln 
gebündelt zum Einsatz gebracht. In 
Kooperationsprojekten mit Partnern 
aus Industrie und Wirtschaft wer-
den die Methoden auf Einsetzbar-
keit und Leistungsfähigkeit geprüft. 
Der Einsatz in diesen konkreten An-
wendungsfällen ermöglicht es, die 
Reichweite und die Grenzen ver-
schiedener, oftmals komplexer CI 
und Data Mining Methoden auch 
für Praktiker aus Industrie und Wirt-
schaft gut fassbar darzustellen. Das 
Institut für Informatik der FH Köln 
unterstützt Unternehmen beim Ein-
satz dieser Methoden.
 
Zum gegenwärtigen Themen- und 
Methodenspektrum gehören
� Evolutionäre Algorithmen
� Neuronale Netze

� Fuzzy Logic
� Entscheidungsbäume und Ran-

dom Forests
� Modellierung dynamischer Syste-

me, Echo State Networks
� Experimentelles Design, Ver-

suchsplanung
� Standardverfahren des Data Mi-

nings 
� Hybride Kombinationen der o.g. 

Methoden 

Inwieweit diese Verfahren sinn-
voll kombiniert werden können, 
soll anhand eines aktuellen For-
schungsprojektes im Folgenden 
skizziert werden. Weitere aktuelle 
Forschungsprojekte, die mit diesen 
Methoden bearbeitet werden, be-
schreiben

� wie durch eine systematische 
Auswertung der Daten des Hoch-
schulinformationssystems der FH 
Köln Anhaltspunkte für ein wirk-
sames Hochschulmarketing ge-
wonnen werden können [3] und
� wie Portfoliooptimierungen un-

ter Berücksichtigung von Neben-
bedingen effizient durchgeführt 
werden können [4].

Anwendungsbeispiel: Modellie-
rung Regenüberlaufbecken

Im Rahmen einer Kooperation mit 
unserem Kollegen Prof. Michael 
Bongards zum NRW-geförderten 
Forschungsprojekt KANNST (KA-
NalNetz-Steuerung) [1] haben wir 
als ein erstes Beispiel untersucht, 
ob es möglich ist, die Füllstandshö-
he in einem Regenüberlaufbecken 
des Aggerverbandes auf Basis ein-
zelner Regenmessungen zu mo-
dellieren und damit schließlich im 
Kurzzeitbereich auch zu prognosti-
zieren. Hierbei besteht die Schwie-
rigkeit darin, dass der den Regen 
aufnehmende Boden mit seinen 
vielen verschiedenen Schichten 
und der großen Menge an unter-
schiedlichen Zuständen ein kom-
plexes dynamisches System dar-

stellt. Es macht einen großen und 
quantitativ schwer zu erfassenden 
Unterschied, ob eine bestimmte 
Menge Regen auf einen trockenen 
oder bereits mit Nässe gesättigten 
Boden fällt. 

Wir versuchten daher eine Modellie-
rung, die von empirisch erhobenen 
Daten getrieben wird. Als solche 
dienten minütliche Messdaten aus 
einem 108 Tage umfassenden Zeit-
raum, insgesamt über 150.000 Da-
tensätze. 

Ein erster Ansatz startete mit ESN 
(Echo State Network) [2], die prinzi-
piell in der Lage sind, in einer Zeit-
reihe mit komplexer Dynamik die 
richtigen Zusammenhänge zu fin-
den. Bei dieser Aufgabe aus der Pra-
xis stellte sich aber heraus, dass sie 
nicht einsetzbar waren, da die Da-
ten, gekennzeichnet von plötz-
lichen Regenphasen und langen 
Pausen, zu unstetig und evtl. zu 
verrauscht waren. Dies heißt nicht, 
dass ESN prinzipiell für die Aufgabe 
ungeeignet sind, sondern nur, dass 
die ungefilterten Input-Daten erst-
mal ein Problem für ESN darstellen. 
Wir planen, nach geeigneter Aufbe-
reitung von Daten durchaus noch 
einmal auf ESN zurückzukommen.

Ein weiterer Versuch der Modellie-
rung mit ODEs (gewöhnlichen Dif-
ferentialgleichungen) brachte Teil-
lösungen, war aber ebenfalls von 
starken numerischen Schwierig-
keiten gekennzeichnet, die in der 
unstetigen, „burst-artigen“ Struktur 
der Daten begründet liegt. 

Als wesentlich besser geeignet er-
wies sich eine Modellierung mit In-
tegralgleichungen, welche natur-
gemäß mit unstetigen Inputdaten 
besser umgehen können. Eine 
Möglichkeit, die Füllhöhe y(t) als 
Funktion des aktuellen Regens r(t) 
und des Bodenzustandes K(t), der 
wiederum eine Funktion des vorher 
gefallenen Regens ist, zu beschrei-
ben, ist die Integralgleichung
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Hierin sind g(t) und h(t) aus den 
empirischen Daten zu modellieren-
de Integralkerne, die die Ablaufcha-
rakteristika beschreiben. 

Im Ergebnis erhalten wir in Abbil-
dung 1 eine schon recht gute Mo-
dellierung der Füllhöhe. Allerdings 
betrachten wir hier erst einen klei-
nen Ausschnitt der Daten. Ein 
wichtiges Ziel ist die Entwicklung 
eines für den gesamten Jahresver-
lauf gültigen Modells. Hierzu ist ge-
plant, auch weitere meteorologische 
Kenngrößen wie Temperatur, Son-
nenscheindauer einzubeziehen und 
ferner eine methodische Paramete-
roptimierung, z. B. mit EA (Evolutio-
nären Algorithmen) vorzunehmen. 

Das Ergebnis unserer Simulationen 
und den darauf basierenden Vorher-
sagen hängt von einer Vielzahl un-
terschiedlicher Einflussgrößen (Pa-
rameter) ab. Grob können diese in 

problemspezifische Parameter (z. B. 
Bodenbeschaffenheit) und algorith-
menspezifische Parameter (z. B. Art 
des zur Simulation herangezogenen 

neuronalen Netzes) unterschieden 
werden [5]. Mittels Methoden der 
statistischen Versuchsplanung sol-
len in den weiterführenden Unter-
suchungen modellrelevante Ein-
flussgrößen bestimmt werden. 

Zur Untersuchung der problemspe-
zifischen Parameter wurde bereits 
ein vereinfachtes Simulationsmodell 
basierend auf dem EPA Storm Water 
Management Model (SWMM) entwi-
ckelt. SWMM wird seit 1971 für un-
terschiedliche Simulationen benutzt 
und stellt ein verlässliches Werk-
zeug zur Generierung von Simulati-
onsdaten dar. Wir sind somit in der 
Lage, z. B. den Einfluss unterschied-
licher Bodenbeschaffenheiten auf 
den Ausgang der Simulation zu un-

tersuchen und wichtige Einflussgrö-
ßen zu bestimmen.

Zudem ermöglichen die Verfahren 
der statistischen Versuchsplanung, 
relevante Parameter der einzelnen 
Algorithmen, die zur Modellierung 
herangezogen werden, zu bestim-

men. So können neuronale Netze 
entwickelt werden, die optimal für 
die Prognose der Füllstandshöhe 
der Regenüberlaufbecken geeig-
net sind.

Der Anwender erhält somit sta-
tistisch abgesicherte Informati-
onen, dass das empfohlene Pro-
gnosemodell besser geeignet ist 
als die anderen betrachteten Mo-
delle und zusätzlich die Sicherheit, 
dass diese Aussagen nicht von zu-
fälligen Messdaten abhängig sind, 
sondern dass diese Ergebnisse für 
ein großes Spektrum an unter-
schiedlichen problemspezifischen 
Parametern (wie z.B. die Bodenbe-
schaffenheit, Niederschlagsmen-
gen) Gültigkeit behält.

Abbildung 1: Regenmenge (oben, blau), Füllstand Becken 1 (Mitte), Becken 2 (unten) für den Zeitraum Tag 48 bis Tag 66. Die Balken kennzeich-
nen die Nachtphasen.
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Abbildung 2: Kanalnetzoptimierung mit SWMM, einem von der amerikanischen EPA (Environmental Protection Agency) entwickelten Simulator.
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Zielsetzung

Methoden der statistischen Ver-
suchsplanung kommen immer 
dann zum Einsatz, wenn mit mög-
lichst geringem Aufwand (Kosten, 
Zeit) eine verlässliche Aussage über 
das Verhalten (Leistung) eines Sys-
tems zu treffen ist. Unter einem 
System kann in diesem Zusam-
menhang ein Objekt mit klar spezi-
fizierten Eingabegrößen und mess-

baren Ausgabegrößen verstanden 
werden. Durch geschickte Variation 
der Belegungen der Eingabegrößen 
(sog. experimentellen Designs, sie-
he Abbildung 1) kann der Anwen-
der wichtige Systemeigenschaften 
und ihre Abhängigkeit von den Ein-
gabegrößen bestimmen.

So kann im Rahmen der industri-
ellen Optimierung der Füllstand Y 
eines Klärbeckens in Abhängigkeit 
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von der Regenmenge R, der Son-
nenscheindauer S und der Boden-
beschaffenheit B experimentell un-
tersucht werden. Gesucht ist ein 
Modell (z. B. ein neuronales Netz), 
das möglichst gut das Verhalten des 
Systems Y ~ R + S + B widerspiegelt, 
um computergestützte Prognosen 
zur Vermeidung von Überflutungen 
zu generieren. In diesem Zusam-
menhang sprechen wir von pro-
blemspezifischen Parametern.

Auch Computerprogramme selbst 
können Gegenstand dieser expe-
rimentellen Untersuchungen sein. 
Die meisten Optimier- und Simula-
tionsprogramme erfordern die Fest-
legung bestimmter Parameter, die 
die Güte der Verfahren  maßgeblich 
beeinflussen. So ist die Güte Y eines 
neuronalen Netzes von der Anzahl 
der Neuronen N oder der Wahl der 
Schwellenwertfunktion S abhängig. 
Gesucht ist ein neuronales Netz, so dass Y ~ N + S optimiert wird. Die in 

Frage kommenden Parameter hei-
ßen in diesem Zusammenhang al-
gorithmenspezifische Parameter. 
Einen guten Einstieg in diese The-
matik stellt [1] dar.

Durch die in den letzten Jahren en-
orm gewachsene Rechnerleistung 
stehen umfangreiche Möglich-
keiten zur statistischen Analyse von 
Experimenten zur Verfügung, die 
die klassischen Regressionstech-
niken und Varianzanalysemetho-
den ideal ergänzen und erweitern. 
So werden Regressionsbäume und 
stochastische Prozessmodelle von 
uns erfolgreich zur  Analyse kom-
plexer Problemstellungen einge-
setzt. Für die Datenvorverarbeitung 
haben sich Data Mining Methoden 
als sinnvoll herausgestellt. Somit 
kann durch eine sinnvolle Kombi-
nation unterschiedlicher klassischer 
mathematischer und moderner CI 
Methoden ein auf die spezielle Pro-
blemstellung zugeschnittenes Lö-
sungsverfahren mit geringen Kos-
ten entwickelt werden.

Forschungsarbeiten

Einladungen zu Vorträgen, Semi-
naren und Tutorien auf den wich-

Abbildung 1: Glasfenster, das ein experi-
mentelles Design darstellt. In jeder Zeile und 
jeder Spalte tritt jede Farbe nur einmal auf. 
Jede Farbe kann als die Einstellung eines Pa-
rameters interpretiert werden. Dieses Fens-
ter wurde zu Ehren von R.A. Fisher (Statistiker 
und Genetiker) im Gonville and Caius College 
in Cambridge (UK) errichtet.

tigsten Konferenzen im Bereich der 
Computational Intelligence wie z. B. 
der Genetic and Evolutionary Com-
putation Conference (GECCO) in 
London, der Parallel Problem Sol-
ving From Nature (PPSN) Konferenz 
in Reykjavik und dem renommier-
ten Dagstuhl-Seminar belegen die 
Aktualität und den Einfluss unser 
Forschungsarbeiten [9, 13, 14].

Im Bereich der Grundlagenfor-
schung besteht ein Austausch mit 
Vertretern des Neuen Experimen-
talismus. Ziel dieser einflussreichen 
philosophischen Strömung, zu der 
führende Forscher wie Sir David 
Cox oder Deborah Mayo zählen, 
ist die wissenschaftliche Fundie-
rung experimentell gewonnener 
Erkenntnisse als Erweiterung des 
von Sir Karl Raimund Popper vorge-
schlagenen Wissenschaftsbegriffs 
[8].

Neben dieser internationalen Sicht-
barkeit gibt es eine enge Zusam-
menarbeit auf nationaler Ebene, die 
sich durch Mitgliedschaft und aktive 
Teilnahme an VDI/VDE Workshops 
und der Mitarbeit als Program Chair 
während des Workshops Hybrid 
Metaheuristics in Dortmund zeigt 
[15]. Hinzu kommen noch Gut-
achtertätigkeiten für diverse Fach-

Abbildung 2: Performance eines Computerprogramms in Abhängigkeit von den algorith-
menspezifischen Parametern. Blaue Bereiche kennzeichnen gute Einstellungen, rote Bereiche 
deuten auf eine schlechte Performance des Algorithmus hin.
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Computational Intelligence und Data Mining
Portfoliooptimierung unter Nebenbedingungen

zeitschriften und die Mitarbeit in 
zahlreichen Programmkommitees.

Kooperationen mit Industriepart-
nern im Bereich der experimen-
tellen Versuchsplanung und dem 
Einsatz von CI Methoden entstan-
den ebenfalls im Laufe unserer Ar-
beiten. Exemplarisch ist die Koope-
ration mit Fujitec Japan im Bereich 
der Fahrstuhloptimierung zu nen-
nen. Diese Zusammenarbeit wird 
durch eine Publikation in der Reihe 
„Advances in Industrial Control“ bei 
Springer [2] dokumentiert.

Intensive Kontakte auf Hochschule-
bene existieren zur Universität Dort-
mund [5, 7,11], Universität Karlsruhe 
[6] und weiteren nationalen und in-
ternationalen Hochschulen. Unsere 
Forschungen werden auch inner-
halb der Fachhochschule Köln ver-
netzt. Momentan existieren meh-
rere Wahlpflichtveranstaltungen 
an der FH Köln, die aktuelle CI For-
schungsvorhaben zum Inhalt ha-
ben. Diplomarbeiten, die in zusam-
men mit Industriepartnern wie der 
Firma Protagen (Bioinformatik) oder 
dem Dortmund Intelligence Pro-
ject (Portfoliooptimierung) durch-
geführt werden, belegen den Aus-
tausch zwischen Hochschule und 
Industrie. Innerhalb der FH Köln 
gibt es enge Kooperationen in For-
schung und Lehre im Umfeld von 
Computational Intelligence [3, 4, 
12]. 
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Zielsetzung

Ziel der Portfoliooptimierung ist die 
Bestimmung einer optimalen In-
vestmentstrategie an einem Finanz-
markt. Ein Investor muss beispiels-
weise entscheiden, in welchem 
Verhältnis verschiedene Anlagen 
in einem Depot vorhanden sein 
sollen. Erfahrungen aus der alltäg-
lichen Arbeit der Firma Dortmund 

Intelligence Project GmbH (DIP) lie-
fern die Grundlage für dieses For-
schungsvorhaben.

Der Auftraggeber ist meistens ein 
institutioneller oder in manchen 
Fällen auch ein vermögender pri-
vater Anleger. Die Aufgabe besteht 
nun darin, ein Portfolio zu erstellen, 
das speziell auf die Wünsche und 
Anforderungen des Auftraggebers 
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tungsprozess noch manuell für den 
Prozess der Portfoliooptimierung 
aufbereitet werden.

Es wird häufig versucht, die erwar-
teten Returns der einzelnen Anla-
gen für die Investitionsperiode mit 
geeigneten Methoden zu schätzen. 
Da die geschätzten Daten heutzu-
tage meistens durch Personen fest-
gelegt und nicht durch einen ob-
jektiven Prozess ermittelt werden, 
kommt es zu Daten, die nur einge-
schränkt für den Optimierungspro-
zess genutzt werden können.

Optimierung des Portfolio

Bevor der eigentliche Optimie-
rungsprozess beginnen kann, 
muss eine Zielfunktion festge-
legt werden. Beispielsweise kann 
es gewünscht sein, ein gut gegen 
Marktrisiken (Zinsänderungen, etc.) 
abgesichertes Portfolio zu erhalten. 
Eine andere Zielsetzung könnte 
sein, mit einem Portfolio in einem 
bestimmten Zeitraum einen gesi-
cherten Ertrag bei minimalem Aus-
fallrisiko zu erhalten. Wenn die Ziel-
setzung festgelegt worden ist, kann 
der eigentliche Optimierungspro-
zess beginnen. Viele Methoden zur 
Berechnung von effizienten Portfo-
lios können zum Einsatz kommen, 
u. a. die in dem vorliegenden Pro-
jekt behandelten CI und Data Mi-
ning Verfahren.

Das Ergebnis des Optimierungspro-
zess besteht aus einem oder meh-
reren Portfolios, die der Zielsetzung 
gerecht werden. Da die Anforde-
rungen an ein Portfolio aber nicht 
immer eine exakte Lösung besitzen 
müssen bzw. da die zur Verfügung 
stehende Rechenzeit nicht immer 
ausreicht, um auch wirklich das op-
timale Portfolio zu finden, kann die 
Qualität der Lösungen schwanken. 
Durch eine geschickte Auswahl der 
Optimierungsmethode und der Ein-
stellungen des zugrundeliegenden 
Verfahrens kann die Qualität der Lö-
sungen optimiert werden. Bezogen 
auf die Portfoliooptimierung mit CI 
und Data Mining Verfahren ist dies 
ein wichtiger Aspekt unserer For-
schung.

Reportgenerierung

Aus den Ergebnissen des Optimie-
rungsprozess wird je nach Kunden-
wunsch ein umfangreicher Report 
erstellt. Dieser Report soll den Auf-
traggeber bei der Entscheidungs-
findung, wie er sein zur Verfügung 
stehendes Kapital investiert, unter-
stützen. In dem Report werden meis-
tens mehrere Portfolios mit leicht 
verschiedenen Ausrichtungen dar-
gestellt, damit der Kunde die Mög-
lichkeit hat, ein Portfolio mit einem 
leicht höheren Risiko, aber gleich-
zeitig einem viel höheren Return, zu 
wählen. Auch hier ist anzumerken, 

Abbildung 1: Schritte bei der Portfoliooptimierung

zugeschnitten ist. Des Weiteren 
möchte der Auftraggeber in mög-
lichst kurzen Abständen wissen, ob 
seine Portfolios durch die Hinzu-
nahme oder durch den Verkauf von 
Anlagen optimiert werden können. 
Die Performance des Portfolios er-
gibt sich durch die einzelnen An-
lagen. Da die Optimierung auf his-
torischen Daten basiert, kommt es 
hier zu einer Diskrepanz zwischen 
der wirklichen und der berechne-
ten Performance.

Drei Schritte sind für die tägliche 
Arbeit der Firma Dortmund Intelli-
gence Project typisch, siehe Abbil-
dung 1.

Bereitstellung und Vorbereitung 
der Daten

An erster Stelle steht die Bereitstel-
lung und Vorbereitung der Daten 
für den eigentlichen Optimierungs-
prozess. Die Grundlagen für den 
Optimierungsprozess sind die Anla-
gen, aus denen das Portfolio beste-
hen kann und die dazugehörigen 
Kenndaten. Die möglichen Bestand-
teile eines Portfolios können sehr 
vielfältig sein. Es können auf der ei-
nen Seite Aktien, Anleihen, Devisen 
oder bestimmte Waren sein. Ande-
rerseits ist es auch möglich, in so 
genannte Futures, Optionen, Zer-
tifikate, Optionsscheine, Terminge-
schäfte oder Swaps zu investieren. 
Die für den Optimierungsprozess 
notwendigen Kenndaten sind im-
mer anlagen- und problemspezi-
fisch. Meistens handelt es sich al-
lerdings um die zu erwartende 
Rendite einer Anlage und das mit 
dieser Erwartung verbundene Risi-
ko. Die notwendigen Daten können 
von verschiedenen Anbietern be-
zogen werden. Kommerzielle An-
bieter solcher Daten sind beispiels-
weise Bloomberg und ESignal. Oft 
werden die dem Optimierungs-
prozess zugrunde liegenden Da-
ten auch via Mail (z.B. manuell vom 
Auftraggeber in einer Excel-Tabelle 
zusammengestellt) zwischen Auf-
traggeber und Auftragnehmer aus-
getauscht.  Anschließend müssen 
die Daten in einem Vorverarbei-
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dass die Generierung der Reports 
meistens manuell erfolgt. Oft wer-
den die berechneten Portfolios inkl. 
einer ausführlichen Beschreibung 
und einer Analyse der erwarteten 
Performance in einem PDF Doku-
ment dem Auftraggeber zur Verfü-
gung gestellt (siehe Abbildung 2). 

Andere Darstellungsmöglichkeiten 
sind denkbar (z.B. via MMS auf ein 
mobiles Endgerät). In vielen Finanz-
portalen im Internet kann sich der 
Nutzer vergleichsweise einfache 
Performance-Analysen eines Port-
folios online anzeigen lassen.

Bisherige Ansätze

Die Grundlage für die Portfolio Se-
lection Theory bildet eine Veröf-

fentlichung des amerikanischen 
Ökonomen Harry M. Markowitz aus 
dem Jahre 1952 [Mar52]. In dieser 
Arbeit zeigt Markowitz, dass das 
Risiko eines effizienten Portfolios 
kleiner oder maximal gleich dem 
durchschnittlichen Risiko der ein-
zelnen Anlagen aus dem Portfolio 

ist. Markowitz entwickelt in seiner 
Arbeit eine effiziente Berechnungs-
methode zur Ermittlung von effi-
zienten Portfolios. Im Mittelpunkt 
der Portfolio-Theorie steht die Er-
kenntnis, dass eine Risikosenkung 
durch Risikostreuung erreicht wer-
den kann.

Risiko und Rendite sind in der Port-
folio-Selection Theorie zentrale Be-
griffe:

� Rendite: Die Wertveränderung ei-
ner Anlage innerhalb einer be-
stimmten Periode bezeichnet 
man als Rendite. Um die Rendi-
te einer bestimmten Periode zu 
messen, ermittelt man die Diffe-
renz zwischen dem Kurs am Ende 
und am Anfang einer Periode, 
zzgl. eventuell ausgezahlter Erträ-
ge wie z.B. Dividenden oder Zin-
sen. Interessiert man sich jedoch 
dafür, wie hoch im Mittel die zu 
erwartende Rendite in jeder der 
betrachteten Perioden ist, so gibt 
hierüber der Mittelwert oder Er-
wartungswert Auskunft.

� Risiko: Mit dem Begriff Risiko be-
zeichnet man die Unsicherheit, 
mit der die zu erwartende Ren-
dite auch wirklich eintritt. Je stär-
ker das Risiko einer Anlage ist, 
desto stärker schwankt die Wer-
tentwicklung im Zeitverlauf. Das 
Instrument, um diese Unregel-
mäßigkeit oder Flatterhaftigkeit 
der Renditeentwicklungen zu 
messen, ist die so genannte Vola-
tilität. Die Volatilität ist mathema-
tisch gesehen identisch mit der 
Standardabweichung, siehe Ab-
bildung 3.

Kritik an den bisherigen 
Ansätzen

Ungenaue Prognosen, nicht zutref-
fende Modellannahmen (z.B. die 
Normalverteilungsannahme bei der 
Modellierung der Renditen) und 
schwierige Nebenbedingungen, 
die bei der Modellierung nicht ge-
nügend berücksichtigt werden, ge-
ben Anlass zur Kritik an den bishe-
rigen Ansätzen. Es werden auch 
kaum oder gar nicht die Strukturen 
im Universum der Anlagen betrach-
tet. Als ein Beispiel können hier die 
Styles (s. u.) genannt werden.

In diesem Projekt liegt der Schwer-
punkt auf der Einbindung realisti-
scher Nebenbedingungen. Neben-
bedingungen können in folgende 
Situationen eine wichtige Rolle 
spielen:

1. Floor/Ceiling: Eine Anlageprä-

Abbildung 2: Ausschnitt aus einem Report (Quelle: Quaesta Capital)
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ferenz eines Investors kann bei-
spielsweise sein, wie groß der 
prozentuale Anteil eines be-
stimmten Assets am Portfolio 
mindestens (Floor) bzw. höchs-
tens (Ceiling) sein darf.

2. Cardinality: Eine weitere Neben-
bedingung ist die sogenannte 
Kardinalitätsbeschränkung, die 
eine Anzahl an Anlagen vorgibt, 
die in einem Portfolio vorhan-
den sein dürfen. Hierbei möchte 
ein Anleger beispielsweise einen 
Bereich (eine minimale und eine 
maximale Anzahl von Anlagen) 
oder eine genaue Anzahl festle-
gen.

3. Styles: Bisher haben wir aus-
schließlich die historischen Kurs-
verläufe der Anlagen betrachtet 
und daraus die zu erwartende 
Rendite und das mit dieser Ren-
dite verbundene Risiko ermittelt. 
Allerdings liegen noch weitere 
Informationen über die einzel-
nen Anlagen vor, die wir beim 
Optimierungsprozess berück-
sichtigen können. Die einzelnen 
Anlagen können in unterschied-
liche Kategorie unterteilt werden, 
so genannte Styles. Eine Anlage-
präferenz eines Investors könnte 
nun beispielsweise sein, dass der 
Gesamtanteil aller Anlagen aus 
der (fiktiv angenommenen) Ka-
tegorie „Energiekonzerne“ min-

destens 20% und höchstens 40% 
vom Gesamtportfolio betragen 
darf.

Analyse, Modellierung und 
Optimierung mit CI Methoden

Es wurden bereits einige Versuche 
unternommen, die Portfolioopti-
mierung nach Markowitz mit evolu-
tionären Verfahren durchzuführen. 
Grundlegend für die Berücksichti-
gung von Nebenbedingungen ist 
die Diplomarbeit von Baranski [3]. 
Diese Arbeit entstand am Fraun-
hofer-Institut für Software- und 
Systemtechnik (ISST) in enger Ko-
operation mit der Firma Dortmund 
Intelligence Project GmbH, die in 
diesem Projekt ein wichtiger Part-
ner ist. Hierbei werden Einblicke in 
die Portfolio Optimierung für ins-
titutionelle Anleger und auch für 
Real-World Problemstellungen un-
tersucht. Heutzutage wird für die 
Portfolio-Optimierung selten das 
Risiko nach Markowitz genutzt, son-
dern auf den Anleger zugeschnitten 
Risikofunktionen. Diese Erfahrungen 
können in die Arbeit einfließen, da 
die Firma Dortmund Intelligence 
Project GmbH schon einen größe-
ren Fund mit FX Bereich mit CI Me-
thoden optimiert.
Ausgehend von den in [3] gewon-
nenen Erkenntnissen soll im Fol-
genden versucht werden, die CI 

Methoden weiter zu verbessern 
und neue Aspekte bei der Opti-
mierung zu berücksichtigen. Aktu-
ell stehen Untersuchungen des Ein-
flusses der Problemrepräsenta tion 
und der Modellierung der Zielfunk-
tion im Mittelpunkt unserer For-
schung.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die 
Analyse der historischen Daten, um 
eine besser Grundlage für die Opti-
mierung zu nutzen als lediglich Mit-
tel- bzw. Erwartungswerte. So sind 
Zeitreihen in diesem Bereich sehr 
oft Mean-Reverting, so dass man 
nicht den Durchschnitt der histo-
rischen Daten zu Optimierung nut-
zen sollte. Dabei werden auch die 
Erfahrungen aus den von Prof. W. 
Konen und Prof. H. Westenberger 
durchgeführten Forschungspro-
jekten im Bereich Data Mining und 
CI an der FH Köln eine wichtige Rol-
le spielen [1, 4, 5].
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Abbildung 3: Verschiedene Kombinationsmöglichkeiten der beiden fiktiven Anlage A und C 
(die Werte sind fiktive Beispielzahlen). Der obere Ast wird als risikoeffiziente Linie bezeichnet.
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Einleitung

Im Auftrag der Gemeinde Windeck 
wurde durch das Institut Electro-
nics & Information Engineering, 
Labor Optoelektronik untersucht, 
in welcher Weise sich ein Straßen-
beleuchtungskonzept für die Ge-
meinde entwickeln lässt, das eine 
möglichst große Energieeinspa-
rung dank hoher Wirtschaftlichkeit 
bieten soll. Auf der Basis eines Ge-
oinformationssystems soll gleich-
zeitig ein Lampenkataster mit der 
gesamten technischen Infrastruk-
tur erstellt werden. Mit Simulations-
werkzeugen wurden die konkreten 
Beleuchtungssituationen unter-
sucht. Im Rahmen verschiedener 
Projektarbeiten und nicht zuletzt 
durch eine umfangreiche Diplom-
arbeit wurde  ein aussagekräftiges 
innovatives Beleuchtungskonzept 
erarbeitet.

Motivation

Das Thema Straßenbeleuchtung 
hat in den letzten Jahren sehr  an 
Bedeutung gewonnen. Die Ge-
meinde Windeck hat ein großes 
Interesse daran, in diesem Sektor 
Kosten einzusparen. Ein möglichst 
effizienter Betrieb der vorhandenen 
Straßenbeleuchtungsanlagen wird 
angestrebt. Es besteht also Hand-
lungsbedarf die Anwendung neu-
er Technologien zu überprüfen, da 
umwelt- und sicherheitstechnische 
Aspekte immer mehr in den Vorder-
grund gerückt sind. 

Entwicklung eines innovativen Straßenbeleuchtungs konzeptes für die 
Gemeinde Windeck

Licht und Strahlung

Das Auge als Strahlungsmessgerät 
ist nur in einem engen Frequenz-
bereich der elektromagnetischen 
Strahl ung empfindlich. Als Licht 
bezeichnet man genau den Strah-
lungsbereich, der für das mensch-
liche Auge sicht bar ist. In Abb. 1 ist 
das Lichtspektrum dargestellt.

Auch die Randbereiche des sicht-
baren Lichtes sind wichtig, da die-
se Strahlungen durchaus Wirkung 
auf den Menschen haben können, 
ohne dass sie durch die Augen 
wahrgenommen werden können.

Ultraviolettstrahlung (UV-C; UV-
B;UV-A): 100nm - 380nm

Infrarotstrahlung: 780nm - 1mm

Strahlungsphysik und 
Lichttechnik

Wichtige Größen in der Straßen-
beleuchtung sind der Lichtstrom 
der ein gesetzten Leuchtmittel und 
die auf der Fahrbahn erzeugte 
Leuchtdichte bzw. Beleuchtungs-
stärke. Der Lichtstrom ist definiert 
durch die Bewertung der physika-
lischen Strahlungsleistung mit Hil-
fe des wellenlängenabhängigen 
hell Empfindlich keitseindruck des 
menschlichen Auges.

F = dQ/dt

Die Leuchtdichte ist ein Maß für den 
Helligkeitseindruck, der im mensch-
lichen Auge von einer beleuchteten 
Fläche hervorgerufen wird.

L= I/A= E/W

Die Beleuchtungsstärke ist das Ver-
hältnis des Lichtstromes, der auf 
eine Fläche fällt, zur Größe der be-
leuchteten Fläche (siehe Abb. 2).

E= F/A

In der Abb. 3 ist die Verknüpfung 
der wichtigsten lichttechnischen 
Größen dargestellt.

Vergleich von LED und 
Gasentladungslampe 

Durch die Forderung nach inno-

Abb. 1: Lichtspektrum

Abb. 2: Lichttechnische Größen und Ein-
heiten

Abb. 3: Verknüpfung der lichttechnischen 
Größen
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vativen Konzepten muss die LED 
einem Benchmarking für den Ein-
satz in der Straßenbeleuchtung 
standhalten.

Um weißes Licht zu erzeugen, wer-
den entweder weiße Hochleistungs-
LED (HLED) oder aber Stan dard LED 
in RGB-Technik verwendet. Abb. 4 
zeigt eine weiße HLED mit Kühlkör-
per. Es gibt Straßenlampenausfüh-
rungen mit LED-Modu len, die bei 
einer Leistungsaufnahme von 150W 
einen Lichtstrom von ca. 1.400lm 
erreichen. 

Fazit

Auch LED-Module in 
Hochleistungsausfüh-
rung erzeugen einen 
viel geringeren Licht-
strom als Gasentla-
dungslampen. 
 Bei spielsweise pro-
duziert die in Abb. 
5 gezeigte Natrium-
dampf-Hochdrucklam-
pe einen Lichtstrom 
von 17.500lm. Jedoch 
wird auch bei der 
technischen LED-Au-
ßenbeleuchtung, wie 
bei allen neuen Tech-
nologien, das Preisni-
veau sinken, spätes-
tens dann, wenn sich 
die Energiebilanz bei 
der Produktion nach 
unten korrigiert hat. 
Moderne Gasentla-
dungslampen haben 
eine Lebensdauer von 
knapp vier Jahren, wo-
mit sie die Lebensdau-
er einer HLED fast er-
reichen. 

Der Einsatz von modernen Gasent-
ladungslampen, speziell von Natri-
umdampf-Hoch- oder Nieder druck-
lampen, ist eindeutig zu empfehlen.

Umweltaspekte und Betriebs-
wirtschaftliche Aspekte

Durch den Einsatz von innovativer 
Technik und der Durchführung 
von wirtschaftlichen Gruppenwar-
tungen nach determinierten Zyklen 
ist im Bereich der Straßenbeleuch-
tung nach Expertenschätzungen 
ein Einsparvolumen von über 100 
Millionen Euro jährlich vorhanden. 
Ein innovatives Straßenbeleuch-
tungssystem ist aber nicht nur für 
den Wirtschaftssektor interessant. 
Eine deutliche Energieeinsparung 
ist gerade aus rein umwelttech-
nischen Beweggründen unbedingt 
erforderlich. Dem voranschreitende 
Klimawandel und der Ausbeutung 
von nicht regenerativen Ressourcen 
muss mit Be dacht auf kommende 
Generationen Einhalt geboten wer-
den. Klimaschutz ist Gesellschafts-
schutz! Die Tatsache, dass ca. 19 % 
des nationalen Energieverbrauchs 
auf Beleuchtung zurückzuführen 

sind, macht die Not-
wendigkeit eines inno-
vativen Straßenbeleuch-
tungskonzeptes 
sichtbar.

Um mögliche Anlagenvarianten un-
tereinander und mit der gegenwär-
tigen Referenzanlage vergleichen 
zu können, sind verschiedene wirt-
schaftliche Bewertungskriterien zu 
verwenden. Hier wurden die sta-
tische und dynamische Amortisa-
tions-, die Kostenvergleichs- und die 
Annuitätenmethode verwendet.

Analyse des Ist-Zustandes

Die Gemeinde Windeck wird heute 
von der RWE Rhein-Ruhr AG mit En-
ergie versorgt. Die Straßenbeleucht-
ung auf dem Gemeindegebiet wird 
seit dem 01.07.2006 ebenfalls voll-
ständig vom RWE betrieben. Vor die-
sem Zeitpunkt waren auch bis zu sie-
ben Elektrizitätsgenossenschaften 
für die Versorgung und Betrieb der 
Straßenbeleuchtungsanlage zustän-
dig. Daher gibt es bis heute noch kei-
nen vollständigen Gesamtüberblick 
über den Ist-Zustand. In der Abb. 6 
ist ein Überblick über die eingesetz-
ten Lampentypen auf der Basis der 
zugänglichen Daten zu sehen. 

Aufstellung der Daten: 653 Leucht-
stellen mit 3172 Lampen: 

In der Tabelle 1 sind die jeweiligen 
Brennzeiten zu sehen (3 verschie-
dene Brennzeiten).

Abb.: 4: Hochleistungs-LED

Abb. 5: Na-Dampf-Hoch-
drucklampe

Abb. 6: Lampentypverteilung

Tabelle 1: Brennzeiten
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Die Leuchtstellen, die in die Statistik 
mit ein fließen, verursachen einen 
jährlichen Gesamtenergieverbrauch 
von ca. 580.000,00 kWh. Das ent-
spricht dem Energieverbrauch von 
etwa 120 Einfamilien häusern mit 4 
Personen.

Die Straßenbeleuchtung verursacht 
der Ge meinde Kosten von jährlich 
ca. 305.000,- €. Der Gesamtpreis 
teilt sich auf in ca. 250.000,- € Un-
terhaltungskosten und 55.000,- € 
Energiekosten.

Trotz dieser hohen Kosten entspricht 
die Beleuchtung im Gemeindege-
biet nur selten den gesetzlichen und 
normierten Grundlagen. Eine Ana-
lyse ausgewählter Straßen mit Hil-
fe eines Lichtplanungsprogramms 
Relux mit Simula tionsfunktion hat 
aufschlussreiche Ergebnisse über 
die vorhandene Beleuchtungsgüte 
in den Ortsteilen von Windeck ge-
liefert. Hier fand erstmalig ein Ver-
gleich mit den EU-Normen statt.

Als Beispiel dient hier die Beleuch-
tungssituation im Ortsteil Leu-
scheid auf der Eutscheider Straße. 
Die mittlere Straßenbreite beträgt 
5,00 m, der mittlere Abstand zweier 
Leuchtstellen ist 55,00 m. Die mittle-
re Lichtpunkthöhe wird hier mit 6,30 
m angegeben.  In der Abb. 7 ist die 
Leuchtdichteverteilung dargestellt.

Das verwendete Leuchtmittel ist eine 
Quecksilberdampf-Hochdrucklampe 
mit einer Systemleistung von 89 W.
Der große rot-braune Bereich hat 

eine Leuchtdichte von unter 0,1 cd/
m². Dabei handelt es sich um eine 
so genannte Dunkelzone, in der fast 
kein Erkennen von Hindernissen 
möglich ist.

Innovative Konzepte

Eine ausführliche Literatur- und In-
ternetrecherche hat verschiedenste 
Ergebnisse und Erkenntnisse über 
innovative Konzepte im Bereich 
der Straßenbeleuchtung ans Licht 
gebracht. Zu den Interessantesten 
zählt die zweischenklige LED-Mast-
leuchte (siehe Abb. 8) der Firma 
Hess Form und Licht GmbH aus Vil-
lingen-Schwenningen. 

Um auch der Forderung nach einer 
Umstellung auf regenerative Ener-
gien Rechnung zu tragen, hat die 
englische Firma XCO2 eine kleine 
Windtur bine mit senkrechter Dreh-
achse entwickelt, die auch in urba-

nen Gebieten eingesetzt werden und 
dort direkt zur Energieerzeugung für 
die Straßen beleuchtung verwendet 
werden kann (siehe Abb. 9).

Ausblick

Unter Betrachtung der unsicheren 
Lage auf dem Energiemarkt muss 
grundsätzlich von einer Erhö-
hung der Energiekosten ausge-
gangen werden, wenn im Bereich 
der Straßenbeleuchtung keine Ver-
änderungen, d. h. Verbrauchsredu-
zierung, mit Hilfe von innovativen 
Technologien und Konzepten durch-
gesetzt werden. 

Die im Zuge des Klimaschutzes vor-
anschreitende und absolut not-
wendige Umstellung auf regene-
rative Energien und die dadurch 
möglicherweise auftretenden neu-
en gesetzlichen Rahmenbedin-
gungen und die fortschreitende 
Liberalisierung des Strommarktes 
sind nur einige Gründe dafür, dass 
die Energiepreise in den nächsten 
zehn bis 30 Jahren starken Schwan-
kungen unterworfen sind. Es ist 
dennoch wichtig, kurz- und mit-
telfristig Verbesserungen im Be-
reich der Straßenbeleuchtung ein-
zuführen, um die vorhandenen 
Einsparpotentiale zu aktivieren. Da 
die Kommunen, ähnlich wie Bund 
und Länder, keine Haushaltsmit-
tel für größere Investitionen zur 
Verfügung haben, sollte eine Er-
neuerung des Straßenbeleuch-
tungsnetzes in für die Kommunen 
überschaubaren Schritten erfolgen. 
Das Projekt wird derzeitig weiterge-
führt. Auf der Basis eines Geoinfor-
mationssystems (GIS) soll ein ein-
heitliches Lampenkataster erstellt 
werden. Dabei wird auch gleichzei-
tig die technische Infrastruktur er-
fasst. Das wird in Verbindung mit 
innovativen Steuerungsmethoden 
völlig neue Beleuchtungsszenarien 
ermöglichen.

Abb. 8: LED Mastleuchte Millennio©

Abb. 7: Leuchtdichteverteilung in Falschfarbendarstellung

 Abb. 9: urbane Wind-Energieerzeugung
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Einleitung

Krankenhäuser (KKH) stehen wie 
das gesamte Gesundheitswesen 
unter enormem Kostendruck. Da-
bei stellt sich die Frage, wo Kosten 
eingespart werden können, ohne 
den Service und die optimale Pa-
tientenbetreuung zu vernachlässi-
gen. Im Gesundheitswesen spielt 
die Qualität aller Prozesse eine be-
sonders wichtige Rolle. Qualitäts-
management nimmt in vielen Or-
ganisationen zunehmend eine 
Schlüsselposition ein. Unabhängige 
Untersuchungen zeigen, dass das 
Qualitätsmanagement zwischen-
zeitlich zu einem der wichtigsten 
Erfolgsfaktoren eines Unterneh-
mens geworden ist. Im Qualitäts-
management hat auch der Begriff  
„Qualitätsverbesserung“ einen sub-
tilen Bedeutungswandel mitge-
macht: Qualitätsverbesserung ist 
die Summe aller Maßnahmen zur 
Erfüllung der Effektivität und Effizi-
ent von Tätigkeiten und Prozessen, 
um zusätzlichen Nutzen sowohl für 
die Organisation als auch für Kun-
den zu erzielen.

Vergleich von  
Qualitätssicherungssystemen

Heute hat sich ein Wettbewerb von 
Qualitätssicherungssystemen ent-
wickelt. Nachfolgend die wichtig-
sten Strategien:

� Balanced Scorecard (BSC)
� Kooperation für Qualität und 

Transparenz im KKH (KTQ)
� European Foundation for Quality 

Management (EFQM)
� ISO 9001:2000 Normen
� Six Sigma Methode

Die in Deutschland bekanntesten 
Systeme sind die Normenreihe DIN 
EN ISO32 und das  Modell  der Eu-
ropean Foundation for Quality Ma-
nagement (EFQM). Für viele Unter-
nehmen ist noch nicht klar, wo der 
Unterschied und die Abgrenzung 
zwischen Six Sigma zu neuen Ma-
nagementkonzepten wie Balan-
ced Scorecard liegt. Das Manage-
ment vieler Unternehmen stellt sich 
die Frage, ob Six Sigma mehr als 
nur ein neues Schlagwort ist und 
ob es mehr bewirkt als fortschritt-
liche Konzepte wie das EFQM-Mo-
dell oder die ISO 9001:200033. Je-
des dieser Konzepte hat Vorteile 
und Nachteile und enthält die Akti-
vitäten ”Messen“, ”Verbessern“ und 
”Standardisieren“. In diesem Projekt 
wird u. a. der Aufgabe nachgegan-
gen, inwieweit  die Six Sigma Me-
thode im medizinischen Bereich 
mit Erfolg eingesetzt werden kann. 
In Deutschland besteht diesbezüg-
lich Nachholbedarf, denn in den 
USA und Großbritannien wird sie 
seit längerem mit Erfolg angewen-
det. 

Es wurde deshalb ein überschau-
barerer Prozess im KKH Gummers-
bach ausgewählt. Ein wesentlicher 
Bereich ist die Essensverpflegung 
der Patienten und Beschäftigten 
der Kliniken. Die Qualität in die-
sen Bereich sollte immer einem all-
gemein akzeptierten Niveau ent-
sprechen, um Beschwerden und 
Rückläufe zu begrenzen oder zu 
vermeiden. Die hier zu Grunde lie-
gende Problematik ist von beson-
derer Bedeutung, da durch die Um-
setzung einer neuen EU-Richtlinie 
im letzten Jahr, erstmalig ein recht-
licher Rahmen für die Entsorgung 
von Speiseabfällen in Kliniken fest-

gelegt wurde. Bisher konnten die 
Speiseabfälle recht einfach und kos-
tengünstig entsorgt bzw.  abgege-
ben werden. In Zukunft muss eine 
spezielle Entsorgung stattfinden, 
die höhere Kosten verursacht. Ziel 
ist es, durch die Verringerung der 
Abfallmengen diese Entsorgungs-
kosten zu senken, die Umweltbelas-
tung zu verringern und gleichzeitig 
die Qualität der Verpflegung zu stei-
gern.  Es soll gleichzeitig, wie schon 
erwähnt,  die Tauglichkeit der Six-
Sigma-Methode im medizinischen 
Bereich untersucht werden.

Beschreibung der Methode 

Six Sigma ist eine strukturierte Me-
thode zur Eliminierung von Fehlern 
oder Qualitätsproblemen aller Art 
im Management und in anderen 
Geschäftsaktivitäten. Die Stärke von 
Six Sigma liegt in der Verwendung 
quantitativer Messungen (Statistik), 
um eine Prozessverbesserung zu 
erreichen. In der technischen Pro-
duktion kann die Methode eine Ge-
nauigkeit von 99,9996 Prozent er-
bringen.

Mit der Six Sigma Methode werden 
bereits seit mehr als 15 Jahren ex-
zellente Ergebnisse in der Industrie 
erzielt. Nun soll hiermit erstmalig in 
Deutschland die Methode auf eine 
Krankenhausproblematik angewen-
det werden. 

Mit Hilfe des in der „Six Sigma Me-
thode“ implementierten „DMAIC 
Regelkreises“ [DMAIC steht dabei 
für Define (festlegen, definieren) - 
Measure (messen) - Analyse (ana-
lysieren) - Improve (verbessern) - 
Control (überwachen)] wurden die 
maßgeblichen Prozesse festgelegt, 
die prozessrelevanten Daten mit 
Hilfe von umfangreichen Patienten- 
und Mitarbeiterbefragungen erfasst, 
eine Analyse dieser Prozessdaten 
vorgenommen und eine Liste von 
Verbesserungsvorschlägen erarbei-
tet (siehe Abb. 1). 

Untersuchungen zur Einführung von neuen  Qualitätssicherungs-
systemen am Beispiel des Kreiskrankenhauses  Gummersbach
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Die Entscheidungsträger im Kran-
kenhaus werden die letzte Phase 
des DMAIC Regelkreises durchfüh-
ren. Die erarbeiteten Vorschläge 
sollten hierzu komplett oder aber 
auch in Teilen umgesetzt werden. 
Die Wirkung dieser Maßnahmen auf 
die Prozessabläufe muss nach einer 
bestimmten Zeit durch die Klinik 
überprüft werden. 

Beschreibung einzelner Projekt-
phasen

Mit der ersten Phase des DMAIC-Zy-
klus, der DEFINE-Phase, wurden die 
konkrete Problemstellung, die Iden-
tifizierung des Projektzieles sowie 
der genaue Projektumfang darge-
stellt.

Hierzu wurde ein so genannter Pro-
jektvertrag erstellt, der mit einem 
Pflichtenheft für das Verbesserungs-
projekt vergleichbar ist.

Nach der Definition des Projektver-
trages wurden die internen und ex-
ternen Kunden identifiziert sowie 
die Hauptprozessschritte zusam-
men mit der Beschreibungsebene
festgelegt. Der zu optimierende 
Prozess beginnt beim Erhalt der 
Warenbestellung und endet mit 
der Sortierung der Speisereste. Der 
Prozess gliedert sich dabei in fünf 
Hauptschritte:

1. Erhalt der Warenbestellung (Ein-
gang der Speisewünsche der Pa-
tienten)

2. Warenbestellung nach außen 
geben

3. Zubereitung des Essens
4. Auslieferung des Essens

5. Sortierung/Entsorgung der Es-
sensreste

Mit Hilfe des SIPOC Modells (SIPOC 
Supplier-Input-Process-Output-Cus-
tomer) wurden die Anforderungen 
der Patienten und der Beschäftigten 
(VOC Voice of Customer) analysiert. 
Hierzu war es notwendig, die wich-
tigsten Kundenkriterien hinsichtlich 
Leistung und Qualität zu bewerten, 
um den Prozess kundenorientiert 
auszurichten.

Die bedenklichen Qualitätskriterien 
(CTQ – Critical to Quality) wurden 
anhand von umfangreichen Befra-
gungen der Patienten und Beschäf-
tigten ermittelt.

Die nachfolgende Tabelle (Abb. 2) 
veranschaulicht beispielhaft einige 
Patientenwünsche. Es wird 
zu jeder Stimme eine indi-
viduelle Kernaussage be-
schrieben.

In den weiteren Projektab-
schnitten, wie der MEASURE-
Phase, war festzustellen, wie 
gut der Prozess die beste-
henden Kundenanforderun-
gen (VOC) trifft.

Allgemein beschrieben 
diente hier die MEASURE-
Phase dazu:

� das Umfeld, in dem das 
Problem beobachtet wird 
zu schärfen,
� die Messstellen zur Quan-

tifizierung des Problems 
festzulegen und
� die Daten vollständig, in geeig-

neter Menge zu erheben.

Zur Generierung möglicher Out-
put-Messgrößen wurden aus den 
Anforderungen der Patienten, der 
Beschäftigten und der Geschäfts-
führung Daten gegenübergestellt, 
um zu bewerten wie stark sich die 
definierten Messgrößen in den 
CTQs und CTBs (Critical to Business) 
widerspiegeln. Als Output-Größen 
wurden z. B. die Menge, der Preis, 
der Geschmack und die Kosten an-
gegeben.

Im Anschluss wurden die Bedin-
gungen analysiert und mit Hilfe des 
Simulations-Werkzeuges ARIS mo-
delliert. Die potentiellen Ursachen 
für das Auftreten von Speiseabfäl-
len kann man z. B. in Form des Pare-
to-Diagramms darstellen.
Von rechts nach links sind bestimm-
te Ursachen dargestellt. Links wird 
die Anzahl der Befragten darge-
stellt, die ein Kriterium bewertet ha-
ben. Rechts sind die dazugehörigen 
Prozentzahlen abzulesen.

In der Verbesserungsphase wur-
den Lösungsstrategien zur Vermin-
derung von Speiseabfällen entwi-
ckelt. So wurde vorgeschlagen, die 
Kommunikation zwischen allen Be-
teiligten zu verbessern, eine größe-
re Auswahlmöglichkeit zu schaffen 
und den Prozess der Essensbestel-

lung mit PDA zu automatisieren, 
um nur einige zu nennen. Die letzte 
Phase ist derzeitig noch im Gange. 
Die vorgeschlagenen Maßnahmen 
müssen umgesetzt und kontrolliert 
werden.

Fazit

Bei der Anwendung  von Six Sig-
ma  Methoden  im KKH haben sich 
einige Faktoren als besonders er-
folgskritisch ausgezeichnet. Die in 
Krankenhäusern zu beachtenden Er-
folgsfaktoren sind nur teilweise iden-

Kundenstimme Kernaussage Anforderungen 
(CTQ)

die Portionen sind
zu groß

Menge des 
Essens

kleinere Porti-
onen Anbieten, 
die Portionen 
halbieren

zu wenig Auswahl: 
z.B. die Beilageaus-
wahl und Gemüse-
auswahl ist sehr 
dürftig

Auswahl 
beim Essen

mehr Auswahl

wenige frische 
Produkte

frische 
Produkte

frisches Brot, 
qualitative 
hochwertiges 
frisches Obst 
anbieten

zu wenig Personal Personal mehr Personal 
einsetzen

Abb. 2: Patient VOC/CTQ

Abb. 1: Der DMAIC Regelkreis
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Abb. 3: Pareto-Diagramm

tisch mit denen der Industrie. Dort 
hat man es allerdings mit Produkten 
zu tun während es sich in Kranken-

häusern um Menschen handelt. Das 
Ziel bleibt aber auch hier die Erhö-
hung der Qualität bei gleichzeitiger 

Senkung der Kosten. Die Kranken-
häuser verfolgen  Ziele wie:

� die Erhöhung der Patienten-Mit-
arbeiterzufriedenheit,
� die Reduzierung der klinischen 

Kosten,
� und die Optimierung der Qualität 

der Versorgungsprozesse.

Die Perspektiven der Anwendung 
von Six Sigma in Krankenhäusern 
sind durchaus positiv zu bewerten. 
Das konnte an einem konkreten 
Teilprozess des KKH Gummersbach 
nachgewiesen werden. Die Six-Sig-
ma-Methode ist damit auch auf 
weitere klinische Prozesse unter Be-
achtung bestimmter Randbedin-
gungen anzuwenden. Hierbei kann 
man auch auf  Erfahrungen  in Kran-
kenhäusern in den USA und den 
Niederlande zurückgreifen.

TENTE-ROLLEN GmbH
Herrlinghausen 75
D - 42929 Wermelskirchen
Germany
Telefon: +49 (0) 21 96 / 99 - 0
Telefax: +49 (0) 21 96 / 99 -127
e-mail:  info@tente.de

The World in Motion.

www.tente.info/fhk

Polyamidlauffläche

Polyamidradkern

elastische Vollgummidämpfung

Polypropylen-Lauffläche

Dämpfungselement aus
zelligem Polyurethan

Rollenlager

Intelligente Lösungen für die unterschiedlichsten 
Anwendungsbereiche, die immer wieder neue Maßstäbe
setzen bezüglich Material, Leistung und Funktion.

Beispiel: Geräuschreduzierte Räder:

Innovative Räder 
und Rollen
für den Logistik-
bereich.

TenteAnz Innovativ 90x128 sw.indd 1 02.08.2007 11:05:26 Uhr
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Untersuchungen zur genauen Umfangsmessung am Oberarm von 
 Krebspatientinnen

Professor Dr. Hartmut Bärwolff

Telefon: +49-2261-8196-6318

E-Mail: baerwolf@gm.fh-koeln.de

Andreas Wagen

Telefon: +49-2261-8196-6340

E-Mail: wagen@gm.fh-koeln.de

Benjamin Bock, Oliver Neumann

Einleitung

Das Ausmaß des Armlymphödems 
nach einer chirurgischen Brust-
krebsbehandlung wird für gewöhn-
lich durch die Messung des Ar-
mumfanges bewertet.  Im Rahmen 
der weiteren Behandlung gibt es 
verschiedene Ansätze, wie vorge-
gangen werden sollte. So soll im 
Rahmen einer Studie untersucht 
werden, inwieweit ein Oberarmtrai-
ning den Umfang des Oberarms be-
einflusst. Durch die Umfangsmes-
sung des Oberarms soll das Ausmaß 
des Armlymphödems nach einer 
chirurgischen Brustkrebsbehand-
lung bewertet werden. Es soll der 
Umfang bis auf 1 mm genau ge-
messen werden. Da es sich um 
Weichteilgewebe handelt, ist eine 
solche Messung mit hoher Genau-
igkeit  nur sehr schwierig durchzu-
führen. Im Rahmen des Projektes 
wurden die unterschiedlichen Me-
thoden verglichen und bewertet. 
Die Messungen müssen immer mit 
konstanten Bedingungen durchge-
führt werden. Die Ergebnisse dürfen 
nicht von der Versuchsperson ab-
hängen. Die Untersuchungen sind 
noch nicht vollständig abgeschlos-
sen und werden in Kooperation mit 
der gynäkologischen Abteilung des 
Kreiskrankenhauses Gummersbach 
(Prof. Dr. Klink, Dr. Braeucker) durch-
geführt. Sie sind auch auf andere Be-
reiche wie die Sportmedizin über-
tragbar.

Grundlagen

Zur Untersuchung des Umfangs 

wurden unterschiedliche Messme-
thoden eingesetzt:

� Volumetrische Messung
� Druckmessfolien 
� DMS und Piezofolien
� Gewichtsmessung
� Seca200 Federkraftmessung
� Optische Messmethoden (Low- 

Cost- Scanner)
� Optische Messmethoden (High- 

End- Scanner)
� Pero – System Messgeräte

Diese Methoden haben alle Vor- 
und Nachteile. Nachfolgend erfolgt 
ein Vergleich. Insbesondere wurden 
an Phantomgebilden Messungen 
durchgeführt, um zu einem objek-
tiven Verfahren zu kommen. Das 
Projekt zeichnet sich durch seinen 
interdisziplinären Ansatz aus

Untersuchung der Methoden

Volumetrische Messung
Bei diesem Verfahren wird ein Ge-
fäß mit einer Flüssigkeit gefüllt und 
nach Eintauchen des Armes die 
Änderung der Füllhöhe betrach-
tet. Eine genaue Messung des Vo-
lumens erfordert jedoch vor jeder 
Messung die exakte Befüllung des 
Gefäßes. Auch das Einführen des Ar-
mes muss bei jeder Messung exakt 
gleich sein. Es treten eine Reihe von 
messtechnischen Problemen auf.

Fazit

Die volumetrische Messmethode ist 
für die Lösung des Problems eher 
ungeeignet:

� Schwierige Eichung des Gefäßes.
� Exakt gleiches Eintauchen des 

Armes bei verschiedenen Mes-
sungen nur schwer realisierbar.
� Es können lediglich größere Vo-

lumenänderungen exakt erfasst 
werden.

Druckmessfolien
Bei dem Verfahren der Druckmes-

sung mittels FujiFilm Druckmess-
folien wird die Druckkraft durch 
die Intensität der Verfärbung der 
Druckmessfolien sichtbar. Die Aus-
wertung der verfärbten Druckmess-
folien erfolgt mittels einer auf die 
Folie abgestimmten Farbskala und 
eines Auswertungsdiagramms. Ver-
schiedene Faktoren fließen in die 
Auswertung ein:

� Luftfeuchtigkeit
� Umgebungstemperatur
� Grad der Einfärbung der Druck-

messfolie 

Fazit

Der eingeschränkte Messbereich er-
laubt keinen Einsatz zum Ermitteln 
des Druckes bei einer Umfangsmes-
sung:

� Die Folien sind nur einmalig zu 
gebrauchen.
� Hohe Kosten (500,- € eine Rolle 

DMS Folien).
� Unflexibles Ablesen des Umfangs, 

da der Druck nicht direkt am Pa-
tienten  ermittelt werden kann, 
sondern erst nach Beendigung 
des Messvorgangs ausgewertet 
werden kann.

DMS und Piezofolien
Bei Dehnungsmessstreifen wird 
der elektrische Widerstand eines 
Drahtes unter dem Einfluss einer 
Dehnung geändert. Mit Piezofolien 
kann der auf die Folien wirkende 
mechanische Druck ermittelt wer-
den. DMS und Piezofolien  können 
ebenfalls für die Ermittlung des Dru-
ckes bei der Umfangsmessung ein-
gesetzt werden, sind jedoch eher 
unkomfortabel in der Handhabung.

Gewichtsmessung
Die Gewichtsmessung ist eine sehr 
einfach durchzuführende Methode. 
Ein Maßband wird durch Anhängen 
von definierten kleineren Massen  
mit konstanter Kraft gespannt. So-
mit soll sichergestellt werden, dass 
bei jeder Messung mit konstanter 
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Kraft und annähernd konstanten 
Druck gearbeitet wird.

Bei den Versuchen zur Gewichts-
messung wurde ein Maßband mit 
einem Gewicht versehen und um 
einen Schlauch gelegt. Es wur-
den zwei verschiedene Massen ge-
wählt: 100g und 500g. Der Umfang 
des Schlauches wurde bei verschie-
denen Luftdrücken im Schlauch ge-
messen. Des Weiteren wurden Mes-
sungen am Unter- und Oberarm mit 
100g und 500g durchgeführt.

Fazit

� Die Gewichtsmessung ist eine 
sehr einfache und kostengünsti-
ge Methode. Sie erfordert jedoch 
ein exaktes Anlegen des Maß-
bandes um Abweichungen zu 
vermeiden.
� Auch die Beschaffenheit des Maß-

bandes ist entscheidend.
� Es sollte leicht über den Arm glei-

ten, damit das Maßband auch 
wirklich von dem Gewicht ge-
spannt werden kann.
� Ein zu hohes Gewicht schnei-

det den Arm ein, ein zu niedriges 
spannt das Maßband eventuell 
nicht richtig.
� Die Standabardweichungen bei 

Messungen am Arm liegen zwi-
schen 1,0 mm und 2,3 mm. 

Seca200 Federkraftmessung
Dieses präzise Hilfsinstrument 
kommt sowohl in der Pädiatrie, der 
Orthopädie als auch bei adipösen 
Patienten zum Einsatz. Die Aufroll-
automatik macht eine komfortable 
Einhandbedienung bei der Messung 
von Kopf-, Hüft-, Arm-, Beinumfang 

oder der Taille möglich. Das Maß-
band ist beidseitig bedruckt, so dass 

neben dem Umfang bis 200 cm auch 
Längen gemessen werden können. 

 Fazit

� Das Seca200 ist eine kostengüns-
tige und leicht handhabbare Lö-
sung.
� Die Standardabweichung ist 

deutlich geringer als die der Ge-
wichtsmessung.
� Auch hier ist es wichtig das Maß-

band genau anzulegen, um Ab-
weichungen zu vermeiden.
� Bei geringem Armumfang kann 

es zu Abweichungen kommen, 
da das Seca200 dann eventuell 
nicht genau anliegt.

Optische Messmethoden 
(Low- Cost- Scanner)
Benötigt wird  eine  Kamera (z. B. 
Webcam) und ein Laser, der eine 
Linie in die aufzunehmende Szene 
projiziert. Das zu scannende Objekt 
stellt man dann in eine Raumecke 
oder vor zwei Ebenen, die im rech-
ten Winkel zueinander aufgestellt 
wurden und richtet die Kamera auf 

das Objekt. Das besondere hierbei 
ist, dass man zum Scannen den La-
ser in die Hand nimmt und die La-
serlinie manuell über das Objekt 
wandern lässt.

Fazit

� Hier wird derzeitig ein Meßauf-
bau getestet. Es scheint  dies eine 
gute Messmethode zu sein.
� Im Software-Programm auf einem 

PC, in dem dann z.B. der Oberarm 
digitalisiert vorliegt, kann Anhand 
der Pixelabstände der exakte 
Oberarmumfang gemessen wer-
den.
� Die Kosten sind relativ gering im 

Vergleich zu großen High End 
Scannern. 

Optische Messmethoden 
(High- End- Scanner)
Als High- End Scanner wäre z. B. der 
ATOS-II Scanner zu erwähnen.

Die 3D- Digitalisierung mit dem 
mobilen ATOS- Messsystem liefert 
für beliebige Objektgrößen und 
Komplexitäten hochgenaue 3D Ko-
ordinaten.

Abb. 1 und 2: Messungen an einem Phantomgebilde mit Gewichtsmessung

Abb. 3 und 4: Messband, Messungen mit einem Messband an einem Phantomgebilde

Abb. 5: Optische Methode mit Scanner
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Die Kosten für einen High End Scan-
ner überschreiten die Kosten aller 
anderen Messmethoden deutlich. 
Der Aufwand wäre in diesem Falle 
zu hoch.  Ein solches System kann 
aber zur Kalibrierung eingesetzt 
werden. Das geschieht derzeitig in 
Kooperation mit der Fa. SL3D.

Pero – System Messgeräte
Perometer funktionieren mit paral-
lel arbeitenden Lichtvorhängen aus 
lichtemittierenden Dioden (LEDs), 
mit denen die Extremität beleuch-
tet und dabei abgetastet wird. Die 
eigentliche Messeinheit ist in dem 
Rahmen eingebaut, der über die Ex-
tremität geschoben wird. Im Rah-
men verlaufen zwei zueinander 
senkrechte Lichtvorhänge. Diese 
nehmen zwei zueinander senkrech-
te Extremitätendurchmesser und 
ihre Position innerhalb des Rah-
mens auf. Zwischen den einzelnen 
Messstellen wird elliptisch interpo-
liert.

Fazit

� Treffen mit der Fa. Pero – System 
um verschiedene Messungen 
durchzuführen und Tests an Pati-
enten durchzuführen.
� Relativ teure Anschaffung, kann 

aber  als Vergleichsnormal  auf 
Leihbasis eingesetzt werden.

Schlussfolgerungen

Im Rahmen einer Studie wurden 
erste Untersuchungen zur ge-
nauen  Umfangsmessung an Ober-
armen von Krebspatientinnen 

durchgeführt, um eine zuverläs-
sige Messmethode zu entwickeln. 
Hierbei wurden die unterschied-
lichsten Methoden betrachtet. 
Eine optische Messung scheint 
am aussichtsreichsten. Mit einem 
solchen System könnte ein Scan 
des Oberarms nach Fixierung des 
Arms in kurzer Zeit vorgenommen 

werden. Durch Vergleichsmes-
sungen mit anderen optischen 
Systemen kann eine genaue Kalib-
rierung erreicht werden. Die Un-
tersuchungen werden derzeitig 
noch weitergeführt.

Abb. 6 und 7: Einsatz des Pero-Systems, Bildschirmanzeige 

Wissen zur Anwendung bringen

Zielorientierung und ein integriertes, themenübergreifendes

Vorgehen machen die GUS Group seit 25 Jahren im Markt für

professionelle IT-Lösungen erfolgreich. Mit der GUS-OS Lösungs-

familie rund um GUS-OS ERP for Life Sciences erhalten

Unternehmen moderne, plattformunabhängige und javabasierte

Anwendungen. Beratung und Infrastruktur-Services runden das

Portfolio ab, welches die GUS Group als Partner der Branchen

Pharma, Nahrungs- und Genussmittel, Chemie, Kosmetik, Bio-

technologie und Logistik anbietet.

www.gus-group.com

FH Köln und die GUS Group teilen ein Erfolgsrezept
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Prof. Dr.-Ing. Michael Bongards 

Telefon: +49-2261-8196-6419

E-Mail: bongards@gm.fh-koeln.de

Christian Wolf

E-Mail: wolf@gm.fh-koeln.de

Einführung

Im Zuge der aktuellen Diskussionen 
über den weltweiten Klimawandel 
und die damit verbundenen Konse-
quenzen gewinnen Erneuerbare En-
ergien immer mehr an Bedeutung. 
Die Bundesregierung will alleine bis 
2020 den Anteil Erneuerbarer Ener-
gien am Bruttostromverbrauch von 
momentan 11 auf 20 Prozent erhö-
hen, was nur durch einen weiteren 
Ausbau der erneuerbaren Energie-
sparten sowie stetigen Fortschritt 
durch Forschung und Weiterent-
wicklung möglich sein wird.

In den letzten zwanzig Jahren hat 
die weltweite Energieproduktion 
mittels der Umwandlung von Bio-
masse in Methan in Biogasanlagen 
stark zugenommen, was nicht zu-
letzt an der großangelegten poli-
tischen Förderung im Rahmen der 
Erneuerbaren Energiegesetze liegt. 
Die finanzielle Unterstützung bei 
der Anlagenplanung und der Kons-
truktion sowie die garantierten, luk-
rativen Einspeisevergütungen für 
Strom treiben neue Entwicklungen 
und Technologien auf einem boo-
menden Biogasmarkt voran.

Die anaerobe Fermentation

Der biologische Abbau organischen 
Materials unter Ausschluss von Sau-
erstoff, dessen Hauptprodukte Me-
than (CH4) und Kohlendioxid (CO2) 
sind, bezeichnet man als anaero-
be Fermentation. Das dabei ent-

stehende energiereiche, brennbare 
Gasgemisch ist das sogenannte Bio-
gas. Eine Vielzahl unterschiedlicher 
Bakterien und Enzyme machen die 
Steuerung und intelligente Rege-
lung einer Biogasanlage im Bezug 
auf Biogasqualität und -menge zu 
einer Herausforderung.

Die besonderen Vorteile der anaero-
ben Fermentation liegen zum einen 
in der Reduzierung und Eliminie-
rung von Krankheitserregern, was
allerdings je nach Fermentations-
temperatur nur unvollständig er-
folgt und in der Entstehung von 
stabilem, in der Landwirtschaft meis-
tens ökologisch unbedenklich ver-
wendbarem Schlamm, der als guter 
Dünger Einsatz findet.

Zielsetzung

Ziel der Forschung ist die Entwick-
lung einer intelligenten adaptiven 
Regelung, die in der Lage ist, sich 
den plötzlich ändernden Prozessbe-
dingungen in Biogasanlagen anzu-
passen, um somit einen reibungs-

losen stabilen Anlagenbetrieb zu 
gewährleisten. Dieses Ziel wird in 
enger Zusammenarbeit mit der For-
schungskompetenzplattform STEPS 
[1] verfolgt, in der vorhandene Syn-
ergien aus verschiedenen Fakultäten 
effektiv genutzt werden und in die 
Umsetzung von interdisziplinären 
Innovationen mit einfließen.
In der Reglerentwicklung liegt der 
Fokus im Besonderen auf der Zu-
dosierung von Substraten, wie z. B. 
Maissilage, Schweinegülle, Hühner-
trockenkot oder anderen Getreide-
arten, die bei den meisten Biogas-
anlagen heute noch eher intuitiv, 
basierend auf Erfahrungswerten, hin-
zugegeben werden, wobei in vielen 
Fällen vorhandenes Anlagenpoten-
zial nicht effizient genutzt wird.

Betriebsoptimierung von landwirtschaftlichen Biogasanlagen 
mit Simulationsmodellen

Abbildung 1: Landwirtschaftliche Biogas-
anlage mit einer Leistung von 500 kW

Abbildung 2: Biologischer anaerober Abbauprozess
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Simulation von Biogasanlagen

Voraussetzung für den Aufbau einer 
solchen Regelung ist die genaue 
Kenntnis des Zustandes der Biolo-
gie einer Biogasanlage, da nur auf 
diesem Wege eine gezielte Beein-
flussung der für die Prozessführung 
wichtigen Parameter möglich ist.
Um dieser Anforderung gerecht zu 
werden, wurde ein dynamische Si-
mulationsmodell des anaeroben 
Fermentationsprozesses für die Bi-
ogasanlage  implementiert und 
konfiguriert, mit dem die grundle-
genden Abläufe und Eigenschaften 
so realitätsnah wie möglich abge-
bildet werden. Dieses Simulations-
modell einer Biogasanlage wird 
nach dem Vorbild einer realen Ver-
gleichsanlage erzeugt und mit Hilfe 
von gemessenen Betriebsdaten ab-
geglichen und kalibriert. Damit wer-
den Prozesssimulation und Regler-
optimierung am Rechner möglich.

Zur Simulation wird das Anaero-
bic Digestion Model No. 1 der IWA 
verwendet [2], welches besondere 
Vorteile bietet, da es in der Lage ist, 
neben der Biogasmenge und -qua-
lität auch die Konzentration von or-
ganischen Säuren innerhalb des 

Prozesses wiederzugeben, womit 
es das umfangreichste bisher ent-
wickelte mathematische Modell 
ist. Die Basisparameter des Modells 
sind der Chemische Sauerstoffbe-
darf CSB und verschiedenen Stick-
stoffparameter wie Ammonium 
und Gesamtstickstoff, die im Labor 
bestimmt werden.

Optimierung der Substratzugabe 
mit genetischen Algorithmen

Ein Ansatz bei der Steuerung und 
Optimierung von Biogasanlagen 
ist die  Regelung der Substratzuga-
bemengen und deren Zusammen-
setzung. Die zentrale Fragestellung 
lautet dabei: In welchen Mengen-
verhältnissen erzielt man die maxi-
male Biogasmenge aus den zur Ver-
fügung stehenden Substraten?
Mit Hilfe genetischer Algorithmen 
ist es möglich eine Fülle von Subs-
tratkombinationen zu testen, zu 
bewerten und somit ein für den 
praktischen Betrieb optimiertes Mi-
schungsverhältnis zu erreichen. Ge-
testet werden die zufällig gene-
rierten Mischungsverhältnisse an 
Hand des Simulationsmodells, so 
dass eine Aussage bezüglich der Bi-

ogasmenge, -qualität, des pH-Wer-
tes und des Energieverbrauchs und 
-ertrags gemacht werden kann. Di-
ese Ergebnisse fließen dann in eine 
Bewertung und Einteilung der Er-
gebnisse mit ein.
Abbildung 4 zeigt deutlich, dass ein 
sehr großer Bereich mit vielen Kom-
binationsmöglichkeiten durch die-
sen Ansatz durchsucht und gut ab-
geschätzt werden kann.

Ergebnisse

Die Ergebnisse der bisherigen Op-
timierungsrechnungen zeigen, 
dass durch eine Veränderung der 
Substratzugabemengen und -mi-
schungen nicht nur höhere Biogas-
mengen, sowie eine höhere Quali-
tät erzielt werden können, sondern 
dass weiterhin Einsparungen im Be-
reich der Energie- und Substratkos-
ten möglich sind.
In wie fern die Ergebnisse dieser Si-
mulationsstudie in der praktischen 
Erprobung bestätigt werden, ist In-
halt der aktuellen Forschung. Das 
neu entwickelte Regelungskonzept 
wird ab Mitte 2007 an einer großen 
landwirtschaftlichen Biogasanlage 
in Hessen in den Testbetrieb gehen.

Abbildung 3: Aufbau der Biogasanlagensimulation
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Abbildung 4: Simulierte Methanproduktion in Abhängigkeit unterschiedlicher Substratzugaben
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Im Rahmen des Forschungspro-
jektes KANNST [1] wird im Zulauf 
und in der Entlastung von Regen-
überlaufbecken (RÜB) der Einsatz 
von ionenselektiven und spektros-
kopischen Online-Messungen für 
die Parameter Ammonium-Stick-
stoff (NH4-N) und Chemischer-Sau-
erstoff-Bedarf (CSB) getestet, da 
dieses wichtige Messgrößen für 
die Frachtbestimmung im Kanal-
netz sind. Zusätzlich kann mithilfe 
des NH4-Stickstoffes in Abhängig-
keit des pH-Wertes die Gefährdung 
des Lachslaichgewässers Bröl durch 
Fischgift abgeschätzt werden. 

Die Prüfung der Praxistauglichkeit 
bzgl. Messsicherheit der Messgrö-
ßen unter realen Bedingungen und 
der hierfür erforderliche Wartungs-
aufwand stellen, neben Simulati-
onstechniken, Computational Intel-
ligence Lösungen und Data Mining 
[2], wesentliche Zielgrößen des For-
schungsvorhabens dar. Aus diesen 
Testreihen entwickelte Lösungen 
werden Ende 2007 in eine, zurzeit 
noch in der Entwicklung befind-
lichen, integrierten Kanalnetzsteue-
rung eingebunden. 

Im Forschungsbe-
richt der FH Köln 
2006 [3] wurde be-
reits auf die Installati-
on von Messgerinnen 
für die Messgeräte in 
extra dafür entwickel-
ten Containern ein-
gegangen (Abb.1). 
Die getesteten Sys-
teme WTW–Ammo-
Lyt für Ammonium-
Stickstoff und der 
S:CAN-spectro:lyser 

für CSB wurden in vorangegangenen 
Testreihen im Zulauf von kommu-
nalen  Kläranlagen (vor und hin-
ter der Rechenanlage) aus verschie-
denen Anbietern ausgewählt [4, 5]. 

Technik 

Im Projekt KANNST ist aufgrund der 
eingeschränkten Platzverhältnisse 
im Kanalnetz und der geringen 
Wassermengen bei Trockenwetter, 
ein Messgerinne im Bypassbetrieb 
entwickelt worden. Die Messgerin-
ne werden über Pumpen mit einem 
integrierten Schneidwerk (Abb. 2) 
mit dem Messmedium Abwasser 
versorgt. In den Messgerinnen sind 
Onlinemessungen und automa-
tische Probenehmer installiert. Zur 
Qualitätssicherung der Versuchs-
reihen und zur Kalibrierung der On-
linemessungen sind automatische 
Probenehmer vorgesehen, die das 

Probengut als Stichproben oder 
Mischproben für die Laboranalyse 
entnehmen.

Die Bypass-Konstruktion hat den 
Vorteil, dass die Messeinrichtungen 
frei zugänglich sind und alle War-
tungsarbeiten an den Messsonden 
zentral durchgeführt werden kön-
nen. Die Messgerinne sind so kons-
truiert, dass bei einem Ausfall der 
Pumpen ein definierter Wasserstand 
im Gerinne erhalten bleibt, dadurch 
kann ein Austrocknen der Membra-
nen an den Messsonden verhindert 
werden. Aufgrund einer besonde-
ren Gerinnekonstruktion und einer 
ausgewählten Einstellung der Strö-
mungsgeschwindigkeit des Mess-
mediums wird eine Sedimentabla-
gerung im Gerinne verhindert. 

Entnahme des Messmediums 
Abwasser aus dem Kanal

Nach erfolgreichen 
Tests der Gerinne-
Prototypen zu Be-
ginn des KANNST 
Projektes, wurden 
alle Container (ins-
gesamt 6 Stück) mit 
zwei Gerinnen aus-
gestattet. Ein Gerin-
ne (Gerinne1) ist für 
die Messungen im 
Ablauf des RÜB in 
Richtung der Kläran-
lage und ein zweites 
Gerinne (Gerinne2) 

für die Messungen im Fall eines Ab-
schlags/Entlastung des Beckens in 
die Bröl.

In Abb. 3 ist ein RÜB dargestellt in 
dem die zwei Entnahmestellen für 
das Messmedium (Abwasser) sowie 
die jeweiligen Rückführungen ein-
gezeichnet sind. 

Eine Schneidwerkspumpe ist in 
dem gedükerten Einlauf der Durch-
flussmessung des RÜB platziert. Sie 
fördert Probengut aus dem Kanal 

Online-Konzentrationsmessung in Kanalnetzen - 
Technik und Betriebsergebnisse

Abbildung 1: Messcontainer an einem RÜB

Abbildung 2: Pumpe für das Messmedium
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in ein Gerinne; dar-
in befindet sich die 
Messtechnik mit den 
Parametern Ammo-
nium-Stickstoff, CSB, 
pH-Wert und Tempe-
ratur. 

Im Entlastungsbau-
werk ist zwischen der 
Tauchwand und der 
Entlastungsschwelle 
die Tauchmotorpum-
pe über Kopf instal-
liert (für Gerinne2), 
die das entlastende, 
mechanisch vorge-
reinigte Mischwas-
ser in das Messgerin-
ne fördert. Zusätzlich 
wurde ein Prallblech an der An-
saugseite der Pumpe angebracht. 
Dies verhindert eine Strudelbildung 
und das Ansaugen von Luft bei der 
Wasserförderung. Die Steuerung 
der Pumpe erfolgt über Füllstands- 
und Entlastungsmessungen.

In ausführlichen Messreihen wurde 
nachgewiesen, dass bezüglich der 
zu betrachtenden Mess-Parameter 
keine signifikanten Unterschiede 
zwischen dem entlastenden Ab-
wasser und dem aus einer Tiefe von 
ca. 10cm unter der Entlastungs-
schwelle gepumpten Abwassers 
besteht. 

Aus dem Messgerinne läuft das Ab-
wasser über eine Freispiegelleitung 
wieder in den Kanal bzw. in das Be-
cken zurück.

Verfügbarkeit des Messmediums 
aus dem Kanal 

Für die Verfügbarkeit des Messme-
diums wird stellvertretend das RÜB 
Talstraße während der Bestandsauf-
nahme im Jahr 2005/2006 betrach-
tet, da der Container an diesem 
Standort am längsten in Betrieb ist. 

In Abbildung 4 ist prozentual die 
Zeit der Verfügbarkeit aufgetragen; 
d.h. die Zeit zu der das Messmedium 
(Abwasser) im Gerinne den Online-
Messungen zur Verfügung stand.

Durch verschiedene Optimierungs-
maßnahmen im Bereich der Pump- 
und Steuerungstechnik konnte die 
Messmedium-Verfügbarkeit über 
den Versuchszeitraum deutlich ge-
steigert werden. Im Mittelwert stan-
den 85% des Jahres Messwerte aus 
dem Kanal zur Verfügung. Im Detail 
ergab sich folgendes Bild: 

Zu Beginn der Bestandsaufnahme 
lag die Verfügbarkeit des Messme-
diums im Schnitt bei unter 70%. 
Durch eine Veränderung der Pum-
peneinbaulage im Kanal und ein 
geändertes Steuerprogramm konn-
te die Verfügbarkeit in den darauf 
folgenden Monaten auf über 90% 
gesteigert werden (Februar bis Mai 
2006).

In den Monaten Juni, Juli und Sep-
tember, in denen sehr wenig Nie-
derschlag gefallen ist, war im 
Durchschnitt weniger Abwasser im 
Kanal als im Frühjahr. Dies hatte ei-
nen höheren Wartungsaufwand für 
die Pumpe zur Folge, da mehr Fest-
stoffe im Abwasser vorhanden wa-
ren, wodurch die Verfügbarkeit des 
Pumpensystems abgenommen hat. 
Die Monate August (außergewöhn-
lich hoher Niederschlag) und Ok-
tober bis Dezember bestätigen die 
Tendenz, dass bei größeren Abwas-
sermengen im Kanal durch höhere 
Niederschläge die Störanfälligkeit 
und Wartungsintensität der Pumpe 
abnimmt. 

Im Oktober wurde die Schneid-
werkspumpe durch eine Frei-
stromradpumpe ersetzt. Die Abla-
gerungen in dem Gerinne konnte 
durch diese Maßnahme stark ver-
ringert werden.

Wartung der Messgeräte

Um einen zuverlässigen Betrieb zu 
gewährleisten, müssen die Sen-
soren stets sauber gehalten wer-
den. Dies ist besonders wichtig 
für das Medium Abwasser, da hier 
starke Belastungen auftreten. Be-
sonders der Ammonium-Stickstoff 
Sensor reagiert empfindlich auf Ver-
schmutzung. 

Abbildung 4: Verfügbarkeit des Messmediums  (Abwasser) im Gerinne

Abbildung 3: Einsatzstelle der Pumpen im RÜB
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Reinigung

Eine automatische, zyklische Reini-
gung der Messköpfe 
erfolgt durch Druck-
luft. Der Ammoni-
um-Sensor ist dazu 
beispielsweise mit 
einem speziellen Rei-
nigungskopf (Abbil-
dung 5) ausgestattet. 
Die Membranen wer-
den alle 30 Minuten 
mit Druckluft frei ge-
spült. Zudem werden 
die Sensoren min-
destens einmal pro 
Woche von Hand ge-
reinigt. In den Som-
mermonaten wurden die Sensoren 
zweimal pro Woche gereinigt und 
zudem immer dann, wenn es not-
wendig war.

Kalibrierung

Besonders wichtig für eine hohe 
Qualität der Messergebnisse ist die 
Kalibrierung der Geräte. Bei der Am-
monium-Stickstoff Messung wird 
zwischen zwei Verfahren unter-
schieden:

� Die Offsetkalibrierung gegen La-
bormessungen

Bei diesem Verfahren, wird eine Pro-
be des Abwassers im Labor ausge-
wertet und mit dieser der Messwert 
korrigiert. Diese Methode wird ein-
mal pro Woche für die Geräte im 
Projekt KANNST angewendet.

� Die Mehrpunktkalibrierung ge-
gen Standardflüssigkeiten

Bei diesem Verfahren wird das 
Messgerät über zwei Standardflüs-
sigkeiten mit verschiedenen Kon-
zentrationen eingestellt. Es wird 
hierüber die eine Elektrodensteil-
heit bestimmt. Diese gibt eine kla-
re Aussage über den Zustand des 
Messkreises (Membranen und Refe-
renzelektrode).

Dieses Verfahren wurde Anfang 
2006 monatlich durchgeführt. Ab 

August 2006 wurde das Verfahren 
nur noch durchgeführt um den Zu-
stand der Messungen zu überprü-

fen, da der Hersteller eine neue Ge-
neration von Membranen einsetzt, 
die über ihre gesamte Lebensdau-
er eine konstante Elektrodensteil-
heit behalten.

Aufgrund der Erfahrung und der 
daraus resultierenden verbesserten 
Wartung der Geräte, konnte im 
Zeitraum von August bis Dezember 
2006 die Verfügbarkeit der Mess-
werte stetige verbessert werden.

Messsicherheit der Geräte

Besonders im Sommer, wenn die 
Fracht-Konzentrationen während 
der Trockenwetterzeiten im Ab-
wasser stark ansteigen, gibt es Pro-
bleme mit der Zuverlässigkeit der 
Messtechnik. Einerseits hatten, wie 
bereits erwähnt, die Pumpen Pro-
bleme durch starken Schmutz im 
Wasser, was zu Ausfällen des Mess-
mediums führte, andererseits wur-
den die Membranen der Mess-Sen-
soren stark beansprucht; infolge 
dessen kam zu Messwerteausfällen 
aufgrund verstopfter und zum Teil 
vergifteter Messeinrichtungen.

Verstopfen der Messgeräte 

Ein Problem bei starker Belastung 
des Abwassers ist das Verstopfen 
der Geräte. Bei der ionenselektiven 
Ammonium-Stickstoff Messung 
verstopft die Referenzelektrode und 

die Messmembrane durch Fette im 
Abwasser. Die Folge sind Mess-
werte, welche eine immer nied-
rigere Konzentration anzeigen und 
ihre Dynamik verlieren. Dieses Ver-
halten ist nur schwer von dem Ver-
halten bei Auftreten einer verschlis-
senen Membran zu unterscheiden, 
da dies sich genauso auswirkt. Die 
optische CSB Messung wird eben-
falls durch eine Fettschicht auf dem 
Messschlitz beeinträchtigt. Als Ge-
genmaßnahme werden die Refe-
renzelektrode der ionenselektiven 
Messung und das Sichtfeld der op-
tischen Messung wöchentlich mit 
einer schwachen Seifenlauge und 
einer Bürste gereinigt. 

Vergiftung der Membranen

Aufgrund von Chemikalien, die im 
Abwasser vorkommen können, ent-
stehen Vergiftungs-Effekte die zu 
einem vorzeitigen Verschleiß der 
Membrane führen, dies kann irre-
versibel sein. Im Projekt kam es zu 
diesem Effekt im Container Hast, 
kombiniert mit einer Verstopfung 
der Referenzelektrode. Diese Bege-
benheit kann aus einem schnellen 
Abdriften des Messwertes gegen 
null geschlossen werden.

Wartungsaufwand der Messgeräte

Für die Projektkosten ist die Ab-
schätzung des Wartungsaufwands 
wichtig. Im Projekt befinden sich 
sechs Container mit Messeinrich-
tungen für NH4-N, pH-Wert und CSB 
die regelmäßig vom Laborpersonal 
gewartet werden.

Aus den Erfahrungswerten im Jahr 
2006 ergibt sich ein Zeitaufwand für 
die Pflege, Reinigung und Wartung 
eines Ammonium-Stickstoff Mess-
gerätes von einer Stunde, bei einer 
pH-Wert und CSB Messung von 1/2 
Stunde.

Sonstiges:
Unter Sonstiges sind alle Arbeiten 
zusammengefasst die unerwartet 
auftreten z.B. ein unerwarteter Aus-
fall eines Messgerätes wegen ver-

Abbildung 5: Sensorkopf mit aufgesetzter Luftspülung
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stopfter Membran. Ein solcher Feh-
ler kann schnell viel Zeit in Anspruch 
nehmen. Besonders bei der Ammo-
nium Messung ist dieser Teil daher 
mit 25% der Gesamtzeit relativ hoch, 
bei der robusteren pH-Messung fällt 
er deutlich niedriger aus.

Labor: 
Dabei handelt es sich um die Zeit, 
welche zur Auswertung der Refe-
renzproben benötigt wird. Da die 
pH-Messung immer mit Standard-
flüssigkeiten kalibriert wird, entfällt 
bei ihr dieser Teil.

Kalibrierung: 
In diesem Bereich sind alle pro-
blemlos verlaufenden Kalibriervor-
gänge vor Ort am Messgerät zu-
sammengefasst.

Reinigung: 
Reinigung der Messung, die bei je-
dem Besuch der Container erfolgt.

Bei den angegebenen Werten ist zu 
beachten, dass es sich um Durch-
schnittswerte handelt, welche von 
der Witterung abhängig sind. In der 
obigen Abbildung ist nicht die An-
fahrt zu den Containern enthalten.

Ausblick

Im Laufe des Forschungsprojektes 
KANNST konnten die Einsatzzeiten 
der Messungen stetig verbessert 
werden. Aufgrund der gesammel-

ten Erfahrungen mit ionenselektiven 
und optischen Messgeräten wur-
den Probleme und Fehler schneller 
erkannt und behoben. 

Die intensive Reinigung der Geräte 
erfolgt zurzeit einmal pro Woche 
und wird aufgrund der Erfahrungen 
in den Sommermonaten auf einen 
Reinigungszyklus von zweimal in 
der Woche intensiviert werden. Im 
Winter ist teilweise nur eine Kon-
trolle der Geräte, ob sich Schmutz 
angesammelt hat, notwendig. Im 
Laufe des Projektes haben sich die 
Bearbeitungszeiten pro Messge-
rät bereits durch gesammelte Er-
fahrungen und rationalere Arbeits-
möglichkeiten, wie gemeinsame 
Probenauswertung im Labor für alle 
Container, verkürzt.

Die Wartung und Überprüfung der 
Geräte-Membranen wird auf Grund-
lage der Erfahrungen aus dem For-
schungsjahr 2006 auf einen 6-wö-
chigen Rhythmus ausgelegt um so 
einen sicheren und zuverlässigen 
Betrieb zu gewährleisten, damit die 
Ergebnisse der Messungen Ende 
2007 in eine zurzeit noch in der Ent-
wicklung befindliche, integrierte 
Kanalnetzsteuerung eingebunden 
werden können.

Dieses Forschungsprojekt wird ge-
fördert vom Ministerium für Um-
welt und Naturschutz, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz NRW, 
dem wir hierfür herzlich danken.
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Abbildung 6: Abschätzung wöchentlicher Arbeitsaufwand
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Einleitung

Abwassertechnische Anlagen sind 
Systeme, in denen physikalische, 
chemische und biologische Pro-
zesse kombiniert ablaufen. Stei-
gende Leistungsanforderungen bei 
einem gleichzeitig zunehmenden 
Kostendruck erfordern die kontinu-
ierliche Prozessoptimierung. 
In diesem Zusammenhang stellt 
die Minimierung der Betriebskosten 
und gleichzeitige Verbesserung der 
Ablaufwerte ein wichtiges Ziel der 
Optimierung. 
Die größten optimierfähigen Be-
triebskosten entstehen dabei im 
Bereich der Belebungsstufe. Die-
se  verursacht den größten Teil der 
Energiekosten einer biologischen 
Kläranlage. Weiterhin sind Spitzen 
der Stickstoff-Ablaufkonzentration 
durch eine gute und dynamische 
 Regelung der Belebung oft deutlich 
zu reduzieren. Eine zusätzliche Her-
ausforderung entsteht dabei durch 
den kontinuierlichen Preisverfall 

von Online-Messtechnik. Die se führt 
dazu, dass immer mehr Sensoren 
eingesetzt werden, die zusätzliche 
Betriebsinformationen liefern und 
die für einen optimalen Betrieb in 
das  Regelkonzept der Anlage ein-
gebunden werden müssen. Die 
klassische lineare Regelungstechnik 
stößt in diesem Bereich allerdings 
schnell an Grenzen.

Gründe dafür liegen vor allem in 
der Komplexität und einer hoch-
gradigen Nichtlinearität der bioche-
mischen Prozesse. Diese folgen ex-
ponentiellen Wachstumsgesetzen, 
so dass die Zusammensetzung und 
die Aktivität des Belebtschlammes 
jahreszeitlichen und sogar tages-
zeitlichen Schwankungen unter-
worfen ist. [5] Daraus folgernd 
kann eine Anlage auf den gleichen 
Steuerbefehl zu unterschiedlichen 
Zeiten sehr verschieden reagieren. 
Neue regelungstechnische Ansätze 
wie Verwendung von Mehrgrößen-
reglern (z.B. Fuzzy-Regler oder Zu-
standsregler) sowie der Einsatz von 
Softwaretechniken aus dem Bereich 
Computational Intelligence (CI), wie 
z.B. Neuronale Netze, ermöglichen 
eine an die spezifischen Eigen-
schaften der Anlagen angepass-
te Optimierung der Regelkreise. [1] 
Deren Umsetzung in der Praxis wur-
de häufig erschwert durch fehlende 
Praxis tauglichkeit und Bediener-
freundlichkeit der Systeme sowie 
an den meistens fehlenden prak-

tischen Erfahrungen der Betreiber. 
Hier setzt das Forschungsprojekt 
mit einem neuen Lösungsansatz an, 
der in einem praktischen Projekt in 
Zusammenarbeit mit dem Wupper-
verband von den Autoren durchge-
führt wird. Ziel des Projektes ist Un-
tersuchung und Optimierung der 
bestehenden Regelkreise der Klär-
anlage Odenthal. Die Anlage soll 
zunächst in Form von Simulations-
modellen abgebildet werden, auf 
Basis dessen neue Regler entwickelt 
und untersucht werden.

Optimierung KA Odenthal

Die Kläranlage Odenthal hat eine 
Ausbaugröße von 17.500 EW (Ein-
wohnerwerten) und ist in den letz-
ten 4 Jahren umfangreich ausge-
baut worden. Sie zeichnet sich durch 
ein sehr flexibles Verfahrenskonzept 
aus: Drei Belebungsbecken sind hin-
tereinander geschaltet, wobei die-
se Becken zusätzlich mit einem Teil 
des Zulaufs aus der Vorklärung be-
schickt werden (Kaskadenbetrieb). 
Regelungstechnisch werden die 
Kaskaden unabhängig von einan-
der im intermittierenden Betrieb ge-
fahren. Trotz bereits optimierten be-
lastungsabhängigen O2-Sollwerten 
für die  Belüftung und einer Ammo-
nium/Nitrat-abhängigen Steuerung 
der Belüftungszeiten sind bei Stoss-
belastungen zum Teil relativ hohe 
Ablaufspitzen festzustellen. Dieses 
Problem wurde anhand eines Si-
mulationsmodels untersucht und 
eine entsprechende regelungstech-
nische Lösung entwickelt.

Simulationsmodell

Der verfahrenstechnische Aufbau der 
Kläranlage Odenthal wurde in dem 
Simulationsmodell basierend auf der 
Software-Toolbox Simba für Matlab 
nachgebildet (s. Abbildung 1). Dabei 
wurde neben bautechnischen Kom-
ponenten auch die bereits vom Be-
treiber installierte Regelungstechnik 
detailgetreu nachgebildet.

Zustandsregler für Kläranlagen – Modellbasierte Optimierung 

Abbildung 1:  Auszug Simulationsmodel KA. Odenthal
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Entscheidend für die Nutzung des 
Simulationsmodels zur praktischen 
Regleroptimierung ist die richtige 
Kalibrierung des Models mit den ori-
ginalen Messdaten der Kläranlage. 
Dazu wurden in einer Messkampagne 
die Zulaufwerte über mehrere Tage 
anhand von 2h-Mischproben erfasst. 
Aus messtechnischen Gründen kön-
nen jedoch nicht alle 14 im Simula-
tionsmodell verwendeten Stoffpara-
meter einzeln gemessen werden. Als 
Ersatz dienen Messungen von soge-
nannten zusammengesetzten Para-
metern, die mehrere einzelne Stoffe 
in Form eines Kombinationswertes 
wiedergeben. Auf Basis dieser müs-
sen die erfassten zusammengesetz-
ten Parameter auf die 14 Simulati-
onsparameter umgerechnet werden. 
In der Literatur existieren dazu Um-
rechnungstabellen, jedoch müssen 
diese zum Teil angepasst werden um 
die für jedes Abwasser unterschied-
lichen Stoffeigenschaften mit aus-
reichender Genauigkeit darzustel-
len. [2]
Nach dem die Modellzuflussdaten 
definiert sind, müssen Modellpa-
rameter kalibriert werden, so dass 
die Simulation das reale Verhalten 
der Kläranlage genügend realitäts-
nah wiedergibt. Derartige Optimie-
rungen verlangen Erfahrung und 
Augenmaß, denn sie stellen immer 
einen Kompromiss zwischen dem 
mit hohem Aufwand grundsätzlich 
softwaretechnisch Machbaren und 
dem für die praktische Anwendung 
Erforderlichen unter Berücksichti-
gung der verfügbaren Ressourcen 
dar. 
Das verwendete Simulationsmo-
dell basiert auf dem ASM1 (Activa-
ted Sludge Model) der IWA (Inter-
national Water Association), dieses 
beschreibt 24 verschiedene Modell-
parameter. [4] Die Parameter defi-
nieren unter anderem Wachstums 
bzw. Absterberaten der Biologie 
und sind somit entscheidend für 
das korrekte Simulationsverhalten. 
Um die Kalibrierung der 24 Model-
parameter unter einem angemes-
sen Zeitaufwand durchführen zu 
können wurde auf die automatische 
Parameterkalibrierung zurückge-
griffen. Dazu wurde der Simplex 
Algorithmus, ein Verfahren zur Lö-

sung linearer Programme aus dem 
Bereich Operations Research ver-
wendet. Der Algorithmus bestimmt 
die optimalen Parameter durch die 
schrittweise Auswertung der Feh-
lerfunktion, die durch die quadra-
tische Abweichung zwischen den 
Messwerten und den Simulations-
ergebnissen definiert wurde. 

Abbildung 2. stellt den Verlauf der 
Fehlerkurve dar.  Deutlich ist, dass 
die Abweichung zwischen Mess-
werten und Simulationswerten 
durch die automatisierte Modellop-
timierung deutlich reduziert wer-
den konnte. 
Der Vergleich zwischen dem Mess-
daten und den Simulationsergeb-
nissen sind in der Abbildung 3 dar-
gestellt. Zu beachten ist, dass die 

Messung in den ersten zwei Tagen 
schlecht kalibriert war, somit wahr-
scheinlich fehlerhafte Messungen 
lieferte und deswegen verstärkt von 
den Simulationswerten abweicht.

Im Wesentlichen geben die Simu-
lationsergebnisse jedoch das Be-
triebsverhalten der Anlage gut wie-

der, so dass auf Basis der kalibrierten 
Simulation der neue Reglerentwurf 
durchgeführt wurde.

Reglerkonzept

Das neu entwickelte Reglerkonzept 
basiert auf der Klassifikation der Be-
triebssituation und Auswahl einer 
geeigneten Regelungsstrategie.

Abbildung 2: Fehlerverlauf der Simulation bei der automatischen Optimierung der Modell-
parameter

Abbildung 3: Vergleich Simulation der NH4-N Ablaufwerte mit den Messdaten über 6 Tage
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Dabei werden bestimmte Messrei-
hen, z.B. die Ablaufmenge in ihrem 
absoluten Wert und in ihrem dyna-
mischen Verhalten mit geeigneten 
Verfahren analysiert, um daraus In-
formationen (Trockenheit, Regen, 
Stossbelastung etc.) zu extrahieren. 
Diese Informationen werden dann 
dazu benutzt, um eine der Situation 
optimal angepasste Fahrweise der 
Anlage auszuwählen. [6]
Zur Analyse der Messdaten und Ex-
traktion der enthaltenen Informati-
onen wurde das aus der Informatik 
bekannte Konzept der Zustandsma-
schinen in einer der Aufgabenstel-
lung angepassten Form verwendet. 
[3] Zustandsmaschinen beschreiben 
mit Hilfe von Regeln den Übergang 
von einem Zustand in den Nächsten, 
wobei der Zustand für die jeweilige 
Betriebssituation steht. Die so ge-
wonnenen Informationen konnten 
dann benutzt werden um eine der 
Situation entsprechende Regelstra-
tegie auszuwählen.  Die Abbildung 4 
zeigt ein Beispiel, wie aus der Mess-
reihe Ablauf Menge symbolische In-
formationen wie Regen, Stoss, Tro-
ckenheit extrahiert werden.  

Zusätzliches Optimierungspotential 
wurde in der Simulation über eine 
Synchronisierung der Regelkreise 
der einzelnen Kaskadenbecken 
festgestellt. In dem Original-Regel-
konzept der KA Odenthal werden 
die drei vorhandenen Belebungs-
becken in einer intermittierenden 
Fahrweise betrieben, wobei jedes 
Becken regelungstechnisch unab-

hängig von den Anderen betrach-
tet wird. Damit können bei Am-
monium-Belastungsstößen, wie sie 
auf der Anlage öfter auftreten, alle 
drei Becken zufällig in der denitrifi-
zierenden und damit unbelüfteten 
Phase arbeiten, womit der Belas-
tungsstoß  ungehindert durch die 
Anlage schlägt. In dieser Zeit erhö-
hen sich die Stickstoff-Konzentra-
tionen in den Becken so sehr, dass 
bei der anschließenden Belüftungs-
phase der Anstieg dieser kritischen 
Parameter im Ablauf nicht mehr 
verhindert werden kann.
Um diesen Betriebszustand zuver-
lässig zu vermeiden, synchronisiert 
der neue Regler die Belüftungspha-
sen auf einander. Allerdings kann es 
aus verfahrenstechnischen Gründen 
vorkommen, dass die voreingestell-
te Synchronität nicht eingehalten 
werden kann. Es musste deswe-
gen ein Ansatz gefunden werden, 
welcher dann die verlorene Syn-
chronität unter der Beachtung ver-
fahrenstechnischer Vorgaben wie-
der herstellt. Die Zustandsmaschine 
erwies sich hierbei als optimales 
Werkzeug zur fehlerfreien und gut 

wartbaren Implementierung dieses 
Algorithmus. 
Die entwickelte Regelungsstrate-
gie wurde auf Basis der Simulation 
getestet. Die erreichten Ergebnisse 
zeigen in der Simulation eine deut-
liche Verbesserung der Ablaufwer-
te, einen stabileren Betrieb sowie 
eine erhebliche Reduktion des En-
ergieverbrauchs. 

Das Konzept wird wegen der guten 
Simulationsergebnisse nun prak-
tisch auf der realen Anlage umge-
setzt. Die praktische Erprobung der 
Systeme ist für den Sommer 2007 
geplant.

Ausblick

Die modellgestützte Optimierung er-
möglicht heute speziell bei komple-
xen Anlagen mit starken Belastungs-
schwankungen die Entwicklung 
eines angepassten Regelungs- und 
Steuersystems, das über eine dyna-
misch, zwischen unterschiedlichen 
Betriebsarten wechselnde Fahrwei-
se, erst die verfahrenstechnischen 
Möglichkeiten moderner biologi-
scher Stufen voll nutzt. Die Model-
lierung und Regleroptimierung am 
Simulationsmodell ist der entschei-
dende Schritt, um auch komplexe 
Regelungssysteme betriebssicher 
zu entwerfen und um die Inbetrieb-
nahmezeit in einem wirtschaftlich 
vertretbaren Rahmen zu halten.
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Abbildung 4: Beispiel der Zustandsmaschine: Extraktion von symbolischen Informationen aus 
Messdaten



SP
I

Fa
ku

ltä
t 0

9
Fa

ku
ltä

t 0
8

Fa
ku

ltä
t 0

7
Fa

ku
ltä

t 0
6

Fa
ku

ltä
t 0

5
Fa

ku
ltä

t 0
4

Fa
ku

ltä
t 0

1

180 | Forschungsbericht 2007

Fa
ku

ltä
t 0

2
Fa

ku
ltä

t 0
3

Fo
rs

ch
un

g
s-

sc
hw

er
p

un
kt

Fa
ku

ltä
t 1

0

Fernsteuerung über GSM-Mobilfunknetz

Prof. Dr. Frithjof Klasen

Telefon: +49-172-2026268

E-Mail: frithjof.klasen@fh-koeln.de

www.klasen.de

Die drahtlose M2M (Machine-to-
Machine) Kommunikation sieht 
einem enormen Wachstum entge-
gen. Nach Schätzungen existieren 
weltweit etwa 40 Milliarden Ma-
schinen, Geräte und Sensoren, die 
Daten übertragen können. 

Um konkrete Erfahrungen mit in-
dustriellen Anwendungen zu sam-
meln, verknüpfte das Zentrum für 
Webtechnologien in der Automa-
tion am Institut für Automation & In-
dustrial IT eine Pilotanlage mit dem 
Mobilfunknetz GSM. Im Rahmen 
eines Industrieprojektes wurde die 
Pumpstation eines Kühlsystems mit 
einem Mobilfunk-Anschluss ausge-
stattet: Nun kann das System draht-
los aus dem GSM-Netz heraus, über 
einen Handheld-Computer (PDA), 
auf dem eine Java-Applikation aus-
geführt wird, gesteuert werden. 

Zur Anbindung an ein Ethernet-
Netzwerk wurde die vorhandene 
S7-300-Steuerung der Fa. Siemens 
mit einer Kommunikationsbaugrup-
pe erweitert. Diese Baugruppe stellt 
neben der notwendigen Ethernet-
Schnittstelle einen Web-Server zur 
Verfügung über den Bedienfunkti-
onen in der SPS ausgelöst werden 
können. Zur Anbindung an das Mo-
bilfunknetz wurde im Rahmen ei-
ner Kooperation mit der Firma Net-
module der Wireless-Router NetBox 
NB2210 verwendet.  

Dieses Gerät erlaubt den Zugang 
zur Steuerung mittels eines GSM-fä-
higen Endgeräts mit Protokollunter-
stützung V.110, etwa über ein PDA 
oder ein Mobiltelefon. Die NetBox 
beinhaltet ein GSM-Modul, das die 
breitbandige, bidirektionale Über-
tragung von Daten erlaubt: Über 

die GSM-Verbindung können nicht 
nur Daten der SPS auf das mobi-
le Endgerät geladen, sondern auch 
umgekehrt Daten zur SPS gesendet 
werden. Dies ermöglicht eine Re-
mote-Steuerung der Anlage.

Für das Bedienen und Beobachten 
der Pumpanlage eines Kühlsystems 
wurde eine Java-Anwendung ent-
wickelt, die bereits auf einem han-
delsüblichen PDA/MDA installiert 
werden kann.

Über eine GSM CSD-Verbindung 
lässt sich das Kühlsystem durch 
ein MDA bzw. PC mit GSM-Mo-

dem bedienen. Die erstellte Java-
Anwendung erlaubt das Ein- und 
Ausschalten der Kühlpumpen, die 
Visualisierung des Füllstands im 
Ausgleichstank, das Erkennen des 
Zustands der Ventile, die Erfassung 
der Pumpleistung und das Ausle-
sen weiterer Betriebsdaten.

Der eingesetzte Wireless Router 
NB2210 unterstützt die Datenüber-
tragung über GSM CSD (Circuit Swit-
ched Data), GPRS (General Packet Ra-

dio Service) und EDGE (Enhanced 
Data Rates for GSM Evolution), je-
weils im dial-in und dial-out Betrieb.

Die Vorteile bei Verwendung von 
GSM CSD sind die garantierte Band-
breite sowie die einfache Handha-
bung (Punkt-zu-Punkt Verbindung). 
Bei GPRS und EDGE wird nicht nach 
Verbindungsminute, sondern nach 
übertragenem Datenvolumen ab-
gerechnet, was bei hohem Daten-
transfer kostengünstiger ist.

GPRS und EDGE-Verbindungen sind 
im Normalfall, d.h. bei Verwendung 
des Standard APN (Access Point 

Name) Verbindungen vom Mobil-
funkteilnehmer (z.B. NetBox) ins In-
ternet. Daher können Anlagen auch 
via Internet und Mobilfunknetz 
(nacheinander) weltweit erreichbar 
gemacht werden. Damit aber der 
Router und die dahinter liegende 
Anlage via Internet und Mobilfunk 
erreichbar ist, sind weitere Maßnah-
men nötig, wie der Einsatz von Dy-
namicDNS (Dynamic Domain Name 
System) oder VPNs (Virtual Private 
Network).

Bild 1: GSM Mobilfunknetz, Tank und Modem
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Jannis Schäfer B.Sc.

Die Herausforderung

Der strukturierte und zielgruppen-
gerechte Zugang zu Informationen 
wird immer wichtiger. Um langfris-
tig wettbewerbsfähig zu bleiben, ist 
daher ein umfangreiches und stets 
aktuelles Wissen die Grundvoraus-
setzung.  Vor dem Hintergrund der 
stetig wachsenden Informations-
menge müssen Lösungen gefun-
den werden, welche dem Informa-
tionssuchenden die Informationen 
bestmöglich zugänglich machen.

Die Aufgabenstellung

Für die Siemens Solution Partner im 
Bereich Automation & Drives sollte 
der Informationszugang zu den Sie-
mens Websites optimiert werden. 
Die Solution Partner haben Zugang 
zu einem umfangreichen Angebot 
an qualitativ hochwertigen Infor-
mationen zu vielfältigen Themen-
gebieten, welches die Siemens AG 
für alle Geschäftsbereiche über ihre 
Websites offeriert. Damit den Soluti-
on Partnern zukünftig ein noch effi-
zienterer Zugang zu den Informati-
onen ermöglicht wird, entstand bei 
Siemens A&D die Forderung nach 
einem Benutzerinterface, das op-
timal auf die Suchanforderungen 
und Bedürfnisse der Solution Part-
ner abgestimmt sein sollte. 

Das Konzept

Im Rahmen einer Forschungsko-
operation mit Siemens A&D wur-
de das Institut für Automation & In-
dustrial IT der Fachhochschule Köln 
beauftragt, ein Konzept für ein ziel-
gruppenorientiertes Frontend zu 
entwickeln und zu realisieren. 
Da Siemens A&D bereits im Vor-
feld über genaue Kenntnis der Be-
nutzergruppe verfügte, konnte das 
Frontend sehr zielgerichtet auf die 
Bedürfnisse der tatsächlichen Be-
nutzer ausgerichtet werden. Die 
von Siemens A&D und dem Institut 
für Automation & Industrial IT ent-
wickelte Struktur der abrufbaren In-
formationen ist daher zielgruppen-
orientiert ausgelegt und bildet die 
Grundlage für eine effizientere Ab-
wicklung von Projekten.
Aufgrund seiner Aufgabe, die So-

Informationsmanagement -
Entwicklung einer Benutzerschnittstelle zur Individualisierung 
von Informationsangeboten im Internet

Bild 1: Knowledge Guide
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lution Partner zielgerichtet zu den 
gewünschten Informationen zu 
führen, erhielt das Frontend die Be-
zeichnung „Siemens Solution Part-
ner Knowledge Guide“.

Die Lösung

Basierend auf dem entwickelten 
Konzept wurde das Frontend „Sie-
mens Solution Partner Knowledge 
Guide” umgesetzt. Die Entwicklungs-
arbeiten erfolgten in intensiver Koo-
peration zwischen dem Institut für 
Automation & Industrial IT der Fach-
hochschule Köln und dem Geschäfts-
bereich A&D der Siemens AG.
Der Siemens Solution Partner 
Knowledge Guide ermöglicht den 
Siemens Solution Partnern einen ef-
fizienten Zugang zu den regelmä-

ßig aktualisierten Informationen der 
Siemens-Websites. Dadurch wird 
der Informationsfluss und die Ab-
wicklung von Projekten der Soluti-
on Partner optimiert.

Der Siemens Solution Partner 
Knowledge Guide

Wichtiges Element des Siemens So-
lution Partner Knowledge Guides ist 
ein speziell entwickeltes Hauptnavi-
gationselement, das einen struktu-
rierten Zugang zu den relevanten 
Informationen der Siemens Web-
site unterstützt. Zusätzlich können 
die Links zu den Informationen im 
Knowledge Guide gespeichert und 
je Benutzer in einer eigenen Struk-
tur organisiert werden.
Zentraler Bestandteil der Entwick-

lung des Frontends war der Entwurf 
der Architektur und der Kommu-
nikation zwischen den einzelnen 
Komponenten der Software. Das In-
terfacedesign und die Interaktion 
mit dem Benutzer wurden Schritt 
für Schritt entworfen, getestet und 
kontinuierlich verbessert.
Durch regelmäßige Projekttreffen 
mit Mitarbeitern von Siemens A&D 
und dem großen Interesse aller Be-
teiligten, die geplanten Zeitziele 
einzuhalten, konnte eine erste Ver-
sion des Knowledge Guides bereits 
im Januar 2007 veröffentlicht wer-
den (Version 1.0). Eine überarbeite-
te Fassung wurde im April 2007 in 
der Version 1.1 ausgeliefert. 
Erste positive Rückmeldungen der 
Solution Partner liegen bereits vor 
und bestätigen den Bedarf und den 
Erfolg des Knowledge Guides.

Prof. Dr. Frithjof Klasen

Telefon: +49-172-2026268

E-Mail: frithjof.klasen@fh-koeln.de

www.klasen.de

Maria-Anna Worth M. A.

Mit MATRIXX - Mathematiktraining 
für das Ingenieurstudium X² wird 
seit Anfang 2005 an der FH Köln 
ein Online-Lernprojekt entwickelt, 
das Studienanfängern hilft, mathe-
matische Schulkenntnisse für ei-
nen reibungslosen Einstieg ins In-
genieurstudium zu aktualisieren. 
Das mit Landes- und Bundesmit-
teln geförderte Online-Training er-
gänzt die Präsenzvorkurse an der 
FH Köln und überträgt das dort er-
folgreich erprobte Konzept des stu-
dentischen Kursbetriebs auf das Te-
lelernen. Technisch umgesetzt wird 
MATRIXX in einer ILIAS-Lernumge-
bung. Projektpartner ist die Deut-
sche Sporthochschule Köln.

Schulwissen reicht oft nicht

Heterogene und häufig nicht aus-
reichende Vorkenntnisse im Fach 
Mathematik sind ein bekanntes Pro-
blem für das Lehren und Lernen in 
den Ingenieurwissenschaften. Hier 
hängt der Studienerfolg von An-
fang an von routinierter Mathe-
matikanwendung ab. Die neuen 
Bachelor-Studiengänge mit ihrer 
komprimierten Studieneingangs-
phase setzen sogar noch schnel-
ler als bisher solide mathematische 
Fertigkeiten voraus. Damit der Stu-
dienstart trotz Zeitknappheit ge-
lingt und in ein gestrafftes Studium 
mündet, ermöglicht das Projekt MA-
TRIXX seit Anfang 2005, mathema-
tisches Knowhow über das etablier-
te Vorkursangebot hinaus in neuen 
Formen kollaborativen Fernlernens 
zu trainieren.

Selbstgesteuertes Lernen

Hauptzielgruppe sind angehende 
Erstsemester in ingenieurwissen-

schaftlichen Studiengängen. Das 
Angebot umfasst die Vor- und Nach-
bereitung der Präsenzvorkurse und 
kann begleitend bei der Übungs- 
und Gruppenarbeit eingesetzt wer-
den. Eine weitergehende Nutzung 
der eingestellten Materialien im 
Studium, etwa zur komfortablen 
Stoffwiederholung oder zur Fort-
setzung selbstgesteuerter Arbeits-
gruppen, und auch die Nutzung im 
Schulunterricht sind ausdrücklich 
erwünscht. Als übertragbares Mo-
dell schließlich soll MATRIXX hoch-
schulunabhängig einsetzbar sein.

Projektleiter von MATRIXX sind Prof. 
Dr. Frithjof Klasen von der Fach-
hochschule Köln und Prof. Dr. Joa-
chim Mester von der Deutschen 
Sporthochschule; für die Koordina-
tion des Vorhabens ist Maria-Anna 
Worth zuständig.

Für MATRIXX wurden auf unter-
schiedlichen Interaktivitätsniveaus 
Lernmaterialien erarbeitet, die für 
die Vor- und Nachbereitung der 
Präsenzkurse genutzt werden kön-

Online-Lernen mit MATRIXX.NRW.DE – Ein Mathematiktraining 
für Studienanfänger in den Ingenieurwissenschaften
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nen und zum selbstständigen Wei-
terüben geeignet sind. Die Lernein-
heiten umfassen das Stoffgebiet 
der Schulmathematik ab der Mittel-
stufe. Teletutoren übernehmen die 
Steuerung von Lerngruppen. 

Umgesetzt wird MATRIXX in einer 
ILIAS-Lernumgebung. Unter der 
URL www.matrixx.nrw.de können 
Interessierte sich bei MATRIXX an-
melden, das Übungsangebot nut-
zen und mit Fragen, Beiträgen, 
neuen Aufgaben und auch Hilfe-
stellungen auf der Lernplattform in-
teragieren.

Lernvideos, Übungen und 
Mathematik in Zeitlupe

Die Lernmaterialien befinden sich 
im so genannten Magazin der Lern-
plattform. Hier finden Lernende alle 
bisher erarbeiteten Übungsblätter, 
Tipps und Hinweise für den Um-
gang mit bestimmten Aufgaben-
typen und Rechenverfahren so-
wie unter dem Titel Mathematik in 
Zeitlupe Musterlösungen von Bei-
spielaufgaben, die Schritt für Schritt 
erläutern, wie man eine Aufgabe 
angeht. Arbeitsblätter, Lösungshil-
fen sowie Erläuterungen zum Ver-
ständnis mathematischer Zusam-
menhänge werden vorwiegend 
von Studierenden für Studierende 
entwickelt und ausformuliert. Sie 
setzen bei typischen Rechenfeh-
lern und Verständnisproblemen an 
und weisen unter Bezug auf eigene 
Lernerfahrungen immer wieder auf 
die Relevanz bestimmter mathema-
tischer Themen oder Rechenver-
fahren für konkrete Studiengebiete 
hin. 

Darüber hinaus führen in jedem The-
mengebiet ausgewählte Links je-
weils zielgenau zu ausführlichen und 
vertiefenden theoretischen Erläute-
rungen und weiteren Übungsmög-
lichkeiten im Netz. Neben diesem 
nach und nach wachsenden Übung-
sangebot finden Lerner bei MA-
TRIXX Links zu den  Aufgaben- und 
Übungsseiten fast aller Mathematik-
dozenten der Fachhochschule. 

Laufend wird das Lernmaterial in 
Kooperation mit der Deutschen 
Sporthochschule Köln erweitert. 
Zusammen mit der Sport-eL Fac-
tory der DSHS wurden mittlerweile 
110 Lehrfilme aus den Präsenzvor-
kursen. produziert, die den Ler-
nenden Gelegenheit geben sollen, 
theoretische Erklärungen und die 
Entwicklung von Lösungswegen 
Schritt für Schritt und angepasst an 
das eigene Lerntempo nachzuvoll-
ziehen. Zurzeit werden die Filme in 
die Lernumgebung integriert.

Kommunikation mit Teletutoren

Dem Magazin als Herz der Lern-
plattform entspricht das Forum als 
zugehörige Hauptschlagader. Hier 
findet der Großteil der Kommuni-
kation mit den Teletutoren und der 
Lernenden untereinander statt. Im 
Forum stellen die Tutoren mathe-
matische Tagesaufgaben und be-
antworten Fragen. Die Lernenden 
können ihre erarbeiteten Lösungen 
im Forum präsentieren oder auch 
per E-Mail zur Begutachtung an die 
Tutoren schicken. Für viele Aufga-
ben haben die Tutoren Musterlö-
sungen entwickelt , die dann mit 
ausführlichen Erläuterungen im Fo-
rum veröffentlicht werden.

Teletutoring

Leitgedanke des Projektes ist es, 
das im Mathematik-Präsenzkurs er-
folgreiche Unterrichten mit studen-
tischen Tutoren und Tutorinnen auf 
die Telelern-Einheiten zu übertra-
gen. Dabei wird erwartet, dass die 
Teletutoren in gleicher Weise die 
Kursteilnehmer zu Nachfragen und 

zur stofferschließenden Problemfor-
mulierung motivieren und virtuelle 
Arbeitsgruppen initiieren. Meistens 
wissen Tutoren noch aus eigener 
Erfahrungsnähe, wo es “klemmt”, 
wie es um das Nichtwissen zu Stu-
dienbeginn bestellt ist und welche 
Wissenslücken den noch nicht for-
mulierbaren Fragen vorgelagert 
sein könnten. Neben der zeitlichen 
Erfahrungsnähe der Tutoren spricht 
die Statusnähe von Lernenden und 
Tutoren für einen studentischen 
Kursbetrieb. Gerade zu Studienbe-
ginn erleichtern dies den Einstieg in 
Fachwissen und studentische Koo-
peration. 

Online-Arbeitsgruppen

Ein weiteres Element, das aus den 
Präsenzkursen übertragen wird, ist 
die Gelegenheit zur Bildung von Ar-
beitsgruppen. Die Stabilität dieser 
AGs reicht von Ad-hoc-Teams, die 
sich aufgabenbezogen formieren 
und wieder lösen bis hin zu Arbeits-
gruppen, die bis zum Vordiplom 
oder Diplom stabil bleiben. MA-
TRIXX greift das kooperative Lerne-
lement mit dem Angebot von On-
line-Arbeitsgruppen auf. Dabei wird 
erwartet, dass der studentische Kurs-
betrieb die Bildung und Förderung 
virtueller Arbeitsgruppen erleichtert, 
indem er ein typisches Manko des 
Telelernens ausgleicht: Vertikale Sta-
tusdistanzen zwischen Lernenden 
und Lehrenden addieren sich in der 
Fernlehre tendenziell um die räum-
liche und um sequenzielle Kommu-
nikationsdistanzen. Die so entstan-
dene Kluft behindert das Lernen, 
solange Brücken fehlen und Nähe-
rungsmechanismen dem nicht funk-
tional entgegenwirken. Auch hier 
setzt MATRIXX auf den studentische 
Teletutor als Instanz, die hilft, diese 
Distanzen zu verringern. 

Allein mit der Bereitstellung virtu-
eller Gruppenarbeitsräume ist es 
allerdings nicht getan. Wo die per-
sönliche Begegnung fehlt, muss der 
Gruppenarbeitsprozess im Ablauf 
gesteuert und in Phasen segmen-
tiert werden. Kommunikationsan-
gebote, die das vereinzelte Lernen 

Bild 1: Präsentation von MATRIXX im 
Landtag
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durchbrechen sollen, wie Chat, E-
Mail oder Fachforum, werden näm-
lich oft trotz komfortabler Bedie-
nung gar nicht erst in Anspruch 
genommen, weil für die Orientie-
rung in der ungewohnten Kommu-
nikationssituation die nötige moti-
vierende Hilfestellung fehlt. Für die 
Einrichtung und Schließung von 
AGs müssen Rituale im Sinne relativ 
festgelegter Handlungsregeln, wie 
etwa die Verpflichtung auf regel-
mäßige virtuelle Anwesenheit, auf 
eine Mindestanzahl an E-mails, auf 
Rotation der Moderatorenposition 
o.ä. bereit stehen, um kritische Mo-
mente im Gruppenarbeitsprozess 
zu überwinden. Die Exploration sol-
cher sozialer Techniken der Koope-
ration im Netz ist Teil des Projektes. 

Lern-Infothek

Erfolg versprechendes Fernlernen 
fordert von den Nutzern in hohem 
Maß Kompetenzen wie Selbstmo-
tivation, Frustrationstoleranz, und 
Zielorientiertheit. Hinzu kommt, dass 
vielen Studierenden zunächst das er-
forderliche Anwendungswissen für 
eine effektive Nutzung von E-Lear-
ning-Angeboten fehlt. Zusammen 
mit einer isolierten Lernsituation am 
PC führt dies dann schnell zum vor-
zeitigen Kursabbruch. 

MATRIXX will hier nicht nur über 
fachliche Hürden helfen, sondern 
fördern, dass die Lernenden selbst 
Verantwortung für ihre Lernergeb-
nisse übernehmen. Deshalb ist ge-
plant, für das Online-Training eine 
Lerntipp-Sammlung zusammen zu 
stellen, die helfen soll, Wissensdefi-
zite zu erkennen und zu beheben, 
Lernziele abzustecken, aus dem 
Selbstlernmaterial kompetent aus-
zuwählen und sich eine Lerngrup-
pe oder Lernpartner auch online zu 
suchen. Die Sammlung soll fachü-
bergreifend und offen für Beiträge 
und sein, so dass Teilnehmende, Tu-
toren und auch andere Interessierte 
Lernerfahrungen mitteilen und kon-
krete Lerntipps beisteuern können. 

Studentischer Modellbetrieb

Im Idealfall kann MATRIXX sich zu 
einem studentischen Mathema-
tik- und Lernkompetenzforum ent-
wickeln. Denn Wissensaustausch 
unter Studierenden, etwa bei der 
Erstellung von Hausarbeiten oder in 
Übungsgruppen, hat einen hohen 
Stellenwert. Größtenteils erfolgt 
dieser Austausch informell. Wenn 
studentisches Wissen vernetzt, ins-
titutionalisiert und didaktisch auf-
bereitet werden soll, um so für die 
Hochschule über die Abschluss-

zeugnisse hinaus nutzbar zu blei-
ben, dann sind Anreiz- und Quali-
fizierungssysteme für Teletutoren 
erforderlich. Wo immer möglich, 
werden bereits jetzt Studierende 
direkt in die Produktion der Lern-
materialien eingebunden. Schu-
lungsangebote aus dem Bereich 
Multimedia sollen das Kompetenz-
spektrum der Studierenden vertie-
fen und erweitern. 
Die nachhaltige Sicherung eines 
solchen studentischen Experten-
pools mit einer kontinuierlichen 
Wissenstradierung – fachlich, di-
daktisch und multimedial – wird –
wie das Modell der Sport-eL Factory 
zeigt, am ehesten durch die Institu-

tionalisierung von entsprechenden 
Qualifikationsprozessen gewährleis-
tet. Dort wird in einer ersten Quali-
fizierungsrunde hauptamtliches 
Personal in den notwendigen Pro-
duktionstechniken geschult, wel-
ches anschließend Kenntnisse und 
Fähigkeiten an Studierende weiter-
gibt. In Tutorien und Workshops ge-
ben diese dann ihr Wissen und ihre 
Fähigkeiten weiter und verstetigen 
damit den Qualifikationsprozess. 
Mit einer vergleichbaren Qualifizie-
rungsstrategie kann ein Training 
zum Teletutor systematisch zu ei-

ner Zusatzqualifikation ausgebaut 
werden, die der Hochschule dann 
trotz der begrenzten Studiendau-
er der Tutoren dauerhaft zur Verfü-
gung steht.

MATRIXX - MAthematikTRraining 
für das Ingenieurstudium X²
Kooperationsprojekt der FH Köln 
und der DSHS Köln
gefördert vom BMBF und MIWFT 
des Landes NRW.

Bild 2: Startseite des MATRIXX-Portals
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Security in automatisierten Anla-
gen ist elementarer Bestandteil zur 
Sicherstellung von Verfügbarkeit, 
Integrität, Vertraulichkeit und Au-
thentizität. Der Ersatz der früher pro-
prietären Systeme durch Standard-
komponenten der IT (Hardware, 
Betriebssystem, Netzwerk) führt zu-
nehmend dazu, dass das Automa-
tisierungssystem potenziell den 
gleichen Gefahren durch Viren, Wür-
mer, Trojaner und unbedachte Nut-
zer ausgesetzt ist wie jeder Büro-
PC. Konzepte zur datentechnischen 
Einbindung aller Komponenten ei-
ner automatisierten Anlage über 
das TCP/IP-Netzwerk werden aller-
orts diskutiert. Geschäftsmodelle zur 
Auslagerung von Service- und In-
standhaltungsaufgaben auf externe, 
ggf. nicht am Standort der Anlage 
ansässige Unternehmen, verstärken 
die potenziellen Risiken zusätzlich.

Anbieter und Betreiber automati-
sierter Produktionsanlagen müssen 
gewährleisten, dass diese Anlagen 
„sicher“ sind. Dabei ist ein Vorge-
hen nach dem Motto „viel hilft viel“ 
in der Regel nicht zielführend – viel-
mehr ist ein systematischer, auf das 
tatsächliche Gefährdungspotenzi-
al abgestimmter Ansatz erforder-
lich. Die auf einer Risikoanalyse ba-
sierende, „richtige“ Mischung aus 
organisatorischen und technischen 
Maßnahmen entfaltet dann eine 
angemessene Wirkung, wenn das 
Vorgehen als „dynamischer Pro-
zess“ verstanden und gelebt wird. 

Eine zielgerichtete Vorgehensweise 
muss auf formulierten – in der Regel 
funktionalen – Anwenderanforde-
rungen beruhen. Für neue Produkte 
und Systeme muss die Berücksich-
tigung der Security-Aspekte bereits 
in der Entwurfsphase beginnen.

Vor diesem Hintergrund wurde im 
Mai 2006 der GMA-Fachausschuss 
5.22 „Security“ gegründet.

Ziele des Fachausschusses

Der Fachausschuss „Security“ (GMA-
FA 5.22) bietet Anlagenbetreibern 
und Anwendern der Automati-
sierungstechnik sowie Herstellern 
und Anbietern von automatisie-
rungstechnischen Systemen und 
Komponenten eine neutrale Platt-
form zur Diskussion und Defini-
tion einer zielgerichteten Vorge-
hensweise. Durch die Arbeit des 
Fachausschusses soll Entwicklungs-
tendenzen vorgebeugt werden, die 
zur unbewerteten und ungeeig-
neten Übernahme von Konzepten 
der „IT-Security“ in die Automatisie-
rungstechnik führen würden; dabei 
sollen insbesondere Fehlentwick-
lungen vermieden werden, wie sie 
z.B. im Umfeld der Produktsicherheit 
in regulierten Industrien (Pharma-
zie, Nahrungs- und Genussmittel) in 
der Vergangenheit entstanden sind.
Die Ergebnisse werden in Form ei-
ner VDI/VDE-Richtlinie publiziert 
und in die internationalen Nor-
mungsgremien (z.B. IEC) als deut-
sche Stellungnahme eingebracht. 
Die Aktivitäten des Fachaus-
schusses werden unterstützt von 
weiteren Verbänden und Orga-
nisationen (NAMUR, ZVEI, PNO).

Die Arbeiten haben im Mai 2006 be-
gonnen und sollen bis Mitte 2007 
zu einem ersten Abschluss in Form 
der Richtlinie VDI 2182 gebracht.

Richtlinie VDI 2182

Ziel der VDI-Richtlinie ist die Be-
schreibung einer Vorgehensweise, 
mit der die Informationssicherheit 
von automatisierten Maschinen 
und Anlagen durch die Umsetzung 
von konkreten Maßnahmen erreicht 
werde kann. Dazu werden Aspekte 
der eingesetzten

� Geräte,
� Systeme und
� Anwendungen 
aus der Perspektive von 
� Herstellern,
� Systemintegratoren und
� Anwendern
betrachtet.

Auf der Basis einer abgestimm-
ten, gemeinsamen Begriffsdefiniti-
on soll eine einheitliche, praktikable 
Vorgehensweise beschrieben wer-
den, wie Informationssicherheit im 
gesamten Lebenszyklus von Gerä-
ten, Systemen und Anwendungen 
gewährleistet werden kann.

Der Entwurf der Richtlinie VDI 2182/
Blatt 1 (Gründruck) wurde am 01. 
August 2007 veröffentlicht.

Professor Klasen ist Mitautor der 
Richtlinie VDI 2182 und stellvertre-
tender Leiter des GMA-Fachaus-
schuss „Security“.

Weitere Informationen:  
www.industrial-security.de

Richtlinie VDI 2182 – Informationssicherheit in der Automatisierung
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Prof. Dr. Frithjof Klasen

Telefon +49-172-2026268

E-Mail: frithjof.klasen@fh-koeln.de

www.klasen.de

www.webmation.de

Gemeinsam mit dem Institut für Au-
tomation & Industrial IT der Fach-
hochschule Köln und der TU Dres-
den haben führende Unternehmen 
der elektrischen Automatisierungs-
technik das Forschungsprojekt 
‚Webmation’ (WEB in autoMATION) 
gestartet. Begleitet vom ZVEI-Ar-
beitskreis Systemaspekte wird in Ko-
operation mit den Industriefirmen 
ABB, CodeWrights, Harting, Phoe-
nix Contact, Schneider Electric und 
Siemens der Einsatz von Web-Tech-
nologien in modernen Automati-
sierungslösungen untersucht und 
bewertet. Besonders berücksichtigt 
werden dabei die Einsatzmöglich-
keiten im Bereich der Visualisierung, 
der Machine-to-Machine-(M2M)-
Kommunikation, der Gerätebe-
schreibungen sowie im Zusam-
menhang mit Security-Lösungen.

Darüber hinaus werden Muste-
rimplementierungen realisiert, die 
über eine internetfähige Technolo-
gie-Farm am Institut der Fachhoch-
schule Köln bereitgestellt werden 
und es den Interessenten erlauben, 
beispielhaft die Wirkungen und das 
Verhalten der verschiedenen Web-
Technologien zu erproben (Bild 1). 

Das Vorhaben wendet sich mit sei-
nen Ergebnissen sowohl an Herstel-
ler der Automatisierungsbranche als 
auch an Betreiber von Produktions-
anlagen. Die Ergebnisse des Projekts 
sollen Hersteller und Anwender von 
Automatisierungstechnik beim Ein-
satz von Web-Technologien in der 
Automatisierung unterstützen und 
helfen, die damit verbundenen Her-
ausforderungen möglichst kosten-

günstig in den Griff zu bekommen. 
Typische Anwendungen von Web-
Technologien finden sich heute 
beispielsweise bereits bei Steue-
rungen, die mit einem Webbrowser 
bedient werden können oder bei 
XML-basierter Kommunikation zwi-
schen Steuerungen und Geräten.

Dieses hochaktuelle und interdis-
ziplinäre Technologiefeld kann sich 
zu einem Erfolgsfaktor für die deut-
sche Automatisierungsindustrie 
entwickeln. Allerdings stehen den 
erwarteten Kostenvorteilen durch 

Nutzung einer flexiblen, standardi-
sierten Kommunikationsinfrastruk-
tur und bekannter Bedientech-
niken neue Anforderungen an die 
Auslegung und den Betrieb von 
Automatisierungsanlagen gegen-
über. Die Übertragbarkeit von Lö-
sungen aus der klassischen IT-Welt 
ist aufgrund der speziellen Anforde-
rungen der Automatisierungstech-
nik begrenzt. Der Reifegrad von in-
dustriellen Lösungen in diesem 
Bereich ist teilweise noch unvoll-
kommen und geprägt von Teillö-

sungen. Das Forschungsprojekt ist 
insbesondere für mittelständische 
Unternehmen relevant, denn sie 
verfügen in der Regel nicht über die 
personellen Ressourcen, um ent-
sprechende Entwicklungen durch-
zuführen oder die am Markt ange-
botenen Lösungen zu bewerten.

Die Federführung des Projektes 
liegt beim Institut für Automati-
on & Industrial IT der Fachhoch-
schule Köln (Prof. Dr. Frithjof Kla-
sen). Das Institut für Automation & 
Industrial IT betreibt unter der Lei-
tung von Prof. Klasen seit mehre-
ren Jahren das Zentrum für Web-
technologien in der Automation 
– ein Kompetenz- und Dienstleis-
tungszentrum der FH Köln. Es hat 
sich als eine der wenigen Einrich-
tungen im Bundesgebiet auf die 
Entwicklung und den Einsatz der-
artiger Technologien spezialisiert.

Der ZVEI-Zentralverband Elektro-
technik- und Elektronikindustrie 
wird das Projekt bei der Definition 
der Anforderungen an Web-Tech-
nologien und deren möglichen 
Einsatzgebiete in der Automati-
on durch den Arbeitskreis Syste-
maspekte im Fachverband Automa-
tion begleiten und die Ergebnisse 
publizieren. 

Projektpartner der Fachhochschule 
Köln sind - neben dem ZVEI - die TU 
Dresden sowie die Industriefirmen 
ABB, Code Wrights, Harting, Phoe-
nix Contact, Schneider Electric und 
Siemens. Das Projekt wird gefördert 
vom Innovationsministerium NRW 
(MIWFT – Ministerium für Innova-
tion, Wissenschaft, Forschung und 
Technologie des Landes Nordrhein-
westfalen).

Weitere Informationen zum Projekt 
WEBMATION: 

www.webmation.de

WEBMATION – WEB in autoMATION

Bild 1: Visualisierung der Technologiefarm
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Image Mosaicing in der medizinischen Endoskopie
FH-Technik erleichtert dem Operateur den Blick ins Körperinnere

Prof. Dr. Wolfgang Konen

Telefon: +49-2261-8196-6275

E-Mail: wolfgang.konen@fh-koeln.de

M.Sc. Dipl.-Inf. Beate Breiderhoff

B.Sc. Martin Naderi

Zielsetzung

In der Endoskopie, besonders der 
Neuroendoskopie, sieht der Opera-
teur durch das Endoskop nur einen 
begrenzten Ausschnitt des Opera-
tionsfeldes („Scheuklappeneffekt“). 
Die neu entwickelte Technik hilft 
den Neurochirurgen, bei der Opera-
tion den Überblick zu behalten: Ziel 
des Projektes ist es, ein automati-
siertes Image Mosaic (Abbildung 1) 
aus dem Live-Videostream zu erstel-
len, das dem Operateur eine besse-

re Übersicht verschafft. Dieses Ziel ist 
anspruchsvoll, besonders wenn man 
den Weg ganz bis zum Ende denkt: 
Das Fernziel ist eine Applikation, die 
in Echtzeit und interventionsfrei im 
klinischen Operationssaal läuft. 

Neben den medizinisch-ergono-
mischen Aspekten liegen die tech-
nischen Herausforderungen da-
 rin, dass das Mosaicing-Verfahren 
nahezu in Echtzeit arbeiten muss 
(> 8 fps, frames per second), da-
mit die Bildgebung mit den Endos-
kopbewegungen des Operateurs 
mithalten kann, und dass es dabei 

robust die Einzelbilder zusammen-
setzt, auch wenn diese wenig inne-
re Struktur oder störende Beleuch-
tungsartefakte aufweisen, wie das 
bei neuroendoskopischen Bildern 
oft der Fall ist. 

Optischer Fluss ist das 
bevorzugte Verfahren

Im Berichtszeitraum 2006 wurden 
erste wichtige Schritte auf dem 
skizzierten Projektweg getan: In 
der Masterarbeit von M.Sc. Dipl.-
Inf. Beate Breiderhoff und parallelen 
Forschungsarbeiten haben wir ver-
schiedene Mosaicing-Verfahren auf 
ihre Eignung für den Anwendungs-
fall überprüft. Man unterscheidet 
zwischen merkmals- und intensi-
tätsbasierten Verfahren. Da sich hier 

Merkmale oftmals aufgrund der kon-
trastarmen endoskopischen Bilder 
nicht genau genug lokalisieren las-
sen, stellen intensitätsbasierte Ver-
fahren die bessere Variante dar. 

Viele Mosaicing-Verfahren arbeiten 
semi-manuell, um eine hohe Qua-
lität zu erreichen, d.h. der Anwen-
der muss einzelne Punkte ankli-
cken, um dem Algorithmus einen 
geeigneten Startpunkt zu geben. In 
unserer Anwendung scheidet dies 
aus, da der Operateur keinesfalls 
während der OP die Möglichkeit 
oder Zeit für die se Interaktion hat. 
Eine weitere wichtige Anforderung 
ist also, dass das Verfahren vollauto-
matisch arbeitet, und damit ist ein 
Großteil der bekannten Mosaicing-
Verfahren hier nicht applikabel.

Es gibt jedoch einige Verfahren [1]
[2], die vollautomatisch und ohne 
Startvorgabe arbeiten. Für uns hat 
sich das auf dem optischen Fluss 
basierende Verfahren von Kourogi 
et al. [1] als besonders geeignet er-
wiesen und wir haben es für unser 
Projekt angepasst und weiterent-
wickelt. Der optische Fluss ist die 
scheinbare Bewegung im Gesichts-
feld, die sich ergibt, wenn sich der 
Beobachter / die Kamera bewegt 
(Abbildung 2).

Abbildung 1: Vier Endoskopbilder (A) aus einer Squenz von 30 Frames. Aus diesen 30 Frames 
wird ein Image Mosaic (B) zusammengestzt

A B

Abbildung 2: Zwei Beispiele für optischen Fluss. Dargestellt sind einige Vektoren (Pfeile) aus 
einem kontinuierlichen Verschiebungsvektorfeld, das für einen bewegten Beobachter in sei-
nem Gesichtsfeld entsteht. Links: Beobachter bewegt sich rückwärts, rechts: Beobachter dreht 
sich nach rechts.
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Mathematisch gehorcht der op-
tische Fluss für Bildintensität I(x,y,t) 
der Gleichung

      (1)

Hierin ist (u,v) der Verschiebungsvek-
tor eines Weltpunktes im Gesichts-
feld. Leider gilt die Gleichung nur für 
Bildintensitäten I(x,y,t) ohne Sprung-
stellen, welche jedoch in realen Bil-
dern häufig auftreten. Wir haben 
deshalb entlang der Ideen von Kou-
rogi et al. [1] ein iteratives Verfahren 
implementiert und auf endo-
skopische Masken erweitert, das 
auch mit Sprungstellen umge-
hen kann. Die Idee zeigt Abbil-
dung 3: An der Stelle x wird die 
Verschiebung aus den partiellen 
Ableitungen It und Ix nicht kor-
rekt zu schätzen sein. Haben wir 
aber einen ungefähren Schätz-
wert uc (Compensated Motion) 
für die Verschiebung (z.B. aus 
einem vorherigen Frame I(x,t-2) 
oder aus Umgebungswerten), 
so kann die restliche Verschie-
bung ur von der Stelle x+uc aus 
gut geschätzt werden.

Das iterative Verfahren, 
welches genauer in [3][4] 
beschrieben ist, liefert 
sehr robuste und präzi-
se Ergebnisse auf realem 
Bildmaterial. Ein Beispiel 
zeigt die nachfolgende 
Tabelle:

Die Compensated Motion erreicht 
nach wenigen Iterationen den 
wahren Wert (u,v) bis auf Subpi-
xelgenauigkeit. Die Anzahl der für 
die Berechnung akzeptierten Pi-
xel steigt auf 55%. Die erste Reali-
sierung in Matlab benötigte noch 
2 sec pro Frame und erzielte ein Er-
gebnis (Abbildung 1), das visuell frei 
von Artefakten ist. Dass dies nicht 
selbstverständlich ist zeigt der Ver-
gleich mit einem anderen Verfah-
ren in Abbildung 4.

Echtzeitfähig und farbig unter 
Java

Ein weiterer Schritt konnte in der 
zweiten Jahreshälfte 2006 unter-
nommen werden. Da das Verfah-
ren später einmal in Echtzeit lau-
fen muss, untersuchten wir, wie 
schnell die Algorithmen unter Java 
gemacht werden können. In seiner 
Bachelorarbeit konnte M. Naderi 
[6] das Verfahren von ursprünglich 
knapp 2 fps auf 35 fps steigern. Da-
mit ist das System echtzeitfähig.

Weiterhin wurde ein Framework 
mit der Möglichkeit, auch Farb-
bilder zu einem Mosaik zusammen-
zufügen, entwickelt (Abbildung 5). 
Für die das Projekt begleitenden 
Neurochirurgen zeigen diese Er-
gebnisse bereits viel Potential, wie 
Dr. Martin Scholz, geschäftsführen-
der Oberarzt an der Neurochirur-
gischen Klinik der Ruhr-Universität 
Bochum, feststellt: „Das Farbbild ist 
doch sehr beeindruckend und gibt 
im Vergleich zum Grauwertbild der 
ersten Version deutlich mehr In-
formationen, die bei der Orientie-
rung helfen können. Dies gilt insbe-Abbildung 3: Zur Funktionsweise der Compensated Motion uc

wahre Ver-
schiebung

Compensated Motion

u v uc vc % accept

iter 1 -10.5 7.6 -1.5 ± 10.0 2.2 ± 12.3 14%

2 -10.5 7.6 -3.1 ± 8.6 3.8 ± 10.3 16%

5 -10.5 7.6 -7.4 ± 5.3 7.0 ± 6.8 23%

10 -10.5 7.6 -10.47 ± 1.2 7.61 ± 1.27 55%

Abbildung 4: Das Verfahren nach Szeliski [2] zeigt im Vergleich deutlich höhere Fehler (A) und 
visuell sichtbare Artefakte, nämlich Grauwertsprünge an der kreisförmigen Maske und ein metrisch 
inkorrektes Gesamtresultat (B).

A B
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sondere bei der Navigation durch 
krankheitsbedingt veränderte Ana-
tomie, bei der man quasi immer 
nach Landmarken (d.h. bekannten 
Körper-Strukturen) Ausschau hält, 
um sich zu orientieren.“ 

Das Projekt wurde in 2007 auf ver-
schiedenen internationalen Kon-
ferenzen (BVM [3], CARS [4]) prä-
sentiert und stieß dort auf reges 
Interesse.

Auch wenn das Verfahren positiv 
dahingehend überrascht, wie gut es 
mit strukturschwachen Endoskop-
bildern zurechtkommt, so sind doch 
noch weitere Schritte zu gehen, da-
mit das Verfahren robust mit Bild-
daten und Endoskopbewegungen 
aller Art arbeitet, Beleuchtungsän-
derungen toleriert, Videoschnitte 
erkennt und alle ergonomischen 
Anforderungen erfüllt, die für ei-

nen reibungslosen Betrieb im Ope-
rationsschritt erforderlich sind. Das 
Projekt wird in Kooperation mit der 
Neurochirurgischen Klinik der Ruhr-
Universität Bochum durchgeführt. 

Danksagung: Für zahlreiche sehr 
hilfreiche Diskussionen danken wir 
Priv. Doz. Dr. Martin Scholz und un-
serem Kollegen Prof. Dr. Erich Ehses.

Unter www.gm.fh-koeln.de/~konen/
Diplom+Projekte/FProjekt-BV-3D-
Endo.htm finden sich weitere Infor-
mationen, auch kurze Videos, die die 
Neuroendoskopie und den Echtzeit-
eindruck bei der Mosaikerstellung 
demonstrieren.
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Abbildung 5: Erstes Frame aus einem neuroendoskopischem Video (A) und aus 6 Frames zusammengesetztes Farbmosaik (B).

BA
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3D-Navigation und Bildverarbeitung in der medizinischen Endoskopie

Prof. Dr. Wolfgang Konen

Telefon: +49-2261-8196-6275

E-Mail: wolfgang.konen@fh-koeln.de 

Zielsetzung

Bei endoskopischen Operationen in 
der Neurochirurgie können bildver-
arbeitende Methoden dem Opera-
teur eine große Hilfe bieten. Es ist 
zum Beispiel für den Chirurg in-
teressant, metrisch genaue Infor-
mationen zu Lage und Größe von 
anatomischen Strukturen im en-
doskopischen Gesichtsfeld zu er-
halten. Eine andere Fragestellung 
berührt die Thematik des zeitwei-
sen Bildverlustes aufgrund von Blu-
tungen. Um gezielt blutstillende 
Maßnahmen einleiten zu können, 
ist es oft erforderlich, dass positi-
onsgenau Bilder, die zuvor aufge-
nommen wurden, eingespielt wer-
den können. 

Alle diese Maßnahmen erfordern, 
dass zwischen Kamerabild und tat-
sächlicher Lage der Kamera im 
Raum eine genaue 3D-Korrespon-
denz aufgestellt werden kann. Dies 
macht eine hochpräzise und gleich-
zeitig robuste Kamerakalibrierung 
notwendig, denn das Gesichtsfeld 
des Endoskops umfasst nur wenige 
Millimeter. In Kooperation mit der 
Neurochirurgischen Klinik der Ruhr-
Universität Bochum, Priv.-Doz. Dr. 
Martin Scholz, haben wir Verfahren 
hierfür entwickelt.

3D-Vermessung

In der Medizintechnik gehört das 
räumliche Verfolgen (Tracking) von 
OP-Geräten mittlerweile zum Stan-
dard. Abbildung 1 zeigt ein Endos-
kop, das mit geeigneter Vorrichtung 
ausgestattet ist, um im Operations-
saal auf ca. 1 mm genau räumlich 
lokalisiert zu werden. Die Herausfor-
derung besteht nun darin, die be-
kannte Lage des Endoskops in ge-
naue Übereinstimmung damit zu 
bringen, was die Endoskopkamera 

gerade sieht. Hierzu ist eine genaue 
Kamerakalibrierung, die auch die 
erhebliche Verzeichnung des endo-
skopischen Abbildungssystems kor-
rigiert, Voraussetzung. 

Basierend auf früheren Arbeiten 
[3][4] konnten wir im Berichtszeit-
raum 2006 die Verfahren weiter ver-
feinern und ein neues Verfahren 
zur 3D-Registrierung entwickeln 
[1]. Das Verfahren zeichnet sich da-
durch aus, dass bisherige iterative 
Methoden, die bei rauschbehaf-
teten Daten häufig nicht zu einer 
brauchbaren Lösung führen, durch 
ein direktes Verfahren aus der Line-
aren Algebra ersetzt werden kön-
nen, welches in nahezu 100% al-
ler Fälle zum optimalen Ergebnis 
führt. Methoden der Bildverarbei-
tung (Block Matching, Kreuzkorre-
lation) erlauben das Verfolgen (Tra-
cking) anatomischer Strukturen bei 
bewegtem Endoskop und somit die 
3D-Tiefenbestimmung

Das Verfahren und aus ihm sich erge-
bende Anwendungsmöglichkeiten 
in der Endoskopie:

� Vermessung von 3D-Punkten und 
3D-Abständen, z.B. Tumorgröße

� Erfassung der 3D-Struktur von 
Gewebegrenzflächen
� „Virtual Map“, virtuelle Trainings-

umgebung
� Unterstützung aktiver Blutstil-

lungsmaßnahmen
� Bildmosaik zur besseren Gesamt-

übersicht  [5][6]

führte zu einem Patent [2], welches 
im Berichtszeitraum 2006 erteilt 
wurde.

Anwendungsbeispiel Blutstillung

Als Beispiel für eine Anwendung 
der 3D-Navigation zeigen wir in Ab-
bildung 2 die bildbasierte Unter-
stützung einer Blutstillungsmaß-
nahme. Kommt es zu einer Blutung 
und damit einhergehendem Bild-
verlust, so existieren vorherige Bil-
der im Bildspeicher, die aufgrund 
der 3D-Registrierung als Ersatz zum 
Realbild eingespielt werden kön-
nen (in der Abbildung absichtlich 
als Grauwertbild, um dem Opera-
teur die Nicht-Live-Natur des Bildes 
zu signalisieren). Wurde die poten-
tielle Blutungsquelle zuvor markiert 
oder bei Blutungsbeginn detektiert 

Abbildung 1: Neurochirurgisches Endoskop mit Vorrichtung (LED-Device) zum Verfolgen der 
momentanen 3D-Position



Fo
rs

ch
un

g
s-

sc
hw

er
p

un
kt

Fa
ku

ltä
t 0

9
Fa

ku
ltä

t 0
8

Fa
ku

ltä
t 0

7
Fa

ku
ltä

t 0
6

Fa
ku

ltä
t 0

5
Fa

ku
ltä

t 0
4

Fa
ku

ltä
t 0

1

  Forschungsbericht 2007 | 191

Fa
ku

ltä
t 0

2
Fa

ku
ltä

t 0
3

SP
I

Fa
ku

ltä
t 1

0

(blaue Landmarke), so kann eine ak-
tive Blutstillung wie folgt eingeleitet 
werden: Der Operateur bringt durch 
geeignete Endoskopbewegung die 
blaue und die braune Landmarke 

Abbildung 2: Bildbasierte Unterstützung einer Blutstillungsmaßnahme.

zur Deckung und kann sodann mit 
einer Koagulationsfiber (die am Ort 
der braunen Landmarke ihre Wir-
kung entfaltet) eine blutstillende 
Koagulation auslösen.
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[5] W. Konen, B. Breiderhoff, M. Naderi: 
Image Mosaicing in der medizinischen 
Endoskopie, Forschungsbericht 2007 
der FH Köln.

[6] W. Konen, M. Naderi, M. Scholz, En-
doscopic image mosaics for real-time 
color video sequences, in: H.U. Lem-
ke (ed.), Computer Assisted Radiology 
and Surgery (CARS2007, Berlin), Elsevi-
er, Amsterdam, 2007. 

Wirtschaftslage Mittelstand Frühjahr 2007

Prof. Dr. Gregor von Landsberg

Telefon: +49-2261-8196-6492

E-Mail: g.landsberg@t-online.de

Im Rheinisch-Bergischen, Oberber-
gischen und Märkischen geht es 
wieder aufwärts!

In Zusammenarbeit der FH Köln und 
Creditreform Gummersbach wur-
den im Oktober 2006 400 mittel-
ständische Unternehmen befragt. 
Jedes fünfte Unternehmen antwor-
tete. Darunter zumeist Unterneh-
men des verarbeitenden Sektors. 
Gefragt wurde nach:
� Geschäftslage
� Umsatzentwicklung

� Ein- und Verkaufspreisen
� Ertragslage
� Ausbildungs- und Personalpolitik
� Investitionsvorhaben
� Unternehmensfinanzierung.

Ergebnisse

Die Lage ist von Wirtschaftswachs-
tum, Rückgang der Arbeitslosigkeit 
und steigenden Steuereinnahmen 
geprägt. Die Stimmung ist positiv: 
Viele Unternehmen steigern Um-
satz und Erträge, sie rechnen auch 
weiterhin mit Wachstum.
Fast jedes dritte Unternehmen 
stockt den Personalbestand auf, 
64% wollen das auch in Zukunft 

tuen. Die Zahl der Ausbildungsplät-
ze wird erhöht. Insgesamt gesehen 
ist die Lage besser als im restlichen 
Bundesgebiet. Die Insolvenzen neh-
men ab, die Eigenkapitalausstat-
tung nimmt zu. Es wird investiert.
Die Wettbewerbsfähigkeit wird v.a. 
durch Maßnahmen zur Kostensen-
kung und Produktivitätssteigerung 
herbeigeführt.

Es zeigt sich, dass östlich von Köln 
ein stabiler, v.a. vom verarbeitenden 
Gewerbe getragener Wirtschafts-
raum besteht, der auch die sog. 
industrienahen Dienstleistungen 
mitzieht. Von einer De -Industria-
lisierung kann hier im Mittelstand 
nicht die Rede sein.
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Prof. Dr. Hartmut Westenberger

Telefon: +49-2261-8196-6385

E-Mail: hartmut.westenberger@fh-koeln.de 

Prof. Dr. Wolfgang Konen

Telefon: +49-2261-8196-6275 

E-Mail: wolfgang.konen@fh-koeln.de 

Prof. Dr. Thomas Bartz-Beielstein

Telefon: +49-2261-8196-6391

E-Mail: bartz@gm.fh-koeln.de 

Dipl.Inform. Guido Münster

Telefon: +49-2261-8196-6271 

E-Mail: muenster@gm.fh-koeln.de 

Zielsetzung

Hochschulen werden in der zuneh-
menden Konkurrenzsituation von 
Bildungsträgern nur dann bestehen, 
beziehungsweise einen befriedi-
genden Platz in der Hochschulland-
schaft einnehmen, wenn sie ihre 
„Leistungsziele“ klar definieren und 
die entsprechenden  Leistungspro-
zesse mittels geeigneter Maßnah-
men zielorientiert optimieren. Der 
„Geschäftserfolg“ von Hochschu-
len wird typischerweise mit Schlüs-
selkennzahlen wie Absolventen-
zahl pro Lehrkraft, Abbrecherquote, 
mittlere Studiendauer, Drittmitte-
leinnahmen pro Lehrkraft, Anzahl 
von Veröffentlichungen etc. ge-
messen. Entsprechende statistische 
Kennziffern werden bereits heute 
aus den operativen Datenquellen 
der Hochschulverwaltungssysteme
abgeleitet. Business Intelligence 
(BI) geht aber einen Schritt weiter 
und erhebt den Anspruch, alle er-
forderlichen Datenquellen verfüg-
bar zu machen und systematisch 
auszuwerten, die das Verständnis in 
die Wirkungszusammenhänge von 
Maßnahmen und Auswirkungen er-
weitern helfen. Damit stellt BI eine 
optimierte Grundlage für effektive 
Entscheidungsprozesse bereit.

Im Rahmen dieses Projektes wird 
gezeigt, dass durch eine syste-
matische Auswertung der anony-

misierten Datenbasis des Hoch-
schulinformationssystems (HIS) der 
Fachhochschule Köln über die Stu-
dierenden Anhaltspunkte für ein 
wirksames Hochschulmarketing ge-
wonnen werden können.  Das effek-
tive Bewerben der Zielgruppe „Stu-
dieninteressierter mit einer hohen 
Studierfähigkeit“ muss nicht nur im 
Interesse der Hochschulen liegen, 
sondern besitzt auch gesellschafts-
politisch einen hohen Stellenwert.

Zentrale Punkte dabei sind
a) wo kommen die Studienanfänger 

her (regionale Herkunft) und wel-
ches Profil bringen sie ein (Ge-
schlecht, Alter, Herkunft, Qualifi-
kation)?

b) wie sieht das Profil „erfolgreicher“ 
Studierender aus? Kann man po-
tentiellen Studienerfolg zum Stu-
dienbeginn vorhersagen, bzw. 
kann man zu einem frühen Studi-
enzeitpunkt Indikatoren für einen 
Studienabbruch identifizieren?

Einzugsgebietsanalyse

Ein studentischer Stammdatensatz 
des Hochschulinformationssystems 

enthält mit dem Heimatwohnkreis 
und dem Kreis, wo die Hochschul-
zugangsberechtigung erworben 
wurde,  eine Basis zur Erhebung der 
Einzugsgebiete. Eine exemplarische 
Auswertung für den Campus Gum-
mersbach über den Zeitraum 2000-
2005 weist eine erhebliche „West-
lastigkeit“ der Einzugsstruktur des 
Standorts auf [1]. Jeder zweite Stu-
dienanfänger kommt aus Köln oder 
dem direkten Kölner Umland. Das 
zweit-wichtigste Einzugsgebiet ist 
der oberbergische Kreis selbst. Erst 
dann folgen mit deutlichem Ab-
stand die angrenzenden Kreise. 
So kommt auf acht Studienanfän-
ger aus Köln durchschnittlich nur 
ein Studienanfänger aus den nörd-
lich angrenzenden Kreisen (Enne-
petal, Märkischer Kreis, Remscheid), 
obwohl sie in der Summe eine mit 
der Stadt Köln vergleichbare Be-
völkerungszahl aufweisen. Die öst-
lich und südlich angrenzenden 
Landkreise zeigen eine ähnliche 
Relation. Für die kausale Analyse 
dieses Befundes bietet die Daten-
basis des Hochschulinformations-
systems gegenwärtig keine geeig-
nete Grundlage. Beweggründe für 
die Studienaufnahme am Campus 

Computational Intelligence und Data Mining
Business Intelligence an Hochschulen

Abbildung 1: Einzugsgebiete der Studierenden in den Informatik-Präsenzstudiengängen 
2000-2005
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Gummersbach müssten über eine 
Stichprobenerhebung aufwändig 
erfasst werden, um Erklärungsan-
sätze wie konkurrierende Angebote 
aus der Ruhrschiene bzw. Siegen 
oder ein ungünstige Verkehrsan-
bindung Gummersbachs an diese 
Kreise zu verifizieren.

Aus den Unterschieden zwischen 
Heimwohnort und Semesterwohn-
ort lassen sich Indikatoren für die 
Attraktivität des Studienstandortes 
ziehen. Die Tatsache, dass ein er-
heblicher Anteil der Studierenden 
während des Studiums ihren Wohn-
sitz aus dem oberbergischen Kreis 
nach Köln (circa 30%) und deutlich 
weniger Studierende aus Köln ihren 
Wohnsitz in den oberbergischen 
Kreis verlegen, sollte Anlass für Maß-
nahmen zur Wohnumfeldverbesse-
rung und der verkehrstechnischen 
Anbindung des Standortes sein, zu-
mal aus dem oberbergischen Kreis 
nur jeder vierte bis fünfte Studien-
anfänger stammt.

Studienerfolgsprognose

Untersuchungen zur eignungsdi-
agnostischen Auswahl von Stu-
dierenden, wie sie zum Beispiel im 
Rahmen des Aktionsprogramms 
„Studierendenauswahl“ des Stif-
terverbands für die Deutsche Wis-
senschaft und der Landesstiftung 
Baden-Württemberg zusammen 
gefasst sind, weist die Durch-
schnittsnote der Hochschulzu-
gangsberechtigung (HZB) als aus-
sagekräftigsten Prädikator für die  
Vorhersage von Studienerfolg aus. 
Die HZB-Note bildet gleicherma-
ßen kognitive Fähigkeiten, schu-
lisches Wissen, Lernbereitschaft, 
Fleiß, Ausdauer, Leistungsmotiva-
tion sowie Ausdrucksfähigkeit ab 
[2]. 

In der Regel enthielten die studen-
tischen Stammdaten in der Ver-
gangenheit die HZB-Note nur für 
Numerus clausus-Fächer, so dass 
deren Erfassungsgrad für die Gum-
mersbacher Studiengänge gering 
ist. Verfügbare persönliche Para-
meter wie Geschlecht, Alter, Zeit-

dauer zwischen dem Erwerb der 
Hochschulberechtigung und dem 
Studienbeginn besitzen eine deut-
lich geringere Aussagekraft. Dies 
konnte in den Auswertungen dieses 
Projektes bestätigt werden. Ande-
re typische Prädiktoren wie die Er-
gebnisse von Studierfähigkeitstests 
und  Interviews von Studienanfän-
ger werden am Standort nicht sys-
tematisch erhoben.

Aufgrund dieser Situation ist in dem 
Projekt untersucht worden, inwiefern 
die Prüfungsleistungen des ersten 
Studienjahres eine Prognose eines er-
folgreichen Studienabschlusses zu-
lassen. Exemplarische Ergebnisse 
für den Diplomstudiengang „Wirt-
schaftinformatik“ und das Erreichen 
eines regulären Studienabschlusses 
als Zielgröße zeigen eine annä-
hernd 80%-Prognosegenauigkeit 
von künstlichen neuronalen Netzen 
und der Entscheidungsbaumtech-
nik. Der Optimierungsspielraum 
des Modells und die Einbeziehung 
weiterer Prädiktoren zur Steigerung 
der Prognosequalität ist dabei noch 
nicht ausgeschöpft [3]. 

Fazit 

Die Ergebnisse der zwei Studien zei-
gen exemplarisch, dass Business In-
telligence an der Fachhochschule 

Köln ein erhebliches Potential für 
das Marketing von Studiengängen 
und Standorten sowie für das Errei-
chen von Leistungszielen wie den 
Studienerfolg besitzt. Dazu ist eine 
systematische Anforderungsanaly-
se bezüglich der Datengewinnung 
und Datenbereitstellung erforder-
lich. Eine Hochschule sollte ihre er-
folgreichen Studierenden profilie-
ren, die regionale Verteilung des 
Einzugs bis runter zur Bedeutung 
einzelner Schulen für die Rekrutie-
rung von Studienanfänger für das 
Marketing herunter brechen kön-
nen und  Einblick in die Effektivi-
tät der Kommunikationskanäle für 
die Ansprache Studieninteressierter  
besitzen.

Durch einen überschaubaren Mehr-
aufwand bei der Einschreibung 
könnten wichtige Informationsquel-
len über das Ausbildungs- und In-
teressenprofil der Studienanfänger 
sowie Beweggründe zur Studien-
aufnahme gewonnen werden. Früh-
warnindikatoren für Studienabbruch 
könnten vom Hochschulmanage-
ment für präventive Maßnahmen 

genutzt werden, und eine Histori-
sierung der studentischen Stamm-
daten über einen Data Warehouse-
Ansatz würde zudem eine bessere 
Transparenz der Standortattraktivi-
tät liefern.

Abbildung 2: Prognosegenauigkeit des Studienerfolgs für Studenten der Wirtschaftsinforma-
tik nach einem Studienjahr



SP
I

Fa
ku

ltä
t 0

9
Fa

ku
ltä

t 0
8

Fa
ku

ltä
t 0

7
Fa

ku
ltä

t 0
6

Fa
ku

ltä
t 0

5
Fa

ku
ltä

t 0
4

Fa
ku

ltä
t 0

1

194 | Forschungsbericht 2007

Fa
ku

ltä
t 0

2
Fa

ku
ltä

t 0
3

Fo
rs

ch
un

g
s-

sc
hw

er
p

un
kt

Fa
ku

ltä
t 1

0

Bemerkung: Das Projekt findet in 
enger Vernetzung mit anderen For-
schungsvorhaben im Umfeld von 
BI und Computational Intelligence 
statt [4], [5], [6]. Die Datenanalysen 
wurden auf einem BI-SAS-Server 
der Fakultät 4 der Fachhochschu-
le Köln durchgeführt, der von Prof. 
Lindner zur Verfügung gestellt wur-
de. Wir danken für die freundliche 
Unterstützung.
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Edith Kesberg

Telefon: +49-221-1605237

E-Mail: edith-kesberg@fh-koeln.de

Dr. Jürgen Rolle

Telefon: +49-221-1605211

E-Mail: jrolle@fh-koeln.de

Mit dem am 12.05.03 von Bund und 
Ländern gemeinsam unterzeichne-
ten Investitionsprogramm “Zukunft 
Bildung und Betreuung 2003-2007” 
(IZBB) vom 29.04.03 unterstützt die 
Bundesregierung bundesweit den 
Auf- und Ausbau von Ganztags-
schulen, in dem sie ein Fördervolu-
men von vier Milliarden Euro bereit-
stellt. Diese Fördermittel des Bundes 
stehen für investive Maßnahmen – 
Neubau, Ausbau, Renovierung von 
Schulen und deren Ausstattung 
– zur Verfügung. Das Investitions-
programm ist den Zielen verpflich-
tet, eine moderne Infrastruktur im 
Ganztagsschulbereich zu schaffen, 

in allen Regionen ein bedarfsorien-
tiertes Angebot zu gestalten und 
eine Qualitätsverbesserung des Bil-
dungssystems zu erreichen. 

Das SPI NRW, Fachhochschule Köln 
wurde vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung (BMBF) mit 
der Durchführung des Teilprojektes 
“Bundesweite Erfassung und Aus-
wertung rechtlicher und konzepti-
oneller Grundlagen im Rahmen des 
Investitionsprogramms ‘Zukunft Bil-
dung und Betreuung 2003 - 2009’ 
(IZBB)” beauftragt. Die Aufgabe des 
SPI NRW, FH-Köln ist, die vom BMBF 
benötigten Informationen in fol-
genden Bereichen in aufbereitet-
er Form zur Verfügung zu stellen:

� Der rechtlich-administrative Um-
setzungsstatus, 
� die konzeptionell-programma-

tische Bandbreite sowie 
� der Status der Mittelplanung und 

des Förderabflusses. 

Länderbezogene Auswertungskri te-
rien und detaillierte Informationen 
können unter www.ganztagsschulen.
org sowie www.spi.nrw.de nachge-
lesen werden. Die Er gebnisse wer-
den darüber hinaus in jährlich aktu-
alisierter Form in länderspezifischen 
Veröffentlichungen dargestellt.

Im Rahmen seiner Aufgaben vertritt 
das SPI NRW, FH Köln das IZBB-Pro-
gramm mit seinen Projekt-Ergeb-
nissen auf Fachveranstaltungen wie 
der Bildungsmesse didacta, dem 
Deutschen Kinder- und Jugendhil-
fetag sowie auf dem jährlich statt-
findenden Ganztagsschulkongress 
in Berlin. Anlässlich des 3. Ganztags-
schulkongresses 2006 hat das SPI 
NRW, FH Köln die Broschüre 
„Partner machen Schule. Bildung 
gemeinsam gestalten“
(Hrsg. Sozialpädagogisches Institut 
NRW, Fachhochschule Köln) veröf-
fentlicht. 

Die Broschüre enthält hilfreiche In-
formationen zum Thema Koopera-
tion Schule - außerschulische Part-
nern, u.a.

� Bedingungen und Qualitätsmerk-
male zum Gelingen von Koopera-
tionen, 
� Rahmenkooperationsvereinba-

rungen in den Ländern und bei-
spielhaft
� Rahmenkooperationsverträge so-

wie 
� Links und weiterführende Litera-

tur.

Die Broschüre kann im SPI NRW, FH 
Köln bestellt oder auf den o.a. Web-
sites herunter geladen werden. 

„Bundesweite Erfassung und Auswertung rechtlicher und 
konzeptioneller Grundlagen im Rahmen des Investitionsprogramms 
‚Zukunft Bildung und Betreuung 2003 - 2009‘ (IZBB)“

SPI – Sozialpädagogisches Institut NRW
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Offene Ganztagsschule im Primarbereich in NRW (OGS)

Gabriele Nordt

Telefon: +49-221-1605234

E-Mail: gabriele.nordt@fh-koeln.de

Claudia Hermens

Telefon: +49-221-1605239

E-Mail: claudia.hermens@fh-koeln.de

Die offene Ganztagsschule im Pri-
marbereich (OGS) in Nordrhein-
Westfalen ist eine Angebots schule, 
die ein ganztägiges Bildungs-, Erzie-
hungs- und Betreuungsprogramm 
für Grundschulkinder durchführt. 
Das bildungs- und familienpoli-
tische Projekt der nordrhein-west-
fälischen Landes regierung star-
tete im Schuljahr 2003/04 mit 
235 Schulen, die für etwa 11.500 
Grundschüler(inne)n einen Ganz-
tagsplatz zur Verfügung stellten. 
Im vierten Jahr der Umsetzung 
des Programms, d.h. im Schuljahr 
2006/2007, haben sich die Zahl der 
offenen Ganztagsschulen im Pri-
marbereich auf 2.200 und das An-
gebot an Plätzen auf 115.700 prak-
tisch verzehnfacht. Etwas über 15 
% aller Kinder im Grundschulal-
ter waren somit in der OGS ange-
meldet. Für das Schuljahr 2007/08 
werden 160.000 Plätze für rund 21 
% der Grundschüler/innen in 2.700 
offenen Ganztagsschulen erwar-
tet. Offene Ganztagsschulen wer-
den dann einen Anteil von etwa 78 
% an allen Grundschulen er reichen. 
Diese Größenordnungen verdeut-
lichen, dass die Nachfrage nach 
Ganztagsplätzen für Schulkinder 
im bevölkerungsreichsten Bundes-
land bei den Eltern enorm war und 
ist. Der dyna mische Expansionspro-
zess hat beim Land, in den Kom-
munen und Schulen sowie bei den 
viel fältigen außerschulischen Part-
nern zahlreiche Initiativen zur Ge-
staltung der OGS in Gang gesetzt. 
Um die hiermit korrespondieren-
den Entwicklungen frühzeitig in 
den Blick nehmen zu können, hat 
das Land mit der Einführung der 
offenen Ganztagsschule zugleich 
einen wissenschaftlichen Koope-
rationsverbund mit der Begleitfor-

schung beauftragt. Der Kooperati-
onsverbund setzt sich zusammen 
aus dem Institut für soziale Arbeit 
e.V. (ISA) in Münster, dem ehe-
maligen Landesinstitut für Schu-
le/Qualitätsagentur (LfS/QA) in 
Soest, der Universität Dortmund 
im Forschungsverbund mit dem 
Deutschen Jugendinstitut e.V. in 
München, sowie dem Sozialpäda-
gogischen Institut (SPI) der Fach-
hochschule Köln.

Die wissenschaftliche Begleitung 
der offenen Ganztagsgrundschule 
erstreckt sich über drei Phasen: Pi-
lot-, Haupt-, sowie Vertiefungs-
phase mit einer Gesamt-dauer von 
ca. sieben Jahren: 

Die Pilotphase wurde im Schul-
jahr 2003/04 an 24 offenen Ganz-
tagsschulen mit dem Ziel durch-
geführt, (vgl. Beher/Haenisch u.a. 
2005), ein differenziertes Bild der 
unterschiedlichen strukturellen und 
organisatorischen Praxis- und Ko-
operationsformen in den einzel-
nen Ganztagsschulen im Primarbe-
reich zu erhalten. Dazu wurden eine 
Strukturerhebung (als Schulleiter-
befragung), eine Elternbefragung 
(mittels hochstandardisiertem Fra-
gebogen) sowie qualitative Inter-
views mit den Lehr- und Fachkräf-
ten des Ganztags durchgeführt. Im 
Rahmen des Kongresses „Ein Jahr 
offene Ganztagsgrundschule in 
NRW“ wurden die Ergebnisse dieser 
Vorstudie im Februar 2005 in Hamm 
vor mehr als 1000 Teilnehmern der 
Öffentlichkeit vorgestellt. 

In der Hauptphase der Studie (2005 
bis 2007) wurden vier übergeord-
nete Dimensionen näher beleuch-
tet. Hierzu gehören 

� struktur-, organisations- und hand-
lungsfeldbezogene Aspekte, 

� personal- und tätigkeitsbezogene 
Fragestellungen, 

� adressatenorientierte Gesichts-
punkte sowie 

� wirkungsfeld- und entwicklungs-
bezogene Fragestellungen. 

Inhaltlich wurden in der Studie zum 
einen Fragestellungen aus der Pilot-
studie aufgegriffen, um diese auf 
breiterer Ebene zu untersuchen; zum 
anderen wurden neue Forschungs-
fragen und ein erweitertes Metho-
denrepertoire entwickelt. Ziel war 
es, sowohl eine Bestandsaufnahme 
der Ganz tagsschule vorzunehmen 
als auch Orientierungs- und Steue-
rungswissen anzubieten, das bei der 
Weiter-entwicklung der OGS auf ver-
schiedenen Ebenen herangezogen 
werden kann. 

Im Einzelnen beruht die Untersu-
chung in ihrem methodischen Kern 
auf mehreren Befragungen, die im 
Schuljahr 2005/2006 durchgeführt 
wurden: 

� Dazu gehören eine als Totaler-
hebung konzipierte Profil- und 
Strukturerhebung, die primär 
an die Schulleitungen gerich-
tet war. 379 der im Schuljahr 
2004/2005 bestehenden offe-
nen Ganztagsschulen beteilig-
ten sich daran. Dies entspricht 
einem Rücklauf von 54 %.

� Zusätzlich fanden an 164 OGS 
schriftliche Lehr- und Fachkräf-
te-befragungen statt. Während 
die Aussagen des Fachkräftesur-
veys bei einer Rücklaufquote 
von 50 % auf den Angaben von 
rund 950 Mitarbeiter(inne)n im 
Ganztag beruhen, stützt sich die 
Lehr kräfte befragung bei einem 
Rücklauf von 43 % auf rund 990 
Fragebögen. In dieser Erhebung 
wurden allein Lehrer/innen um 
Auskunft gebeten, die zwar an 
der OGS unterrichten, aber dort 
nicht in den außerunterricht-
lichen Angeboten tätig sind. 

� 62 Schulen beteiligten sich an 
den schriftlichen Elternbefra-
gungen. Von den Eltern sen-
deten 3.680 ihren Fragebogen 
zurück (42 % Rücklauf). Befragt 
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wurden sowohl Eltern, deren 
Kinder an den Angeboten des 
offenen Ganztags teilnahmen, 
als auch solche, für die dies nicht 
galt.

� Schließlich wurden auch die 
Schüler/innen zu ihrem All-
tagserleben und Wohlbefinden 
im Ganztag um Auskunft ge-
beten. Durch die schriftlichen 
Fragebögen, die sich an Ganz-
tagsschulkinder aus 62 Schulen 
der Klassen drei und vier richte-
ten, wurden 660 Schüler/innen 
erreicht (44 % Rücklauf). 

� An acht Schulen wurden darüber 
hinaus 48 Interviews mit 136 
Ganztagschüler(inne)n durch-
geführt. Die besondere Stärke 
der qualitativ-partizipativen In-
terviews liegt darin, dass sie für 
die Erfassung der Sinn- und Re-
gelsysteme der Kinder offen 
sind. Darüber hinaus erlauben 
diese Befragungsformen die Ein-
beziehung jüngerer Kinder und 
können dadurch die Perspekti-
ven der Erst- und Zweitklässler 
berücksichtigen. 

Die Auswertung und Dokumenta-
tion der Ergebnisse der Einzelstu-
dien sowie die Triangu lation der Er-
gebnisse standen im Jahr 2006 und 
im ersten Halbjahr 2007 im Mittel-
punkt der Arbeiten.
Der abschließende Forschungsbe-
richt wird im Herbst 2007 im Juve-

nta-Verlag erscheinen. Erste Ergeb-
nisse sind unter folgendem Link 
abrufbar: 
Wissenschaftlicher Kooperations-
verbund: Die Offene Ganztags-
schule im Primarbereich in Nor-
drhein-Westfalen. Erste Ergebnisse 
der Hauptphase. Dortmund, Köln, 
Münster und Soest. Dezember 2006. 
http://www.ganztag.nrw.de

Über diese Hauptstudie hinaus 
werden die Untersuchungen zur 
offenen Ganztagsschule im Rah-
men einer Vertiefungsstudie auch 
2007 bis 2009 fortgeführt. In die-
ser Vertiefungsstudie soll zum ei-
nen untersucht werden, ob die 
durch die Landesregierung verbes-
serten Rahmen bedingungen für die 
Ganztagsschulen (z.B. Erhöhung der 
Lehrerstellenzuweisung) Schulent-
wicklungsprozesse initiiert werden 
konnten, die zur Weiterentwicklung 
von Qualität in den OGS geführt ha-
ben. Zur Erfassung dieser Verände-
rungen sollen deshalb ausgewählte 
Frage stellungen aus der Hauptstu-
die repliziert werden. Über die Teil-
replikation zentraler Grundfragen 
hinaus sollen Frage- und Problem-

dimensionen differenzierter be-
trachtet werden, die auf der Basis 
der Erhebungen der Hauptphase 
herausgearbeitet werden konn-
ten. Hierzu zählt vor allem die Not-
wendigkeit einer vertieften empi-
rischen Auseinander-setzung mit 
dem Themen bereich „Lernen und 

Fördern“. Dieses Unter-suchungs-
ziel korrespondiert zugleich mit den 
Bestrebungen der Landesregie-
rung, den Förderauftrag der OGS in 
Richtung eines Lernver ständnisses 
zu intensivieren, das den unter-
schiedlichen individuellen, famili-
ären und sozialen Voraussetzungen 
der Schülerinnen und Schüler Rech-
nung trägt.

Die wissenschaftliche Begleitung 
der OGS in NRW gehört bundesweit 
zu den anspruchs vollsten länderbe-
zogenen Forschungen im Bereich 
der Entwicklung von Ganztagskon-
zepten. Der Kooperationsverbund 
ist Mitglied des bundesweit aus-
gerichteten Forschernetzwerks 
Ganztagsforschung einem For-
schungsverbund aus Wissenschaft-
lerinnen und Wissen schaftlern, die 
zum Themenbereich „Ganztags-
schule“ forschen. Das Forscher-
netzwerk hat das Ziel, das Feld der 
Ganztagsforschung in Kooperation 
zu bearbeiten und zu koordinieren 
und ist im Kontext der „Länderü-
bergreifenden Studie zur Entwick-
lung von Ganztagsschulen“ (Projekt 
StEG) angesiedelt. Das Forschungs-

programm wird durchgeführt vom 
StEG-Konsortium, dem Prof. Dr. Eck-
hard Klieme (DIPF Frankfurt/Main, 
Konsortiumsführung), Prof. Dr. Heinz 
Günter Holtappels (IFS, Universität 
Dortmund) und Prof. Dr. Thomas 
Rauschenbach (DJI München) an-
gehören.

Mädchen, 3. Klasse Junge, erstes Schuljahr

Die Perspektive der Kinder auf den offenen Ganztag
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Dr. Rainer Strätz

Telefon: +49-221-1605220

E-Mail: rainer.straetz@fh-koeln.de

Auftraggeber:
Landschaftsverband Rheinland

Im Rahmen der „Nationalen Quali-
tätsinitiative im System der Tages-
einrichtungen für Kinder“ hat das SPI 
Verfahren zur Feststellung und Wei-
terentwicklung der päda gogischen 
Qualität in Horten bzw. Hortgruppen 

entwickelt und in verschiedenen 
Bundesländern implementiert.
Angestoßen durch ein Investitions-
programm des Bundes haben sich in 
den letzten Jahren zunehmend „Of-
fene Ganztagsgrundschulen“ als Al-
ternative zu Horten entwickelt. Auch 
für diese Einrichtungen stellen sich 
die Fragen nach der Feststellung und 
Sicherung der erreichten pädago-
gischen Qualität und der qualitativen 
Weiterentwicklung im außerunter-
richtlichen Teil des Angebots und des-
sen Verzahnung mit dem Unterricht.

In Zusammenarbeit mit acht Offenen 
Ganztagsgrundschulen in Aachen, 
Düsseldorf und Köln und in Koope-
ration mit dem Jugendhilfeträger „IN 
VIA e.V.“ in Köln hat das SPI die Hort-
Materialien auf die Situation der Of-
fenen Ganztagsgrundschulen adap-
tiert. Das Projekt begann Ende 2005 
und wurde im Dezember 2006 been-
det. Die Materialien werden im Herbst 
2007 unter dem Titel „Qualität für 
Schulkinder in Tageseinrichtungen 
und Offenen Ganztagsgrundschulen“ 
im Cornelsen-Verlag erscheinen.

Entwicklung von Materialien zur Qualitätsentwicklung  
in Offenen  Ganztagsgrundschulen 

Expertise „Das Bildungshaus für Kinder von drei bis zehn Jahren“

Dr. Rainer Strätz

Telefon: +49-221-1605220

E-Mail: rainer.straetz@fh-koeln.de

Regina Solbach

Telefon: +49-221-1605248

E-Mail: regina.solbach@fh-koeln.de

Auftraggeber:
Bundesministeriums für Bildung und For-

schung (BMBF)

In verschiedenen Bundesländern, ins-
besondere in Baden-Württemberg 
und Hessen, wird unter dem Stich-
wort „Bildungshaus“ eine stärkere Ver-
zahnung von Elementar- und Primar-
bereich sowohl in konzeptioneller als 
auch in struktureller Hinsicht disku-
tiert. Auf der Grundlage einer natio-
nalen wie auch internationalen Re-
cherche hat das SPI eine Expertise 
erstellt, die entsprechende Möglich-
keiten, aber auch „Stolpersteine“, z.B. 

durch unterschiedliche Zuordnung 
der beiden Bereiche (Elementarbe-
reich im System der Jugendhilfe mit 
entsprechendem Aufgaben spektrum, 
Primarbereich im Schulsystem) oder 
durch die Bildungshoheit der Länder, 
aufzeigen soll.
Die Arbeiten haben im August 2006 
begonnen und werden im Februar 
2007 abgeschlossen. Die Expertise 
wird im Lauf des Jahres 2007 in der 
Schriftenreihe des BMBF erscheinen.

„Auf dem Weg zum Kinder- und Familienzentrum“

Dr. Rainer Strätz

Telefon: +49-221-1605220

E-Mail: rainer.straetz@fh-koeln.de

Petra Wiedemann

Telefon: +49-221-1605244

E-Mail: petra.wiedemann@fh-koeln.de

Kooperationspartner:
Caritas-Verband, Bistum Aachen

In den nächsten Jahren soll ca. ein 
Drittel der knapp 10.000 Tagesein-
richtungen für Kinder in Nordrhein-
Westfalen zu „Familienzentren“ wei-
terentwickelt werden, die zusätzlich 
zu den klassischen Aufgaben einer 

Kindertageseinrichtung auch Ange-
bote für Eltern (Information, Bera-
tung, Familienbildung, Familienhil-
fe) bereitstellen oder vermitteln. Die 
ersten 251 „Piloteinrichtungen“ wer-
den im Sommer 2007 das Güte siegel 
„Familienzentrum NRW“ erhalten.
Gleichzeitig bereiten sich weitere 
Einrichtungen auf die Anerkennung 
als Familien zentrum vor; in jähr-
lichem Rhythmus werden auf kom-
munaler Ebene Einrichtungen aus-
gewählt, die aus einem vom Land 
vorgegebenen Leistungskatalog – 
orientiert an den konzeptionellen 
Schwerpunkten der Einrichtung 
und an den Bedarfslagen der Fa-
milien vor Ort - Angebote für Eltern 

auswählen und aufbauen.
Das SPI begleitet und berät 28 Ta-
geseinrichtungen für Kinder im Be-
reich des Bistums Aachen bei dieser 
konzeptionellen Weiterentwicklung. 
Dies geschieht durch fachlichen In-
put und kollegiale Beratung bei 
mehrtägigen Arbeitstreffen sowie 
durch Beratung vor Ort. Die dabei 
entwickelten und eingesetzten Ma-
terialien werden der zuständigen 
Fachberatung bei der Begleitung 
weiterer Einrichtungen in den kom-
menden Jahren helfen.

Das Projekt hat im Oktober 2006 be-
gonnen und wird im Juni 2007 ab-
geschlossen.
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Dr. Jürgen Rolle

Telefon: +49-221-1605211

E-Mail: jrolle@fh-koeln.de

Yvonne Kappels

Telefon: +49-221-1605236

E-Mail: yvonne-kappels@fh-koeln.de

Ilona Matheis

Telefon: +49-221-1605235

E-Mail: ilona.matheis@fh-koeln.de

Anna Matthies

Telefon: +49-221-1605232

E-Mail: anna.matthies@fh-koeln.de

Das „Zentrum für außerfachliche 
Qualifikationen“ – kurz: ZaQ – bietet 
seit dem Wintersemester 2003/2004 
Lehrangebote zum Thema „Schlüs-
selkompetenzen“ an. Neben den 
zurzeit angebotenen knapp 70 Ver-
anstaltungen des Regelangebots 
sind seit dem Sommersemester 
2006 auch spezielle Qualifizierungs-
veranstaltungen für Tutorinnen und 
Tutoren sowie Start-Angebote für 
Studienanfängerinnen und Studi-
enanfänger im Programm. Mit über 
3000 Anmeldungen im Jahr 2006 
gegen über ca. 2700 Anmeldungen 
im Jahr 2005 ist die Anmeldezahl 
gegenüber dem Vorjahr noch ein-
mal gestiegen. Alle Angebote sind 
für Studierende der FH Köln kosten-
los. 

Unsere zunehmend komplexer 
werdende Welt fordert die kons-
truktive Zusammen arbeit von 
Menschen unterschiedlichster Dis-
ziplinen. Es ist daher tragender 
Be standteil der ZaQ-Konzeption,
Studierende unterschiedlicher Fa-
kultäten und Studien gänge in einem 
Seminar zusammen zu fassen.

Neue Lehr – und Lernkultur

Angebote des ZaQ zeichnen sich 
aus durch den Einsatz neuer Lehr- 
und Lern for men, für die die Prü-
fungsordnungen von Bachelor- und 
Masterstudiengängen an der FH 
Köln bereits die rechtliche Grundla-
ge geschaffen haben. Hierzu gehö-
ren insbe son dere und beispielhaft 
Gruppenarbeit; Planspiele und Ge-
sprächssimulationen.

Diese Form der Lehre greift das im 
Bolognaprozess gewollte und ge-
forderte Um denken von der Input-
orientierung zur Outputorientierung 
(Learning Outcomes) auf. Nicht das 
Abfragen von Wissen, sondern der 
Nachweis erworbener Kompetenzen 
wird zukünftig im Zentrum der Über-
legungen und insbesondere im Mit-
telpunkt der Leistungsbewertung 
stehen. Die Fragestellung verschiebt 
sich von: „Was vermittelt der Dozent/
die Dozentin den Studierenden?“ zu: 

„Wie unterstützt der Dozent/die Do-
zentin die Studierenden auf dem 
Weg zum Kompetenz erwerb?“

Erwartet wird von Studierenden, 
dass sie die Verantwortung für Ihren 
Lernerfolg aktiv selbst übernehmen. 
Die Aufgabe der ZaQ-Dozenten be-
steht darin, den Rahmen für eine 
kooperationsfördernde Arbeitsat-
mosphäre zu schaffen, durch die 
Kompetenz erwerb im Zusammen-
spiel zwischen Dozent und Studie-
renden erst möglich wird.

Der bezogen auf die neue Lehr- und 
Lernkultur experimentelle Raum des 
ZaQ bedarf der kontinuierlichen wis-
senschaftlichen Begleitung -  auch 
mit dem Ziel, der Über trag barkeit 
auf die Lehre an der Fachhochschu-
le Köln insgesamt zu ermöglichen.

Unternehmensumfrage des ZaQ 
im Jahr 2004

Im Jahr 2004 wurde der Prozess der 
wissenschaftlichen Begleitung ein-
geleitet mit einer Studie, die das 
ZaQ gemeinsam mit der IHK zu Köln 
bei etwa 1.000 Unter nehmen im 
Kölner Raum durchgeführt hat. Ziel 
der Studie war es, aussagefähige In-
formationen zu gewinnen, über die 
Bedeutung von Schlüsselkompe-
tenzen bei Hochschulabgängern 

Zentrum für außerfachliche Qualifikationen – ZaQ

Dr. Rainer Strätz

Telefon: +49-221-1605220

E-Mail: rainer.straetz@fh-koeln.de

Petra Wiedemann

Telefon: +49-221-1605244

E-Mail: petra.wiedemann@fh-koeln.de

In zwei ausgewählten Kommunen 
(Chemnitz und Paderborn) sollen 
Strukturen und Angebote aufge-
baut bzw. weiterentwickelt wer-

den, die zu einem verbesserten 
Angebot für kleine Kinder und de-
ren Eltern führen und die Zusam-
menarbeit zwischen Eltern und 
Institutionen im Bildungs-, Ge-
sundheits- und Sozialwesen ver-
bessern.
Drei Arbeitskreise setzen unter-
schiedliche Schwerpunkte: „Rund 
um die Geburt“, „Kind und Fami-
lie im Zentrum“ (Kinder in Tages-
einrichtungen) und „Übergang 
von der Tages einrichtung zur 

Schule“. Das SPI hat die Moderati-
on des dritten Arbeitskreises über-
nommen, der aus Vertreterinnen 
und Vertretern der Tageseinrich-
tungen, der Grund schulen, des Ge-
sundheitswesens und der Eltern 
besteht. Der Arbeitskreis hat Hand-
lungsempfehlungen für die Kom-
mune erarbeitet und bemüht sich 
um deren Umsetzung.
Die Arbeiten im Projekt haben im 
Mai 2006 begonnen und werden 
Ende 2007 abgeschlossen.

„Kind & Ko“ der Bertelsmann-Stiftung
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aus der Sicht von Arbeitgebern. Die 
Ergebnisse der Studie, die im Inter-
net unter www.fh-koeln.de/zaq/ser-
vice/download nachgelesen wer-
den können, belegen eindeutig die 
große Bedeutung, die Unterneh-
men  Schlüssel kompetenzen ihrer 
Hochschulabgänger beimessen. 

Begriff der Schlüsselkompetenz

Zwischenzeitlich droht der Begriff 
der Schlüsselkompetenz zu einer 
leeren Worthülse zu verkommen. 
Kaum jemand beschäftigt sich nach 
einer ersten Definitionsphase, aus 
der mehr als 600 Definitionen her-
vorgegangen sind, noch mit dem 
Geist dessen, der hinter der reinen 
Begrifflichkeit steht. Reicht es z.B. 
wirklich aus, wenn ich meine Ar-
beitsergebnisse vor einem größe-
ren Publikum verständlich präsen-
tieren kann?

Das ZaQ hat sich mit diesem Phäno-
men auseinandergesetzt und unter 
Berück sichtigung der Erwartungen 
unterschiedlicher am Bolognapro-
zess Beteiligter sowie des Leitbildes 

der Fachhochschule Köln gefragt: 
„Welche Kompetenzen sind es, die 
dem EU-Bürger in einem Prozess  
lebenslangen Lernens die gesell-
schaftliche Teil habe ermöglichen?“ 
Hierbei verstehen wir gesellschaft-
liche Teilhabe in einem umfas-
senden, die Arbeits welt einschlie-
ßenden Sinne. 

Eine nächste Studie befindet sich in 
Vorbereitung. Der Untersuchungs-
gegenstand wird in Fortführung 
der zitierten ZaQ/IHK-Studie aus 
dem Jahr 2004 die Präzisierung des 
Begriffs „Schlüsselkompetenz“ aus 
der Sicht von Arbeitgebern sein. 
Die Veröffentlichung der Ergebnisse 
ist für das Jahr 2008/2009 geplant. 

Prüfbarkeit von Schlüssel-
kompetenzen

Ein wesentlicher Schwerpunkt der 
wissenschaftlichen Begleitung in 
den nächsten ein bis zwei Jah-
ren wird es sein, auf der Grundlage 
eines konsensfähigen Begriffs der 
Schlüsselkompetenz Kriterien für 
die Prüfbarkeit  zu entwickeln.

Eine große Herausforderung be-
steht darin, dass Schlüsselkompe-
tenzen erworben werden in einem 
Prozess  lebenslangen Lernens. Die 
zu untersuchende Frage stellung 
lautet also: „Gibt es eindeutig be-
schreibbare Kompetenzzielpunkte?“ 
Anders ausgedrückt: „Können wir 
das Maß einer Schlüsselkompetenz, 
z.B. der Verhand lungs kompetenz, 
zum Zeitpunkt der Bachelor Thesis 
eindeutig feststellen?“

Die wissenschaftliche Arbeit des 
ZaQ wird zu diesem Zweck unter-
stützt durch die Erkenntnisse von 
internen/externen ZaQ-Dozenten/
innen, die sich dem Thema in ei-
ner Arbeitsgruppe gemeinsam nä-
hern. Der Austausch mit anderen 
Fachhoch schulen ist gewährleistet 
durch den „Arbeitskreis Schlüssel-
qualifikationen NRW“, in dem das 
ZaQ seit 2006 Mitglied ist.

Das ZaQ ist zuversichtlich, durch 
seine Erkenntnisse einen wichtigen 
Beitrag zur Ver besserung der Lehre 
an der Fachhochschule Köln leisten 
zu können.

SUCHEN SIE NICHT ZU LANGE ...

WWW.FIRMENVERZEICHNIS.DE
Das Portal für

Studenten, Absolventen,
Young Professionals, Trainees, 

Ingenieure, Werkstudenten,
Praktikanten & Diplomanden
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Forschungsschwerpunkt
ANABEL – Analyse, Bewertung und Behandlung von 
Belastungen in Kanalisationen, Kläranlagen und Gewässern

Prof. Dr. Astrid Rehorek

Telefon: +49-221-8275-2234

E-Mail: astrid.rehorek@fh-koeln.de

Prof. M. Bongards, Prof. G. Braun, 

Prof. Chr. Rieker, Prof. R. Haber

1.  Hintergrund

Nach interner und externer Evalu-
ierung wurde Anfang 2006 der For-
schungsschwerpunkt „ANABEL“ der 
Fachhochschule Köln anerkannt, 
der aus den Forschungs-Clustern 
„Wasser und Wassertechnologien“ 
und „Regenerative Energien“ der FH 
Köln hervorging.
In diesem Forschungsschwerpunkt 
arbeiten die Kolleginnen und Kolle-
gen Bongards, Braun, Feldhaus, Ha-
ber, Kähm, Rehorek, Rieker, Roehrig 
und Sommer zusammen.
Das Thema Ihrer Zusammenarbeit 
ist die Analyse, Bewertung und Be-
handlung von Wasserbelastungen, 
wie sie in den Bereichen Kanalisa-
tionen, Kläranlagen und Gewässer 
auftreten und erkannt, beseitigt 
oder vermieden werden sollen.

2. Konzept des Forschungs-
schwerpunktes ANABEL

Wasser ist eines der wichtigsten Na-
turgüter unseres Planeten, das in 
Form von Reinstwasser, Trinkwas-
ser, Prozesswasser und Abwasser 
eine bedeutende Rolle in allen Le-
bens- und Industriebereichen spielt. 
Trotz insgesamt großer Wassermen-

gen an Oberflächen- und Salzwas-
ser spielen Probleme der Schmutz-
fracht sowie der chemischen und 
biologischen Belastungen von so-
genannten Nutzwässern eine zu-
nehmende Rolle, da sie im Wasser-
kreislauf das besonders wertvolle 
Grund- und Trinkwasser gefährden. 
Die kostengünstige Gewinnung 
von Reinst- und Trinkwasser setzt 
die Reinhaltung der Gewässer und 
sichere Kanalisations- und Kläranla-
gen voraus. Die Gewässer sind aber 
nicht nur vor übermäßiger stoff-
licher Befrachtung, sondern auch 
vor Abflussspitzen aus Kanalisati-
onen zu schützen, die Lebensräu-
me in Bächen und Flüssen zerstö-
ren und so die Selbstreinigungskraft 
des Ökosystems reduzieren. Auch 
spielen im Zusammenhang mit 
dem Betrieb von Abwasseranlagen 
Belastungen der Kanal- und Umge-
bungsluft zunehmend eine Rolle, 
da sie neben einer Schädigung von 
Bauteilen auch erhebliche Gesund-
heits- und Geruchsbelästigungen 
nach sich ziehen können.

Die Umsetzung der seit dem Jahr 
2000 gültigen Wasserrahmenricht-
linie der EU macht in Verbindung 
mit den nationalen gesetzlichen 
und nachgeordneten Regelungen 
deutlich, dass integrierte Lösungs-
konzepte erforderlich sind, die ei-
ner interdisziplinären Zusammen-
arbeit bedürfen. Erkennbar ist auch, 
dass zur Vorbereitung geeigneter 
Lösungen interdisziplinärer For-
schungsbedarf in erheblichem Um-
fang besteht.

3.  Ziele des Forschungsschwer-
punktes ANABEL

Ziele des Forschungsschwerpunktes 
ANABEL sind der Aufbau und die In-
tegration der Forschungsaktivitäten 
im Wasserbereich an der Fachhoch-
schule Köln, damit dem ganzheit-
lichen Ansatz der flussgebietsbe-

zogenen Gewässerbewirtschaftung 
Rechnung getragen wird. Unsere 
interdisziplinäre Forschungsgruppe 
wird durch wesentliche Grundsätze 
der europäischen Wasserrahmen-
richtlinie bestimmt, wie Integrati-
on von Emissions- und Immissions-
aspekten, Einsatz von Modellen für 
Gewässergüte, Begrenzung der Ver-
schmutzung an der Quelle durch 
verbesserte Abwasserbehandlungs-
konzepte und optimierten Betrieb 
von Abwasserbehandlungsanlagen, 
sowie die Entwicklung von Wasser-
informationssystemen.

4. Spezifische Ziele des 
Forschungsschwerpunktes 
ANABEL

Die spezifischen Ziele von ANABEL 
sind in folgenden Punkten zusam-
mengefasst:

� Bereitstellung von sicheren biolo-
gischen Verfahren zur Behand-
lung von Abwasserkonzentra-
ten aus der Produktion und dem 
Einsatz von Konzentrierungs- und 
Recycling-Techniken, die heute 
noch als Schlamm verbrannt bzw. 
deponiert werden müssen oder 
häufig durch Verdünnung in in-
dustriellen und kommunalen Klär-
anlagen „entsorgt“ werden.

� Die Entwicklung von ergän-
zenden chemischen und sono-
chemischen Behandlungsver-
fahrensschritten (neue Arten von 
„Advanced Oxidation Processes“, 
AOP) zur irreversiblen und voll-
ständigen Behandlung von belas-
teten Wässern. Insbesondere die 
Testung des Einsatzes von Ul-
traschallbehandlungsstufen in 
Kombination mit anaerob/aero-
ben Behandlungsverfahren für be-
sonders schwer abbaubare Stoffe.

� Die Aufklärung von stofflichen 
Belastungen und Reaktionsme-

Bild 1: Kläranlage
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chanismen der in Kläranlagen 
auffällig gewordenen, kritischen 
Zuströme durch den Einsatz 
eines 2x40 Liter Technikums-
Bioreaktors mit der Möglichkeit 
eines kontinuierlichen Online-
LC-MS-Prozessmonitorings.

� Entwicklung einer nichtlinearen 
Fuzzy-Regelung für die voraus-
schauende Redoxpotenzialkont-
rolle und Zustromregelung mit-
tels neuronaler Netze an diesem 
Bio-Reaktorsystem, das dann als 
Modell-Kläranlage fungiert.

� Aus dem stoffspezifischen Wissen 
und den Regelungserfahrungen 
am Technikumsreaktor Ablei-
tung von Prozessparametern 
für den Betrieb von Kläranlagen 
anhand der gängigen Summen-
parameter wie z.B. Sauerstoffein-
trag und Redoxpotenzialeinstel-
lung.

� Aufklärung und Vermeidung 
dauerhafter Belastungen der 
Gewässer mit schlecht abge-
bauten, kritischen Stoffen aus 
dem Ablauf von kommunalen 
und industriellen Kläranlagen 
durch Aufklärung der Verursacher 
und der Abbaubedingungen.

� Modellgestützte immissionssei-
tige Betrachtung von Gewäs-
sern zur Ableitung stofflicher und 
hydraulischer Emissionsgrenz-
werte für Abwassereinleitungen.

� Vermeidung von Geruchsbeläs-
tigungen in Kanalisationen und 
auf Kläranlagen durch den Ein-
satz von chemisch bzw. chemisch-
biologisch wirkenden Hilfsstoffen, 
welche die Entstehung von Ge-
ruchsstoffen minimieren bzw. be-
reits vorhandene Geruchsstoffe in 
ihrer Menge verringern.

� Verringerung des zu entsor-
genden Volumens an Klär-
schlamm und Erhöhung der 
Biogasausbeute durch Optimie-
rung der Klärschlammfaulung, z.B. 
durch 2-stufige Verfahrensfüh-
rung. Bessere Entwässerbarkeit 
des Klärschlamms durch weitge-

henden Abbau organischen Ma-
terials, v.a. zellulären Materials, 
in optimierten Faulprozessen in 
Kombination mit Desintegrati-
onsverfahren.

� Untersuchung einer chemischen 
Desintegration des Klär-
schlammes mittels Ozonbehand-
lung zur Erhöhung des biolo-
gischen Abbaus des Schlammes.

� Die Entwicklung und Optimierung 
von druckgetriebenen Membran-
prozessen und Membranmodu-
len zur Frisch- und Abwasserauf-
bereitung einschließlich sowohl 
der erforderlichen Grundlagen-
untersuchungen zur Vermeidung 
von Scaling und Fouling als auch 
der hydrodynamischen Berech-
nungen und Untersuchungen.

� Optimierung der Stickstoffeli-
mination bei mikrobiellen Nitrifi-
kations-/Denitrifikationsverfahren 
durch Einsatz von Immobilisie-
rungsmethoden (z.B. Einsatz teil-
weiser oder vollständige abbau-
barer Immobilisate).

� Für die Regelung der biologischen, 
kommunalen Abwasserreinigung 
sollen prädiktive Regelungsalgo-
rithmen für die Stickstoffkon-
zentrationsregelung entwickelt 
und simuliert werden, die zu nied-
rigeren Betriebskosten durch Re-
duzierung des Luftverbrauchs und 
Einhaltung der gesetzlich vorge-
gebenen Grenzwerte führen.

� Entwicklung von Planungs- und 
Managementinstrumenten für 
die integrierte Gewässerbe-
wirtschaftung auf der Grund-
lage von zeitlich-räumlichen 
Informationssystemen (geogra-
phischen Informationssystemen) 
durch Integration von Gewässer-
simulationsmodellen und Über-
wachungssystemen für Ober-
flächengewässer, Grundwasser, 
Land und Schutzgebiete.

� Einbettung des Forschungs-
schwerpunktes in das Umwelt-
managementsystem (UMS) der 
FH-Köln und Vernetzung mit 

der UMS-Arbeitsgemeinschaft 
„Wasser, Abwasser, Abfall und 
Recycling“.

� Externe Vernetzung mit den 
Hochschulen, Institutionen so-
wie öffentlichen und nichtöffent-
lichen Organisationen in der Eu-
regio Maas-Rhein mit ihren fünf 
Regionen, drei Ländern und drei 
Sprachen im Rahmen einer Zu-
sammenarbeit mit dem RCE 
(Regional Centre of Expertise 
- Learning for Sustainable De-
velopment, Kerkrade/Holland).

5. Wichtige in 2006 durchge-
führte oder abgeschlossene 
Projekte des Forschungs-
schwerpunktes ANABEL

Die Kolleginnen und Kollegen M. 
Bongards, G. Braun, A. Rehorek, 
Chr. Rieker, R. Haber haben in 2006 
folgende Projekte durchgeführt oder 
abgeschlossen, die im Folgenden in 
alphabetischer Reihenfolge aufgelis-
tet und kurz erläutert werden:

Entwicklung eines anaerob-ae-
roben Verfahrens der dezentra-
len Vorbehandlung von Abwas-
serkonzentraten zur Reinigung 
von azofarbstoffhaltigen Textil-
abwässern
Forschungs- und Entwicklungs-
vorhaben mit dem Ministerium für 
Umwelt und Naturschutz, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz des 
Landes Nordrhein-Westfalen (MUN-
LV) über den Zeitraum von März 
2003 bis April 2006

Ziel des Vorhabens war die Ent-
wicklung eines prozessnahen ana-
erob/aeroben Abbauverfahrens für 
Azofarbstoffe aus Konzentraten, 
wodurch der Eintrag farbiger und 
toxischer Stoffe in die Gewässer er-
heblich vermindert werden kann.
Das Verfahren wurde auf dem kos-
tengünstigen Einsatz von anae-
robem und aerobem Schlamm in 
einem Zweistufenbioreaktor aufge-
baut und kann mittels LC-MS-Moni-
toring stoffspezifisch, on-line kont-
rolliert werden.
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Das entwickelte biologische Verfah-
ren erlaubt im Maßstab von zwei 
40-Liter-Reaktorstufen die Reini-
gung von Farbkonzentraten mit bis 
zu etwa 10-15 g/L Farbstoffen wie 
Reaktive Black 5, Reactive Orange 
16 und 107 bis zu einer Entfärbung 
auf etwa 95%, was den Anforde-
rung des Anhang 38 der Abwasser-
verordnung bzw. den BMU-/LAGA 
Hinweisen und Erläuterungen zu 
Anhang 38 vom Januar 2004 als 
Vorbehandlungsmethode genügt. 
Die entwickelte Online-LC-MS-Me-
thode ermöglicht darüber hinaus 
die substanzspezifische Zuordnung 
von Farbigkeit und Abbaubarkeit. 
Es kann zwischen Restfarbigkeit 
und Rückverfärbungen unterschie-
den werden, der Abbau struktura-
nalytisch, stoffspezifisch kontrolliert 
und optimiert werden. Das wird für 
Automatisierungs- und Regelungs-
zwecke genutzt.

Herstellung und Testen eines 
Tunnelspacers für Spiralwickel-
elemente
Die im Rahmen eines Auftrages der 
Enviro-Chemie GmbH, Rossdorf, er-
forderlichen wissenschaftlichen 
Grundsatzuntersuchungen zur Ma-
terialauswahl des Spacers und zum 
Verarbeitungsprozess durch Präge-
werkzeuge sowie die strömungs-
mechanischen Berechnungen zur 
Optimierung der Spacergeometrie 
wurden erfolgreich abgeschlossen. 
Nach Herstellung der Prägevorrich-
tung und der Spacer wurden Ver-
suche an einer Pilotanlage zur Er-
mittlung der Trenncharakteristika 
von Wickelelementen mit Tunnel-
Spacern durchgeführt.

KANNST
Entwicklung einer integrierten 
Steuer- und Regelungsstrategie 
für Kanalnetz und Kläranlage – ge-
meinsames Projekt mit dem Agger-
verband-Gummersbach

Kanalnetze werden heute meist 
noch als ungesteuerte, statische 
Systeme betrieben. Sie werden 
nicht bewirtschaftet, sondern sich 
selbst überlassen.

Hier setzte die Forschungsarbeit 
mit der Entwicklung geeigneter Re-
gelungssysteme an:
Die bessere Nutzung der verfüg-
baren Kapazität eines Kanalisations-
netzes führt zu einem Rückgang 
der Entlastungen, einer Vergleich-
mäßigung des Entlastungsverhal-
tens und zu kleineren erforderlichen 
RÜB Volumina. Im Vordergrund der 
Kanalnetzbewirtschaftung steht da-
bei der Gewässerschutz. Die kom-
plexen Regelungssysteme werden 
im Rahmen des Projektes zentral 
unter Nutzung moderner Internet-
Technologien entwickelt.

LASTSPUEL
Lastabhängig vorausschauend ge-
regelte Kanalspülung zur gewässer-
schonenden Bewirtschaftung von 
Kanalnetz und Kläranlage, Projekt 
mit der Firma Steinhardt in Taunus-
stein und der Gemeinde Wetzlar
Kanalnetz und Kläranlage sollen 
nicht mehr separat sondern als ge-
meinsames System betrachtet wer-
den. Nur über eine gemeinsame 
Regelung lässt sich der Nährstoffe-
intrag in die Gewässer minimieren.
Eine intelligente Regelung der Ka-
nalspülungen bringt hier entschei-
dende Vorteile.
1. Die Biologie bleibt auch in Tro-

ckenzeiten leistungsfähig genug, 
um die zusätzliche Belastung bei 
Eintreten eines Regenereignisses 
abzubauen.

2. Der Spülstoß bei Eintritt des Re-
genereignisses verringert sich, 
da die Kanäle vergleichsweise 
frei von Ablagerungen sind.

Lernfähiges Prozess-Steuerungs-
sytem für Abwasseranlagen
Projekt mit den Technischen Wer-
ken Emmerich und er Universität 
Witten-Herdecke

Ziel des Projektes war die Entwick-
lung einer robusten lernfähigen Pro-
zesssteuerung und -regelung mit 
selbständiger Anpassung an Verän-
derungen von Eingangs- und Zu-
standsgrößen, sowie die Übertrag-
barkeit des entwickelten Systems 
und Standarisierung der Vorge-
hensweise auf andere Kommunen 

gleicher Größenordnung.
Erreicht werden soll die Minimie-
rung der Gewässerbelastung auf-
grund von Mischwassereinlei-
tungen, wobei zur Reduzierung der 
Kohlenstoff- und Stickstoffbelas-
tung unterschiedliche Steuerstrate-
gien zum Einsatz kommen.

Messung an kleinen Feuerungs-
anlagen zur Verbrennung von 
Strohpellets bzw. Getreide 
(<150 kWth)
im Schwerpunkt: „Energetische 
Nutzung von festen Bioenergieträ-
gern, insbesondere von Getreide, 
Stroh und anderen nachwachsen-
den Rohstoffen außer Holz sowie 
Felduntersuchungen zum Nach-
weis der Genehmigungsfähig-
keit im Bereich dezentraler Wär-
meerzeugungsanlagen <1 MWth“
Projektabschlussbericht an das Mi-
nisterium für Verbraucherschutz, Er-
nährung und Landwirtschaft über 
die Fachagentur Nachwachsende 
Rohstoffe e.V., Gülzow,

PROBIG - Optimale Prozessführung 
von Biogasanlagen mit einem intel-
ligenten adaptiven Reglersystem, 
Projekt mit der Kuhse AG in Winsen

Die intelligente, adaptive Regelung 
von Biogasanlagen ist entschei-
dend für eine sichere und stabile Bi-
ogasproduktion mit konstanter Bi-
ogasmenge. Der Betreiber einer 
Biogasanlage möchte mit möglichst 
geringem technischem Aufwand 
eine hohe Auslastung sowie Prozess-
stabilität seiner Anlage erreichen.
Es wurde das dynamische Simulati-
onsmodell einer Biogasanlage ent-
wickelt und konfiguriert, mit dem 
die grundlegenden Abläufe und Ei-
genschaften sehr realitätsnah abge-
bildet werden.

ULTRATEC – Acceleration of 
Textile Processes by Ultrasound 
Technologies
STRP-Projekt (Specific Target Re-
search Project) im Rahmen des 6. 
Rahmenprogrammes der EU für 
2004-2006 mit einem Konsortium 
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von 13 Partnern. Die Partner waren 
fünf Universitäten, drei Forschungs-
zentren und fünf Industriefirmen 
aus sieben Ländern.

Ziel des Projektes war die Unterstüt-
zung der Europäischen Textilindus-
trie durch die Entwicklung neuer 
Ultraschalltechniken für Textil- und 
Nichtgewebtanwendungen.
Das Projekt lieferte Ergebnisse in 
folgenden Feldern, die der Start für 
industrielle Anwendungen waren:
1. Ultraschallbasierte Textilwasch-

prozesse mit erhöhtem Massen-
transfer

2. Ultraschallbasierte Coating-Pro-
zesse unter Einsatz von Poly-
meren und Nanopartikeln für die 
Produktion von Industrietextilien

3. Sonobiochemische Prozesse zur 
biologischen Färbung natürlicher 
Fasern und zum sonochemischen 
bzw. sonobiochemischen Abbau 
von Textilabwasserkomponen-
ten

4. Ultraschallbasierte Nichtgewebt-
anwendungen: Stabilisierung 
von im Elektrospinnverfahren er-
zeugten Nanofasernetzen

Als Ergebnis entstand auch ein 
besseres fundamentales, wissen-
schaftliches Verständnis für Ultra-
schallphänomene und Ultraschall-
techniken in den verschiedenen 
textilen Annwendungen im Gegen-
satz zu früheren „black-box“ Versu-
chen beim Ultraschalleinsatz.

Untersuchungen zum Scaling 
von Umkehrosmose-Membranen 
durch Silikate
Im Rahmen eines Projektes im Auf-
trag der Henkel KgaA, Düsseldorf, 
wurden die Untersuchungen zum 
Scaling von Umkehrosmose-Memb-
ranen fortgeführt. Im Berichtszeit-
raum stand isbesondere der Einfluss 
der Erdalkali-Ionen auf die Bildung 
von polymeren Silikaten in Memb-
ran- und Verdampferversuchen im 
Mittelpunkt des Vorhabens. Darü-
ber hinaus wurden verschiedene 

Mittel auf ihre Wirkung zur Verhin-
derung von Silikat-Scaling getestet.

Vorausschauende, biologische, 
kommunale Abwasserreinigung 
- Projekt mit ifak - Institut für Au-
tomation und Kommunikation, 
Magdeburg

In kommunalen Kläranlagen müs-
sen die Gesamtstickstoff- und Am-
moniumkonzentration des be-
handelten Abwassers unter einem 
Grenzwert gehalten werden. Die 
vorgeschaltete Denitrifikation ist 
eine verbreitete Prozessführung für 
Kläranlagen. 

In der untersuchten Kläranlage 
(Bild 1) mit vorgeschalteten Denit-
rifikation ist das Belebungsbecken 
in fünf Zonen (in zwei unbelüfte-
ten und drei variabel belüfteten Zo-
nen) aufgeteilt. Die Lüftung der va-
riablen Zonen wurde eingeschaltet 
um die Nitrifikation zu verstärken 
und zur Verstärkung der Denitrifika-
tion ausgeschaltet. In Abhängigkeit 
der Ammoniumkonzentration wur-
de die Lüftung der mittleren Zone 
bzw. der zwei letzten Zonen mittels 

einer Dreipunktregelung ein- oder 
ausgeschaltet.
Es zeigte sich, dass die prädiktive 
Regelung die Konzentrationen, vor 
allem die Ammoniumkonzentra-
tion, in Zone 5, d.h. vor der Nach-
klärung, absenken konnte. Des 
Weiteren wurde die Lüftung der va-
riablen Zone weniger oft geschal-
tet als bei der klassischen Dreipunkt-
regelung.

WAPSCIENCE - Wastewater Treat-
ment Plant Improvement by Smart 
Sensors and Computational In-
telligence/ Verbesserung der Ab-
wasserbehandlung mittels Sensor-
technik und Computerintelligenz: 
Internationales Forschnugsprojekt 
mit 6 europäischen Partnern

Ziel des Projektes war die Ent-
wicklung einfach handhabbarer 
Niedrigkost-Sensoren für On-line-
Messungen der Nitrat- und Ammo-
niakkonzentrationen in Abwasser-
behandlungsanlagen.
Die Sensoren sind ionenselektive 
Elektroden, die mit elektronischen 
Komponenten zur Kalibrierung und 
zur Basislinienkompensation aus-
gestattet sind und mit Schnittstel-
len zur Integration in Computer-
Netzwerke passen. Die Sensoren 
werden mit selbstadaptiven Soft-
ware-Systemen vom Typ der soge-
nannten „Künstlichen Neuronalen 
Netzwerke“ ausgestattet um Stö-
rungen zu erkennen und Frühwar-
nungen auszulösen. Das System 
wird über benutzerfreundliche In-
terface-Möglichkeiten wie Internet-
Browser lokal- oder fernkontrollier-
bar arbeiten.
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Forschungsschwerpunkt 
COSA  -  Computational Services in Automation

Prof. Dr. Frithjof Klasen

Telefon: +49-172-2026268

E-Mail: frithjof.klasen@fh-koeln.de

Mitglieder des Forschungsschwerpunktes 
Prof. Dr. Michael Bongards

Prof. Dr. Rainer Scheuring

Profil
Ziel des Forschungsschwerpunktes 
ist die Entwicklung computerunter-
stützter Dienste (Computational Ser-
vices), die entweder lokal oder re-
mote (eServices) eingesetzt werden 
können, um die Produktivität von 
Systemen und Anlagen in der Ferti-
gungs- und Prozessautomatisierung 
zu verbessern. 
Zu typischen Computational Ser-
vices zählen on-line Berechnungen 
zur Prozessoptimierung, Ferndiag-
nose von Prozessdaten, Teleservice 
von entfernten Maschinensystemen 
und die Nutzung von Simulations- 
und Trainingssystemen. 

Die beteiligten Forscher verfügen 
über umfangreiche Erfahrungen 
in komplementären Bereichen der 
Technologie-, Methoden- und An-
wendungsentwicklung, die im Rah-
men des gemeinsamen Forschungs-
schwerpunktes zusammengeführt 
werden. Zu diesen Bereichen zählen 
insbesondere:

Technologieentwicklung:  
Industrielle Kommunikationssyste-
me, Web-Technologien,  Mobile 
Computing, Mobile Automation, 
Sensorik, Industrial Security

Methodenentwicklung:
Simulation und Optimierung in der 
Fertigungs- und Prozessindustrie, 
Advanced Process Control in der 
Prozessindustrie, Neuro-Fuzzy, Soft 
Computing.

Anwendungsentwicklung: 
Mobile Anlagenvisualisierung, Te-
leservice, webbasierte Trainings-
systeme, Prozessoptimierung in der 
Umwelttechnik, Wasser- und Ab-

wassertechnik (COIN), Simulations-
systeme in der Prozessindustrie 

Der gemeinsame Betrieb des For-
schungsschwerpunktes COSA er-
möglicht eine verbesserte, gemein-
same Nutzung der Ressourcen, 
bietet eine gebündelte Aussendar-
stellung des Forschungsangebotes 
und führt zu einer verbesserten Kun-
denorientierung. Die Wettbewerbs-
fähigkeit und Leistungsfähigkeit des 
Forschungs- und Dienstleistungsan-
gebotes von COSA wird hiermit we-
sentlich gestützt.

Kooperationen
Der Forschungsschwerpunkt COSA 
verfügt über zahlreiche Kontakte 
zu regionalen und überregionalen 
Industrieunternehmen, kommu-
nalen Einrichtungen und Partner-
hochschulen. Ziel des Forschungs-
schwerpunktes COSA ist es, die 
strategischen Partnerschaften auf 
Systemintegratoren auszuweiten. 

Der Forschungsschwerpunkt COSA 
wird die bereits bestehenden Koo-
perationen innerhalb der Hochschu-
le und mit externen Partnern weiter 
ausbauen. Hierzu zählt insbeson-
dere auch die Kooperation mit den 
Forschungsschwerpunkt  ANABEL, 
mit dem zu Beginn des Jahres 2007 
die gemeinsame Kompetenzplatt-
form STEPS gegründet wurde.

Evaluation des Forschungs-
schwerpunktes
Der Forschungsschwerpunkt COSA 
wurde im Rahmen einer durch das 

Rektorat veranlassten externen Eva-
luation durch Gutachter der AiF po-
sitiv bewertet. Mit Beschluss des 
Rektorates vom 17.07.2006 zählt 
COSA damit zu den anerkannten 
Forschungsschwerpunkten der 
Fachhochschule Köln.
 

Forschungs- und Industrieprojekte 
Die folgende Übersicht stellt eine 
Auswahl aktueller Projekte des For-
schungsschwerpunktes COSA dar: 
� WEBMATION – Untersuchung 

und Bewertung des Einsatzes von 
Web-Technologien für moderner 
Automatisierungslösungen 
� Entwicklung von industriellen Lö-

sungen für Geräte und Systeme mit  
webbasierten Benutzer-Schnitt-
stellen (Netzwerkkomponenten, 
Automaten, Gebäudeautomation)
� Industrial-Security in der Automa-

tion – Entwicklung eines Informa-
tionsportals 
� Telematik-Services & Mobile Au-

tomation
� eTraining-Systeme für die Aus- 

und Weiterbildung
� SIMATIC Application Center  -  

Entwicklung einer Toolbox für 
Programmiersysteme in der Au-
tomatisierungstechnik
� KnowledgeGuide - Entwicklung 

einer Benutzerschnittstelle zur In-
dividualisierung von Informati-
onsangeboten im Internet
� Optimierung eines Reglers für In-

dustrieöfen
� KANNST – Entwicklung einer inte-

grierten Steuer- und Regelungs-
strategie für Kanalnetze und Klär-
anlagen
� LASTSPUEL – Lastabhängig vor-

ausschauend geregelte Kanal-
spülung 
� PROBIG – Optimale Prozessfüh-

rung von Biogasanlagen
� WAPSCIENCE  - Wastewater treat-

ment plant improvement by 
Smart Sensors and Computatio-
nal Intelligence

Weitere Informationen zum Projekt: 
www.fh-koeln.de/cosa

Bild – Anwendungsfelder von COSA
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Prof. Dr.-Ing. Hans-Dieter Reidenbach 

Telefon:  +49-221-8275-2003

E-Mail:  hans.reidenbach@fh-koeln.de

Dipl.-Ing. Klaus Dollinger 

Telefon:  +49-221-8275-2208

E-Mail:  klaus.dollinger@fh-koeln.de

Untersuchungen zu arbeitsplatz-
bezogenen Beeinträchtigungen 
durch Blendung mit optischen 
Strahlungsquellen

1. Einleitung

In der neuen europäischen Richtli-
nie (EU-RL) 2006/25/EG [1] werden 
über die auf den Empfehlungen der 
ICNIRP-Leitlinien basierenden Ex-
positionsgrenzwerte (EGW) hinaus 
erstmals auch indirekte Effekte be-
handelt. Dazu gehört vorüberge-
hende Blendung von Arbeitneh-
mern. Es wird daher die Aufgabe 
des Gesetzgebers sein, dies bei der 
Umsetzung der EU-RL in einer nati-
onalen Regelung zu beachten. 

Es war daher von Anfang an eine 
der wichtigsten Aufgaben und Ziele 
des Forschungs vorhabens „Unter-
suchungen zu arbeitsplatzbezo-
genen Beeinträchti gun gen durch 
Blendung mit optischen Strahlungs-
quellen“ das Wissen um Blendung 
und die damit verbundenen Beein-
trächtigungen dahingehend zu er-
weitern, dass ausreichende Kennt-
nisse bezüglich dieses indirekten 
Effektes vorliegen, um die nationale 
Umsetzung in dieser Hinsicht mög-
lichst aussagekräftig zu machen um 
dem Unter nehmer die notwendige 
Unterstützung bei einer Gefähr-
dungsanalyse an die Hand geben 
zu können.

Sekundäre (mittelbare, indirekte) 
Wirkungen finden sich zwar auch 
bei der Festlegung von Grenzwerten 
bei physikalischen Einwirkungen 
wie z. B. bei elektro magnetischen 
Feldern, aber bezüglich optischer 

Strahlung ist dies gewissermaßen 
„Neuland“ und geht – wenn darauf 
überhaupt irgendwo Bezug ge nom-
men wurde – über rein qualitative 
Angaben in der Regel nicht hinaus.
Im Hinblick auf die Vorbeugung bei 
betrieblichen Tätigkeiten von Ver-
sicherten gilt, dass geeignete Prä-
ventionsmaßnahmen mit Hilfe von 
Gefährdungsbeurteilungen zu er-
mitteln sind. Gesetzliche Grundlage 
dazu ist neben dem Sozialgesetz-
gebungsbuch (SGB) VII das Arbeits-
schutzgesetz (ArbSchG, § 5).  

Die konkreten Gefährdungen müs-
sen im Betrieb von den Unterneh-
mern anhand von Gefährdungsbeur-
teilungen bzw. Risikobewertungen 
ermittelt und bewertet werden. 
Darauf hin sollen die Gefährdungen 
gezielt abgestellt und rechtzeitig 
geeignete Maßnahmen zum Ar-
beitsschutz ergriffen werden. So-
weit möglich helfen dazu branchen-
spezifische Anleitungen, die von 
den Berufsgenossenschaften (BGen) 
entwickelt werden.

Insbesondere ist es die Aufgabe der 
Präventionsdienste und der tech-
nischen Aufsichtspersonen bran-
chenbezogene Vorschriften und 
Regeln des Arbeitsschutzes zu ent-
wickeln.

Wesentliche Quelle für Regelungen 
des Arbeitsschutzes sind die Er-
kenntnisse aus Forschungsarbeiten 
zu den jeweiligen Arbeitsgebie-
ten, in denen primäre und/oder se-
kundäre Gefährdungen auftreten 
können. Hierzu gehört zweifelsoh-
ne auch der Bereich der Blendung 
durch optische Strahlung aus künst-
lichen Quellen.

In Zukunft ist davon auszugehen, 
dass Technische Regeln für Be-
triebssicherheit (TRBS) an die Stel-
le berufsgenossenschaftlicher Vor-
schriften treten. Speziell wird es sich 
hier um TRBS im Nummernbereich 
von 2171 bis 2179 unter dem Titel 
„Gefährdung durch sonstige physi-

kalische Einwirkungen“ handeln. In 
wieweit oder ob überhaupt hier-
in auf indirekte Wirkungen durch 
optische Strahlung eingegangen 
wird, bleibt abzuwarten. Von dem 
Erfordernis einer diesbezüglichen 
Gefährdungs beurteilung ist dies 
ohnehin unabhängig.

Die „Gemeinde der Strahlenschüt-
zer“ muss sich bei der Blendung si-
cherlich an eine neue Qualität der 
physikalischen Einwirkung und die 
damit verbundenen Effekte erst 
noch gewöhnen. Es ist daher sinnvoll 
und notwendig, Untersuchungen 
durchzu führen, die das Ziel verfol-
gen, Schwellen zu bestimmen, die 
mit bestimmten biolo gischen Wir-
kungen verbunden sind, die zwar re-
versibel sind, deren Persistenz aber 
eine gewisse Zeit anhält. Aus dieser 
jeweiligen Dauer können dann ent-
sprechende Einflüsse z. B. auf Funk-
tionen und Fähigkeiten der Augen 
und des gesamten Sehapparates 
abgeleitet werden. Damit besteht 
dann zugleich die Möglichkeit, eine 
Blendungsbegrenzung bzw. –ver-
hinderung in das Vorbeugungs- und 
eventuell auch in das Vorsorgeprin-
zip zu integrieren, wobei nicht – wie 
üblich – unmittelbare Gefahren ab-
gewehrt, sondern mittelbare ent-
sprechend Berück sichtigung finden. 
Insofern könnte es dann auch nicht 
zu einem Konflikt kommen, dass der 
Staat die Pflicht zur Vorsorge gegen 
eine unmittelbare Gefahrensituati-
on wahrnehmen müsste, diese aber 
aus dem möglichen Schadens-Aus-
maß abgeleitet werden könnte, das 
wiederum die indirekte Folge einer 
Blendung sein könnte. 

2. Stand der Untersuchungen

Bislang konnten neben dem Stand 
der Fest le gun gen in Bezug auf 
Blendung in Regelwerken auch die 
Forschungs notwendig keit und For-
schungsziele auf dem Gebiet der 
Blendung dargestellt, sowie ers-
te Ergeb nisse zu Untersuchungen 

Forschungschwerpunkt Medizintechnik:
Hochfrequenz- und Lasertechnik
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zur „Nachbildgröße als Funktion 
der Zeitdauer nach einer Blendung“ 
und Untersuchungen zur „Sehschär-
fe nach einer Blendung“ dokumen-
tiert und diskutiert werden.
Laser nehmen nach wie vor auf-
grund ihrer besonderen Eigen-
schaften eine Aus nahme stellung bei 
den Quellen optischer Strahlung ein. 
Entsprechend groß sind seit langem 
die Forschungsaktivitäten, die sich 
mit dieser Strahlungsquelle befas-
sen. Allerdings ist das Thema Blen-
dung durch Laserstrahlung bisher 
nur sehr wenig betrachtet worden 
und erfordert eine entsprechende 
Befassung.

Auf der anderen Seite stellen Licht 
emittierende Dioden (LED) sicher-
lich die Art optischer Quellen dar, de-
nen ein stetig wachsender Anwen-
dungsbereich gehören wird und 
denen in Zukunft ein immer größe-
res Gewicht sowohl am Arbeitsplatz 
als auch im Alltag zukommen wird, 
in dem sie sowohl als Arbeitsmittel, 
aber auch in der Beleuchtung zum 
Einsatz kommen werden.

Es lag daher nahe, dass die Unter-
suchungen zur Beeinträchtigung 

durch Blendung vorrangig auf die-
se Quellen optischer Strahlung kon-
zentriert wurden.

In der Tabelle 1 und in Abbildung 1 
sind grundlegende Zusammenhän-
ge dargestellt, die mit Blendung zu-
sammenhängen und auf die in den 
durchgeführten Untersuchungen 
Bezug genommen wurde. Darüber 
hinaus wird in Abbildung 2 physi-
ologische Blendung in den mög-
lichen verschiedenen Situationen 

dargestellt und dabei in direkte und 
indirekte physiologische Blendung 
unterteilt.

In diesem Forschungsvorhaben wird 
das Hauptaugenmerk bei den über-
wiegenden Teiluntersuchungen auf 
den sich über das  eigentliche Ereig-
nis der Blendung hinaus erstrecken-
den Zeitraum gelegt, da die Auswir-
kungen einer Blendung auch noch 
dann anhalten, wenn entweder kei-
ne Sichtverbindung zu der auslösen-

Abb. 1: Blendungstyp und -grad als Funktion der Blendlichtquelle und deren Eigenschaften

Tabelle 1: Übersicht über Effekte und Mechanismen bei Blendung
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den Blend lichtquelle mehr besteht 
oder diese bereits ausgeschaltet ist.

3. Überblick über die 
wesentlichen bislang 
erzielten Ergebnisse

Um Auswirkungen von Blendung un-
tersuchen zu können, war es notwen-
dig, Testmethoden zu entwickeln, 
die zum einen gewährleisten, dass 
die Probanden unter definierten Be-
dingungen mit optischer Strahlung 
exponiert werden und zum anderen 
der Blendeindruck objektiv bewertet 
werden kann. Gerade die Objektivie-
rung eines subjektiven  Blendeindru-
ckes stellt dabei eine besondere Her-
ausforderung dar. Die Erfahrungen 
bei Untersuchungen zum Lidschluss-
reflex haben nämlich gezeigt, dass 
die Probanden sich nicht zwangs-
läufig durch die Exposition mit La-
ser- oder LED-Strahlung geblendet 
fühlen, was sicherlich auf persönlich 
unterschiedliche Schwellen eines 
psychologischen Blendungsempfin-
dens zurückzuführen ist. 

Deshalb wurde bei den Untersu-
chungen zur Blendung der Aspekt 
der physiolo gischen Blendung im 
Gegensatz zur psycho logischen 
Blendung in den Vordergrund ge-
stellt, da nur dieser objektiv zu be-
werten ist.

Im Fokus der Bewertung der phy-
siologischen Blendung stehen die 
Auswirkungen von Nachbildern, 
welche durch die Exposition mit 
hellen optischen Quellen verur-
sacht werden. 

Die Nachbilder haben insbesonde-
re Auswirkungen auf  

� das Farbsehen, wobei sich das 
Nachbild in seiner  Farbe ändert, 
was dazu führt, dass bestimmte 
Farben temporär nicht mehr rich-
tig wahrgenommen werden kön-
nen und auf

� den Visus, welcher für einen be-
stimmten Zeitraum durch das 
Nachbild vermindert wird.

Da bisher noch keine Messverfahren 
bekannt sind, mit denen objektiv 
die Auswirkungen einer Blendung 
ermittelt werden können, mussten 
neue Wege begangen werden, die 
sich auf objektivierbare subjektive 
Angaben von Versuchspersonen be-
ziehen, weil eine unmittelbare oph-
thalmoskopische Diagnostik nicht 
möglich ist.

3.1 Nachbildgröße als Funktion 
der Zeitdauer nach einer 
Blendung

Zur Ermittlung des zeitlichen Nach-
bildgrößenverlaufes wurden Test-
personen mit einer Weißlicht-LED 
exponiert, und zwar mit einer op-
tischen Leistung von 2,49 mW bei 
einem Abstand des Auges von der 
Quelle von 11 cm. Die Expositions-
dauer war 1 s. Die maximal zulässige 
Leistung betrug in dem verwende-
ten Versuchsaufbau unter den ge-
gebenen Bedingungen 46 mW. 

Die Ergebnisse der Untersuchungen 
zur „Nachbildgröße als Funktion der 
Zeitdauer nach einer Blendung“ las-
sen sich wie folgt zusammenfassen: 

Es zeigte sich ein leichter Trend zu 
einem mit wachsender Zeit nach 
der Blendung abnehmendem Nach-
bilddurchmesser. Bei den Auswer-
tungen ergab sich sowohl unter An-
nahme einer linearen als auch einer 
exponentiellen Regression bei Mit-
telung über alle Messwerte der 3 
Probanden – trotz individueller Un-
terschiede – eine Abnahme von ca. 
9 % des Nachbilddurchmessers in-
nerhalb einer Zeitdauer von 10 Mi-
nuten. Die in diesem Teil der Un-
tersuchungen erzielten Ergebnisse 
zeigen, dass es durch Blendung ers-
tens zu lang anhaltenden Nachbil-
dern kommen kann und dass sich 
zweitens deren Durchmesser nur 
relativ wenig ändert, und zwar ab-
nimmt (siehe auch [2]). Darüber hin-
aus wurden die Ergebnisse auf der 
BiOS 2007 vorgestellt und sind in-
zwischen veröffentlicht [3].

Der Verlauf der auf subjektive Pro-
bandenangaben gestützten Ergeb-

Abb. 2: Unterteilung physiologischer Blendung in direkte und indirekte physiologische              
Blendung
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nisse lies zunächst die Vermutung 
entstehen, dass das Nachbild bei 
der dargestellten Unter suchungs-
methode und den angegebenen 
Versuchsparametern ab der zwölften 
Minute nicht mehr existent war. Dies 
traf jedoch nicht zu, da alle Proban-
den über diesen Zeitpunkt hinaus 
noch einen Nachbildeindruck hat-
ten. Dieser konnte aller dings ab 
ca. 12 Minuten nach der Blendung 
aufgrund eines zu geringen Kon-
trast- bzw. Helligkeits unterschiedes 
zwischen Nachbild und der Dunkel-
darstellung des zur Beobachtung ge-
wählten Monitorbildes zeitlich nicht 
mehr quantitativ erfasst werden.

In dieser Teil-Studie zum Zeitver-
halten eines Nachbildes hat sich 
gezeigt, dass der Durchmesser des 
Nachbildes über vergleichsweise 
lange Zeiten konstant bleibt. Das 
letztendliche Verschwinden des 
Nachbildes, das man sich bezüglich 
der Durchmesserabnahme auch als 
einen Vorgang, ähnlich dem Versin-
ken eines – in diesem Falle – run-
den kegelförmigen Gegenstandes, 
d. h. mit abnehmendem Durch-
messer, vorstellen möchte, der in 
Wasser eintaucht und versinkt, wur-
de in dieser Form nur in den sel-
tensten Fällen von den Testper-
sonen so empfunden. Vielmehr war 
es unter den gegebenen Testbe-
dingungen meist sehr schwer, das 
ab schließende Verschwinden des 
Nachbildes tatsächlich zeitlich de-
terminiert wahrzu nehmen. 

Insgesamt wurde eine relativ lange 
Phase eines konstanten Nachbild-
durchmessers nach einer Blendung 
festgestellt.

3.2 Messung der Auswirkungen 
einer Blendung auf die
Sehschärfe 

Die Sehschärfe (der Visus) kenn-
zeichnet das Auflösungsvermögen 
des Auges unter vorgegebenen Be-
dingungen. In Wirklichkeit ist die 
Sehschärfe, wie jeder Mensch aus 
eigener Erfahrung kennt, keine fes-
te Größe, sondern Ergebnis einer 
Wechselwirkung zwischen dem 

Sehapparat des Menschen – dem 
Auge also – und der Umgebung. 
Diese Umgebung äußert sich in der 
Umgebungsleuchtdichte und deren 
Farbe, dem jeweiligen Adaptations-
zustand und aus der eventuell vor-
angegangenen Blendung. Die mit 
einem Sehschärfe-Messgerät mess-
bare Größe ist die “Sehschärfe unter 
definierten Bedingungen”. Damit ist 
eine, aber nicht die ausschließliche 
Beschreibung der Sehleistung mög-
lich, nämlich der Visus. Dazu muss 
festgestellt werden, dass den an 
einem zur Sehschärfebestimmung 
dienenden Sehtest teilnehmenden 
Personen eine vergleichsweise lan-
ge Zeit beim Blick auf das jeweilige 
Test-Sehzeichen bzw. die entspre-
chende Zeile auf einer Sehzeichen-
tafel gelassen wird, um die jeweils 
beste Sehschärfe zu ermitteln. 

4. Derzeitig laufende Untersu-
chungen

Es stellt sich die Frage, welches die 
Risiken sind, die sich dadurch erge-
ben, dass sich durch Blendung z. B. 
Effekte ergeben können, die den-
jenigen einer Farbseh störung bzw. 
vorübergehenden Farbenblindheit 
entsprechen. Dabei sind verschie-
dene Teilfragen und –aspekte zu 
beantworten bzw. zu beachten. 

Welche Konsequenzen können sich 
durch Fehler bei der Farbbeurtei-
lung ergeben? Welche Farben kön-
nen verwechselt werden und auf 
welche muss bei Blendung durch 
bestimmte optische Quellen ver-
zichtet werden? Wie sehr wird die 
„Performance“ durch temporä-
re Farbsinnstörung beeinträchtigt? 
Gibt es Möglichkeiten, mit denen 
sich Risiken als Folgen von Farbstö-
rungen auf ein akzeptables Niveau 
verringern lassen? Können betrof-
fene Arbeiten bzw. Tätigkeiten so 
umgestaltet werden, dass durch 
Farbsinnstörung bedingte Risiken 
ausgeschlossen werden?

Zur Klärung der anstehenden Fra-
gen werden im Forschungsvorha-
ben verschiedene Teilaspekte be-
trachtet.

Im Einzelnen stehen zurzeit fol-
gende thematischen Fragestellun-
gen vor einer experimentellen und 
damit verbundenen statistischen 
Auswertung sowie einer daraus ab-
zuleitenden analytischen Betrach-
tung:

� Einfluss der Blendung auf den 
Visus

Hierzu werden auf der Basis der 
orientierenden Ergebnisse an 4 
Probanden, die Mitglieder des 
Forschungsteams waren, eine Rei-
henuntersuchungsserie vorberei-
tet, bei der das Sehtestgerät Binop-
tometer der Fa. Oculus [4] nach 
entsprechender Modifikation zur 
Anwendung kommt. Die Abände-
rungen waren erforderlich, um die 
zu untersuchenden Blendlichtquel-
len statt der eingebauten Licht-
quellen in das Mess-Programm des 
vorhandenen Gerätes zu imple-
mentieren.

Ziel dieses Projektteiles ist die Un-
tersuchung der Beeinträchtigung 
der Sehschärfe durch Blendung, 
und zwar bei verschiedenen far-
bigen LEDs. 

� Orts-, Expositionsdauer und 
Strahlleistungsabhängigkeit der 
Nachbilddauer

Hierzu wird mittels eines He:Ne-La-
sers der Wellenlänge 632,8 nm, des-
sen Emissions werte denjenigen der 
Laserklasse 1 nach DIN EN 60825-1 
entsprechen [5], die Ortsab hän gig-
keit der Nachbilddauer ermittelt, 
indem der Laserstrahl von tem-
poral bis nasal in einer horizonta-
len Ebene, welche die Fovea ent-
hält, jeweils ein Nachbild erzeugt 
und dessen winkel- und damit la-
geabhängige Nachbilddauer er-
mittelt. Da in diesem Fall zwischen 
den einzelnen Messungen relativ 
lange Zeitdauern liegen müssen, 
damit die Re-Adaptation erfolgen 
kann, erstrecken sich solche Mes-
sungen über jeweils ca. ½ bis einen 
Tag pro Proband. Zur Absicherung 
der Ergebnisse werden die Unter-
suchungen an mehreren Versuchs-
personen durchgeführt. 
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Neben der Winkelabhängigkeit in 
der Horizontalebene werden auch 
weitere Laserstrahlflecke und damit 
Messpunkte auf die Retina gelegt, 
so dass sich eine annähernd zwei-
dimensionale Nachbilddauerver-
teilung ergibt. Es ist nicht bekannt, 
dass solche Messungen der Ortsab-
hängigkeit bisher an anderer Stelle 
durchgeführt wurden. Die Auswahl 
eines Lasers der Klasse 1 wurde des-
halb vorgenommen, da diese Laser 
infolge der erheblichen Anhebung 
der Klassengrenzwerte (Grenzwerte 
zulänglicher Exposition, GZS) und 
damit auch der maximal zulässigen 
Bestrahlungswerte (MZB) [6 - 12] in 
den letzten Jahren deutlich an Blen-
dungspotenzial „zugelegt“ haben.

Die vorläufigen Ergebnisse zeigen, 
dass die Nachbilddauer stark vom 
Ort der jeweiligen Stimulation ab-
hängt [13].

Im Hinblick auf die Expositionsdau-
er und auf die Laserleistung, mit 
der zu einer temporären Blendung 
führende Laserstrahlstimulation er-
folgt, lässt sich ebenfalls aus den 
vorläufigen Ergebnissen eine Dosis-
abhängigkeit ableiten.

In jedem Falle zeigen diese ersten Er-
gebnisse, dass insbesondere auch die 
Ortsabhängigkeit der Nachbilddauer 
in quantitativen Betrachtungen be-
rücksichtigt werden muss.

� Visusbeeinträchtigung als Funk-
tion der Expositionsdauer und 
der Quellengröße bei Verwen-
dung einer High-brightness 
Weißlicht-LED 

Hierzu wird sowohl mit unterschied-
lichen „Intensitäten“ als auch mit 
verschieden langen Bestrahlungs-
dauern zwischen ca. 1 s und 20 s die 
Dauer der Herabsetzung der Seh-
schärfe untersucht. Dabei wird als 
Kriterium für die Sehschärfe (Visus) 
die Fähigkeit, einen Text zu lesen 
bzw. in einem vorgegebenen kreis-
förmigen Feld, das vom Nachbild 
überdeckt wird, einzelne Wörter zu 
erkennen, benutzt. Die Quellengrö-
ße lässt sich zwischen 300 µm und 
ca. 1 cm verändern.

Erste Ergebnisse zeigen, dass in re-
lativ weitem Bereich keine Abhän-
gigkeit der Nachbilddauer vom 
Durchmesser der Blendenöffnung 
besteht.

Darüber hinaus werden die Kennli-
nien verschiedener LEDs photo- und 
radiometrisch gemessen, um aus die-
sen Daten die jeweils auftretenden 
Nachbilddauern zu ermitteln. 

� Zeitlicher Verlauf der Nachbild-
farben für verschiedenfarbige 
high-brightness LED (HB LED) 
und dessen Auswirkungen auf 
Farbverfälschungen

In diesem Teilprojekt wird sowohl 
der Verlauf der Nachbildfarben und 
der Dauer der einzelnen Phasen er-
mittelt, und zwar für 6 HB LED mit 
verschiedenen Farben, wobei der 
Bereich des sichtbaren Spektrums 
relativ gut „aufgeteilt“ ist, als auch 
die Auswirkung auf die Farbverfäl-
schungen in den einzelnen zeit-
lichen Phasen untersucht. 

Die Untersuchungen passen in die 
zuvor dargestellten Betrachtungen. 
Es ist aber bereits jetzt festzuhal-
ten, dass nicht die Komplementär-
farbe, wie es bei „normaler“ Blen-
dung meist der Fall ist, vorherrscht, 
sondern dass bei modernen HB LED 
zunächst dominant und für rela-
tiv lange Dauer die Primärfarbe, 
d. h. diejenige der jeweils verwen-
deten LED die Farbe des Nach-
bildes bestimmt und damit auch 
die dadurch bedingten Farbverfäl-
schungen. Insofern bedarf es eines 
gewissen Umdenkens der Nachbild-
erscheinungen, wie sie bisher aus 
Betrachtungen der Literatur ableit-
bar war.

Ziel ist es hier, die Zusammenhän-
ge zwischen der Wellenlänge und 
den damit verbundenen Erschei-
nungen zu finden, so dass Vorher-
sagen möglich werden dergestalt, 
dass das „Ausmaß“ einer Blendung 
durch eine „farbige“ Lichtquelle 
aufgrund von Messungen und Be-
rechnungen vorliegender Daten 
weitgehend vorhergesagt werden 
kann. Ob dieses Ziel erreicht wer-

den kann, lässt sich aber im Augen-
blick noch nicht abschätzen.

� Farbkontrastempfindlichkeit un-
ter dem Einfluss von Blendlicht-
quellen

Hierzu wird ein auf den Pelli-Rob-
son-Farbtafeln basierendes Verfah-
ren entwickelt und der zeitliche Ver-
lauf des Farbkontrastsehens nach 
einer Blendung an Versuchsper-
sonen bestimmt. Dazu wurde be-
reits ein Messplatz entwickelt, bei 
dem unter definierten Normlicht-
bedingungen konstante Beleuch-
tungsverhältnisse vorliegen. 

Nach dem sich die Herstellung ent-
sprechend abgestufter Farbkontrast-
sehtafeln als drucktechnisch relativ 
schwierig erwiesen hat und nicht auf 
kommerziell erhältliche Produkte zu-
rück gegriffen werden konnte, sind 
zwischenzeitlich erste Probanden-
untersuchungen unter Laborbedin-
gungen begonnen worden. 

Erste Ergebnisse zeigen, dass das 
Farbkontrastsehvermögen durch 
Blendung für Zeiten von mehr als 
2 Minuten deutlich beeinträchtigt 
werden kann. 

� LED als Blendlichtquellen

Es liegt nahe, dass die Frage gestellt 
wird, warum gerade LED als Blend-
lichtquellen ausgewählt wurden? 

Erstens, weil LED eine – immer noch 
– neue Lichtquellenart darstellen. 
Zweitens, weil ihnen die nahe Zu-
kunft gehören wird und drittens, weil 
dies bedeutet, dass LEDs vielfach an-
stelle konventioneller Lichtquellen 
zum Einsatz kommen werden. 

Es wird heute unter anderem da-
von ausgegangen, dass durch die 
Einführung von Beleuchtungsein-
richtungen unter Verwendung von 
Festkörpern, d. h. speziellen Halblei-
ter-Bauelementen in Form von LEDs 
bis zum Jahre 2025 eine Energie-
einsparung von ca. 50 % möglich 
sein sollte. Dazu werden natürlich 
effiziente und preisgünstige Weiß-
lichtquellen benötigt.
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Grundsätzlich lassen sich mit Halb-
leitermaterialien Farbtemperaturen 
zwischen etwa 2500 K und 10.000 K 
erreichen, durch die sich Empfin-
dungen entsprechend dem Farbdi-
agramm der CIE wie „warm weiß“ 
bis hin zu „kalt weiß“ erzielen lassen.

Gerade diese Möglichkeit wird wahr-
scheinlich den Markt der LEDs mehr 
beeinflussen als diejenige der Kos-
ten- über die Energieeinsparung.

Dies gilt neben dem Bereich der All-
gemeinbeleuchtung für den Lam-
penbereich und hier insbesondere 
auch für den Automobilbereich. 

Dort finden LEDs bereits Anwen-
dung als Zusatzbremsleuchten. Da-
bei ist beachtenswert, dass mit LEDs 
relativ schmale Bremsleuchten reali-
siert werden können und insbeson-
dere, dass mit LEDs eine Zeitspanne 
von ca. 200 ms eingespart werden 
kann, die konventionelle Lampen 
benötigen, um die beabsichtigte 
Signalfunktion anzuzeigen. Damit 
stellt die Verwendung von LEDs ei-
nen Sicherheitsgewinn dar, indem 
der Hintermann im Straßenverkehr 
früher ein Bremslicht sieht und ent-
sprechend früher reagieren kann.

Auch bei Frontscheinwerfern gilt als 
oberstes Ziel die Verbesserung der 
Sicherheit. Aus konstruktiver Sicht 
lassen sich mit LEDs bis zu 55 % 
dünnere Scheinwerfer realisieren 
als mit konventionellen Lichtquel-
len. Dadurch wird Platz für ande-
re Dinge sowohl im Motorraum als 
auch für Styling-Elemente im Front-
grill/in der Frontpartie geschaffen.

LED-basierte Scheinwerfer benöti-
gen bis zu 40 % weniger Energie als 
herkömmliche Lichtquellen. Dies 
ermöglicht den Automobilherstel-
lern, die eingesparte Energie für an-
deren Komfort und für Sicherheits-
zwecke zu verwenden.

Darüber hinaus ist LED-Technologie 
quecksilberfrei und die LEDs selbst 
haben mit einer Lebensdauer von 
100 000 h eine solche, die diejenige 
der Autolebensdauer übersteigt. 

Die Verwendung von LEDs als Schein-
werfer macht es erforderlich, dass Ar-
rays zum Einsatz kommen, da der er-
zielbare Lichtstrom pro LED zurzeit 
noch bei etwa 50 lm liegt. Gegenwär-
tige Halogen- und Xenonlampen lie-
fern dagegen 400 lm bzw. 1.000 lm, 
d. h. es werden mehrere Einzelele-
mente benötigt. Als Ziel werden zur-
zeit 200 bis 250 lm pro LED genannt, 
d. h. es werden 6 LEDs für das Ab-
blendlicht, 6 für das Fernlicht, 3 für 
den Nebelscheinwerfer und 2 für das 
Tagfahrlicht benötigt.

LEDs stellen relativ schmalban-
dige Lichtquellen dar mit spektra-
len Bandbreiten („Halbwertsbrei-
ten“) von 15 nm bis 35 nm. Dabei 
werden mit Materialien auf der Ba-
sis von AlInGaN Wellenlängen von 
Blau bis Grün und mit solchen auf 
der Basis von AlInGaP von Gelb bis 
Rot erzeugt.

Damit stehen zum einen quasi-mo-
nochromatische Lichtquellen zur 
Verfügung, die entweder als farbige 
Lichtquellen Verwendung finden 
oder aber indem mittels eines Clus-
ters von rot-, grün- und blau-emit-
tierenden Einzelelementen durch 
nichtabbildende Optiken eine Mi-
schung zu Weiß erzeugt wird.

Eine andere Vorgehensweise be-
steht darin, dass Weiß dadurch 
erzeugt wird, indem eine blau-
emittierende LED mit einem oder 
mehreren Phosphoren beschich-
tet wird, wie z. B. Cerium-do-
tiertes Yttrium-Aluminium-Granat 
(YAG), um damit eine Abwärts-
konvertierung der Primäremission 
zu breitbandigem Gelb zu erzie-
len. Solche LEDs werden als pc-
LEDs bezeichnet („phoshor coated 
LED“). Mit der Mischung von Blau 
und Gelb erhält man bei pcLEDs 
dann üblicherweise Farbtempe-
raturen im Bereich von 4.500 K bis 
10.000 K, also kalt weiß. Durch Ver-
wendung von rot-emittierenden 
Phosphoren lassen sich aber auch 
Warm-Weiß-Töne mit Farbtempe-
raturen zwischen ca. 2.850 K und 
3.800 K erzeugen.

5. Weitergehende Ziele

Die Ergebnisse der Untersuchungen 
sollen erstens eine Grundlage bei 
der Gefährdungsanalyse darstel-
len, die aufgrund der Europäischen 
Richtlinie 2006/25/EG vom Unter-
nehmer durchzuführen ist und in 
der er auch Gefährdungen durch in-
direkte Wirkungen wie vorüberge-
hende Blendung einbeziehen muss.

Eine Berücksichtigung bei der natio-
nalen Umsetzung der Richtlinie auf 
dem Verordnungsweg ist beabsich-
tigt. Außerdem soll geprüft werden, 
inwieweit sich aus den Forschungs-
ergebnissen Anforderungen ableiten 
lassen, die sich in entsprechenden 
Normen niederschlagen können.
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Automatisierter Kickroboter auf 
FPGA-Basis

Studenten der Fakultät für Informa-
tions-, Medien- und Elektrotechnik 
haben im Rahmen ihrer Diplomar-
beit einen Tischkicker automatisiert. 
Die dabei eingesetzten Komponen-
ten aus der Antriebs-, Steuerungs- 
und Feldbustechnik sowie der in-
dustriellen Bildver arbeitung, zeigen 
dabei anschaulich, was die moder-
ne Automatisierungstechnik zu leis-
ten im Stande ist. 

Um die Leistungsfähigkeit moder-
ner, frei programmierbarer Schalt-
kreise, sogenannter FPGAs (Field 
Programmable Gate Arrays), zu de-
monstrieren, entwickelte das Labo-
ratorium für Motion Control und di-
gitale Signalverarbeitung der FH 
Köln unter der Leitung von Prof.  Dr.  
Jens Onno Krah einen auf einer Sei-
te automatisierten Tischkicker. Als 
Kooperationspartner begleitete der 
Distributor EBV Elektronik aus Mün-
chen das Projekt. Den für eine hohe 
Anschaulichkeit bewusst offen ge-

stalteten mechanischen Aufbau des 
Kickroboters erstellte die Werkstatt 
der Fakultät für Informations-, Me-
dien und Elektrotechnik. Konzep-
tion, Verdrahtung und Program-
mierung realisierten die Ingenieure 
Rainer Hoffmann, Heiko Wilke und 
Stephan Peters im Rahmen ihrer 
 Diplomarbeiten.

Und so funktioniert der Mensch-
gegen-Maschine-Tischkicker: Die 
das Spielfeld bildende grün lackier-

te Holzplatte wurde durch transpa-
rentes, schlagfestes 8mm-Sicherheits-
milchglas ersetzt. Über dem Kicker 
ist ein Miniatur-Flutlicht mit 36 Halo-
genstrahlern in stalliert. Eine Kamera 
erkennt über einen Umlenkspiegel 
den Schatten des Kickerballs von un-
ten. Der so detektierte Ball wird auf 
dem Service Monitor mit einem ro-
ten Punkt gekennzeichnet. Algorith-
men einer Bildverarbeitung berech-
nen daraus die Koordinaten und die 
Geschwindigkeit des Kickerballs und 
senden diese per UDP-Broadcast 
über einen GBit-Ethernet-Switch 
an vier Altera-Cyclone- II-FPGA-Ent-
wicklungsboards von EBV Elektronik. 
Jede dieser Karten steuert die zwei 
Servomotoren einer Kickerachse 
an. Ein Motor positioniert die Spiel-
figuren und der zweite Motor wird 
zum drehen der Figuren, also zum 
Kicken genutzt.

Automatisierungs-Komponenten 
aus allen Disziplinen im Einsatz

Neuartig an dieser Lösung ist fol-
gende Eigenschaft: es werden kei-
ne dedizierten inte grierten Schalt-
kreise mehr benutzt, sondern frei 
programmierbare FPGAs. Der Ether-
net Media Access Controller, ein 

Forschungsschwerpunkt
Regelungstechnik

Bild 1: EBV-Kickroboter auf der SPS Messe Nürnberg Nov. 2006

Bild 2: Schematischer Aufbau des EBV Kickroboters
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5-in-1-Ethernet-Package von MaCo 
Engineering, die Feldbusanschal-
tung EtherCAT und CANopen so-
wie der Prozessor sind in VHDL 
(Very High Speed Integrated Cir-
cuit Hardware Description Langu-
age) codiert und dadurch Teil der 
FPGA-Konfiguration. Konfiguriert ist 
ein 32Bit-50-MIPS-NIOSII-Prozessor 
mit On-Chip-Cache-Speicher (2 kB 

Daten und 8 kB Instruktionen). Die-
ser bearbeitet im Rahmen des Echt-
zeitbetriebssystems Segger Embos 
sowohl die Spielstrategie als auch 
die An steuerung der Servoantriebe 
über die Feldbusanschaltung. Über-
setzt werden die Programme mit 
dem NIOS-II-GNU-C-Cross-Compi-
ler von Altera innerhalb der Eclipse 
Entwicklungsumgebung IDE.

Der Torwart wird von einem eisen-
losen Linearantrieb von Danaher 
Motion über eine EtherCAT-
Feldbusanbindung be-
wegt. Die zwei Figuren der 
Verteidigung werden von 
zwei KEB-Servo antrieben 
über CANopen angesteu-
ert. Im Mittelfeld werden 
die fünf Spielfiguren von 
Beckhoff-Servoantrieben 
über EtherCAT angesteu-
ert. Der Sturm nutzt CANo-
pen und Lenze-Servoan-
triebe. Die verschiedenen 
Servoantriebssysteme wur-

den von den Her stellern kostenlos 
zur Verfügung gestellt.

Eindrucksvoll ist außerdem, dass 
der Ether-CAT-Master erstmalig auf 
einem einge betteten System mit 
Soft-Core-CPU und nicht auf ei-
nen PC realisiert wurde. Ein fünftes 
FPGA-Entwicklungsboard zählt die 
geschossenen Tore, und zeigt diese 

auf dem angeschlossenen TFT-Bild-
schirm an. „Hinter der Linie“ ist das 
Kriterium für die einge bauten Licht-
schranken, das Tor zählt also auch, 
wenn der Ball wieder auf das Spiel-
feld zurückfliegt. Gespielt wird bis 
eine Seite 10 Tore erreicht hat.

Automatisierte Spielstrategie

Die Spielstrategie ist einfach und 
dennoch effektiv, denn jede Kicke-

rachse spielt autonom. Das Verhal-
ten leitet sich allein aus der Ballpo-
sition ab:

� Befindet sich der Ball unmittelbar 
vor einem Spieler, wird er in Rich-
tung gegnerisches Tor gekickt.

� Ist der Ball zwischen Kickerachse 
und gegnerischem Tor nicht in 
Reichweite, wird die passende Fi-
gur auf Ballhöhe zum Blocken po-
sitioniert.

� Erkennt der Spielalgorithmus eine 
Ballposition zwischen Kickerach-
se und eigenem Tor werden die 
Füße der Figuren hochgefahren, 
damit der Weg für einen Schuss 
aufs gegnerisches Tor frei ist.

Verbesserte Bildverarbeitung

Bei der ersten Version des Kickro-
boters war es durch die langsame 
Bildverarbeitung mit nur 20 Bildern 
pro Sekunde durchaus möglich, ge-
gen den Kickroboter zu gewinnen. 
Inzwischen wurde die Standard-
kamera durch eine Pike-Hochge-
schwindigkeitskamera von Allied Vi-
sion Technologies ersetzt. Über eine 
Fire-Wire-Schnittstelle können so 
pro Sekunde bis zu 120 Farbbilder 
mit 640x480 Pixel ausgewertet wer-
den. Mit der Installation eines Fire-
Packages wurde der Windows- ei-
gene, universelle aber zu langsame 
Fire-Wire-Treiber ersetzt.

Bei der letzten Präsentation zur 
Fachmesse Embedded World hat-
ten nur noch geübte Kicker eine 
Chance gegen den EBV-Kickroboter 
zu gewinnen. Das waren allerdings 
nicht mal 10 Prozent. Selbst gegen 
das beste Kicker-Spieler-Paar vor 
Ort konnte der Roboter fünf Tore 
erzielen.

Das Fazit der beeindruckten Gegner 
war fast immer gleich: So schnelle 
und harte Schüsse hatte keiner dem 
Kickroboter zugetraut. Das unzurei-
chende Teamverhalten und die ein-
fache Spielstrategie der Maschine 
standen dadurch gar nicht zur Dis-
kussion. 

Bild 3: Bewusst offen gestalteter mechanischer Aufbau

Bild 4: Das Team: die Diplomanden mit ihrem Betreuer



Fa
ku

ltä
t 1

0
Fa

ku
ltä

t 0
9

Fa
ku

ltä
t 0

8
Fa

ku
ltä

t 0
7

Fa
ku

ltä
t 0

6
Fa

ku
ltä

t 0
5

Fa
ku

ltä
t 0

4
Fa

ku
ltä

t 0
1

  Forschungsbericht 2007 | 215

Fa
ku

ltä
t 0

2
Fa

ku
ltä

t 0
3

SP
I

Fo
rs

ch
un

g
s-

sc
hw

er
p

un
kt

Forschungsschwerpunkt 
Software-Qualität

Prof. Dr. Friedbert Jochum

Telefon: +49-2261-8196-6394 

E-Mail: friedbert.jochum@fh-koeln.de

http://www.gm.fh-koeln.de/~jochum

1 Profil

Der Forschungsschwerpunkt Soft-
ware-Qualität untersucht Fragen 
der Gestaltung computer gestützter 
Systeme im Kontext menschlicher 
Sinn- und Handlungszusammen-
hänge auf der Grundlage bewährter 
Methoden der Informatik, der Wis-
senschaftstheorie und empirischer 
Wissenschaften. Ziel ist die Erfor-
schung interdisziplinärer Ansätze 
zur Entwicklung qualitativ hochwer-
tiger Software sowie deren Anwen-
dung und Evaluation in der Praxis. 
Hierbei wird ein ausdifferenzierter 
Qualitätsbegriff angestrebt, der so-
wohl die Architektur, die Benutzer 
und den Nutzungskontext des Sys-
tems als auch den Prozess der Ge-
staltung selbst unter Be achtung 
sozialer und wirtschaftlicher Rah-
menbedingungen einbezieht. Die 
Untersuchungen konzentrieren sich 
zurzeit auf die Themenfelder

� Softwarearchitektur, 
� Arbeitsgestaltung, 
� Cognitive Psychology, 
� Usability Engineering, 
� Interaction Design und 
� Qualitätssicherung. 

Alle Forschungs- und Entwicklungs-
aktivitäten sind mit praktischen Fra-
gestellungen verknüpft und wer-
den auf vielfältige Weise in die 
Lehre eingebunden. Nähere Infor-
mationen finden Sie im Internet un-
ter http://www.software-quality.fh-
koeln.de

Im März 2005 wurde der For-
schungsschwerpunkt vom Mi-
nisterium für Wissenschaft und 
Forschung des Landes Nordrhein-
Westfalen anerkannt. 

2 Mitglieder des Forschungs-
schwerpunkts

Professoren
Prof. Dipl-Des. Philipp Heidkamp
Fakultät für Kulturwissenschaften, 

Prof. Dr. rer. nat. Heiner Klocke 
Fakultät für Informatik und Ingeni-
eurwissenschaften, 

Prof. Dr. rer. oec. Friedrich Knittel 
Fakultät für Informatik und Ingeni-
eurwissenschaften, 

Prof. Dr. phil. Gerhard Plaßmann 
Fakultät für Informatik und Ingeni-
eurwissenschaften, 

Prof. Dr. rer. nat. Mario Winter 
Fakultät für Informatik und Ingeni-
eurwissenschaften, 

Dipl. Inform. Beate Otrzonsek
Fakultät für Informatik und Ingeni-
eurwissenschaften, 

Dipl. Inform. Uwe Poborski
Fakultät für Informatik und Ingeni-
eurwissenschaften, 

3 Projekte

Im Berichtszeitraum (1.1. bis 31.12. 
2006) wurden im Rahmen des For-
schungsschwerpunkts Software-
Qualität die Forschungsprojekte 
Methodische Konstruktion platt-
formunabhängiger Softwarear-
chitekturen (3.1), Softwarebasierte 
Unterstützung des Interaktionspa-
radigmas „Diagonallesen“ für visuell 
beeinträchtigte Menschen in online-
Medien (3.2) und  Modell basierter 
Software-Test − Generierung von 
Testfällen aus UML-Diagrammen 
(3.3) gestartet bzw. durchgeführt. 
Außerdem wurde das am 15. April 
2005 gestartete Drittmittelprojekt 
Computergestützte Lernhilfen für 
Kinder und Jugendliche mit geisti-
ger Behinderung fort geführt (3.4). 
Weitere Drittmittelprojekte sind in 
Planung, bzw. in der Beantragung.
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Prof. Dr. Gerhard Plassmann, 

Prof. Dr. Mario Winter

Institut für Informatik, Fakultät 10

3.2.1 Problemstellung

Selektionsprozesse im Vorfeld von 
Informationsrezeption sind alltäg-
lich: bei Lesen der Mor genzeitung 
ebenso wie beim Surfen im Inter-
net. Menschen mit voller Sehkraft 
sind dabei oft mals hocheffizient 
und können grosse Informations-
mengen in kurzer Zeit durchsu-
chen. Eine dabei anwendbare Tech-
nik ist die des Diagonallesens. Für 
visuell beeinträchtigte Menschen, 

Prof. Dr. Friedbert Jochum

Telefon: +49-2261-8196-6394 

E-Mail: friedbert.jochum@fh-koeln.de

http://www.gm.fh-koeln.de/~jochum

Mitarbeiter: 
Dipl. Inform. Uwe Poborski, 

Modelle spielen bei der Modellge-
triebenen Softwareentwicklung eine 
zentrale Rolle. Diese dienen nicht 
mehr länger als dokumentierende 
oder erläuternde Zusätze für das ei-
gentlich an zustrebende Produkt, 
den Programmcode. Sie sind viel-
mehr das Produkt der Softwareent-
wicklung, wenn auch zu unterschied-
lichen Zeiten in unterschiedlichen 
Entwicklungsstadien. Umso essenti-
eller ist es, eine Modellgüte zu pos-
tulieren, die nicht nur vom (forma-
len) Reife grad ausgeht, wie z.B. beim 
MDA-Ansatz (Model Driven Archi-
tecture) der OMG (Object Manage-
ment Group). Selbst ein Modell mit 
dem höchsten (formalen) Reifegrad 

macht keinen Sinn, wenn es nicht 
den Bedeutungs- und Geltungsan-
sprüchen der Nutzungspraxis ge-
nügt. Obwohl das plattformun-
abhängige Modell der MDA eine 
zentrale Stellung als Verbindungs-
glied zwischen dem Nutzungskon-
text und der systemtechnischen Re-
alisierung einnimmt, ist über dessen 
methodische Herleitung nur wenig 
bekannt. 

Das Projekt  geht daher der Frage 
nach, wie Softwarearchitekturen 
prinzipiell konstruiert sein müssen, 
damit die Systeme nicht nur war-
tungs- und änderungsfreundlich 
und leicht portierbar sind, sondern 
auch nutzer- und nutzungsgerecht. 
Im Zentrum steht die Entwicklung 
und prak tische Erprobung von Me-
thoden und Werkzeugen für ei-
nen begründeten und explizit nach-
vollziehbaren Architekturentwurf 
im Rahmen der Modellgetriebenen 
Softwareentwicklung. Kooperations-
partner sind Wirtschaftsunterneh-

3.1 Methodische Konstruktion plattformunabhängiger 
 Softwarearchitekturen

men aus unterschiedlichen Bran-
chen. Ziel ist die Erarbeitung eines 
Grundgerüsts für eine Konstrukti-
onslehre für fachspezifische Soft-
warearchitekturen. 

Wichtige Erfahrungen beim prak-
tischen Einsatz der bisher ent-
wickelten Methoden konnten im 
Rahmen von Diplomarbeiten in ver-
schiedenen Anwendungsdomänen 
(Textil-, Reifen-, Immobilien- und 
Medienbrache) und in dreisemestri-
gen Praktika der Lehrveranstaltung 
Soft waretechnik des Diplomstudi-
engangs Allgemeine Informatik so-
wie im Masterkurs Metho dische 
Grundlagen der Anwendungsent-
wicklung des Studiengangs Medi-
eninformatik gewon nen werden. 
Außerdem kommen die Methoden 
in dem unter 3.4 beschriebenen 
Projekt Computergestützte Lernhil-
fen für Kinder und Jugendliche mit 
geistiger Behinderung bei der Ent-
wicklung eines Pilotsystems zur An-
wendung. 

insbesondere Blinde oder stark 
Sehbehinderte, stehen zwar gerä-
tetechnische Hilfsmittel in Form 
von Braille-Zeilen (Ausgabegeräte 
für die Blindenschrift) oder soft-
ware-technische Komponenten 
wie Screenreader (Text-zu-Spra-
che-Wandler)  zur Verfügung. Der-
artige Lö sungen sind jedoch für die 
Rezeption und nicht so sehr für die 
Selektion von Informationen konzi-
piert und ausgelegt. Selektion wird 
somit direkt schon zur Rezeption 
der Informations gehalte.

Zudem ist aus der Kognitionspsy-
chologie bekannt, dass sprachlich 
kodierte Informationen im mensch-

lichen Gedächtnis in linearen Struk-
turen, auch (lineare) mentale Mo-
delle genannt, en kodiert werden. 
Strukturstarke strukturelle mentale 
Modelle sind aber eine wesentliche 
Vor aus setzung für effektive und ef-
fiziente Selektion, Navigation und 
Orientierung in Informatio nen.

Hier setzt das Projekt an: für visuell 
Beeinträchtigte sollen durch soft-
ware-basierte Kompo nenten ge-
rade selektionsbezogene mensch-
liche Handlungen unterstützt und 
als Interaktions paradigma die Tech-
nik des Diagonallesens konzipiert 
werden. 

3.2 Softwarebasierte Unterstützung des Interaktionspara digmas
  „Diagonallesen“ für visuell beeinträchtigte Menschen 
 in online-Medien



Fa
ku

ltä
t 1

0
Fa

ku
ltä

t 0
9

Fa
ku

ltä
t 0

8
Fa

ku
ltä

t 0
7

Fa
ku

ltä
t 0

6
Fa

ku
ltä

t 0
5

Fa
ku

ltä
t 0

4
Fa

ku
ltä

t 0
1

  Forschungsbericht 2007 | 217

Fa
ku

ltä
t 0

2
Fa

ku
ltä

t 0
3

SP
I

Fo
rs

ch
un

g
s-

sc
hw

er
p

un
kt

3.2.2 Konzept

Die Grundlage für die Konzeption 
des Paradigmas bildet eine Reihe 
von Thesen, die nachstehend auf-
geführt werden:
� die Struktur von Informationen 

kann als  syntaktifizierte Semantik 
betrachtet werden
� bei menschlichen Selektionspro-

zessen sind perzeptive, kognitive, 
attentive und kontextuelle As-
pekte von Bedeutung

Diese Aspekte sind in einer agen-
tenartigen Softwarekomponente 
als jeweils eigenständige Perspek-
tive integriert, die dann zunächst 
in Form einer Heuristik zusammen 
geführt werden und einer dienst-
orientierten Systemarchitektur (als 
web-service) umgesetzt sind.

Die Struktur von Informationen im 
Internet findet sich in einer Vielzahl 
von Ausprägungen wieder: in den 
cascading style sheets (CSS) aber 
auch in dem HTML selbst: Über-
schriften, Absätze und Listen oder  
z.B. Schriftattribute wie Farbe, Un-
terstreichungen, Hervorhebungen 
(fett, kursiv) oder Größe des Fonts. 
Für die Extraktion der Strukturin-
formationen wird das CSS und der 
DOM-Tree analysiert und ausge-
wertet.

Für die Modellierung der mensch-
lichen Selektionsprozesse werden 
Theorien aus der Wahr nehmungs- 
und Kognitionspsychologie her-
an gezogen und zu einem multi-
perspektivischen Ansatz zusammen 
geführt: 
� visuell perzeptuelle
� kognitive (menschliche Informati-

onsverarbeitung)
� präattentive/attentive
� semantische (Ontologien)

Die kognitive Perspektive wird der-
zeit vor allem durch das Modell des 
working memory nach Baddeley 
(2000) geprägt. 

Kontextuelle Aspekte, die sich vor-
nehmlich in attentiven (aber auch 
präattentiven) Prozessen modellie-
ren lassen, sind derzeit unter Ver-
wendung der Feature Integration 

Theory nach Treisman (1980) als 
Modell der visuellen Aufmerksam-
keit berücksichtigt.

Die Berücksichtigung semantischer 
Aspekte spiegelt sich im Konzept in 
der Möglichkeit wider, auf Ontolo-
gien Bezug zu nehmen.

Als Basis für die Extraktion von in-
haltlich als signifikant erachteten 
Informationen dient der etablier-
te sogenannte TF-IDF-Algorithmus 
(Term Frequency-Inverse Docu-
ment Frequency). Mittels dieses Al-
gorithmus, der auf die Informations-
menge angewandt wird, wird eine 
Art Schlagwort-Liste generiert.

Die einzelnen Perspektiven bzw. 
Aspekte werden in einer Heuristik, 
die sich an dem Erweiterten Mo-
dell menschlicher Informationsver-
arbeitung orientiert, zusammen 
geführt und in einer XML-Struktur 
abgelegt.

Um die so gefundenen Informa-
tionen für visuell beeinträchtig-
te Internet-Benutzer verfügbar zu 
machen, wird ein open-source TTS-
System (text-to-speech) verwendet, 
das die extrahierten Informationen 
akustisch ausgibt.  

3.2.3 Fazit und Ausblick

Die Problemstellung der Unterstüt-

zung menschlicher selektiver Pro-
zesse im Vorfeld von Inhaltsrezep-
tion wurde in einem konzeptuellen 
Modell prototypisch in einem mul-
tiperspektivischen Ansatz realisiert. 
Dazu wurde eine Reihe von Per-
spektiven und Aspekten berück-
sichtigt. Diese wurden modellhaft 
repräsentiert, implementiert und 
in einer dienst-orientierten Archi-
tektur zusammengefasst. Im Rah-
men einer ersten formativen Evalu-
ation mittels induktiver Methoden 
konnten positive Benutzereinschät-
zungen gesammelt und weitere An-
forderungen ermittelt werden. Die-
se beziehen sich im Wesentlichen 
nicht auf die Grundfunktionalität 

des web-service sondern vorwie-
gend auf weitere Interaktionsanfor-
derungen mit dem System.
 
Die Anforderungen werden derzeit 
in einer Erweiterung des konzeptu-
ellen Modells verarbeitet, prototy-
pisch umgesetzt und sollen in wei-
teren Iterationszyklen fortgeführt 
werden.

Literatur

- Alan Baddeley, The episodic buffer: a 
new component of working memory? 
Trends in Cognitive Sciences 4. 11 (No-
vember 2000): 417-423

- Anne Treisman, A., & G. Gelade,, 1980. A 
feature integration theory of attention. 
Cognitive Psychology, 12, 97-136.

Abb. 1: Konzeptuelles Modell zur Struktur-Analyse und topic-extraction  auf der Basis der 
HTML-Datei



SP
I

Fa
ku

ltä
t 1

0
Fa

ku
ltä

t 0
9

Fa
ku

ltä
t 0

8
Fa

ku
ltä

t 0
7

Fa
ku

ltä
t 0

6
Fa

ku
ltä

t 0
5

Fa
ku

ltä
t 0

4
Fa

ku
ltä

t 0
1

218 | Forschungsbericht 2007

Fa
ku

ltä
t 0

2
Fa

ku
ltä

t 0
3

Fo
rs

ch
un

g
s-

sc
hw

er
p

un
kt

Prof. Dr. Mario Winter

Telefon: +49-2261-8196-6285

E-Mail: mario.winter@fh-koeln.de

Kooperationspartner: 
imbus AG, Möhrendorf, Dr. David Kreische

3.3.1 Einleitung

Unter dem Begriff der Qualitätssi-
cherung (QS) versteht man die Sum-
me aller Maßnahmen, die garantie-
ren sollen, dass ein (entstehendes) 
Produkt die an es gestellten (Quali-
täts-)Anforderungen erfüllt. Die Er-
kenntnis, dass Qualität nicht im 
Nachhinein in ein Produkt „hinein-
geprüft“ werden kann, hat zur Unter-
scheidung der konstruktiven Quali-
tätssicherung von der analytischen 
Qualitätssicherung geführt. 
Die konstruktive Qualitätssicherung 
sucht das Entstehen von Fehlern 
durch geeignete Maßnahmen wäh-
rend der Entwicklung zu verhindern. 
Sie basiert auf dem Einsatz von Me-
thoden, Konstruktionsprinzipien, for-
malen Verfahren, Werkzeugen und 
Vorgehensmodellen. Allen Fort-
schritten auf diesem Gebiet trotzend 
häufen sich die Probleme aufgrund 
von Software-Fehlern. Dies liegt ei-
nerseits an der wachsenden Kom-
plexität der modernen Software-
technologien und andererseits an 
der ständig wachsenden Durchdrin-
gung aller Gebiete der Technik durch 
Software − salopp gesagt macht, wer 
viel macht, auch viele Fehler. 
Die analytische Qualitätssicherung, 
auch als „Prüfen“ oder „Testen“ be-
zeichnet, versucht daher, entstan-
dene Fehler möglichst früh zu ent-
decken und die erreichte Qualität zu 
bewerten. Im Mittelpunkt steht die 
Frage, ob der Prüfgegenstand (Teil-,
Zwischen- oder Endpro-
dukt) bestimmte vorge-
gebene Qualitätskriterien 
erfüllt. Zu den Prüfgegen-
ständen bei der Software-
entwicklung gehören z. B. 
die Anforderungsspezifika-
tion,  Entwurfsdokumente, 

3.3 Modellbasierter Software-Test −  Generierung von Testfällen 
 aus UML-Diagrammen

Diagramme, Quellcode, ausführba rer 
Code und die Testdokumente selbst.
Bei der analytischen Qualitätssiche-
rung unterscheidet man statische 
Prüfungen, welche den Prüfgegen-
stand nicht ausführen und somit 
auf alle Entwicklungsprodukte also 
auch z. B. Anforderungs- und Ent-
wurfsspezifikationen anwendbar 
sind, und dynamische Prüfungen − 
oft einfach als „Software-Tests“ be-
zeichnet − welche „ausführbare“ 
Prüfgegenstände i. Allg. also Pro-
grammcode, erfordern und diese 
mit dem Ziel ausführen, Fehler zu 
finden. Dafür werden Testfälle be-
nötigt, bei deren Ausführung für 
ausgewählte Eingaben das jewei-
lige Ergebnis der Ausführung mit 
dem erwarteten (d.h. vorher spezifi-
zierten) Ergebnis verglichen wird. 
Das prinzipielle Problem der ana-
lytischen Qualitätssicherung be-
steht darin, dass erschöpfende dy-
namische Prüfungen wegen der 
Fülle der möglichen Eingaben und 
Programmzustände bei größeren 
Programmen nicht möglich sind. 
Testen als stichprobenartiges Ver-
fahren kann somit nur die Anwe-
senheit von Fehlern aufzeigen, 
nicht aber deren Abwesenheit be-
weisen. Bei der Entwicklung kom-
plexer Softwaresysteme hoher Qua-
lität müssen somit konstruktive und 
analytische Tätigkeiten und die ent-
sprechend eingesetzten Techniken 
Hand in Hand gehen. 
Das Projekt setzt auf dem konstruk-
tiven Ansatz der modellgetriebenen 
Softwareentwicklung auf mit dem 
Ziel, die in den Modellen enthal-
tenen Informationen dahingehend 
auszuwerten, Testfälle für den Test 
der Software automatisch zu ge-
nerieren. Beide Aspekte werden im 
Folgenden getrennt betrachtet.

3.3.2 Modellgetriebene Software-
entwicklung

Zu den etablierten konstruktiven 
Techniken gehört der Einsatz von 
Modellierungstechniken wie z.B. der 
Unified Modeling Language (UML) 
zur Spezifikation von Funktion, 
Struktur und Verhalten der Systeme. 
Einen ganz neuen Weg beschreitet 
dabei die modellgetriebene Soft-
wareentwicklung (model driven ar-
chitecture, MDA; model driven soft-
ware development, MDSD). Einfach 
ausgedrückt wird dabei ein Mo-
dell fachlich so präzisiert, bis dass 
das Softwaresystem im Rahmen ei-
ner standardisierten Architektur ge-
neriert werden kann − ähnlich der 
computergestützten Fertigung, bei 
der ein dreidimensionales Modell 
eines Werkstücks in einem CAD-Sys-
tem erstellt, zusammen mit den not-
wendigen Bearbeitungshinweisen 
in ein Programm für die CNC-Werk-
zeugmaschine übersetzt, von dieser 
auf einem Rohling ausgeführt und 
so als reales Werkstück erstellt wird.
Detaillierter betrachtet geht man in 
mehreren Schritten vor. Zunächst 
erstellt man ein beschreibendes, 
von jeglichen »IT-Aspekten« unab-
hängiges Modell des Anwendungs-
bereiches (computation indepen-
dent model, CIM). Daraus leitet man 
manuell ein rein fachliches, techno-
logieneutrales Modell für das An-
wendungssystem ab (platform in-
dependent model, PIM), aus dem 
dann ein plattformspezifisches Mo-
dell (platform specific model, PSM) 
für eine bestimmte Architektur 
bzw. Realisierungstechnologie ge-
neriert wird. Aus diesem wird − ggf. 
nach weiteren Zwischenschritten − 
das Implementierungsmodell (im-
plementation specific model, ISM) 

bzw. direkt der 
Quellcode des 
Anwendungs-
systems er-
zeugt. Den Zu-
sammenhang 
verdeut l icht 
Abbildung 1.Abb. 1: Modelltransformationen der MDA
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3.3.3 Modellbasierter Software-
test

Bei der automatischen Generierung 
von Testfällen aus den während 
der Entwicklung erstellten Model-

Abb. 2: Prinzip modellbasierter Software-Tests (MBT)

len ist zu beachten, dass die Mo-
dellierungsinformation in der Regel 
nicht ausreichend ist, vollständige 
Tests zu generieren, da ansonsten 
ja auch die komplette Software ge-
neriert und − einen fehlerfreien Ge-

nerator vorausgesetzt − nicht mehr 
getestet werden müsste. In der Re-
gel ist somit eine manuelle Nach-
bereitung der generierten Testfälle 
notwendig. Das Prinzip zeigt Abbil-
dung 2.

Die Zunahme modellbasiert entwickelter, komplexer Software-
systeme bedeutet für den Softwaretest künftig eine Ergänzung 
der klassischen Testmethoden durch modellbasiertes Testen. 
Bei der Entwicklung von Testwerkzeugen muss jetzt über die 
Möglichkeit einer direkten Unterstützung von Modelltransfor-
mationen oder zumindest eine derartige Schnittstelle nachge-
dacht werden.

Die imbus AG hat aus diesem Grund das Erstellen einer Diplom-
arbeit zum Thema bei Prof. Dr. Mario Winter unterstützt. Die 
hierin gewonnenen Erkenntnisse werden bei imbus zu einem 
Forschungsprojekt weitergeführt werden.

Entwicklung braucht Wissen. Der Diplomand ist mittlerweile 
Mitarbeiter der imbus Rheinland GmbH. Und imbus ist weiter 
auf der Suche nach hervorragend ausgebildetem und hoch-
qualifi ziertem Personal.

Aktuell sucht imbus z.B. in Köln Testmanager (m/w):

❑ mit solider Kenntnis der gängigen Testmanagement- und 
Testautomatisierungs-Werkzeuge zur Software-Qualitäts-
sicherung

❑ gute Kenntnis der etablierten (Test-)Prozessmodelle 
sowie der einschlägigen Normen und Standards

❑ Erfahrung im operativen Testen (konzipieren, planen, 
steuern, kontrollieren)

❑ erste Erfahrung im Management von Testprojekten auf 
Leitungsebene

❑ idealerweise ISTQB® Certifi ed Tester Advanced Level, 
Test Manager

Die vollständige Stellenausschreibung für die Position des Test-
managers sowie weitere aktuelle Stellenangebote der imbus AG 
fi nden Sie im Internet unter www.imbus.de. Dort fi nden Sie 
auch ein Kontaktformular bei Fragen zur Diplomarbeit.

www.imbus.de

Akademie  Softwaretest  Services Produkte & Lösungen Beratung

Entwicklung braucht Wissen
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Ziel des ersten, im Januar 2007 ab-
geschlossenen Teilprojekts war es, 
zunächst unterschiedliche Tech-
niken der Modelltransformation zu 
evaluieren und dann prototypisch 
einen Testfallgenerator zu realisie-
ren. Dieser soll aus UML-Aktivitäts-
diagrammen, mit denen der Ablauf 
von Systemfunktionen bzw. Anwen-
dungsfällen modelliert wird, Testfäl-
le für den Systemtest der Software 
generieren. 

Als Ergebnis der Evaluierung ergab 
sich, dass die Transformationsspra-
che ATLAS Transformation Lagu-
age (ATL) am besten geeignet ist, 
die erforderlichen Modelltransfor-
mationen vorzunehmen. Der Test-
fallgenerator wurde also aufbau-
end auf ATL realisiert. Dabei wird 
die Modellebene nicht verlassen 
und zur Modellierung ein kommer-
zielles UML-Tool genutzt, so dass 
die grundlegenden Prinzipien und 
Algorithmen unmittelbar industriell 
einsetzbar sind.

In Abbildung 3 ist das Prinzip der 
Testfallgenerierung dargestellt. Das 
Aktivitätsdiagramm im linken Teil 
der Abbildung stellt beispielhaft 
ein Verhaltensmodell eines Systems 
dar. Es zeigt die möglichen Abläufe 
bei der Benutzung des Systems und 
dient dem Generator als Inputmo-
dell. Die im Generator realisierten 
ATL Transformationen erzeugen als 
Outputmodell zunächst nach un-
terschiedlichen, gemäß der Kriti-
kalität des Prüfobjektes paramet-
risierbaren Kriterien sequenzielle 
Testsequenzen (Pfade durch das Ak-
tivitätsdiagramm), deren jede aus ei-
ner linearen Abfolge einzelner, vom 
Tester am System durchzuführen-
der Aktionen besteht. In der Abbil-
dung sind nur zwei der vielen gene-
rierten Testsequenzen dargestellt. 
Die generierten Sequenzen müs-
sen vom Tester dann noch manuell 
um konkrete Eingabewerte und er-
wartete Ausgaben ergänzt werden 
und dienen ihrerseits als Eingabe 
für einen kommerziellen Testskript-

Generator. Alle Modelle sind dabei 
in XMI kodiert, der XML-basierten 
standardisierten Austauschsprache 
für UML-Modelle.

3.3.4 Ausblick

Nachdem in weiteren Teilprojekten 
bereits Erfahrungen mit der modell-
getriebenen Entwicklung mit ATL 
gemacht wurden, wendet sich das 
anstehende Teilprojekt nun der se-
mantischen Anreicherung der Mo-
delle und somit der Generierung 
konkreter Eingabewerte und (teil-
weise) erwarteter Ausgabewerte für 
die Testfälle zu. Hierbei wird die in 
der UML definierte deklarative for-
male Spezifikationssprache Object 
Constraint Language (OCL) zur prä-
zisen Beschreibung der einzelnen 
Aktionen im Aktivitätsdiagramm so-
wie der Operationen der Software 
verwendet, die als formale Sprache 
der automatischen Nachbearbei-
tung zugänglich ist. 

Abb. 3: Prinzip der Testfallgenerierung aus Aktivitätsdiagrammen
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Prof. Dr. Friedbert Jochum

Telefon: +49-2261-8196-6394 

E-Mail: friedbert.jochum@fh-koeln.de

http://www.gm.fh-koeln.de/~jochum

Projektbeteiligte:
Dipl.-Inform. Beate Otrzonsek

B. Sc. Stefan Schiffer

Cand. Inform. André Eitner

Cand. Inform. Sebastian Fischer

Cand. Inform. Martin Pajonk

In Sonderschulen fehlt es an ge-
eigneter Unterrichtssoftware für 
Kinder und Jugendliche mit geisti-
ger Behinderung, für die Primarstu-
fen- und Kindergartensoftware zu 
wenige Anforderungen stellt, die 
übrige Lernsoftware für Nichtbe-
hinderte aber zu komplex ist. Die-
se Systeme stellen meist zu hohe 
Anforderungen an die Motorik und 
Ausdauer sowie die Konzentrations-
, Reaktions-, Seh- oder Lesefähigkeit 
der behinderten Schüler. Mit geeig-
neten Programmen wäre es für sol-
che Schüler jedoch relativ einfach, 
am Computer zu arbeiten und zu 
lernen, da das Ansprechen mehrerer 
Sinne und die interaktiven Elemente 
sehr motivierend wirken. Aufgrund 
der relativ kleinen Zielgruppe sind 
allerdings so gut wie keine geeig-
neten Produkte kommerziell verfüg-
bar. Zum Teil fehlt es aber auch an 
subtilen Methoden und Instrumen-
ten für die Erschließung der Anfor-
derungen und die Entwicklung neu-
er Systemansätze, die dieser sehr 
speziellen Nutzergruppe mit oft in-
dividuell variierenden Mehrfachbe-
hinderungen gerecht werden. 

Seit April 2000 besteht zwischen 
der Fachgruppe Systemgestaltung 
am Institut für Informatik der Fach-
hochschule Köln und der Städ-
tischen Schule für Geistigbehin-
derte in Köln-Vogelsang eine lose 
Kooperation mit dem Ziel, Mög-
lichkeiten des Computereinsatzes 
im Unterricht dieser Schule zu un-
tersuchen und entsprechende Pro-

totypen sowie geeignete Metho-
denansätze zu entwickeln. Seit April 
2005 wird das Vorhaben von der 
GEW-Stiftung Köln über zwei Jahre 
finanziell gefördert. 

Die aktuellen Untersuchungen wid-
men sich dem Thema Wohnkom-
petenz bei Jugendlichen im Al-
ter zwischen 15 und 18 Jahren, die 
nach Ablauf der Schulpflicht je nach 
Betreuungsbedarf entweder in eine 
eigene Wohnung, in eine Wohnge-
meinschaft  oder in ein Wohnheim 
ziehen werden. Um die Selbststän-
digkeit dieser Jugendlichen zu för-
dern, sollen durch computerge-
stützte Lernspiele im Rahmen eines 
üblichen Tagesablaufs Tätigkeiten 
wie Duschen, Zähne putzen, Früh-
stücken, zur Arbeit gehen, Kochen, 
Putzen, Aufräumen, Wäsche wa-
schen oder Einkaufen eingeübt 
werden. Zu den Lernzielen gehört 
aber auch die Beherrschung größe-
rer Vorhaben wie z.B. das Organisie-
ren einer Party oder das Einrichten 
und Renovieren eines Zimmers. 

Neben der Realisierung von Pro-
totypen für den Einsatz im Schul-
unterricht werden interdisziplinäre 
Ansätze zur Gestaltung nutzer- und 
nutzungsgerechter Mensch-Com-
puter-Systeme erprobt, evaluiert 
und verfeinert. Im Zentrum stehen 
insbesondere Fragen des Interac-
tion Design, des Usability- und Cog-
nitive Engineering sowie der Soft-
warearchitektur. Erfahrungen aus 
vorangegangen Arbeiten im Rah-
men studentischer Projekte und 
Diplomarbeiten bilden dabei eine 
wichtige Grundlage: 
 
� 3D-Lernspiel zum Einkauf im Su-

permarkt (Fertigstellung Mai 2004),
� 3D-Lernspiel zur Verkehrserziehung 

(Fertigstellung Februar 2003),
� Lernprogramm zur individuellen 

Förderung der Konzentrationsfä-
higkeit und Auge-Hand-Koordina-
tion (Fertigstellung Januar 2001).

Außerdem wurde das Projekt ins-
besondere in den Bereichen An-
forderungsermittlung, Prototypen-
twicklung und Usability Testing im 
Rahmen von zweisemestrigen Lehr-
projekten im SS 05 - WS 05/06 sowie 
im SS 06 - WS 06/07 von insgesamt 
20 Studierenden aus den Studien-
gängen Medien-, Wirtschafts- und 
Allgemeine Informatik unterstützt. 
Darüber hinaus wurde in 2006 mit 
der Bearbeitung von zwei Diplom-
arbeiten in den Bereichen Usability 
Engineering und Softwarearchitek-
tur begonnen.

Ansprechpartner an der kooperie-
renden Sonderschule waren:
Bert Geßler, 
 (Sonderpädagoge und Rektor)
Hiltraut Schaaf, 
 (Pädagogin)
Klaus Grüneberger, 
 (Sonderpä da goge) 
Ute Winck,
 (Sonderpädagogin). 

Nähere Informationen zu dem Pro-
jekt finden Sie im Internet unter 
http://www.software-quality.fh-
koeln.de/life

3.4 Computergestützte Lernhilfen für Kinder und Jugendliche 
 mit geistiger Behinderung  −  
 Gestaltung nutzergerechter Mensch-Computer-Systeme –
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Prof. Dr. Dr. Herbert Schubert

Telefon: +49-221-8275-3484

E-Mail: herbert.schubert@fh-koeln.de

www.sozial-raum-management.de

Evaluation des Projekts NeFF – Netzwerk Frühe Förderung

Das Projekt NeFF – Netzwerk Frü-
he Förderung ist ein Projekt des 
Landesjugendamtes Rheinland, an 
dem sich sechs Kommunen aus 
dem Rheinland im Rahmen von 
Modellprojekten beteiligen. Ziel ist 
es, unter der Steuerungsverantwor-
tung des öffentlichen Jugendhilfe-
trägers Netzwerke zur frühen För-
derung von Kindern und Familien in 
den Kommunen aufzubauen, in die 
jeweils alle relevanten Institutionen 
und Einrichtungen der Jugendhilfe 
und des Gesundheitswesens fach-
bereichsübergreifend einbezogen 
werden. Aufgabe der Netzwerke 

ist es, frühe Präventions- und Inter-
ventionsmöglichkeiten für Kinder 
zu entwickeln, um Armutsfolgen 
zu verhindern. Die Ergebnisse und 
Wirkungen des Projekts sowie der 
jeweiligen Modellprojekte werden 
im Rahmen einer Evaluation aus- 
und bewertet. Dazu unterstützt und 
begleitet der Forschungsschwer-
punkt Sozial • Raum • Management 
die Kommunen bei der Selbsteva-
luation ihrer Modellprojekte und 
evaluiert das Gesamtprojekt. Auf 
der Grundlage der Evaluation wer-
den Empfehlungen für den Aufbau 
von Netzwerken zur frühen Förde-

rung von Kindern und Familien so-
wie deren Organisation und Steue-
rung in Kommunen entwickelt, die 
allgemeingültig und damit auch in 
anderen Kommunen nutz- und an-
wendbar sind.

Laufzeit: 
Juni 2006 bis April 2009

Projektleitung: 
Prof. Dr. Dr. Herbert Schubert

Projektbearbeitung: 
Holger Spieckermann, M.A. 

Evaluation der Lernenden Region Netzwerk Köln 

Das Programm „Lernende Regionen 
- Förderung von Netzwerken“ ist Teil 
des Aktionsprogramms „Lebensbe-
gleitendes Lernen für alle“ des Bun-
desministeriums für Bildung und 
Forschung (BMBF). Gefördert wer-
den seit dem Jahr 2002 der Auf- und 
Ausbau bildungsbereichs- und trä-
gerübergreifender regionaler Netz-
werke. In diesen Netzwerken sollen 
durch die Zusammenarbeit mög-
lichst vieler Beteiligter (z.B. Bildungs-
einrichtungen, Betriebe, Sozialpart-
ner, Jugendämter, Arbeitsämter, 
soziokulturelle Einrichtungen, loka-
le zivilgesellschaftliche Projekte) in-
novative Maßnahmen im Bereich 
des lebensbegleitenden Lernens 
entwickelt, erprobt und verstetigt 
werden.

Die „Lernende Region - Netzwerk 
Köln e.V.“ verfolgt das Ziel, die Zu-
sammenarbeit von Bildungsan-
bietern und -abnehmern in der 
Region Köln zu koordinieren und 
Transparenz auf dem regionalen 
Bildungsmarkt zu schaffen. Mit der 
Vernetzung und Kooperation von 
Bildungsanbietern aller Bereiche 
und von Wirtschaftsunternehmen 
soll es für die Kölner Bevölkerung 
leichter und attraktiver werden, sich 
Wissen anzueignen. Insgesamt soll 
die Qualität, Effektivität, Transpa-
renz und Innovation der Angebote 
verbessert werden.

Nach einer zweijährigen Praxis wur-
de im Jahr 2004 eine Zwischen-
evaluation des Netzwerks Lernende 

Region Köln durchgeführt. Im Mit-
telpunkt der Betrachtung steht die 
Leitfrage, ob im Rahmen der bishe-
rigen Vernetzungen bereits nach-
haltige Wirkungen und nachhal-
tige Strukturen entstanden sind. Im 
Jahr 2006 wurde eine weitere Eva-
luation durchgeführt, die eine Er-
gebnisevaluation in Bezug auf die 
nachhaltigen Wirkungen des Netz-
werkes zum Inhalt hat. Der Schwer-
punkt liegt auf der Integration der 
geschaffenen Organisationsformen 
und Produkte in die Kölner Bil-
dungslandschaft.

Im Zeitraum von 2004 bis 2006 
hat die Lernende Region Netzwerk 
Köln e.V. zentrale Empfehlungen 
der Zwischenevaluation  aufgegrif-

Forschungsschwerpunkt 
Sozial • Raum • Management

SOZIAL RAUM MANAGEMENT
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fen. Der Umgang mit den Zielen der 
Teilvorhaben wurde einer kritischen 
Prüfung unterzogen und auf realis-
tische und konkrete Zielstellungen 
zugeschnitten. So wurde das Bil-
dungsportal www.bildung.koeln.
de mit reduziertem Leistungsum-
fang im September 2004 gestartet, 
statt eine große Lösung anzustre-
ben und dafür weitere Zeitverzö-
gerungen in Kauf zu nehmen. Das 
Netzwerkmanagement hat den ur-
sprünglichen Vernetzungshorizont 
von 274 Akteuren in Köln reduziert 
und sich auf das Kernnetzwerk be-
schränkt. Es erfolgte eine stärkere 
Orientierung des Kooperationsma-
nagements auf bereits vorhandene 
administrative Strukturen. In meh-
reren Projekten erfolgte eine enge 
Kooperation mit dem Schulamt 
für die Stadt Köln, das seit Jahren 
im Themenfeld Übergang Schu-
le – Beruf sehr aktiv ist und Pro-

jekte durchführt. Zur Vorbereitung 
der Marktfähigkeit wurde ein diffe-
renzierter Businessplan entwickelt. 
Der Businessplan stellt fest, was 
auch die Umsetzung der Projekte 
gezeigt hat: Die Produkte der Ler-
nenden Region Köln sind nur in be-
grenztem Maße marktfähig, da ein 
Markt für öffentliche Güter nur teil-
weise existiert und keine erwerbs-
wirtschaftliche Nachfrage generiert 
werden kann. Das Marktsegment, in 
dem die Produktentwicklungen der 
Lernenden Region entstanden sind, 
überschneidet sich mit Dienstleis-
tungsangeboten und Verantwor-
tungsbereichen der öffentlichen 
Hand. Deshalb sehen die befragten 
Experten dort auch die weitere Ver-
antwortung für die nachhaltige Si-
cherung der Produkte.

Vor diesem Hintergrund formulierte 
die Fachhochschule Köln in Zusam-

menarbeit mit dem Kölner Institut 
für Management und Organisation 
in der Sozialen Arbeit Prämissen für 
die weitere Arbeit der Lernenden 
Region:

(1) Überwindung der bestehenden 
Ambivalenzen und Unbestimmt-
heit;

(2) kurzfristige Übernahme der ope-
rativen Verantwortung durch 
kommunale und staatliche Stel-
len;

(3) mittelfristig eine Verlagerung 
des Fokus von der Stadt Köln auf 
eine regionale Perspektive;

(4) trennscharfe Unterscheidung 
der Netzwerkebenen Verhand-
lung und Produktentwicklung;

(5) Orientierung der weiteren Pro-
duktentwicklung an der Wert-
schöpfung im Bildungsbereich 
im Rahmen einer Prozessket-
te von der vorschulischen Erzie-
hung über schulische Bildungs-
formen und die Berufsausbildung 
bis zur Weiterbildung.

Das Vorhaben wurde von der Ler-
nenden Region Netzwerk Köln e.V. 
gefördert und in Kooperation mit 
dem Institut für Management und 
Organisation in der Sozialen Arbeit 
e.V. (mano) durchgeführt.

Laufzeit: 
Februar 2004 bis Mai 2006

Projektbearbeitung: 
Prof. Dr. Dr. Herbert Schubert, 
Holger Spieckermann, M.A.

Die Großwohnanlage Berliner Ring 
41-45, Dresdener Str. 4-8 liegt im 
Bergheimer Stadtteil Süd-West. Mit 
ihren 275 Wohnungen bietet sie 
Raum für ca. 1000 Bewohner. Die 
Wohnanlage wird von den Betei-
ligten als die Problemanlage im 
Stadtteil Süd-West bezeichnet, die 

Sozialraumanalyse und Entwicklung eines Handlungskonzeptes 
für die Großwohnanlage Berliner Ring 41-45, Dresdener Straße 4-8
in Bergheim Süd-West 

aufgrund ihres negativen Images 
das Image des gesamten Stadtteils 
prägt. Für das Objekt wurde eine 
Machbarkeitsstudie für die bauliche 
Sanierung in Auftrag gegeben, die 
ermitteln soll, welche Sanierungs-
optionen für das Objekt bestehen 
und welche Kosten damit verbun-

den sind. Die Stadt Bergheim sieht 
darüber hinaus zusätzlichen Hand-
lungsbedarf. Für die Anlage wur-
de ein soziales Handlungskonzept 
entwickelt, das an das vorhandene 
Handlungskonzept für den Stadtteil 
Bergheim Süd-West anknüpft und 
die spezifischen Bedingungen und 
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die soziale Situation der Bewohner 
in der Großwohnanlage berück-
sichtigt. Hierfür wird eine Analyse 
der sozialräumlichen Situation der 
Bewohner und des Wohnumfeldes 
durchgeführt. Aus diesen Erkennt-
nissen wurden konkrete zielgrup-
penbezogene Handlungsschritte 
abgeleitet und der Kostenaufwand 
für diese Maßnahmen bestimmt.

Als Untersuchung erfolgte in drei 
Schritten:

- IST-Analyse: Analyse der Wohnsi-
tuation und des Wohnumfeldes 
der Großwohnanlage

- SOLL-Analyse: Entwicklung eines 
Ziel- und Handlungskonzeptes

- Entwicklung eines Umsetzungs-

konzeptes: Zeitplan, Finanzplan, 
Ressourcenbedarf

Als Ergebnis der Untersuchung wur-
de festgestellt, dass aufgrund der 
prekären sozialen Problemlagen 
und der baulichen Mängel in der 
Großwohnanlage Einzelmaßnah-
men alleine nicht wirken werden. 
Die Situation im Objekt ist derart 

problematisch, dass umfangreiche 
Maßnahmen erforderlich sind und 
alle Akteure vor Ort Verantwortung 
übernehmen müssen. Die Eigentü-
mer allein sind mit der Situation über-
fordert. Sie haben als Besitzer des 
Objektes, trotz finanzieller Schwierig-
keiten, die große Chance mit Unter-
stützung der Stadt, bauliche Sanie-
rungsmaßnahmen in Kombination 
mit sozialen Problemlösungsstrate-

gien in die Praxis umzusetzen. In ers-
ter Linie müssen sich die Eigentümer 
darüber einig werden, ob überhaupt 
ein gemeinsames Interesse besteht. 
Die Bewohner müssen ebenfalls ih-
ren Anteil am Verbesserungsprozess 
leisten. Nur durch eine Verzahnung 
aller Kompetenzen lässt sich die Ab-
wärtsspirale in der Anlage durchbre-
chen.

Für die Großwohnanlage wurde ein 
Katalog von sozialen Maßnahmen 
empfohlen. Zu den kurzfristigen Maß-
nahmen zählen das „Büro Gemein-
wesenarbeit“ und die aufsuchende 
Sozialarbeit nach dem „Streetwork-
Prinzip“. Mittelfristig wurden Emp-
fehlungen hinsichtlich eines Bele-
gungsmanagements gegeben so-
wie Maßnahmen benannt, die nur 
in Verbindung mit der baulichen Sa-
nierung der Anlage erfolgen kön-
nen. Dazu zählen Wohnumfeldge-
staltung und Kriminalprävention.

Das Vorhaben wurde von der Stadt 
Bergheim gefördert und in Koo-
peration mit dem Institut für Ma-
nagement und Organisation in der 
Sozialen Arbeit e.V. (mano) durch-
geführt.

Laufzeit: 
April 2006 bis Mai 2006

Projektbearbeitung: 
Dipl.-Soz.Päd. Karin Neugebauer, 
Holger Spieckermann, M.A.

Grundlagen zur Entwicklung und Implementierung eines Handlungs-
konzeptes für die Integration von benachteiligten Bevölkerungsgruppen 
im Berliner Viertel in der Stadt Monheim am Rhein

Das Berliner Viertel in der Stadt Mon-
heim am Rhein ist eine Großwohn-
anlage mit ca. 3000 Wohneinheiten 
der LEG Landesentwicklungsgesell-
schaft NRW, das in den 60er und 
70er Jahren errichtet wurde. Hier 
wohnen ca. 11000 Bewohner, was 
ungefähr einem Viertel der Monhei-
mer Bevölkerung entspricht. Der An-
teil der Migranten an der Gesamtbe-
völkerung in Monheim am Rhein hat 

seit den 80er und 90er Jahren zu-
genommen und liegt heute bei ca. 
14%. Im Berliner Viertel liegt der An-
teil der Migranten bei rund 30%. So 
lebten ca. 62 % der Migranten der 
Stadt Monheim im Berliner Viertel.
Zur Integration von Migranten und 
Aussiedlern gibt es im Berliner Vier-
tel in Monheim eine Reihe von Ein-
zelprojekten und in Monheim gibt 
es bereits Arbeitskreise, die sich das 

Thema zur Aufgabe gemacht ha-
ben. Mit dem „Zielkonzept 2020“ 
liegen Leitziele für die Integrations-
politik vor, die aber noch in opera-
tive Ziele und Maßnahmen herun-
ter gebrochen werden müssen, so 
dass ein Handlungskonzept ent-
steht. Hier sind Grundlagen für die 
mittelfristige Planung und Prioritä-
ten für die Entwicklung von Maß-
nahmen zu schaffen. Gerade im Ber-
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liner Viertel wird deutlich, dass die 
Partizipation und das aktive Enga-
gement von Migranten Vorausset-
zung für eine erfolgreiche Integrati-
on ist. Auf Seiten der Migranten gibt 
es kulturell bedingt eher informelle 
Organisationsformen, so dass es an 
Ansprechpartner bei den Migranten 
mangelt und auch eine Mitarbeit 
der Mi granten in den Stadtteil- und 
Stadtgremien nicht realisiert wird.

Vor diesem Hintergrund wurde die 
Fachhochschule Köln und das Insti-
tut für angewandtes Management 
und Organisation in der sozialen 
Arbeit e.V. beauftragt Grundlagen 
zur Entwicklung und Implementie-
rung eines Hand lungs konzeptes für 
die Integration von benachteiligten 
Bevölkerungsgruppen im Berliner 
Viertel zu entwickeln.  

Die Ergebnisse der Studie liefern 
Grundlagen und Vorschläge für 
die Entwicklung eines Handlungs-
konzeptes und es werden Empfeh-
lungen für thematische Prioritäten 
gegeben. Der Schwerpunkt liegt auf 
der Entwicklung eines Verfahrensmo-
dells auf dem Weg zu einem Hand-
lungskonzept sein, das von allen 
Akteuren im Stadtteil mitgetragen 
wird. Auf Basis der Bestandsaufnah-
me in Form von Dokumentenanaly-

sen und Experteninterviews wer den 
folgende Handlungsempfehlungen 
gegeben:

� Entwicklung eines Integrations-
konzeptes für das Berliner Viertel 
mit einer Reihe von moderierten 
Workshops

� Einführung eines Integrations-
checks für Angebote und Maß-
nahmen als Bestandteil des In-
tegrationskonzepts im Berliner 
Viertel

� Beschluss des Rates der Stadt 
Monheim am Rhein zur Umset-
zung des Integrationskonzeptes 
mit Klärung der Zuständigkeiten 
und Ressourcen 

� Bereitstellung eines Verfügungs-
fonds für das Berliner Viertel

• Durchführung einer öffentlich-
keitswirksamen Veranstaltung zur 
Umsetzung des Integrationskon-
zeptes 

� Anwendung von Instrumenten 
des Sozial- und Projektmanage-
ments zur Qualitätssicherung

� Neubesetzung des Ausländerbei-
rates/Integrationsrates als stra-
tegisches Gremium und Bildung 

eines „Integrationsteam Berliner 
Viertel“

� Reaktivierung des „Jour Fixe Ber-
liner Viertel“ bzw. Nutzung des 
Stadtteilbeirats als Informations-
gremium in ein- bis zweimona-
tigem Rhythmus

� Professionelle Akquisition von 
Fördermitteln aus Förderpro-
grammen und Stiftungen

� Entwicklung von Projektideen mit 
den Migrantenorganisationen im 
Viertel

� Entwicklung niedrigschwelliger 
Angebotsstrukturen und innova-
tiver Aktivierungsstrategien

Das Vorhaben wurde durch das Pro-
gramm „Lokales Kapital für Soziale 
Zwecke“ des Europäischen Sozial-
fonds der Stadt Monheim am Rhein 
gefördert und in Kooperation mit 
dem Institut für Management und 
Organisation in der Sozialen Arbeit 
e.V. (mano) durchgeführt.

Laufzeit: 
Januar bis Juni 2006

Projektbearbeitung: 
Holger Spieckermann, M.A.

Netzwerkanalyse der Kommunikationsstrukturen an der Westküste 
Schleswig-Holsteins

Um als Region gemeinschaftlich ef-
fektiv reagieren zu können und die 
Veränderungen möglichst zum ei-
genen Vorteil nutzen zu können, 
ist es besonders wichtig, die Kom-
munikationsabläufe zwischen den 
verschiedenen Akteuren zu opti-
mieren. Es gilt, noch vorhandene 
Barrieren im Bereich Kommunika-
tion und Kooperation zu identifi-
zieren, zu analysieren und Ansätze 
sowie Werkzeuge zu ihrer Überwin-
dung und Vermeidung zu entwi-
ckeln. Mit Hilfe einer differenzierten 
Netzwerkanalyse sollen die Hinter-
gründe von Kommunikationsdefi-

ziten beispielhaft für die Westküste 
Schleswig-Holsteins aufgeklärt und 
Handlungsempfehlungen zur Lö-
sung der beschriebenen Probleme 
gegeben werden. 

Für die Netzwerkanalyse wurden 
mit 108 der 135 Key Stakeholder 
der Westküste Schleswig-Holsteins 
telefonische Interviews durchge-
führt. Inhalt der Interviews waren 
die beruflichen Beziehungen der 
Akteure, Beziehungen, die durch 
die Mitgliedschaft in einem Verein, 
einer Organisation, einer Partei o.ä. 
bestehen und  private Beziehungen 

(Freunde, Bekannte, Verwandte). Ei-
nige ausgewählte Ergebnisse der 
Netzwerkanalyse sind:

� Das Netzwerk Westküste Schles-
wig-Holsteins schafft es, die Ak-
teure sektorenübergreifend in das 
Beziehungsnetz zu integrieren. Es 
handelt sich um kein politik- und 
verwaltungsdominiertes Netz-
werk, wie es in vielen Regionen 
zu beobachten ist. Stattdessen ist 
es gelungen, auch Sektoren ein-
zubinden, die traditionell weni-
ger häufig in regionalen Zirkeln 
vertreten sind wie Naturschutz 
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Nachhaltige Entwicklung von 
open spaces 

Die Herausforderungen bei zukünf-
tigen Planungsprozessen in Me-
gastädten bestehen in komple-
xen, innovativen, auf Nachhaltigkeit 
und steigende Lebensqualität zie-
lende Lösungen, die sich insbeson-
dere auf die richtige Verwendung 
von Freiräumen beziehen. Wich-
tige Grundlagen dafür sind wissen-
schaftlich fundierte, interdisziplinär 
erarbeitete Problemanalysen. Reci-
fe bietet dafür allerbeste Möglich-

und Tourismus. Auch Akteure 
aus dem Wirtschaftsbereich sind 
nicht nur zahlenmäßig vertreten, 
sondern auch gut mit den ande-
ren Akteuren vernetzt. 

� Wenn man Sozialkapital als das 
Zusammenwirken von Vernet-
zungen, Vertrauen und realen Ko-
operationen  versteht, kann man 
für das Netzwerk der Westküste 
ein hohes Maß von Sozialkapital 
attestieren. Die hohe Dichte der 
Netzwerkbeziehungen, die hohe 
gegenseitige Reputation, der oft 
artikulierte Wunsch nach zusätz-
lichen Kontakten und das hohe 
ehrenamtliche Engagement als 
Ausdruck von zielorientierten 
Kooperationen lassen auf einen 
großen regionalen Zusammen-
halt schließen. 

� Trotz der raumüberspannenden 
Vernetzung und der Integrati-
on von Akteuren aus allen räum-
lichen Bereichen, gibt es auch 
deutliche Segmentierungen. Die 
Akteure des Kreises Nordfriesland 
dominieren das Netzwerk auf 
den verschiedenen Vernetzungs-
ebenen. Akteure aus dem Kreis 
Dithmarschen sind eher an der 
Peripherie des Netzwerkes zu ver-
orten. Es gibt viele überregional 
orientierte Akteure, aber nur we-

nige, die Wirkungsschwerpunkte 
haben, die außerhalb Schleswig-
Holsteins liegen. 

� Es handelt sich um ein relativ ho-
mogenes Netzwerk mit wenigen 
hierarchischen Strukturen, was die 
Gleichberechtigung aller Akteure 
unterstreicht. Andererseits kön-
nen sich Steuerungsprobleme bei 
der Bildung von zielorientierten 

Netzwerken oder der Initiierung 
von Innovationen ergeben. Hierzu 
werden sowohl Promotoren, die 
Themen vorantreiben, als auch 
machtstarke Akteure benötigt, die 

für die Verbreitung in den vorhan-
denen administrativen Strukturen 
sorgen. 

Das Vorhaben wurde in Kooperati-
on mit dem Institut für Tourismus- 
und Bäderforschung in Nordeuropa 
GmbH und dem Institut für Ma-
nagement und Organisation in der 
Sozialen Arbeit e.V. (mano) durch-
geführt.

Laufzeit: 
Februar 2005 bis Februar 2006

Projektbearbeitung: 
Holger Spieckermann, M.A. 

BMBF Projekt „Emerging Megacities: open spaces in megacities- 
Potential for nature orientated living“. Teilprojekt: Urban Management 

keiten, zusammen mit wichtigen 
Institutionen und unter Berücksich-
tigung bereits bestehender Pla-
nungen und Vorhaben ein Konzept 
für die Nutzung von Freiräumen im 
urbanen Großraum als Beitrag zum 
nachhaltigen, ökologisch fundierten 
Wachstum zu leisten. Dies wur-
de an Hand eines Pilotprojekts im 
Stadtteil „Apipucos“ in Recife/Brasi-
lien exemplarisch entwickelt, wo in-
takte Stadtwälder, unterschiedliche 
Besiedlungstypen und alle Arten 
von Freiräumen aufeinander sto-
ßen. Die Ergebnisse werden so ge-

staltet, dass sie vom kleinräumigen 
Untersuchungsfeld nach oben ska-
liert werden können. Wichtiges Ziel 
ist dabei die Etablierung eines dy-
namisch adaptiven Planungspro-
zesses mit permanenter Rückkopp-
lung mit den Betroffenen sowie 
kritischer Abstimmung innerhalb 
der Projektpartner. 

Umweltkommunikation und 
Umweltbildung 

Das Ziel des Teilprojektes „Urban Ma-
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nagement“ ist die Entwicklung von 
innovativen Instrumenten zur nach-
haltigen Entwicklung von ‚open 
spaces’– zusammen mit den lokalen 
Stakeholdern. Der Leitbegriff „Socio-
ambiental“ steht für eine nachhal-
tige Umweltentwicklung durch un-
terstützende Gesellschaftsmodelle; 
bedeutsam ist aber auch das Kon-
zept „Ecosocial“, weil die Beziehung 
der Gesellschaft zur Umwelt mit den 
richtigen infrastrukturellen Maßnah-
men nachhaltig gefördert werden 
muss. Dazu soll vor allem das Mit-
tel der „Umwelterziehung/Umwelt-
kommunikation“ erforscht werden. 
Deshalb wurden die Aspekte der 
‚Umweltkommunikation’ und der 
‚Umwelterziehung’ in den Mittel-
punkt eines Workshops mit Stake-
holdern des Untersuchungsraums 
gestellt, in dem Risiken der sozialen 
Klassenlage verbreitet sind und die 
lokalen Institutionen der Siedlungs-
gemeinschaft geschwächt sind. Im 
Blickpunkt steht dabei die Frage, 
wie Grundlagen für einen nachhal-
tigen Umgang mit urbanen Freiflä-
chen zusammen mit den lokalen 
Stakeholdern entwickelt werden 
können, ohne die Risiken der sozi-
alen Klassenlage sowie der Schwä-
chung der lokalen Institutionen in 
diesen Gebieten auszublenden. 

In der Pilotphase des Projektes wur-
de dafür ein Orientierungsrahmen 
für das Management urbaner Frei-
flächen entwickeln, der dazu bei-
tragen soll, Standards der Nach-
haltigkeit in die Praxis umzusetzen. 
Umwelterziehung und Umwelt-
kommunikation sind in diesem 
Kontext als ein Teil des reflexiven 
Umweltverhältnisses zu verstehen. 
Die Bürger und Nutzer öffentlicher 
Räume sollen durch Umweltkom-
munikation den ökologischen Wert 
von Freiflächen erfahren und einen 
nachhaltigen Umgang mit ihnen 
erlernen können. Das Management 
und der nachhaltige Umgang mit 
urbanen Freiflächen sind abhängig 
von dieser Einstellung und Haltung 
der Nutzer und Bürger; über Um-
weltkommunikation sollen Impul-
se für die Unterstützung von öko-
logischer Wertschätzung gegeben 
werden. 

Lokale Stakeholder im
 ‚World Café‘

In einem Stakeholder Workshop im 
Untersuchungsgebiet wurde des-
wegen der Ansatz der Umweltkom-
munikation für seine Nützlichkeit 
zur Verbesserung der nachhaltigen 
Nutzung der Freiflächen von Reci-
fe diskutiert. Von daher thematisiert 
die AG sowohl den Schutz der Be-
wohner vor Risiken der Umwelt als 
auch die Beiträge, wie Bewohner 
die Umwelt schützen können.Ein 
besonderer Aspekt des Workshops 
war die Anwendung der Metho-
de ‘World Café’. Bei dieser Metho-
de werden den Teilnehmern un-
terschiedliche Leitfragen gestellt. 
Die Teilnehmer teilen sich dann in 
Kleingruppen an Tischen mit einer 
Teilnehmerzahl zwischen 4 und 5 
Personen auf. In einer informellen 
und geselligen Atmosphäre, einer 
Gesprächsrunde in einem Cafe ähn-
lich, sollen die Teilnehmer gemein-
sam Antworten zu diesen Fragen 
geben. Die Teilnehmer erhalten Pa-
piere und Stifte, durch welche sie 
die diskutierten Ergebnisse jeweils 
festhalten. 

Beim Workshop im Untersuchungs-
gebiet wurden jeweils drei Tisch-
gruppen gebildet. Die Tischgruppen 
wurden wiederholt, bis jeder Teil-
nehmer an jedem Tisch teilgenom-
men hatte. Die Ergebnisse der Tische 
wurden dann in einem abschließen-
den Plenum noch einmal als Ergeb-
nis und weitere Arbeitsgrundlage 
präsentiert. Die Café Gespräche sind 
eine Methode, um einen koopera-
tiven Dialog zu kreieren. Dabei wird 
von der Annahme ausgegangen, 
dass Menschen bereits die Kreati-
vität besitzen, auch die schwierigs-
ten Herausforderungen zu meistern. 
In angemessenem Kontext und mit 
dem richtigen Fokus ist es möglich, 
Zugang zu diesem tiefen Wissen zu 
erlangen.

Ergebnisse der Arbeitsgruppe

Die Umwelterziehung bzw. Um-
weltkommunikation wird vor allem 
darauf bezogen, wie die Bewoh-

ner mit den Freiflächen umgehen. 
Die AG rückt die ‚relacao socioam-
biental’ ins Zentrum, eingebettet 
in den Kontext der sich global aus-
breitenden ‚Risikogesellschaft’. In 
der abschließenden Diskussion des 
Workshops wurden einige Punkte 
herausgehoben und zusammenfas-
send festgehalten: Der gegenseitige 
Austausch zwischen öffentlichen 
und privaten Schulen soll entlang 
der Thematik der Umweltkommu-
nikation und Umweltbildung geför-
dert werden. Beispielsweise könne 
die Gemeinde einen ökologischen 
Wettbewerb zwischen den Schulen 
anregen und organisieren. Als wei-
teres wurde betont, dass ein Aus-
schuss für Umweltangelegenheiten 
geschaffen werden sollte. Dort sol-
len die Agenda 21 und der Pla-
no Diretor für die Umweltkommu-
nikation aufbereitet werden. Das 
Fórum AMA Recife wird die, wäh-
rend des Workshops entwickelten, 
Ideen in der Öffentlichkeit verbrei-
ten. Schließlich wurde angeregt, 
das Netzwerk zwischen den Bewoh-
nern und Forschern der beteiligten 
wissenschaftlichen Institutionen 
weiter zu stärken. Die Teilnehmer, 
die schon an ähnlichen Workshops 
teilgenommen haben, betonen, 
dass die Probleme an anderen Or-
ten ähnlich seien und es deswegen 
wichtig sei, effektive Möglichkeiten 
für Lösungen zu finden. Man kennt 
die Probleme, weiß aber nicht ge-
nau, wie sie bewältigt werden kön-
nen. Wichtig sei es auch, Leute in 
der Gemeinde zu finden, die sol-
che Ideen aufgreifen und umset-
zen können. Bewohner, NGOs und 
Gemeinde sollen zusammen eine 
Kommission für Umwelterziehung 
schaffen. Diese Kommission soll 
der Gemeinde helfen, die Schulen 
als Ort der Umweltkommunikati-
on und Umwelterziehung zu ent-
wickeln. Die Fundação kann ein Ort 
sein, von wo aus diese Initiative ko-
ordiniert wird. Umweltkommunika-
tion ist ein „Querthema“, ein orga-
nischer Prozess, in den die ganze 
Gemeinde integriert werden muss. 
Die verschiedenen Gruppen haben 
Interesse an einer Zusammenarbeit 
(Sanear, Capibaribe Melhor, Jane-
la para o Capibaribe, Parque Dois 
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Irmãos). Beim weiteren Blick auf 
die Umwelteinflüsse soll eine ‚glo-
cale’ Orientierung eingenommen 
werden, die globale und lokale Fak-
toren zusammenbringt. 

Projektwebpage:
www.uni-leipzig.de/megacities

Laufzeit: 
2005 bis 2007

Projektleitung:  
Prof. Dr. Dr. Herbert Schubert

Projektbearbeitung: 
Dipl.-Ing. Katja Veil

Erarbeitung eines integrierten Hand-
lungskonzepts zur Erhöhung der 
objektiven und subjektiven Sicher-
heit im Wohnumfeld für den Trans-
fer in die Wohnungswirtschaft und 
in das kommunale Management - 
am Bei spiel von Rheindorf-Nord, in 
Leverkusen

Hintergrund der Untersuchung

Das Thema Kriminalprävention
in städtischen Siedlungen bietet 
sich vor allem auf Grund seiner in 
Deutschland bisher kaum unter-
suchten Fragen an. Weder in der 
Architektur, noch in Stadtplanung, 
Stadtgeografie und Stadtsoziolo-
gie wurden den Fragen dieses Pro-
jekts bisher in einem angewandten 
Fallbeispiel nachgegangen. Das 
wachsende Bedürfnis der Bevölke-
rung nach nachvollziehbarer objek-
tiver und subjektiver Sicherheit im 
Wohngebäude, Wohnumfeld, Quar-
tier und der Stadt ist vielerorts ein 
Bedürfnis und macht eine offene, 
konstruktive und vor allem eine ide-
ologiefreie Auseinandersetzung mit 
dem Thema „sichere Stadt“ von Wis-
senschaft und Praxis erforderlich. 
Kommunen, Wohnungswirtschaft 
und Polizei erkennen in ihren Hand-
lungsfeldern zunehmend, dass sie 
auch auf Grund der demografischen 
Entwicklung  in der Bundesrepublik 
Deutschland, verbunden mit den 
Konsequenzen der ökonomischen 
Modernisierungs- und Umstruktu-
rierungsprozesse in den Städten, 
mit wachsender sozialer Benachtei-
ligung und zum Teil ungelösten In-
tegrationsprozessen, mit dem As-
pekt der städtebaulichen Sicherheit 
konfrontiert sind und sich mit neuen 
Strategien zur Lösung der Anforde-
rungen auseinander setzen müssen. 

Kriminalprävention in städtischen Siedlungen

Dabei ist in vielen Siedlungen die 
Gewährleistung der Lebensqualität 
der Bevölkerung sicher zu stellen. 
Die Prozesse zur Förderung sicherer 
Siedlungen und Wohnquartiere er-
fordern interdisziplinäres Denken 
und neue kooperative Verfahren und 
Herangehensweisen in den Städten, 
um auch in Zukunft die Lebensqua-
lität in den Städten, Stadtteilen und 
Quartieren zu sichern, zu erhalten 
und wo erforderlich zu verbessern. 
Gleichzeitig muss von Anfang an kri-
tisch überprüft werden, in welchem 
Kontext das Bedürfnis nach mehr Si-
cherheit in der Stadt auftaucht und 
wie es nach europäischen Werte-
vorstellungen und Vorstellungen 
von Städtebaukultur sinnvoll befrie-
digt werden kann, ohne dabei ge-
gen Grundvorstellungen von öffent-
licher Sicherheit und Gemeinwesen 
in der Stadt zu verstoßen und ten-
denzielle Abgrenzungsprozesse 
zu fördern. In der Fragestellung im 
Siedlungsbereich Rheindorf-Nord 
geht es konkret darum, das Thema 
Sicherheit in der Stadt als eine neue 
komplexe Herausforderung in der 
Gesamtstadt und in den Quartieren 
zu verstehen. Die Erkenntnisse der 
angewandten Studie sollen, anders 
als in traditionellen Forschungsbe-
richten, in einer anwenderfreund-
lichen Handlungs- und Verfahrens-
empfehlung dargestellt werden. 
Langfristiges Ziel ist es, integrierte 
Sicherheitsaspekte der integrierten 
städtebaulichen Kriminalpräventi-
on in die Organisationen und Auf-
gabenbereiche zu implementieren 
und dort zu erproben.

Städtebauliches Sicherheitsaudit

Die Durchführung von Sicherheits-
audits im Städte- und Wohnungs-

bau ist in der städtebaulichen Krimi-
nalprävention und dem Städte- und 
Wohnungsbau der Bundesrepub-
lik Deutschland bisher eine weit-
gehend unbekannte Methode. Bis-
her wurden in einigen Kommunen, 
Verkehrs- und Wohnungsunter-
nehmen Sicherheitsbegehungen 
im Rahmen von Sanierungsmaß-
nahmen zur Verbesserung der sub-
jektiven und objektiven Sicherheit 
durchgeführt. 

Demgegenüber haben Sicherheits-
audits im Städtebau in angloameri-
kanischen Städten und Gemeinden 
bereits eine langjährige Tradition. 
So werden bauliche Sicherheitsas-
pekte in kanadischen Städten seit 
einigen Jahren in einem engen Zu-
sammenhang zur Gesamtstrategie 
zur Verbesserung der Lebensqua-
lität und Nachhaltigkeitsdebatte in 
den Städten (Safe Community Desi-
gnations) vorgenommen und spie-
len heute schon in den komplexen 
kommunalen Sicherheitsprogram-
men eine Rolle. Entscheidend ist, 
dass die Kommune jedermann auf-
ruft, sich in seinem Umfeld mit der 
Sicherheitslage auseinander zuset-
zen „…Anyone can take part in sa-
fety audits. They are designed to 
empower residents who feel vul-
nerable. When organising the audit 
you should consider everyone who 
would be interested in participating 
or helping in your effort. ..” Ein der-
artig offenes Verfahren und Heran-
gehen an das Sichere Orte Thema 
existiert in der deutschen Stadtland-
schaft bisher nicht.  Auch in Großb-
ritannien hat der Sicherheitsaspekt 
in der Kommune einen hohen Stel-
lenwert, so genannte Safety-Au-
dits werden seit einigen Jahren 
im öffentlichen Raum durchge-
führt. Crime Concern, London und 
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die Crime Prevention Agency ge-
ben auf nationaler Ebene in ihrem 
Handbuch Planungshilfen und kon-
krete Beispiele für unterschiedlich 
anwendbare Sicherheits-Checklis-
ten vor. Diese Verfahrenbeispiele 
können in verschiedenen örtlichen 
Situationen und für unterschied-
liche Zielgruppen abgewandelt 
werden und dienen den Praktikern 
in den Gemeinden als Planungshil-
fe zur Verbesserung der tatortori-
entierten, situativen Sicherheitslage 
in städtebaulichen Erneuerungs-
verfahren. Das in Rheindorf ange-
wandte Verfahren ist vergleichbar 
mit den dort beschriebenen Wal-
kround Audit Checklisten für be-
baute Räume. 

Die britischen Vorlagen wurden in 
Rheindorf präzisiert und an den vor-
handenen Raum angepasst. Wei-
tere methodische Aspekte wurden 
dem kanadischen Safety-Audit von 
Toronto entnommen (www.toron-
to.ca).

Ergebnisse der Methode “städte-
bauliches Sicherheitsaudit”

Die aus der Planungswerkstatt ge-
wonnenen Erfahrungen bei der Er-
probung der Verfahrensmethode 
„städtebauliches Sicherheitsaudit“ 
zeigen, dass die Methode ideal ge-
eignet ist Akteure aus unterschied-
lichsten Institutionen  an dem kom-
plexen Thema „Sicherheit durch 
Gestaltung im Bestand und Wohn-
umfeld“ prozess- und lösungsorien-
tiert planen zu lassen. Mit diesem 
Ansatz könnten die in den Pla-
nungsprozessen der Stadtplanung 
und Quartiersentwicklung häu-
fig einem Fachpublikum zugäng-
lichen und isoliert betrachteten Ein-
zelplanungen besser im Sinne einer 
ganzheitlichen Planungsperspek-
tive in größere Zusammenhänge 
integriert werden. Die bisher un-
berücksichtigt gebliebenen Sicher-
heitsaspekte im Wohnungs- und 
Städtebau können so Beachtung 
erfahren. Das im Forschungspro-
jekt erprobte Verfahren des städte-
baulichen Sicherheitsaudits hat sich 
im ersten Testlauf bewährt. Im Falle 

der baulichen Realisierung müssen 
in den nächsten Schritten, Entwür-
fe mit den Nutzergruppen (Mieter, 
Jugendliche, Kinder, etc. ) in einer 
ähnlichen Arbeitssituation vor Ort 
(moderierte Planungswerkstatt) dis-
kutiert werden, um eine möglichst 
hohe Akzeptanz und Identifikation 
mit den Maßnahmen zu schaffen.

Anlässlich der positiven  Erfahrung 
ist den Akteuren in Rheindorf-Nord 
zu empfehlen, dass derartig offene 
und interdisziplinäre Arbeitsmetho-
den  zukünftig im Akteursnetzwerk 
etabliert und weiterentwickelt wer-
den sollten, um so eine effektivere 
Wohnstandortverbesserung durch 
die integriere Zusammenarbeit zu 
erreichen. Ein weiterer Ausbau des 
Akteursnetzwerkes und die konti-
nuierliche Beteiligung der Bevöl-
kerung sind dabei erforderlich und 
können im Rahmen einer konkreten 
Umsetzungsplanung frühzeitig rea-
lisiert werden. Dabei können Pla-
nungswerkstätten mit unterschied-
lichen Zielgruppen (z.B. Bewohner, 
Mieter, Kinder, Jugendliche, Seni-
oren) durchgeführt werden, wie sie 
zum Beispiel am Aschenbergplatz in 
Fulda, am EKZ-Platz in Castrop-Rau-
xel oder am Federico-Garcia-Lorca 
Platz in Gelsenkirchen realisiert wur-
den. Für den nachhaltigen Erfolg 
der planerischen Maßnahmen und 
ihrer Umsetzung ist dabei von ent-
scheidender Bedeutung, dass von 
Anfang an ein transparenter und 
ehrlicher Informations- und Kom-
munikationsprozesse zwischen der 
lokalen Bevölkerung, den verant-
wortlichen Akteuren und der loka-
len Politik stattfindet.  Es wird den 
Leverkusener Akteuren empfohlen, 
derartig angelegte Arbeitsprozesse 
und Entscheidungsfindungen im 
Rahmen eines Runden Tisches für 
Kriminalprävention und Quartier-
sentwicklung für Rheindorf-Nord 
zu gründen und zu etablieren. Aus 
der Erfahrung aus anderen Projekt-
standorten wird dazu eine neutrale 
Moderation vorgeschlagen, die eine 
unabhängige Position einnimmt 
und gruppenspezifische Interes-
sen und Konflikte ausgleichen kann.  
Des Weiteren sind die Akteure für 
die fachlichen Aufgaben regelmä-

ßig zu coachen. Ein Erfahrungsaus-
tausch mit überregionalen Akteuren 
ist (Beste Praxis Transfer in Netzwer-
ken) ist erfahrungsgemäß effektiv 
bei der Lösung von Detailfragen. 
Mit der Exkursion zur Ruhr-Lippe 
Wohnungsbaugesellschaft in Dort-
mund wurde ein solches Beispiel 
aufgezeigt. Auch die Teilnahme an 
thematischen Fachveranstaltungen 
zum Austausch sollte begrüßt wer-
den, um neue Ansätze kennen zu 
lernen und sich Hilfe von außen zu 
holen. Nur mit vereinten Ressour-
cen des Netzwerkes kann eine lang-
fristig qualitative Quartiersentwick-
lung und Imageverbesserung für 
die Rheindorfer Bewohner und Be-
wohnerinnen erzielt werden.

Laufzeit: 
Juni 2004 bis März 2006

Projektleitung:  
Prof. Dr. Dr. Herbert Schubert

Veröffentlichungen

Kooperation und Vernetzung - Zur 
Rolle der Kommune
Herbert Schubert, in: Handbuch 
Kommunale Familienpolitik, Deut-
scher Verein für öffentliche und pri-
vate Fürsorge, Berlin 2006

Kooperation und Koordination
Herbert Schubert, In: Fachlexikon 
der sozialen Arbeit, Hg. Deutscher 
Verein für öffentliche und private 
Fürsorge, 6. Auflage, Baden Baden: 
Nomos Verlag 2006

Zur Differenz kultureller Regelsyste-
me im urbanen Sozialraum
Herbert Schubert, In: Bukow, Wolf-
Dietrich / Ottersbach, Markus / Tu-
ider, Elisabeth / Yildiz, Erol (Hrsg.): 
Biographische Konstruktionen im 
multikulturellen Bildungsprozess. 
Individuelle Standortsicherung im 
globalisierten Alltag. Reihe: Inter-
kulturelle Studien Bd. 18, VS Verlag 
für Sozialwissenschaften: Wiesba-
den 2006

Kooperationsmanagement von 
Netzwerken im Übergang Schule - 
Beruf
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Holger Spieckermann, in : Ulrich Dei-
net, Maria Icking, Jugendhilfe und 
Schule, Analysen und Konzepte für 
die kommunale Kooperation, Ver-
lag Barbara Budrich, Opladen 2006

Arbeitspapiere

Dokumentation Workshop »Sozi-
ales Miteinander« in Leverkusen, 
Rheindorf-Nord am 23. Mai 2006
Karin Neugebauer , Herbert Schu-
bert
SRM - Arbeitspapier 24, Köln, De-
zember 2006

Evaluation der Lernenden Region 
Netzwerk Köln e.V.
Untersuchung zur Ermittlung nach-
haltiger Konzepte, Strategien und 
Möglichkeiten der Integration der 
Organisation in die Kölner Bildungs-
landschaft
Herbert Schubert, Holger Spiecker-
mann

SRM - Arbeitspapier 23, Köln, Mai 
2006

Dokumentation Planungswerkstatt 
„Sicherheit im Bestand und Quar-
tier“ am Beispiel des Stadtteils Le-
verkusen-Rheindorf-Nord
Gerd Hamacher, Sabine Kaldun, An-
dreas Kriege,
Herbert Schubert, Rolf Teloh
SRM - Arbeitspapier 22, Köln, April 
2006

Grundlagen zur Entwicklung und 
Implementierung eines Handlungs-
konzeptes für die Integration von 
benachteiligten Bevölkerungsgrup-
pen im Berliner Viertel in Monheim
Holger Spieckermann
SRM - Arbeitspapier 21, Köln, Juni 
2006

Sozialraumanalyse und Entwick-
lung eines Handlungskonzeptes für 
die Großwohnanlage Berliner Ring 
41-45 in Bergheim Süd-West

Katrin Neugebauer , Holger Spie-
ckermann
SRM - Arbeitspapier 20, Köln, Mai 
2006

LOS-Coach - Forschungsbegleitung 
und Evaluation des Bundesmodellp
rogramms„Lokales Kapital für sozi-
ale Zwecke“ in Köln 2003 bis 2005
Abschlussbericht
Sandra Biewers, Herbert Schubert, 
Holger Spieckermann
SRM - Arbeitspapier 19, Köln, Mai 
2006

Akteursnetzwerke an der Westküste 
Schleswig-Holsteins
Entwicklung von Handlungsemp-
fehlungen zur Verbesserung der 
Kommunikation der Schlüsselak-
teure
Bente Zahl, Wolfgang Günther, Hol-
ger Spieckermann
Institut für Tourismus- und Bäder-
forschung in Nordeuropa
Kiel, Februar 2006
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Forschungsschwerpunkt
Wirkung virtueller Welten

Prof. Dr. Winfred Kaminski

Telefon: +49-221-8275-3353

E-Mail: winfred.kaminski@fh-koeln.de

Clash of Realities – Computer-
spiele und soziale Wirklichkeit
 
1.  International Computer Game 
Conference Cologne

Vom 22. bis zum 24. März 2006 
fand in den Räumen des Geistes-
wissenschaftlichen Zentrums der 
Fachhochschule Köln unter dem 
Motto „Clash of Realities – Com-
puterspiele und soziale Wirklich-
keit“ die „1. International Compu-
ter Game Conference Cologne“ 
statt. Organisiert wurde die dreitä-
gige Veranstaltung vom Institut für 
Medienforschung und Medienpäd-
agogik der Fachhochschule Köln 
sowie dem Unternehmen Electro-
nic Arts Deutschland. Ziel der drei-
tägigen Tagung unter der Leitung 
von Winfred Kaminski, Professor 
am Institut für Medienforschung 
und Medienpädago gik, war es, ein 
Forum für den interdisziplinären 
 wissenschaftli chen Diskurs zu schaf-
fen sowie die öffentliche Diskussion 
über interaktive Unterhaltungssoft-
ware zu intensivieren und gleichzei-
tig zu versachlichen. Dabei richte-
te sich die Tagung nicht nur an ein 
wissenschaftliches Fachpublikum, 
sondern an eine breite Zielgruppe 
aus Pädagogen, Journalisten, Mit-
arbeitern der Gamesbranche, Com-
puterspielern, Studierenden sowie 
all jenen, die sich für das Thema der 
Computerspiele interessieren. Ins-
gesamt nahmen mehr als 500 Per-
sonen an der Veranstaltung teil.

Eröffnet wurde die Tagung mit 
einem Grußwort des Ministers für 
Generationen, Familie, Frauen und 
Integration des Landes Nordrhein-
Westfalen Armin Laschet, der unter 
anderem auf die besondere Bedeu-
tung von Maßnahmen zur Förde-
rung der Medienkompetenz von El-
tern verwies. „Eltern müssen in die 

Lage versetzt werden, sich sachlich 
richtig mit dem Thema auseinan-
der zu setzen“, so Minister Laschet. 
Im Anschluss an das Grußwort des 
Ministers folgten zwei Kurzreferate, 

die einleitend deutlich machten, 
aus welch unterschiedlichen Blick-
winkeln Computerspiele betrachtet 
werden können. Während der Han-
noveraner Kinderpsychologe Wolf-
gang Bergmann Faszination und 
Potenziale von Computerspielen 
in den Mittelpunkt seines Vortrages 
stellte, berichtete Klaus Mathiak, 
Professor an der RWTH Aachen, 
von seiner neurowissenschaftlichen 
Studie zum Zusammenhang von 
Nutzung von First-Person-Shooter-
Spielen und aggressiven Kogniti-
onen. Nach einer Podiumsdiskus-
sion zum Thema „Computerspiele 
– Teil der heutigen Jugendkultur“ 
folgte als Höhepunkt des ersten Ver-
anstaltungstages der wissenschaft-
liche Eröffnungsvortrag von Espen 
Aarseth, Professor an der IT Univer-
sity Copenhagen und international 

anerkannter Vorreiter der geistes-
wissenschaftlichen Game Studies, 
mit dem Titel  „Games in Virtual En-
vironments“.

Die beiden folgenden Veranstal-
tungstage standen im Zeichen der 
wissenschaftlichen Fachvorträge, 
die sich dem Thema der Compu-
terspiele aus kommunikationswis-
senschaftlicher, psychologischer, 
pädagogischer, soziologischer und 
kulturwissenschaftlicher Sicht nä-
herten.  Vortragsblöcke gab es zu 
den Themenschwerpunkten  „Vir-
tuelle und reale Welten“, „Online-
spiele“, „Soziokulturelle Fragen“, 
„Computerspiele im Unterricht“, 
„Erzählstrukturen von Computer-
spielen“ und „Jugendkultur und 
Computerspiele“. Darüber hinaus 
präsentierten am zweiten Veran-
staltungstag mit Johannes Fromme, 
Professor an der Otto-von-Gueri-
cke-Universität Magdeburg, und Pe-
ter Vorderer, Professor an der An-
nenberg School for Communication 
der University of Southern Califor-
nia, zwei weitere renommierte Key-
note Speaker Ergebnisse ihrer For-
schungen. Nach einem Durchgang 
durch die Literatur zu Lern- und Bil-
dungsaspekten von Computerspie-
len stellte Johannes Fromme in sei-
nem Vortrag „Bildschirmspiele und 
Bildungsprozesse“ die These auf, 
dass – anders als in der vorgestell-
ten Literatur angenommen – Com-
puterspiele nicht nur bestimmte in-
strumentelle Fähigkeiten wie die 
der räumliche Wahrnehmung för-
dern, sondern durch mediale Gestal-
tungsmittel, die dem Spieler zumin-
dest kurzzeitig eine gewisse Distanz 
zum Spielgeschehen ermöglichen, 
auch in der Lage sind, Bildungspro-
zesse anzuregen. Im Anschluss ging 
Peter Vorderer in seinem Vortag der 
Frage „Warum sind Computerspie-
le attraktiv?“ aus kommunikations-
wissenschaftlicher/medienpsycho-
logischer Perspektive nach. Nach 
Vergleich und Bewertung der in der 
Kommunikations- und Medienfor-
schung sowie in der Medienpsycho-
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logie diskutierten Erklärungsmodelle 
zur Faszination von Computer- und 
Videospielen, stellte er ein Konzept 
zur Beschreibung menschlicher Af-
fekte und Motive vor, mit dem me-
diale Unterhaltungsinteressen im 

Allgemeinen und die Attraktivität 
von Computerspielen im Besonde-
ren erklärt werden können.

Ein Großteil der auf der Tagung ge-
haltenen Vorträge ist mittlerweile 

im Band „Clash of Realities – Com-
puterspiele und soziale Wirklich-
keit“ (herausgegeben von Winfred 
Kaminski und Martin Lorber) bei Ko-
paed  (München 2006) veröffentli-
cht worden.

Prof. Dr. Winfred Kaminski

Telefon: +49-221-8275-3353

E-Mail: winfred.kaminski@fh-koeln.de

André Czauderna, M.A.

Telefon: +49-221-8275-3482

E-Mail: andre.czauderna@fh-koeln.de

Tanja Witting

Telefon: +49-221-8275-3475

E-Mail: twitting@fh-koeln.de

Der Frage, inwiefern erzieherisch Tä-
tige über Erfahrungen in Bezug auf 
Bildschirmspiele verfügen und ob 
sie Interesse haben, sich in diesem 
Bereich fortzubilden, wurde vom 
Forschungsschwerpunkt „Wirkung 
virtueller Welten“ an der Fachhoch-
schule Köln im Sommer 2006 mit 
Hilfe einer quantitativ orientierten 
Fragebogenerhebung untersucht. 
Weiterführend wurde im Herbst 
2006 mittels qualitativer Interviews 
erhoben, welche Einstellungen die 
Erziehenden zu Computer- und Vi-
deospielen haben und welche Fort-
bildungswünsche existieren. 

Längst sind es nicht mehr nur Kinder 
und Jugendliche, die am Bildschirm 
spielen. Dennoch gibt es viele Eltern 
und Pädagogen, die keine eigenen 
Erfahrungen im Umgang mit Com-
puter- und Videospielen haben und 
diesem Medium unsicher und be-
sorgt gegenüberstehen.

Erziehende, die Kindern und Ju-
gendlichen einen angemessenen 
Umgang mit Computer- und Video-
spielen ermöglichen wollen, benö-
tigen jedoch Wissen über virtuelle 

Spielwelten – bspw. über die Merk-
male einzelner Genres, die Chancen 
und Risiken, die Bildschirmspiele in 
sich bergen und nicht zuletzt über 
Altersfreigaben und die Bestimmun-
gen des Jugendmedienschutzes.
 
Von den 269 Pädagogen, die in 
Schulen und sozialpädagogischen 
Einrichtungen zu ihrem Interesse an 
Informationsangeboten zu Compu-
ter- und Videospielen befragt wer-
den konnten, äußerten 51 % grund-
sätzliches Interesse an derartigen 
Informationsangeboten. 
Die Befragung zeigte darüber hin-
aus, dass sowohl das grundsätzliche 
Interesse an Informationsangeboten 
zu Computer- und Videospielen als 
auch das Interesse an möglichen In-
halten der Angebote entscheidend 
von den Variablen Geschlecht, Al-
ter und Spielerfahrung abhängt. So 
zeigten männliche Pädagogen eher 
als weibliche, jüngere Pädagogen 
eher als ältere und bildschirmspie-
lende Pädagogen eher als Nicht-
spieler ein grundsätzliches Interesse 
an derartigen Informationsangebo-
ten. Besonders stark war das Inter-
esse an Informationen zum Einsatz 
von Computer- und Videospielen in 
der pädagogischen Praxis.

Im Rahmen der zweiten qualita-
tiven Befragung wurden ausschließ-
lich Pädagogen interviewt, die Bild-
schirmspielen mit einer gewissen 
Aufgeschlossenheit gegenüberste-
hen und sich für Informationsange-
bote zu Computer- und Videospie-
len interessierten. 
Die befragten Pädagogen unter-
schieden sich deutlich von einander 

hinsichtlich der eigenen Erfahrung 
mit Bildschirmspielen und auch ihre 
Einstellungen zu Bildschirmspielen 
stellte sich als äußerst unterschied-
lich dar. Auf der einen Seite betrach-
teten sie die Nutzung von Compu-
ter- und Videospielen als normale 
Freizeitbeschäftigung und konnten 
sich positive Wirkungen des Spie-
lens am Bildschirm zumindest vor-
stellen. Auf der anderen Seite ver-
muten sie, dass mit der Nutzung 
von Computer- und Videospielen 
erhebliche Risiken bzw. negative 
Wirkungen verbunden sind.
Was die Vermutungen hinsichtlich 
negativer Wirkungen betrifft, so 
spielten neben Befürchtungen zum 
Zusammenhang von Gewalt in Bild-
schirmspielen und Aggression der 
Kinder und Jugendlichen, vor allem 
auch der öffentlich derzeit disku-
tierte exzessive Bildschirmspielge-
brauch eine herausragende Rolle. 
Im Einzelnen sind das die Sorgen, 
dass Kinder und Jugendliche ein 
Suchtverhalten entwickeln könnten, 
dass nächtliches Spielen ihre Leis-
tungsfähigkeit in der Schule beein-
flussen könnte und dass das Spielen 
am Bildschirm mit Bewegungsman-
gel einhergeht.
Während die wenig- oder nicht-
spielenden Pädagogen unter den 
Befragten viele der gewalthaltigen 
Bildschirmspiele an sich als frag-
würdig bewerten, hat der viel-spie-
lende IP 2 persönlich „kein Problem 
mit irgendwelchen blutrünstigen 
Spielen“. Dass diese Bildschirm-
spiele nicht in die Hände von Kin-
dern und Jugendlichen gehören 
bzw. dass die Alterseinstufungen 
der Unterhaltungssoftware Selbst-

Familien sind keine bildschirmspielfreien Zonen! 
Was Pädagogen und Eltern über Computerspiele wissen sollten
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kontrolle (USK) unbedingt einge-
halten werden sollten, erachtet er 
aber als selbstverständlich.
Wenngleich sich die Einstellungen 
der Befragten zu Computer- und 
Videospielen in den Details unter-
scheiden, ist allen Befragten ge-
mein, dass sie die Nutzung von Bild-
schirmspielen als „ganz normales 
Hobby“ (IP 1) betrachten. Zwar lös-
ten die Bilder gewalthaltiger Com-
puter- und Videospiele sowie die 
Beobachtungen aus der eigenen 
pädagogischen Praxis (z.B. Müdig-
keit oder Übergewicht der Schüler) 
bei einem Großteil der Befragten 
eine gewisse Besorgnis aus. Doch 
ließ sich keiner der Pädagogen da-
durch zu einer Verteufelung der 
Bildschirmspiele hinreißen. Statt die 
Nutzung von Computer- und Vide-
ospielen also per se als schädlich zu 
betrachten, unterschieden sie zwi-
schen einer angemessenen und 
einer unangemessenen Nutzung 
von Bildschirmspielen. Bei der Ent-
scheidung, ob die Nutzung eines 
Bildschirmspiels als angemessen 
oder unangemessen zu bewerten 
ist, orientierten sie sich dann in ers-
ter Linie an den Kriterien Spielwahl 
(was wird gespielt?) und Spielpra-
xis (diesbezüglich beziehen sich die 
Befragten vor allem auf die Spiel-
dauer: Wie lange wird gespielt?). 
Der Einsatz von Bildschirmspie-
len in der pädagogischen Praxis 
ist für alle der befragten Pädago-
gen, die mit Kindern und Jugend-
lichen arbeiten (IP 1, IP 2, IP 3 und 
IP 4), denkbar und von IP 2 und IP 
3 bereits durchgeführt worden. Al-
lerdings sieht IP 4 – ein Hauptschul-
lehrer mit nur geringer Spielerfah-
rung – den pädagogischen Einsatz 
von Bildschirmspielen etwas we-
niger enthusiastisch und auch kri-
tischer als seine mit Computer- und 
Videospielen aufgewachsenen Kol-
legInnen. So ist er sich zum Bei-
spiel nicht sicher, ob es tatsächlich 
sinnvoll ist, die Schüler „nur immer 
da abzuholen, wo sie sind“. Darü-
ber hinaus wies er darauf hin, dass 
der Einsatz von Bildschirmspielen 
im Unterricht sowohl eine gewisse 
Kompetenz der Lehrer als auch be-
stimmte schulische Rahmenbedin-
gungen voraussetze. 

Obwohl sich die meisten der be-
fragten Pädagogen bisher mehr Ge-
danken über die negativen als über 
die positiven Wirkungen von Bild-
schirmspielen gemacht haben und 
somit auch eine genauere Vorstel-
lung von negativen Wirkungen ha-
ben, sind sie neugierig auf positive 
Wirkungen von Bildschirmspielen. 
Trotz einer gewissen Homogenität 
des Interesses innerhalb der Gruppe 
der an Informationsangeboten in-
teressierten und nicht ablehnenden 
Pädagogen, lassen sich hinsichtlich 
der Akzentuierungen Unterschiede 
erkennen. Auffallend ist vor allem, 
dass jene Pädagogen, die über eige-
ne Spielerfahrung verfügen und mit 
Computer- und Videospielen sozi-
alisiert worden sind (IP 1, IP 2, IP 3) 
größeres Interesse an Informationen 
zum Einsatz von Computer- und Vi-
deospielen in der pädagogischen 
Praxis zeigten als jene Pädagogen, 
die kaum über Spielerfahrung ver-
fügten und nicht mit den Spielen 
aufgewachsen sind (IP 4). 
Von Informationen zu den Bild-
schirmspielen, zur Spielmotivation 
der Kinder und Jugendlichen so-
wie zur Wirkung der Spiele erhoffen 
sich vor allem jene Pädagogen, die 
die aktuellen Spiele nicht kennen, 
ein besseres Verständnis der Kinder 
und Jugendlichen und somit letzt-
endlich wichtige Informationen für 
ihr pädagogisches Handeln. 

Im Rahmen von Straßenbefragun-
gen in der Kölner Innenstadt, Be-
fragungen von Besuchern des 
Nintendo-Promotiontrucks bei ver-
schiedenen Events und mittels einer 
Onlinebefragung konnten außer-
dem insgesamt Daten aus 695 El-
tern-Fragebögen erhoben werden.
Insbesondere durch die verschie-
denen Erhebungsszenarien wurde 
die Heterogenität von Eltern in Be-
zug auf das Thema Computer- und 
Videospiele deutlich:
So gaben bspw. nur 25,3 % der Teil-
nehmer der Straßenbefragung an, 
gelegentlich oder regelmäßig sel-
ber Bildschirmspiele zu spielen. Die 
Mehrheit der Eltern dieser Stichpro-
be verfügt demnach über keine ei-
genen Erfahrungen im Umgang mit 
virtuellen Spielwelten. Bei der Truck-

befragung stellte sich dagegen die 
knappe Mehrheit von 53,46 % und 
in der Onlinebefragung sogar die 
deutliche Mehrheit von 77,2 % als 
gelegentliche oder regelmäßige 
Nutzer von Bildschirmspielen dar.
So unterschiedlich, wie sich die El-
tern in ihrer Spielerfahrung reprä-
sentierten, so unterschiedlich fiel 
auch das grundsätzliche Interesse 
der Eltern an Informationsangebo-
ten zu Computer- und Videospie-
len aus: Es zeigten sich – wie schon 
bei den Pädagogen - überwiegend 
die Eltern interessiert, die sich be-
reits mit Computer- und Videospie-
len auseinandersetzen. 
Jedoch sollten mit Informationsan-
geboten zu Bildschirmspielen  auch 
die Eltern angesprochen werden, 
deren Berührungsängste in Bezug 
auf virtuelle Spielwelten eine ange-
messene pädagogische Auseinan-
dersetzung verhindert. Ein Thema 
für mögliche Informationsangebo-
ten und Fortbildungsveranstaltun-
ge, das viele Eltern zur Teilnahme 
bewegen könnte, wäre die Beschäf-
tigung mit möglichen Wirkungen 
von virtuellen Spielwelten. Einen 
zweiten gewünschten Schwer-
punkt stellen Tipps für den Umgang 
mit Computer- und Videospielen in 
der Familie dar.

Von den dann von uns intensiver 
befragten Eltern, drei Väter und vier 
Mütter im Alter von 33 bis 52 Jah-
ren, verfügten alle über keine oder 
eher geringe Spielerfahrung, seh-
en sich als Eltern jedoch – entwe-
der aktuell oder im Falle jüngerer 
Kinder zukünftig – mit dem Thema 
Bildschirmspiele und Medienerzie-
hung konfrontiert.
Die Interviews waren darauf ausge-
richtet, Einblicke zu liefern in die fa-
miliäre Medienerziehung in Bezug 
auf Bildschirmspiele und die unter-
schiedlichen Einstellungen gegen-
über virtuellen Spielwelten, die die 
familiäre Medienerziehung prägen.
In den Interviews wurde vor allem 
eins deutlich: Familien sind keine 
bildschirmspielfreien Zonen! Je-
doch scheint das Spielen von Com-
puter- und Videospielen bei den 
meisten Familien mehr Sorgen auf-
zuwerfen als andere Freizeitbe-
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schäftigungen der Kinder. Die Nut-
zung von virtuellen Spielwelten 
stellt weitgehend die Freizeitbe-
schäftigung der Kinder dar, die am 
stärksten inhaltlich, aber vor allem 
zeitlich durch die Eltern beschränkt 
wird. Je jünger die Kinder sind, des-
to strenger werden Nutzungszeiten 
vereinbart. Mit zunehmendem Al-
ter ihrer Kinder sehen Eltern sich je-
doch immer weniger in der Lage, 
Spielzeiten zu beeinflussen. Bei 
kleineren Kindern suchen die Eltern 
die Spiele aus. Dabei sehen sich die 
Väter und Mütter häufig überfor-
dert vom großen Angebot an Com-
puter- und Videospielen. Bekannte 
Figuren aus Fernsehserien und vir-
tuell umgesetzte Edutainmentkon-
zepte aus dem Fernsehbereich lie-
fern vielen Eltern oft den einzigen 
Orientierungspunkt bei der Ent-
scheidung, welches Spiel für das ei-
gene Kind angeschafft werden soll. 
Hier wird deutlich, dass Eltern stär-
kere Unterstützung brauchen bei 
der Auswahl von Computer- und Vi-
deospielen und die Möglichkeit ge-
boten werden sollte, sich intensiver 
mit dem Angebot an Spielen aus-
einanderzusetzen. 
In einigen Fällen scheint es zu ei-
ner solchen Beschäftigung mit vir-
tuellen Spielwelten auf Seiten der 
Erziehenden nicht zu kommen, weil 
dem Spielen am Computer oder 
der Spielkonsole kaum eine Berech-
tigung, geschweige denn ein eige-
ner Wert zugeschrieben wird. Dass 
virtuelles Spielen einen eigenen Er-
lebniswert hat und durchaus auch 
soziale Interaktion auf verschie-
denen Ebenen erlaubt, wird nur 
von wenigen gesehen.
Besonders stark wird die Beschäfti-
gung mit Bildschirmspielen in Kon-
kurrenz zum (schulischen) Lernen 
gesehen. Gleichzeitig erscheint ei-
nigen der befragten Eltern die Aus-
einandersetzung ihrer Kinder mit 
Bildschirmspielen nur deshalb legi-
tim, weil über diese Erfahrungen ge-
wonnen werden können mit dem 
Medium Computer. Kompetenzen 
im Umgang mit dem Computer als 
Arbeitswerkzeug werden von Vä-
tern und Müttern als unverzichtbare 
Voraussetzung für eine gute beruf-
liche Ausgangssituation angesehen. 

Die Nutzung von Bildschirmspielen 
soll an den Rechner gewöhnen. 
Auch in diesen Interviews trat zu-
dem vor allem die Sorge vor mög-
lichen Risiken in den Vordergrund. 
In Hinblick auf virtuelle Spielwelten 
sahen die befragten Eltern vor 
allem zwei Probleme: Zum einen 
fürchten sie, Computer- und Vide-
ospiele könnten einen zu großen 
Zeitraum in der Freizeit ihrer Kinder 
einnehmen und andere Beschäf-
tigungs- und Erlebnisformen ver-
drängen. Zum anderen ängstigten 
sie sich, dass gewalthaltige Spiele 
abstumpfend und Gewalt rechtfer-
tigend wirken können bzw. zur An-
wendung gewaltorientierter Ver-
haltensweisen animierten. 
Vielfach wurde deutlich, dass diese 
von den Eltern geäußerte Wirkungs-
vermutung weniger auf die Beob-
achtung des möglicherweise ver-
änderten Verhaltens der eigenen 
Kinder zurückgeht, als vielmehr auf 
die – oft skandalisierende – Bericht-
erstattung in den Medien über Spie-
linhalte und Spielwirkungen. Dies 
wird vor allem deutlich, wenn Eltern 
im Interview zum ersten mal auf 
die USK-Siegel auf den Spieleverpa-
ckungen aufmerksam werden, de-
ren Bedeutung sie nicht kennen und 
zuvor jedoch den unzureichenden 
Jugendmedienschutz in Bezug auf 
Bildschirmspiele in Deutschland be-
klagt haben.
Hier bedarf es dringend Aufklärung 
über die Bestimmungen des deut-
schen Jugendmedienschutzes in 
Bezug auf Computer- und Video-
spiele sowie über das Prüfverfahren 
und die Kriterien, nach denen die Al-
tersfreigaben von der USK und dem 
Vertreter der Obersten Landesju-
gendbehörde vorgenommen wer-
den. Zugleich gilt es zu verdeutli-
chen, dass unabhängig von einem 
gesetzlich geregelten Jugendmedi-
enschutz die eigene pädagogische 
Entscheidung der Eltern erfordert 
und nicht zu ersetzen ist.

Kinder und Jugendliche wachsen 
heute selbstverständlich mit Bild-
schirmspielen auf und nutzen die-
se häufig instinktiv und sind von ih-
nen fasziniert. Dabei fehlt ihnen in 
nicht wenigen Fällen die Fähigkeit 

zur zeitlichen Selbstbeschränkung 
und die nötige Distanz, um die dar-
gestellten Inhalte kritisch zu hinter-
fragen. Die Generation der aktuell 
erzieherisch Tätigen verfügt dage-
gen häufig nicht über eigene Erfah-
rungen mit virtuellen Spielwelten. 
Aus der Unkenntnis erwachsen viel-
fach Vorurteile und Unsicherheiten. 
Damit Eltern und Pädagogen in Hin-
blick auf den Umgang mit Compu-
ter- und Videospielen medienerzie-
herisch angemessen tätig werden 
können, bedarf es ausgewogener 
Informations- und Schulungsange-
bote. Das im November 2006 an der 
Fachhochschule Köln gegründe-
te Institut „Spielraum“ hat sich die 
nachhaltige Ausbildung von Medi-
enkompetenz Erziehender in Bezug 
auf virtuelle Spielwelten zur Aufga-
be gemacht. Denn Eltern und Päda-
gogen müssen in die Lage versetzt 
werden, Kinder und Jugendliche zu 
einem angemessenen Umgang mit 
Computer- und Videospielen anzu-
leiten.
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Prof. Dr. Astrid Rehorek

Telefon: +49-221-8275-2234

E-Mail: astrid.rehorek@fh-koeln.de

Prof. Dr. Frithjof Klasen

Telefon: +49-2261-8196-380

E-Mail: frithjof.klasen@fh-koeln.de

www.fh-koeln.de/steps

1. Hintergrund

Die Kompetenzplattform STEPS (Su-
stainable Technologies and Com-
putational Services for Environmen-
tal and Production Processes) ist ein 
Forschungsverbund von elf Kolle-
ginnen und Kollegen (siehe Bild 1) 
aus den Forschungsschwerpunkten 
ANABEL und COSA. 
Diese Forschungsschwerpunkte  
wurden Anfang 2006 im Rahmen ei-
ner durch das Rektorat veranlassten 
externen Evaluation durch Gutach-
ter der AiF positiv bewertet und zur 
Zusammenarbeit angeregt. Als Fol-
ge dieser einjährigen Zusammenar-
beit wurde im Berichtszeitraum ein 
Forschungs- und Finanzkonzept er-
arbeitet, das am 21.11.2006 mit 14 
weiteren Bewerbern der Landesju-

ry als Antrag der Fachhochschule 
Köln zur Förderung als Kompetenz-
plattform präsentiert wurde. Neben 
sechs weiteren Anträgen wurde das 
Konzept  als förderungswürdig ein-
gestuft.

2. Konzept

Im Vordergrund der Forschungs-
arbeiten steht die Entwicklung und 

Kompetenzplattform
Sustainable Technologies and Computational Services for 
Environmental and Production Processes (STEPS)

Optimierung von besonders um-
weltrelevanten und inno vativen 
Verfahren und Prozessen aus der 
Wasserwirtschaft und  Produktion, 
die zur Ver besserung der Prozess-
sicherheit und Produktivität den 

Einsatz moderner Automati sie-
rungs lösungen und Informations-
technologien erfordern.  

Bild 1

Bild 2
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Die Doktoranden werden von STEPS 
in einem vierzehntägig stattfinden-
den  Doktorandenseminar beglei-
tet.  Es werden allgemeine Themen 
erarbeitet und  Gastvorträge aus In-
dustrie und Wissenschaft gehalten. 
Hier präsentieren die Doktoranden 
ihre Arbeitspakete samt Proble-
men und Fortschritten. Zu allgemei-
nen Themen gehören z.B. Fragen 
des wissenschaftlichen Arbeitsstie-
les und Themen wie Ethik in den In-
genieurwissenschaften oder statisti-
sche Versuchsplanung.
Das Doktorandenseminar der For-
schungskompetenzplattform STEPS 
steht allen Promotionskandidaten 
kooperativer Verfahren und Ihren 
Betreuern aus den ingenieurwis-
senschaftlichen Bereichen der Fach-
hochschule Köln offen.

Besonderes Ziel der KOPF STEPS ist 
es, bei der bestehenden Breite an 
Forschungs- und Entwicklungs-
themen und bei den herausragen-
den Forschungsleistungen einzel-
ner Beteiligter, die Forschungsko-
operation insgesamt und langfris-
tig zu erleichtern und zu sichern. 
Dazu hat sich das STEPS-Team auf 
ein zielgerichtetes Finanzierungs-
konzept auf der Basis von gleich-
berechtigten Promotionsprojekten 
geeinigt. 

Die Förderung der Kompetenz-
plattform STEPS erfolgt durch das 
Ministerium für Innovation, Wissen-
schaft, Forschung und Technolo-
gie (MIWFT), worüber während der 
Projektlaufzeit zehn Doktoranden-
stellen über einen Zeitraum von 

jeweils drei Jahren teil finanziert 
werden können. Die KOPF-Mittel-
vergabe ist an ein Promotionsver-
fahren mit einer Partner universität 
gekoppelt und setzt eine Ko-Finan-
zierung durch weitere Drittmittel 
voraus.

Mit der Kompetenzplattform STEPS 
fördert somit das MIWFT gezielt ein 
Modell, bei dem der Übergang vom 
Masterstudium zur kooperativen 
Promotion an einer Fachhochschu-
le erleichtert werden soll.

Sechs Promotionskandidaten ha-
ben ihre Arbeit bereits aufgenom-
men und von den zehn beabsich-
tigten Promotionsprojekten sind 
folgende acht Themen gestartet. 

Thema 
(Vorläufige Arbeitsthemen)

Kandidat/Betreuer/
interner Koop.-partner

Universitäre u. 
industrielle Partner

1.   Entwicklung prozessnaher Teilstrom-Abwasser-Konzen-
trat Behandlungsverfahren auf der Basis modularer 
Reaktorstufen mit prozessanalytischer Verfahrens-
optimierung

Frau Fakouri
Prof. Rehorek,
Prof. Bongards,
Prof. Braun, 
Prof. Rieker

Universität Köln,
DyStar, Clariant, ADO

2.  Smart Sensor-Entwicklung eines Informations- und 
Kommunikationssystems für raum- und zeitbezogene 
Sensordaten auf der Basis von Web-Technologien

Herr Hartich
Prof. Klasen
Prof. Roehrig

N.N.

3.  Webbasierte Prozessregelung und kontinuierliche 
 Optimierung komplexer verfahrenstechnischer 
 Prozesse am Beispiel eines modularen Teilstrom-
Behandlungs-Reaktorsystems

Herr Wolf
Prof. Bongards
Prof. Rehorek
Prof. Braun

Maynooth University 
Irland
Aggerverband, Bayer

4.  Entwicklung von Trennprozessen zur Gastrennung und 
Wasseraufbereitung mittels nanoporöser keramischer 
Membranen

Frau Wall
Prof. Braun
Prof. Rehorek

TU Hamburg-Harburg
Uhde HPT
Inocermic GmbH

5.  Wirksame Stoffwechselmetabolite im mikrobiellen 
Prozessverlauf von Biogas- und Kläranlagen

Frau Wittmann
Prof. Rieker
Prof. Rehorek

Universität Halle
MicroLAN B.V.

6.  Integration von Monitoring und Simulationsmodellen 
in ein raum- und zeitbezogenes Informationssystem zur 
ganzheitlichen Flussgebietsbewirtschaftung

Herr Zaray
Prof. Roehrig
Prof. Klasen

Universität Hamburg 
und 
Universität Säo Paulo

7.  On-Line Optimierung von Anlagen der Prozessindustrie Herr Hoffmann
Prof. Scheuring
Prof. Braun,
Prof. Rehorek

N.N.

8.  Entwicklung eines Web-Browser-gestützten Umwelt-
management-Werkzeuges zur nachhaltigen Implemen-
tierung von umweltrelevanten Maßnahmen am Beispiel 
der FH Köln

Prof. Sommer
Prof. Klasen

Universität Dresden
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